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MOIN MIT’NANNER

Teure Schoki
IME – Schlechte Nachricht
für alle Naschkatzen: Den
Verbrauchern drohen in
diesem Jahr höhere Preise
für Süßigkeiten. Grund: Zu-
cker, Mehl, Mandeln und
Haselnüsse seien teurer ge-
worden, teilt der Bundes-
verband der Deutschen
Süßwarenindustrie mit. Die
Branche steigerte ihren
Umsatz 2011 im Vergleich
zum Vorjahr um 2,1 Prozent
auf 12,8 Milliarden Euro. Da
fragen sich die Schokola-
den-Fans unter uns doch
nun wirklich: Warum kön-
nen nicht einfach nur die
Preise für Sojabohnenbrat-
linge steigen?

BLITZER

BÖRSE

DAX
6511

- 0,43 %
6539 (Vortag)

TEC-DAX
744

- 0,17 %
745 (Vortag)

DOW JONES
12662

- 0,57 %
12784 (Vortag)

EURO
1,3204

EZB-KURS
1,3151 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

FRIEDEBURG – Unserer heuti-
gen Ausgabe liegt eine Son-
derveröffentlichung über die
Gemeinde Friedeburg bei.

Friedeburg –
das grüne Tor
zur Nordsee

Hinrichs neuer Geschäftsführer
PARTEIEN CDU-Kreisverband wählt 39-Jährigen aus Reepsholt

WITTMUND/REEPSHOLT/AH –
Henning H. Hinrichs aus
Reepsholt ist neuer Kreisge-
schäftsführer der Wittmunder
CDU. Der 39-Jährige über-
nimmt die Funktion von Anne
Hinrichs, die nach 19 Jahren
in den Ruhestand geht.

Hinrichs, bisher unter an-
derem als Selbstständiger im
IT-Bereich tätig, ist am Don-
nerstag vom CDU-Kreisvor-
stand gewählt worden. Er tritt
die neue Stelle ab April an.
CDU-Kreisvorsitzender Dirk
Gronewold: „Mit Henning H.
Hinrichs übernimmt jemand
diese Funktion, der die Struk-
turen des Kreisverbandes gut
kennt und überdies als Rats-

herr und Ortsvorsteher von
Reepsholt starken Bezug zu
den Sorgen und Nöten der
Menschen hat.“ Gronewold
dankte Anne Hinrichs für die
langjährige Tätigkeit. Sie habe
nicht nur die organisatori-
schen und verwaltungsmäßi-
gen Aufgaben zur größten Zu-
friedenheit erfüllt, sondern
stets auch ein Ohr für Sorgen
und Nöte gehabt. Gerade als
Kreisvorsitzender habe er
durch Anne Hinrichs immer
eine starke Unterstützung er-
fahren. Zu den ersten Aufga-
ben des neuen Geschäftsfüh-
rers gehört die Vorbereitung
der Landtags- und Bundes-
tagswahlen im nächsten Jahr.

Henning H. Hinrichs ist ab
April neuer Kreisgeschäfts-
führer der CDU. BILD: DETLEF KIESÉ

PROBEN MIT VIEL SPAß UND ENGAGEMENT

Mit viel Spaß und Engagement proben derzeit
20 Schüler der Klassen fünf bis zehn im Rah-
men des freiwilligen Nachmittagsunterrichts
an der David-Fabricius-Ganztagsschule, Ober-
schule Westerholt, für die Premiere des Musi-

cals „Die Mutprobe“ im März. Beim Schau-
spielern, Singen und Tanzen entdecken eini-
ge der Jugendlichen ganz neue Talente, die
bislang weitestgehend verborgen in ihnen
schlummerten. SEITE 10 / BILD: SUSANNE ULLRICH

Verunglückter tot geborgen
EMDEN/BORKUM/MH – Der seit
Mittwochmorgen in der Nord-
see vermisste Windpark-Mit-
arbeiter ist tot geborgen wor-
den. Ein ferngesteuerter
Tauchroboter hatte den
Leichnam des 31-Jährigen in
der Nacht zu gestern in der
Nähe eines Fundamentpfei-
lers einer Windkraftanlage
entdeckt. Taucher bargen den
tödlich Verunglückten. Der
Industriekletterer war bei der
Installation eines Funda-
ments unter Wasser gezogen

worden, wir berichteten. Ein
Bauteil hatte sich während
des Montageprozesses aus
bisher ungeklärter Ursache
gelöst und war abgestürzt. Ein
zweiter Arbeiter konnte sich
unverletzt in Sicherheit brin-
gen. Der Unfall ereignete sich
im Baufeld „Bard Offshore 1“,
auf dem in Kürze eine weitere
Windkraftanlage aufgesetzt
werden sollte. Der Hochsee-
windpark liegt rund 100 Kilo-
meter nordwestlich von Bor-
kum.

Horster BI hinterfragt
„Ewigkeitskosten“
KAVERNENFELD Finanzierung sei unklar

ETZEL/DK – Die Kosten für die
so genannten „kulturbauli-
chen Maßnahmen“, die in der
derzeit laufenden Leitbildent-
wicklung für die Kulturland-
schaft im Bereich des Kaver-
nenfeldes Etzel derzeit skiz-
ziert werden sollen, über-
nimmt die IVG Caverns.

Was allerdings mit den
Unterhalts- und Instandset-
zungskosten, den „Ewigkeits-
kosten“ dieser, für ewige Zeiten
erforderlichen Maßnahmen
ist, hinterfragt nach einem
Info-Abend der IVG und der
Landesregierungsvertretung
Oldenburg Peter Prill, der sich
als Vertreter der Bürgerinitiati-
ve „Lebensqualität“ Horsten-
Etzel-Marx bei der Leitbildent-
wicklung im Arbeitskreis „Sied-

lung“ engagiert. Er vermutet,
dass „unsere Urenkel noch da-
ran beteiligt sein könnten.“

Peter Prill und weitere Mit-
glieder der Bürgerinitiative
zweifeln, ob IVG und die von
ihr beauftragten Sachverstän-
digen tatsächlich in der Lage
sind, die Risiken des Mammut-
projekts in Etzel zu überschau-
en. „Sollte sich herausstellen,
dass die Arbeitsergebnisse der
von der IVG ausgewählten lo-
kalen Experten lediglich als
Präjudiz für die durchzufüh-
renden Verwaltungsakte wie
Raumordnungsverfahren und
Umweltverträglichkeitsprü-
fung missbraucht werden, wird
sich die BI wie beim Kavernen-
beirat aus diesem Gremium
verabschieden.“ PSEITE 11

Zukunft
bleibt weiter
ungewiss
AUSBILDUNGSWERKSTATT Know How
wird in der Bundeswehr benötigt

Werkstatt hat beantragt,
ab 2013
Systeminformatiker
ausbilden zu dürfen.
VON INGA MENNEN

WITTMUND –Es war ein schöner
Anlass, als gestern die Um-
schüler zum Elektroniker und
drei Auszubildende IT-Sys-
temelektroniker in der Ausbil-
dungswerkstatt des Jagdge-
schwaders 71 „Richthofen“
ihre Zeugnisse ausgehändigt
bekamen. Aber für den Leiter,
Klaus Böther, war es auch An-
lass, die Stellung der Ausbil-
dungswerkstatt innerhalb der
Bundeswehr noch einmal zu
hinterfragen.

„Trotz der Verkleinerung
der Bundeswehr ist der Perso-
nalbedarf nicht geringer ge-
worden“, so Böther. Die Aus-
bildungswerkstätten der Bun-
deswehr verfügten über das
notwendige Know How, das

die Streitkräfte dringend be-
nötigen, so der Leiter. Daher
habe er erneut den Antrag ge-
stellt, ab 2013 auch Systemin-
formatiker ausbilden zu dür-
fen. „Leider habe ich das Ge-
fühl, dass die Entscheidungs-
träger oft nicht wissen, was in
den Ausbildungswerkstätten
eigentlich geleistet wird“, sag-
te Böther vor den Gästen aus
Bundeswehr und Politik. Si-
cher habe man mit Freude
vernommen, dass 32 neue
Auszubildende für dieses Jahr
eingestellt werden dürfen.
„Aber die Entscheidung über
den Erhalt dieser Ausbil-
dungswerkstatt ist noch nicht
abgeschlossen.“

Seine Bitte formulierte
Klaus Böther eindringlich an
die Entscheidungsträger aus
Militär und Politik: „Tun Sie
alles dafür, diese Ausbildungs-
werkstatt für die Bundeswehr
zu erhalten, auch für den
strukturschwachen Raum
Ostfriesland.“ PSEITE 4

Mit Beil bedroht
AURICH/AH – Eine 48-Jährige
hat am Donnerstagabend in
Aurich einen Polizisten mit
einem Beil bedroht. Die
Beamten waren angerückt,
nachdem die Frau randaliert
und Blumentöpfe sowie an-
dere Gegenstände aus ihrer
Wohnung des Mehrpartei-
enhauses geworfen hatte.
Die Polizisten mussten die
Wohnungstür gewaltsam
öffnen. Als sie eintreten
wollten, stand die Bewohne-
rin bereits mit einem Beil
vor ihnen. Sie wurde über-
wältigt und eingewiesen.

Horsten

www.sparkasse-leerwittmund.de/riester

Und wie viel staatliche Förderung 
bekommen Sie?

Wir bekommen

308 €
jährlich

Jetzt
riestern!
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WORT ZUM SONNTAG

In einer der Ta-
geslosungen der

vergangenen Wo-
che fand ich einen
Vers aus dem ers-
ten Buch Mose:
„Der Herr wird sei-
nen Engel vor dir
her senden.“ Si-
cher hat der eine
oder die andere
ihn in dieser Wo-
che auch schon
gelesen. Das Wort
„Engel“ hätte mich fast da-
von abgehalten, weiter über
den Vers nachzudenken,
denn ich weiß nicht wie es
Ihnen geht: Die Weihnachts-
zeit ist gerade vorbei oder
neigt sich dem Ende zu – je
nachdem, wie man rechnen
will, und neben den schönen
und anrührenden Engeln ist
ja gerade in der Weihnachts-
zeit auch viel Kitsch unter-
wegs – so dass man manch-
mal denkt: bitte kein Engel
mehr. So manche Schutzen-
gelgläubigkeit macht mich
hin und wieder ratlos, und
auch der inflationäre Ge-
brauch von Engelsprüchen
lässt für mich so manchen
eigentlich schönen Spruch
oft abgenutzt klingen.

Nun also „Der Herr wird
seinen Engel vor dir her sen-
den“. Nachdem ich alle diese
Engel-Assoziationen abge-
schält hatte, ist mir klarge-
worden, was für einen schö-
nen Vers wir für den und
eigentlich für jeden Tag mit-
bekommen haben. Der En-
gel des Herrn geht vor mir
her. Nicht hinter mir oder
beschützend über mir – wie
man sich das vorstellen
könnte – nein: vor mir, als
Stütze auf dem Weg, den ich
gleich gehen muss – gehen
will – gehen darf. Ein biss-
chen wie in dem alten Wer-
bespot „Wir machen den
Weg frei“.

Dieser Vers: „Der Herr
wird seinen Engel vor dir her

senden“, ergeht in
seinem ursprüngli-
chen Zusammen-
hang an Abrahams
Knecht für die
Brautwerbung für
Isaak. Bei einer
konkreten Aufgabe
soll er den Engel
des Herrn vor sich
haben – der leitet,
unterstützt, der
mit auf dem Weg in
die richtige Rich-

tung ist. Auch wenn wir es
heutzutage in unserem Le-
ben, unseren Berufen und
Aufgaben wohl kaum mit
einer Brautwerbung zu tun
haben, sind wir doch oft
unterwegs zu anderen Men-
schen. Im privaten und be-
ruflichen Bereich, bei ehren-
amtlichem und kirchlichem
Engagement, wie zum Bei-
spiel in den Kirchenvorstän-
den, die jetzt im März neu
gewählt werden, muss so
mancher Weg beschritten
werden. Ich finde es eine un-
glaublich starke und entlas-
tende Vorstellung, dass die-
ser Engel vor mir her geht –
auf dem Weg zu allem, was
vor mir liegt. Und es macht
mir mal wieder deutlich,
dass wir bei dem, was wir
tun nicht allein sind, son-
dern dass Gott mit uns geht -
zur Stärkung für uns und an-
dere.

Zu meiner Einführung
hier in der neuen Gemeinde
habe ich einen wirklich
schönen Engel aus Holz be-
kommen, und er ist für mich
ein Zeichen für diesen Engel,
der vorangeht, damit wir
nachgehen können. Viel-
leicht haben Sie auch so ein
Symbol. Auf jeden Fall
möchte ich Ihnen allen die-
sen Vers mitgeben: „Der Herr
wird seinen Engel vor dir her
senden.“

Der Herr wird seinen
Engel vor dir her senden

STEFANIE
STUBBENDIEK

Stefanie Stubbendiek ist Pastorin
in Burhafe/Blersum

„Börsen-Crasher“ – wer gewinnt?
BÖRSENSPIEL Spannende Einsätze – Tolle Gewinne – Aktiengeschäft hautnah

Auch in diesem Jahr
startet wieder das turbu-
lente Börsenspiel
„School-Broker“ an der
KGS Wittmund.

VON MAREIKE BÖHLING

WITTMUND – Insgesamt 22
Schülerinnen und Schüler des
zehnten Gymnasialjahrgangs
der Alexander-von-Humboldt-
Schule in Wittmund stellen
sich nun wieder dem Auf und
Ab des Aktiengeschäfts.

Mit dem Börsenspiel
„School-Broker“ von der Raiff-
eisen-Volksbank Wittmund
lernen die Teilnehmer spiele-
risch marktwirtschaftliche Zu-
sammenhänge und die Aus-
wirkung politischer Ereignisse
auf den Börsenkurs, berichtet
Marion Ihben, Wertpapierbe-
raterin der Bank. „Das Beson-
dere ist, dass sich das Spiel an
dem realen Echtkurs der Börse
orientiert und die Schüler so

aktiv erleben, wie das Geschäft
funktioniert“ erklärt Ihben.

Der harte Wettbewerb um
die besten Investitionen findet
nun schon zum dritten Mal an
der KGS statt. Fünf Gruppen
beobachten über einen Zeit-
raum von acht Wochen das
Börsengeschehen und versu-
chen ihr Startkapital von
50 000 Euro in die besten
Wertpapiere anzulegen.

Dabei bekommen die Ju-
gendlichen tatkräftige Unter-
stützung von Marion Ihben
sowie vom Anzeiger für Har-
lingerland, der für die Dauer
des Spiels das e-Paper zur Ver-
fügung stellt.

Die Gruppen mit den krea-
tiven Namen „Deutsche Bör-
senaufsicht“, „Börsen-
Crasher“, „Trading Bosses“,
„Team Euro Training“ und
„Money Boyz“ werden in den
nächsten Wochen alles daran
setzen, einander auszustechen
und die begehrten 300 Euro
für die Klassenkasse zu gewin-
nen.

Die Wertpapierberaterin Marion Ihben von der Raiffeisen-
Volksbank erklärt die Spielregeln. BILD: MAREIKE BÖHLING

Die Qual (vor)
der Wahl

c

ZUM ENDE DER WOCHE

Seit vielen Jahren ist Her-
mann Dinkla das Gesicht der
CDU im Landkreis Wittmund.
Als Landtagsabgeordneter –
und seit 2008 als Präsident
des Niedersächsischen Land-
tages – hat es der Westerholter
dabei verstanden, viel für sei-
nen Wahlkreis zu erreichen.
Die CDU-Basis hat sich auf
ihren führenden Politiker im-
mer verlassen können. Dinkla
hat der Union im Harlinger-
land Profil gegeben, hat ihr
Glanz verliehen.

Nun hat der 69-Jährige sei-
nen Verzicht auf eine erneute
Kandidatur 2013 erklärt – und
er hat seine Partei damit über-
rascht. Weit und breit ist kein
Nachfolger, keine Nachfolge-
rin in Sicht. Und es ist fast wie
Weihnachten, das Fest, das
immer so plötzlich kommt.

Die CDU hat zwar bis Ende
August Zeit, einen Kandida-
ten zu benennen, doch beru-
higend kann dies für den
CDU-Kreisvorstand nicht
wirklich sein. Bereits im März
wird die SPD ihren Kandida-
ten Holger Heymann nomi-

nieren. Der kann dann schon
locker loslegen, während die
CDU womöglich noch guckt,
wen sie noch für wenige Mo-
nate bei Dinkla in die Lehre
schickt. Der Landtagspräsi-
dent wird gerne helfen, sei-
nen Nachfolger aufzubauen –
nur muss es den erst einmal
geben.

Die Union hat es in den
vergangenen Jahren ver-
säumt, ein neues Gesicht zu
präsentieren. Dinkla mag
man nun vorwerfen, sich erst
spät erklärt zu haben. Ande-
rerseits hatte er keinen Druck,
spürte keinen Jüngeren im
Nacken. Und so sind die Jahre
im Präsidentenamt für alle
Beteiligten wie im Flug ver-
gangen.

Von einer „Qual der Wahl“
kann bei der Union nun nicht
die Rede sein. Es ist die Qual
vor der Wahl, die die Partei in
dieser Woche ereilt hat. Wie
wär’s mit einer Stellenanzeige:
„Landtagskandidat / -kandi-
datin gesucht“.
@ Den Autor erreichen Sie unter
klaus-dieter.heimann@harlinger.de

VON KLAUS-DIETER HEIMANN

Noch wintert nichNoch is dat nich so wied. De
Daag längt al, man de Winter
hett noch kien Lüst to strengen.
He brummelt dor so wat rüm un
dreut uns mit Störm un Regen-
balschen. Dorbi is he heel un
dall nich mack, smitt ´n Bült ün-
nersbaben un vereneelt mehr as
nödig.

Man wat nütt, wi moot man
heerholln. Snee schüpppen bru-
ukt wi bit nu noch nich, man
wat nich is, kann ja noch kamen.
Dat Vörjohr steiht eerst an de 21.
Märt in uns Kalenner.

Na de bunt Rieg van Nee-
johrsempfangen, bi de ünner
annern Börgmester Klaus Wil-
bers in Esens, de to Tied 4o Mit-
glieder un 35 Helper van de
„Esenser Tafel“ mit de „Sülvern
Boor“ gemeensaam ehrt hett,
loden nu verscheden Gruppen
un Verenen to hör traditionelle
Jahrsvergnögen in.

„Wild, Wild, West“ weern de
Stilelementen bi dat Showpro-

gramm van de Fürwehrball in
Wittmund mit mehr as 600 Gas-
ten.

Völ wunnerful Kostümen un
mehr as genoog Flower Power
bi de Sportlerball in Esens

Över Langwiel bruukt
wi uns ja jüst nich be-
klagen.

Politisk Leed, en
garstig Leed, wenn wi an
dat Gedoo üm uns Bun-
despräsident denkt. De
schitterge Smuddeldamp üm
sien Kopp will nich wieken. Wat
wurd ut dat hooge Staatsaamt,
wenn he nu heel nich afflaut?

Karikaturteekner Horst Hait-
zinger süggt dat noch mit Spott,
wenn he en neje „Schandaal“ an
de Dag bringt, dat de Bundes-
präsident sien Deenstsocken nu
ok noch privat antreckt.

Wi hollt dat lever mit Politiker
van Charakter as uns Landtags-
präsident Hermann Dinkla of de
ehrwürdige Andreas Luiken, de

mit 86 Johr verstürben is.
De Mittel för de plaant

Kreisel an de Knoten-
punkt L7 / K40 in
Willmsfeld sünd för
2012 utwesen, so dat de

Boobegünn nix mehr in
d´ Weg steiht. Dinkla hett

sük persönelk för disse Krei-
sellösung insett. He kunn ok
mitdelen, dat dat Land de Utboo
van de Nahverkehrs-Infrastruk-
tur fördert. In ´t Wittmunder
Raadhuus wurr de gode Naricht
publik, dat de Utboo van de
Bahnhoffsvörplatz in Wittmund
mit rund 200 000 Euro beto-
schusst wurd.

De Spölers van de Plattdü-

ütsk Bühn in de Heimatvereen
Wittmund boden de Fründen
van uns Moderspraak en höchst
gelungen Premierenupföhren
van de humorvull Komödie
„Veer Handen för een Jidder“.
Well dit Stück nich mitbeleevt,
hett wat verpasst. Jo Lachmus-
keln wurrn van Anfang an stark
in Aktion sett.

Uns Heimatspraak is en
weertvull Stück Kultur un moot
lebendig holln wurrn. De Platt-
düütsbeupdraagten hebbt dorbi
en verantwoordensfull Amt.

Johann Hohlen ut Negen-
meerten folgt Hans-Georg Hun-
ger ut Holtgast in dit Ehrenamt.
Hillrich Reents ut Freebörg föhrt
sien Amt ok wiederhen mit
Schwung. Wenn Hans-Georg
Hunger ok nich mehr as Front-
mann wirkt, ünnerstützt he aber
de beid annern ok in Tokunft.

Nu hebb ik Jo eerst weer up
Platt in `t Bild sett.

Jo Jan Schüpp

c

JAN SCHÜPP
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WITTMUND – Kreishaus, Sit-
zungssaal, morgen, 17 Uhr,
„Die schönsten Opern und
Operettenmelodien“.

c

TERMINE

RISPELERHELMT – Grete Post
feiert heute ihren 83. Ge-
burtstag.
LEERHAFE – Gesine Börg-
mann schaut morgen auf 80
Jahre zurück.
WITTMUND – Christa Kraule-
dat vollendet morgen ihr 82.
Lebensjahr.

c

GEBURTSTAGE

Flohmarkt
WITTMUND/AH – In der Witt-
munder Finkenburgschule
findet am Sonnabend, 4.
Februar, von 15 bis 18 Uhr
ein Kinderflohmarkt statt
mit dem Motto „Von Kin-
dern für Kinder“. Organi-
siert wird diese Veranstal-
tung von der Schülervertre-
tung der Grundschule Witt-
mund..

c

KURZ NOTIERT Zweites Standbein sichert die Existenz
NAHVERSORGER 1994 übernahm Uwe Detmers den laden in Ardorf – Vor drei Jahren in die Insolvenz

Heute kann er
mit dem Partyservice
und dem Imbiss
seine Existenz sichern.
VON INGA MENNEN

ARDORF – Eigentlich hatte das
Geschäft einmal 280 Quadrat-
meter. Hier gab es alles, was
das Herz begehrt. Vor allem
Lebensmittel und Dinge des
täglichen Bedarfes. Aber dann
traf Uwe Detmers, der den La-
den in Ardorf 1994 kaufte, die
Insolvenz. „Ich konnte meine
Waren nicht mehr bezahlen,
das Geschäft warf einfach zu
wenig ab“, sagt der 41-Jährige.
Aber aufgeben, das kam für
ihn und seine Frau Andrea
nicht in Frage. „Wo soll man
denn heute auch noch Arbeit
finden?“, sagt der freundliche
Mann und trinkt genüsslich
seinen Kaffee im Hinterraum
des kleinen Geschäftes, das
heute nur noch 120 Quadrat-
meter hat.

Das zweite Standbein sei-
nes Ladens wurde für Uwe
Detmers und seine Familie die
Sicherung der Existenz. Be-
reits zwei Jahre nach dem
Kauf, 1996, baute er eine Kü-
che hinter dem Geschäfts-
raum, um dort den Partyser-
vice aufzubauen. „Und das
lief gut“, sagt Detmers heute.
So entschied er sich vor drei
Jahren, den ehemaligen Spar-
laden als Detis Imbiss- und
Partyservice zu führen. Aber
bei allem, was er tat, vergaß er
die älteren Bürger des kleinen
Ortes Ardorf nicht. Denn auch
heute noch sichert Detmers
mit Grundnahrungsmitteln
und Dingen des täglichen Be-
darfs die Nahversorgung im
Ort.

„Als Spar sich aus dem Ge-
schäft zurückzog, hat Edeka
gleich abgelehnt, unseren La-
den weiter zu beliefern“, sagt

Uwe Detmers nachdenklich.
Heute ist das kein Problem
mehr, er bekommt seine Ware
von der Mios Großhandel
GmbH Aurich – und hier muss
Uwe Detmers keine Riesen-

mengen abnehmen, er kann
gezielt nach den Bedürfnissen
seiner Kunden einkaufen.
„Heutzutage wollen die jun-
gen Leute ein Shoppingerleb-
nis haben, beim Einkaufen
am besten noch Kaffee trin-

ken und eine große Auswahl
haben. Das kann ich ihnen
hier nicht bieten“, sagt der 41-
Jährige, der bei Leer aufge-
wachsen ist. Bereits sein Vater
betrieb einen kleinen Tante-
Emma-Laden und so lernte
auch Uwe Detmers Einzel-
handelkaufmann, damals
noch bei Kaisers.

Die Familie aber auch die
jungen Leute aus Ardorf und
Umgebung, wissen aber sehr
wohl „Detis Monsterburger“
mit acht Frikadellen oder das
500-Gramm-Schnitzel zu
schätzen – XXL-Essen, das ist
der heutige Trend, dem Uwe
Detmers gerne folgt. Neben
dem Imbiss aber, den er täg-
lich öffnet, ist es auch der Pa-
tryservice, der gut läuft. „Der-

zeit ist Grünkohl natürlich
sehr gefragt“, sagt der Kauf-
mann. Aber auch Braten oder
Schnitzel mit Beilagen stellt
Uwe Detmers gern zusam-
men. Bis zu 150 Leute kann er
beköstigen. In dem abgeteil-
ten Raum des Geschäftes hat
er heute seinen Lagerraum für
Töpfe und Wärmebehä lter.

„Reich werden kann ich
mit dem Laden nicht, aber es
reicht, um die Kosten zu de-
cken und unseren Lebens-
unterhalt zu verdienen“, sagt
der sympathische Mann. Und
er hat jeden Tag geöffnet,
auch am Sonntag. Meistens
steht Uwe Detmers selbst hin-
ter dem Tresen. „Muss ich ja,
Angestellte kosten Geld“, sagt
er. Als das Geschäft noch

unter Spar geführt wurde, hat-
te er zehn Voll- und Teilzeitan-
gestellte. Heute sind nur noch
zwei 400-Euro-Kräfte im Ge-
schäft beschäftigt. Selbst am
Sonntag öffnet Detis Imbiss
und dann kann man selbst-
verständlich auch andere Din-
ge aus dem Geschäft kaufen.
Seien es Tiefkühlprodukte,
Geburtstagkarten, Zeitschrif-
ten, Gemüse, Joghurts, Frisch-
fleisch und Wurst, Konserven
oder Knabberzeug, Klopapier,
Katzen- und Hundefutter oder
Haarspray – eigentlich gibt es
hier bei Uwe Detmers alles
was man zum Leben so
braucht. „Aber wir haben von
Chips nur eine Sorte und
nicht zehn wie in großen
Supermärkten“, sagt er.

Uwe Detmers sichert mit seinem Geschäft, in dem er auch einen Imbiss und einen Partyservice anbietet, die Nahversorgung
in Ardorf. BILD: INGA MENNEN

Jusos
unterstützen
Heymann für
Landtag
WITTMUND/AH – Bei ihrer letz-
ten Sitzung haben die Jusos
im Landkreis Wittmund ein-
stimmig beschlossen, Holger
Heymann als Kandidaten für
die Landtagswahl 2013 zu
unterstützen. Der Kandidat
wird im März bei einer Kon-
ferenz der SPD Wittmund in
der „Residenz“ festgelegt.

„Ein Wechsel in unserem
Wahlkreis ist dringend not-
wendig, damit wir einen Bei-
trag zum Wechsel der Lan-
desregierung leisten“, so der
Vorsitzende Sören Mandel in
einer Pressemitteilung. Die
gesamte Landesregierung be-
schäftige sich mehr mit sich
selbst, als beispielsweise mit
den Problemen beim Thema
Bildung, Finanzen und den
Herausforderungen des de-
mografischen Wandels.

In diesem Zusammenhang
sehen die Jusos große Verän-
derungen auf die Region zu-
kommen. „Wir fragen uns,
wer in 20 Jahren noch hier
wohnen wird?“ Die Landesre-
gierung unternehme nichts,
um diesem Trend, entgegen
zu wirken. Die gute Lage am
Arbeitsmarkt sei ebenfalls
nur dem demografischen
Wandel geschuldet. Viele
Menschen würden aufgrund
des Rentenalters nicht mehr
in die Berechnungsgrundlage
mit einbezogen. Der Anteil
an der Bevölkerung der über
65-Jährigen im Landkreis
Wittmund sei um 30,2 Pro-
zent zwischen 2000 und 2010
angestiegen. Im Landes-
durchschnitt stieg der Anteil
mit 22,8 Prozent zwar auch
stark, allerdings sei die Re-
gion um den Landkreis Witt-
mund besonders betroffen.
„Ziel muss es sein, Jugendli-
che bestmöglich zu fördern
und attraktive Arbeitsplatz-
angebote im Landkreis zu
schaffen“. Rahmenbedin-
gungen könne vor allem die
Politik auf Landesebene da-
für setzen. Daher sei man bei
den Jusos überzeugt davon,
mit Holger Heymann den
richtigen Kandidaten nach
Hannover schicken zu wol-
len.
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Drei Auszubildende und sieben Umschüler erhielten gestern ihre Zeugnisse und Facharbeiterbriefe in der Ausbildungswerk-
statt des Jagdgeschwaders 71 „Richthofen“. BILD: INGA MENNEN

Ausbildung auf hohem Niveau
ENTLASSFEIER Sieben Umschüler und drei Auszubildende erhalten Abschlusszeugnis

Die Ausbildungswerk-
statt leiste hervorragende
Arbeit für die Region,
so Friedhelm Hass.
VON INGA MENNEN

WITTMUND – Ihre Eintrittskarte
in das Berufsleben, so sagte es
der stellevertretende Landrat
Friedhelm Hass, bekamen
gestern zehn Männer in der
Ausbildungswerkstatt des
Jagdgeschwaders 71 „Richt-
hofen“ aufgehändigt.

Die drei Systemelektroni-
ker Danny Kels aus Aurich,
Steffen Lammers aus Altenoy-
te und Kevin Weber aus
Schortens haben vorzeitig
ihre Prüfung abgelegt und er-

hielten nun ihre Gesellenbrie-
fe zum IT-Systemelektroniker
ausgehändigt.

Es gab aber auch eine Be-
sonderheit in diesem Jahr zu
berichten. Denn sieben Män-
ner (Jürgen Feld, Wittmund;
Ralf Hedemann, Oldenbugr;
Peer Klemmer, Westerstede;
Jörg Niemann, Wangerland;
Jürgen Peters, Wangerland;
Hermann Rösecke, Osteel;
Uwe Stelljes, Schortens) ha-
ben in der Ausbildungswerk-
statt eine Umschulung zum
Elektroniker für Geräte und
Systeme absolviert. „Das ist
eine Neuerung für uns. Aber
wir brauchen Sie“, sagte
Oberstleutnant Eckhard Jes-
ke, Kommandeur der Techni-
schen Gruppe des Geschwa-

ders. Vor allem mit der Um-
stellung auf das neue Waffen-
system Eurofighter benötige
die Bundeswehr Elektroniker,
so Jeske. Die Männer, die ein
Durchschnittsalter von 48,7
Jahren aufweisen, werden
jetzt noch einen Englisch-
und einen Fachlehrgang ma-
chen. Welche Dienstposten
sie künftig in Wittmund ein-
nehmen werden, das würde
im April feststehen, so Jeske.
„Sie waren engagiert und dis-
zipliniert“, bestätigte auch
Hansjochen Krebst von den
Berufsbildenden Schulen in
Wittmund den Umschülern
eine gute Prüfung.

„Wir sind sehr froh, dass
das Geschwader bleibt und
wir damit auch die Ausbil-

dungswerkstatt, die eine her-
vorragende Arbeit für die Re-
gion macht, in Wittmund be-
halten“, so Hass. Er motivier-
te alle Absolventen, sich wei-
terzubilden und ihre Zu-
kunftschancen
wahrzunehmen.

Die Facharbeiterbriefe und
Zeugnisse erhielten die Män-
ner dann von Ferdinand Reit,
Vorsitzender des Prüfungs-
ausschusses der Industrie-
und Handelskammer für Ost-
friesland und Papenburg.
Schließlich hatte Klaus Böt-
her, Leiter der Ausbildungs-
werkstatt, das letzte Wort. Er
hatte die Prüflinge auf ihrem
Weg lange begleitet und
wünschte ihnen nun alles Gu-
te für ihre berufliche Zukunft.

Aktionen für Kinder
MUSEUM Alte Schätze entdecken
AURICH/AH – Am Mittwoch-
nachmittag, dem 1. Februar,
von 15 bis 17 Uhr ist es wieder
soweit: Im Historischen Mu-
seum findet die erste Monats-
aktion für Kinder statt.

Angesprochen sind Jungen
und Mädchen im Alter von sie-
ben bis zwölf Jahren. Mit der
Museumspädagogin Sylvia
Frühling gehen sie auf Entde-
ckungsreise. Das Motto „Wer
suchet, der findet …“ führt zu
den archäologischen Schät-
zen, die auf Baustellen und bei
Grabungen in Aurich gefun-
den wurden. Perlenketten aus

Glas sind zu bewundern, ein
Schuh aus Leder erzählt vom
Mittelalter, und von den
Bauern der Steinzeit stammt
das Großsteingrab „Butter,
Brot und Käse“ in Tannenhau-
sen. Nachdem die Kinder diese
Schätze entdeckt haben, legen
sie ein Bild aus bunten Scher-
ben und fertigen ein Mosaik.

Anmeldungen nimmt das
Museum ab sofort entgegen
unter 04941 / 123600, per E-
Mail an hist-muse-
um@stadt.aurich.de oder zu
den Öffnungszeiten an der
Museumskasse.

Fachkräfte in Wirtschaft gesucht
AUSBILDUNG Abschlussprüfung der gastronomischen Berufe

WITTMUND/DH – Anlässlich der
praktischen Abschlussprüfung
der gastronomischen Ausbil-
dungsberufe Winter 2011/12
der IHK für Ostfriesland und
Papenburg an den Berufsbil-
denden Schulen (BBS), be-
grüßte Schulleiterin Christine
Steinröder die geladenen Gäs-
te aus Politik, Wirtschaft und
Verwaltung.

Landrat Matthias Köring
lobte das hohe Niveau der
Prüflinge der BBS und zeigte
sich zuversichtlich der Wirt-
schaft auch in den folgenden
Jahren gut ausgebildete Fach-
kräfte zukommen lassen zu
können. Der Landkreis sei
schon jetzt führend im Über-
nachtungsgewerbe und Kö-
ring gab sich hoffnungsvoll
diese Rolle auch in der Gastro-
nomie auszubauen.

Auch Präsident der Dehoga
Niedersachsen, Hermann Krö-
ger, konnte sich diesem
Wunsch nur anschließen und
hofft, dass viele der ausgebil-
deten Fachkräfte der Region
erhalten bleiben. Kröger gab
sich kämpferisch: „Das
Schlachtwort heißt Qualifika-
tion”, meinte er anlässlich der
sinkenden Ausbildungszah-
len. Die Dehoga bemühe sich
ebenfalls Auszubildende und
Ausbildungsbetriebe in allen
Bereichen zu unterstützen,
um diese Qualifikation mög-
lich zu machen und gleichzei-
tig der doch recht hohen
Durchfallquote der letzten
Zeit entgegen zu wirken. Krö-
gers Wunsch ist die nieder-
sächsischen Betriebe und
Schulen zum Vorreiter der
Nachwuchsförderung zu ma-
chen. Neue Methoden werden
daher bereits bei der Ausbil-
dungsplatzsuche getestet; so
soll mit Hilfe des „Quick Re-
sponse-Code“ (QR) auf Plaka-
ten die Möglichkeit geschaffen

werden, dass Interessierte
über diesen Code im Internet
sofort auf den richtigen Seiten
landen und sich somit eine
Übersicht über die Berufe ma-
chen können.

Während der zweitägigen
praktischen Abschlussprüfung
an der BBS mussten insge-
samt 27 Auszubildende ihr
Können zeigen; zwölf Köche
und Köchinnen, neun Hotel-
fachleute, vier Restaurant-
fachleute und zwei Fachkräfte
im Gastgewerbe. Die Prüfung
selbst gliederte sich in ver-
schiedene Bereiche, so muss-
ten die Hotelfachleute zusätz-
lich zum Service beim Prü-
fungsmenü auch ein Marke-
tingkonzept für das Motto
„Kultur pur“ erstellen und
einen Werbebrief verfassen.

Den Restaurantfachleuten
wurde unter anderem die Auf-
gabe gestellt, Menü und Ser-
viceablauf für eine Veranstal-
tung mit dem Titel „Italieni-
scher Abend“ zu entwerfen.
Den Köchen und Köchinnen
selbst wurde im Vorfeld ein
Warenkorb zugeteilt, mit des-
sen Komponenten sie wäh-
rend der Prüfung ein individu-
elles Menü erstellen mussten.

Die Prüfer der BBS, Imke
Meents, Susanne Rosenow,
Hanne Weber, Erk Eden und
Wolfgang Gawenda wurden
im Servicebereich tatkräftig
von Inge Esderts (Westerholt),
Claudia Schoone (Hotel Blau-
er Fasan Wiesmoor), Thorsten
Albers (Hotel Regina Maris
Norddeich), Ulli Hoffrogge
(Wittmund) und Karl-Heinz

Wittwer (Agentur für Arbeit
Norden) unterstützt. In der
Küche prüften außerdem
Bernd Drabent (Restaurant Al-
te Schmiede Dornumersiel),
Christian Narjes (Restaurant
Altes Sielwärterhaus Horu-
mersiel), Thomas Westerholt
(Dienstzentrum JG 71 „R“)
und Jörg Bruns (DRK Witt-
mund).

Organisator und Leiter der
Prüfung Volker Blischke gab
sich am Ende hoffnungsvoll,
dass einige der Prüflinge sich
ein Beispiel nähmen und sich
innerhalb ihres Berufes wei-
terbilden oder auch das Ange-
bot der BBS nutzen und die
Klasse 12 der Fachoberschule
Ernährung besuchen, um sich
somit für ein Fachhochschul-
studium zu qualifizieren.

Die Auszubildenden im Bereich Koch, Hotel- und Restaurantfach treten in den BBS Wittmund
zur Prüfung an. BILD: DENISE HERZOG
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„Anzeiger“-Sülvenraadsel up Platt 1/2012

Wenn Ji de eerste Bookstaven van de Wöör 1 – 19 annannerschrievt,
denn weet Ji, för well dat Datum 11. 11. wichtig is. De Lüü sünd ok
Spaßmakers, un se maken ok Dummtüüg.

Hier de Sülven:
A - BO - BÖ - DAGS - DARM - DEEL - DOOK - DOON - DUF -
ELL - EKL - FERT - FRA - GEN - GEN - IN - JE - JE - KANN - KEN
- KRUUP - KUUS - KÜ - MEED - MID - NA - NA - NA - NERN -
NÖCH - NÜST - OOT - PIEN - POTT - RIET - ROOD - ROOD -
SCHAN - SLÖÖT - SPOOR - STEERT - TEN - TERN - ÜN - VEND
- WAT - WURM

Nu de Wöör:

1. Dat jüngste Kind is een ... (3 Sülven)

2. ..., denn is d’ Weer anner Dag good (3 S.)

3. De kann nich sitten (2 S.)

4. En Vögel heet so (3 S.)

5. Jede Minsk hett twee ... (3 S.)

6. Denn is Teetied (3 S.)

7. Uns Fründ un Helper (2 S.)

8. Se wahnen nich boven (2 S.)

9. Wenn een noch nich eten un drunken hett, is he ... (2 S.)

10. En männlichen Duuv heet ... (2 S.)

11. Een Oma is een ... (2 S.)

12. Is gefährlich för d’ Autofahrers (2 S.)

13. Wenn d’ düchtig natt is, sünd wi blied över (2 S.)

14. Wenn d’ koller wuurd, mutten wi weer ... (3 S.)

15. Hesst du wat nich verstahn, musst du ... (3 S.)

16. Is good, wenn de immer vull is (2 S.)

17. De kann di düchtig piesacken (2 S.)

18. Jeder sull mitmaken, denn ... (4 Wöör, 4 S.)

19. Tegendeel van Vördeel is en ... (2 S.)

Schrievt de 19 Wöör un de Uplösen up en Kaart.
Stüürt de an „Anzeiger för Harlingerland“,
Redaktion „Sülvenraadsel“, Postfack 1352, 26400 Wittmund.
Leste Termin: 18. Februar 2012 (Poststempel gellt). Ünner all, de recht
raden un schreven hebbt, as dat mit de Sülven un Wöör vörgeven is,
wuurd en Book verloost. De Winner geevt wi in d’ „Anzeiger“ be-
kannt. Laadt Jo Verwandten, Nabers un Fründen in, ok mittomaken!
Wi weren blied, wenn Ji mit uns över plattdüütsk Wöör un Bedüdens
in d’ Snack kemen. Schrievt up en Kaart, wi laat uns hören.
Dat Book van dat leste Sülvenraadsel hett wunnen:
Margarete Reents, Lange Land 7, 26409 Eggelingen
Wenn Ji d’r eenmaal nich mit torecht koomt, roopt uns eenfach an 
(04462 / 7835 oder 7836). Jo Raadselmakers helpt Jo geern.
So weer dat recht ween in Sülvenraadsel 12/2011:
1. ÖLJELAMP, 2. VERGNATTERT, 3. ENGEL UP DE MÜÜR, 4.
REDELKÖST, 5. ALLTOHOOP, 6. LÜCHTERKARK, 7. LUUR-
DER, 8. FEGSELSCHÜPP, 9. RESELVEERT, 10. ELENDS, 11. EI-
ERSCHILL, 12. UNWEER, 13. PARAMMEL, 14. EENGAALTO,
15. EIERPANNKOKEN, 16. REPERBAHN
Uplösens: „Överall free up Eer“).
51 Minsken hebbt uns hör Uplösens mitdeelt. Daarför bedankt wi uns.
Wi hoopt, dat Ji ok wiederhen mitmaakt, daarmit ok wi uns Pläseer be-
hollt un för Jo noch so mennig Raadsels basteln köönt. Wi wünscht Jo
ok ditmaal veel Raadselvergnögen. 
Wi bedankt uns bi Jo för Jo Mitmaken, de mooi Kaarten, de nett Gröö-
tens un all de blied Anropen. Maakt wieder so! Wi wünsken Jo en moje
Narrentied! Frünnelk Gröötnis: Jo Raadselmakerinnen
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Für den Tourismus hat die Zukunft begonnen
WIRTSCHAFT Mehr als 170 Fachleute beschäftigten sich gestern mit Finanzierungs- und Geschäftsmodellen

Die Nordsee GmbH und
der Tourismusverband
hatten eingeladen. Refera-
te von fünf Experten.
VON DÖRTE SALVERIUS

WILHELMSHAVEN – Im Columbia-
Hotel ging es um die Zukunft
des Tourismus. Die Nordsee
GmbH und der Tourismusver-
band Nordsee hatten Touristi-
ker aus der Region zum „Nord-
see Tourismustag“ eingeladen.
Das Thema der Veranstaltung
„Wegweisend! Willkommen in
der Zukunft des Tourismus“
stieß auf enormes Interesse:
Mehr als 170 Teilnehmer ver-
meldete Raymond Kiesbye,
Aufsichtsratsvorsitzender der
Nordsee GmbH, in seinem
Grußwort zu Beginn der Ta-
gung, das sei „Rekordbesuch“.
Im Mittelpunkt stand die künf-
tige Finanzierung des Touris-
mus.

Fünf Tourismusexperten
gingen in ihren Referaten auf
„zukunftsweisende“ Aspekte
des Tourismus ein. Eine äu-
ßerst wichtige Rolle spielt die
Finanzierung. Mit dieser The-
matik eröffnete Claudia Gilles,
Hauptgeschäftsführerin des
Deutschen Tourismusverban-
des, die Reihe der Vorträge. Ihr
gelang es, trockenen Stoff auf
leichte Art zu präsentieren. Sie
erläuterte in ihrem Vortrag di-
verse Finanzierungsmodelle,
angefangen bei der Einführung
einer Bettensteuer bis hin zu
Initiativen ausgewählter Städte
(Tourismusfonds) und Länder
(Gastgeber-Kurabgabe in

Schleswig-Holstein).
Die Tourismusförderung sei

eine freiwillige Aufgabe und
werde nie eine Pflichtaufgabe
werden, so das Fazit von Clau-
dia Gilles. Sie appellierte: „Die
öffentliche Hand muss weiter-
hin in den Tourismus investie-
ren.“ Tourismus koste Geld,
schaffe und sichere aber
Arbeitsplätze. Die Kommunen
könnten nicht alles alleine
schultern, deshalb müssten al-
le Nutznießer des Tourismus
herangezogen werden. Mög-
lich seien freiwillige und part-
nerschaftliche Finanzierungs-
modelle, aber auch die Aus-
schöpfung und gegebenenfalls
Erweiterung vorhandener Fi-
nanzierungsinstrumente in
den Kommunalabgabengeset-
zen, so die Tourismusexpertin.

Wenn es um die Verbesse-

rung der Finanzlage geht,
könnte auch Kooperation ein
Weg sein. Dr Manfred Zeiner,
Geschäftsführer der dwif-Con-
sulting GmbH, ging in seinem
Referat der Frage nach, inwie-
weit Kooperation im Touris-
mus ein Erfolgsrezept für
Fremdenverkehrsorte sein
könnte. Um es vorweg zu neh-
men: Er sieht vor allem Vortei-
le. Bevor ein Bürger seinen
Wunschurlaub buche, habe er
zahlreiche Entscheidungen zu
treffen – wegfahren oder nicht?
ans Meer oder an die Küste?
Mittelmeer oder Nordsee?
„Erst ganz am Ende des Prozes-
ses steht ein bestimmter Ort,
alles andere schreit nach Ko-
operation“, sagte Dr. Zeiner,
denn die Chancen, vom poten-
ziellen Gast als Urlaubsort
überhaupt wahrgenommen zu

werden, seien in einer Koope-
ration größer. Das untermau-
erte er auch an einer Reihe von
Beispielen. „Ein Gast kennt
keine Orts- oder Landkreis-
grenzen“, stellte Dr. Zeiner
klar, für den Gast müsse in
einer Region alles vorhanden
sein, was er für seinen Urlaub
benötige. „Ortsgrenzenüber-
schreitendes Denken ist ge-
fragt“, betonte der Referent. Als
Vorteile einer Kooperation
nannte er unter anderem die
Steigerung der Angebotsviel-
falt, die Beseitigung der Wett-
bewerbssituation, die Mittel-
und Personalbündelung und
damit einhergehend die Stei-
gerung der Mittel, mehr Pro-
fessionalität, Qualität und At-
traktivität. Dagegen spreche si-
cherlich der höhere Abstim-
mungsaufwand in den Verwal-

tungen oder die eingeschränk-
te Entscheidungsfreiheit der
einzelnen Gemeinden. Sein Fa-
zit lautet aber: „Gemeinsames
Auftreten ist eine Notwendig-
keit“ – um sich besser an die
Markt- und Wettbewerbserfor-
dernisse anpassen zu können,
die Marktfähigkeit und Res-
sourcenbündelung zu erhalten
sowie hohe Professionalität zu
gewährleisten.

Nach der Kaffeepause folg-
ten Vorträge von Bernhard Joa-
chim von der Allgäu GmbH,
der am Beispiel seiner Heimat
neue Kooperations- und Ge-
schäftsmodelle im regionalen
Tourismus aufzeigte. Thorsten
Reich vom Tourism Consult
Network setzte sich mit der Zu-
kunft der Tourist-Informatio-
nen auseinander und Daniel
Sukowski, Experte für eTouris-

mus, sprach über Qualitätsma-
nagement aus der Sicht des
Gastes am Beispiel eines EU-
Pilotprojektes auf der Nordsee-
insel Juist.

Am Anfang des Tourismus-
tages hatten eine Reihe von
Grußworten gestanden. Bernd
Schmidt aus dem Wirtschafts-
ministerium sprach die Bedeu-
tung des Tourismus für das
Land Niedersachsen an. Das
Unesco-Weltnaturerbe Wat-
tenmeer und der Bereich Tha-
lasso (Heilkraft des Meers“ sei-
en Alleinstellungsmerkmale,
die für die Nordseeregion
Wachstumspotenzial enthal-
ten. Fortlaufende Investitio-
nen, die ständige Anpassung
an sich wandelnde Kunden-
wünsche und die Kunden- und
Qualitätsorientierung sind für
Schmidt wichtige Faktoren für
einen zukunftsweisenden Tou-
rismus.

Frieslands Landrat Sven
Ambrosy, Vorsitzender des
Tourismusverbandes Nordsee,
forderte einmal mehr die Bün-
delung der Ressourcen- und
Mittelpolitik für den Tourismus
im Wirtschaftsministerium.
„Wir brauchen mehr denn je
ein Landestourismuskonzept“,
basierend auf dem Masterplan
Nordsee, das sich auch im Lan-
desraumordnungsprogramm
widerspiegeln müsse. Für Ray-
mond Kiesbye bestimmen zwei
Themen die Zukunft des Tou-
rismus: die alternde – reise-
freudige – Gesellschaft und der
Wunsch nach authentischen
Erlebnissen, die nur in den
Bergen oder an der Küste be-
friedigt werden könnten.

Tourismustag in Wilhelmshaven: v.l. Daniel Sukowski, Amke Beh-
rends (Die Nordsee), Bürgermeister Holger Bakowsky, dahinter
Oliver Melchert (Geschäftsführer Die Nordsee), Claudia Gilles,
Raymond Kiesbye (Aufsichtsratsvorsitzender Die Nordsee), Land-

rat Sven Ambrosy (Vorsitzender Tourismusverband), Thorsten
Reich, Bernhard Joachim, Dr. Manfred Zeiner, May-Britt Pürschel,
Leitung Tourismusreferat Wirtschaftsministerium, und Sonja Jan-
ßen (Die Nordsee). BILD: DÖRTE SALVERIUS

Blindenverein
WITTMUND/AH – Der Blin-
denverein Ostfriesland lädt
am Mittwoch, 1. Februar,
um 15 Uhr zu einem Treffen
bei Tee und Kuchen in den
Räumen des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes, Wall-
straße 26, ein. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen
unter 04462 / 923727.

Falscher Name
WITTMUND/AH – In dem
gestrigen Bericht über den
langjährigen Lehrer an den
Berufsbildenden Schulen in
Wittmund hat sich leider
ein Fehler eingeschlichen.
Der 63-Järhige heißt nicht
Hans Friedrich, sondern
Hans Friedrichs. Wir bitten
den Fehler zu entschuldi-
gen.

Jobcenter zu
WITTMUND/AH – Das Jobcen-
ter des Landkreises Witt-
mund ist am kommenden
Dienstag (31. Januar) nach-
mittags wegen einer Perso-
nalversammlung geschlos-
sen.

Kneipp-Verein
WITTMUND/AH – Der
Kneipp-Verein Wittmund
und Umgebung lädt zum
Besenschmieten am 12.
Februar mit Kohlessen ein.
Treffen ist um 10 Uhr bei
der Gaststätte in Blersum.
Anmeldungen bitte an die
Vorsitzende Grete Janssen,
04973 / 1447 oder an den
2.Vorsitzenden Hans Pinn,
04462 / 4596.

Versammlung
JEVER/AH – Am Montag ist
um 20 Uhr im Clubheim des
Tanzsportclubs, Schlosser-
straße, die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins. Auf
der Tagesordnung stehen
Ehrungen.

c

KURZ NOTIERT
Ortschaften
fehlten
EGGELINGEN/BUTTFORDE/AH – In
der Berichterstattung über die
Einwohnerzahlen in Witt-
mund fehlten die Ortsteile Eg-
gelingen und Buttforde. „Ent-
weder hat man uns vergessen
oder wir sind unbemerkt wie-
der zur selbstständigen Ge-
meinde geworden“, lacht
Heinz Oltmanns, Ortsvorste-
her in Eggelingen. „Auch wenn
Buttforde und Eggelingen
nicht zu den bevölkerungs-
dichtesten Gemeinden zählen,
so sind wir doch ein wichtiger
Bestandteil der Stadt“, so Hen-
ning Bernau (Buttforde). Butt-
forde zählt 446 Einwohner, Eg-
gelingen 338.

Festgottesdienst in
der Berdumer Kirche
PFARRSTELLE Einführung morgen

BERDUM/CAROLINENSIEL/EUJ –
Für morgen, 10 Uhr, laden die
Kirchengemeinden Caroli-
nensiel und Funnix-Berdum
zu einem Festgottesdienst in
die Maria-Magdalenen-Kirche
Berdum ein. Im Mittelpunkt
steht die Einführung von Pas-
tor Torsten Nolting-Bösemann
auf die Pfarrstelle Carolinen-
siel und Funnix-Berdum.

Seit Anfang des Jahres teilt
sich bekanntlich Pastorin Arn-
hild Bösemann die Pfarrstelle
mit ihrem Ehemann, Pastor
Torsten Nolting-Bösemann.
Die neue Aufteilung der Arbeit
in Funnix-Berdum und Caroli-
nensiel - beide Geistlichen je-
weils mit einer halben Stelle:
Pastor Torsten Nolting-Böse-
mann ist zuständig für den
Seelsorgebezirk und die Pfarr-
amtsführung in der Kirchen-
gemeinde Funnix-Berdum so-
wie die Öffentlichkeitsarbeit
und Anteile an der Urlauber-

arbeit in der Kirchengemeinde
Carolinensiel. Dazu ist er mit
einer halben Stelle weiterhin
wie seit 2008 Pastor der Kir-
chengemeinde Asel und Leiter
der Evangelischen Jugendbil-
dungsstätte Asel. Pastorin
Arnhild Bösemann ist zustän-
dig für den Seelsorgebezirk
und die Pfarramtsführung in
der Kirchengemeinde Caroli-
nensiel und die Urlauber-
arbeit hier.

Die morgige Einführung
von Pastor Torsten Nolting-
Bösemann obliegt der Super-
intendentin des Kirchenkrei-
ses Harlingerland, Angela
Grimm. Durch den Festgottes-
dienst führt Pastorin Arnhild
Bösemann. Musikalisch aus-
gestaltet wird der Gottesdienst
vom Posaunenchor Berdum
unter der Leitung von Volker
Becker und Wolfgang Feist an
der Orgel, der auch den Ge-
meindegesang begleiten wird.

Zurück in
den Beruf
WITTMUND/AH – Am Montag
findet von 9.30 bis 11.30 Uhr
wieder eine Informationsver-
anstaltung für Berufsrückkeh-
rerinnen statt. Die Veranstal-
tung wird organisiert und ge-
leitet von der Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises,
Karin Garlichs, in Zusammen-
arbeit mit der Beauftragten für
Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt, Helga Tönjes,
von der Agentur für Arbeit
Emden. Veranstaltungsort ist
das Bauamt des Landkreises
Wittmund, Raum 313. Im Rah-
men der Veranstaltung wer-
den Tipps rund um das The-
ma Wiedereinstieg gegeben.
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„Schafmarkt-Projekt“ vorläufig auf Eis gelegt
BAUMAßNAHME Unwiderrufliche Finanzierungsbestätigung fehlt – Laut Investor wollen die Banken noch ein Signal der Stadt

Im Bauausschuss waren
es Rat und Verwaltung,
die eine Sicherheit haben
wollten. Jetzt wollen die
Banken ein Signal.

VON KLAUS HÄNDEL

ESENS – Aus verfahrenstechni-
scher und baurechtlicher
Sicht ist alles getan. Dass die
Stadt Esens trotzdem noch
kein grünes Licht für den Bau
des von der Klaaßen Verwal-
tungs GmbH & Co. KG, Ge-
schäftsführer ist Werner Brau-
er, geplante Wohn- und Ge-
schäftshaus am Norderwall
(Schafmarkt) geben kann,
liegt an dem nach wie vor feh-
lenden Finanzierungsnach-
weis.

Wie nach der jüngsten Bau-
ausschusssitzung der Stadt
Esens berichtet, will sie keine
Bauruine riskieren. Aus die-
sem Grund hatten Rat und
Verwaltung den Investor auf-
gefordert, einen Finanzie-
rungsnachweis zu erbringen.
Sonst würde es keine Ratssit-
zung und keinen abschließen-

den Ratsbeschluss geben. Die
gesetzte Frist ist am Donners-
tag, 26. Januar, um 18 Uhr ab-
gelaufen.

Gestern, Freitag, seien Wer-
ner Brauer, zwei der drei Ver-
käufer der Flächen und Ver-
treter der Stadt Esens zusam-
mengekommen. „Es ist so,
dass Werner Brauer die vom
Rat der Stadt Esens verlangte
unwiderrufliche Finanzie-
rungsbestätigung noch nicht
vorlegen kann, weil die an

dem Millionen-Invest betei-
ligten Banken zuvor ein deut-
liches Signal von der Stadt
verlangen“, erklärt Stadtdirek-
tor Jürgen Buß auf Nachfrage
des Harlinger.

„Laut Brauer hätte dies
eine Beschlussempfehlung
des Bauausschusses sein kön-
nen. Es kann aber auch eine
Beschlussempfehlung des
Verwaltungsausschusses
sein.“ Dieser tagt am 6. Febru-
ar in nichtöffentlicher Sitzung

und wird bei positiver Be-
urteilung durch die Mitglieder
einen entsprechenden Emp-
fehlungsbeschluss für den
Stadtrat formulieren.

„Wir haben mit Werner
Brauer vereinbart, dass er an-
schließend eine schriftliche
Mitteilung über den VA-Be-
schluss erhält, damit er diesen
den Banken vorlegen kann“,
so Jürgen Buß weiter. Der
Stadtdirektor geht davon aus,
dass das von den Banken ge-

wünschte Signal damit gege-
ben ist, so dass die Banken
ihre von der Stadt Esens als Si-
cherheit geforderte unwider-
rufliche Finanzierungsbestä-
tigung ausstellen können.

Wie lange das dauern wer-
de, könne Buß noch nicht sa-
gen, nur soviel: Liegt der Fi-
nanzierungsnachweis bei der
Stadt vor, wird umgehend zu
einer außerordentlichen öf-
fentlichen Ratssitzung einge-
laden.

Der Stadtdirektor betont:
„Die Stadt steht dem Vorha-
ben grundsätzlich weiterhin
positiv gegenüber.“ Mit die-
sem Signal hat die Stadt Esens
alle notwendigen und darüber
hinaus gewünschten Schritte
abgearbeitet.

„Alles weitere liegt jetzt in
den Händen der Klaaßen Ver-
waltungs GmbH & Co. KG als
Investor und den an dem ge-
planten Bauvorhaben betei-
ligten Banken.“

Aus Sicht des Investors Werner Brauer steht dem Bau des Wohn- Geschäfts-
hauses am Norderwall (Schafmarkt), hier die geplante Süd-West-Ansicht,
eigentlich nichts mehr im Wege. Nur die vom Rat der Stadt Esens geforderte

unwiderrufliche Finanzierungsbestätigung liegt noch nicht vor. Laut Investor
Werner Brauer, Klaaßen Verwaltungs GmbH & Co. KG, wollen die Banken nun
noch ein Signal von der Stadt. QUELLE: KLAAßEN VERWALTUNGS GMBH & CO. KG/BILD: KLAUS HÄNDEL

Planen einen „Poetry-Slam“ auf Platt: Der Vorsitzende des Heimatvereins für Stadt und Amt
Esens, Peter Peters (links), und Schriftwart Pastor i.R. Anneus Buisman. Termin ist am 5.
Mai in Pelles Kneipe in Esens. BILD: KLAUS HÄNDEL

Heimatverein Esens plant
einen „Abend för Plattmoker“
KULTUR „Poetry Slam up Platt“ in Pelles Kneipe

ESENS/HÄ – Eine satzungsge-
mäße Aufgabe des Heimatver-
eins für Stadt und Amt Esens
ist die Förderung der platt-
deutschen Sprache. „Auf der
Suche nach einer Möglichkeit,
dies öffentlich zu tun, ent-
stand im Vorstand die Idee zu
einem ,Poetry Slam auf
Platt’ “, erklären Vorsitzender
Peter Peters und Schriftwart
Anneus Buisman.

Termin ist am 5. Mai in Pel-
les Kneipe. Das Motto lautet
„Een Abend för Plattmoker –
een ,Poetry Slam up Platt’ “.
„Was wir natürlich vor allem
möchten, ist, das sich platt-
deutsche Schreiber interessie-
ren, die noch nicht so bekannt
sind“, so Buisman.

Gesucht werden neun Au-
torinnen und Autoren, die
gegeneinander antreten. Die

Beiträge, selbst verfasst in
plattdeutscher Sprache, kön-
nen Geschichten sein, lustig
oder traurig, aber auch Ge-
dichte, erklärt Peter Peters.
„Die Länge der Vorträge ist auf
fünf Minuten begrenzt. Da-
nach wird das Mikrofon abge-
schaltet.

Aufgabe des Publikums ist
es dann, die Beiträge tischwei-
se zu bewerten. Das bedeutet,
die interessierten Zuhörer
müssen sich an den Tischen
in Pelles Kneipe zunächst aus-
tauschen, diskutieren und je-
weils eine gemeinsame Be-
wertung abgeben.

„Die Bewertungen der ein-
zelnen Beiträge werden dann
an eine Tafel geschrieben – für
alle sichtbar. So können die
Zuhörer und Autoren genau
verfolgen, wo jeder Teilneh-

mer des ,Poetry Slam up Platt’
steht’ “, erklärt Anneus Buis-
man den Ablauf des Abends.

Nachdem bereits mehrere
„Poetry Slam“ in Pelles Kneipe
stattgefunden haben, habe
Pelle Berghem dem Vorstand
des Heimatvereins Esens
wertvolle Tipps zur Ablauf-
Organisation geben können.
„Geplant sind dreimal drei
Durchgänge“, erklärt Peter Pe-
ters. Jede Autorin beziehungs-
weise jeder Autor liest nur ein-
mal. „Unser Wunsch ist es, vor
allem junge Leute zu motivie-
ren, sich mit einem Beitrag öf-
fentlich zu präsentieren. Mo-
derator ist Eibo Eiben aus Du-
num. Interessierte Autoren
oder solche, die es werden
wollen, können sich unter
Telefon 04971 / 947030 bei
Anneus Buisman anmelden.

20. FORTSETZUNG

Sie lief, lief schneller, die
Aufzüge konnten doch nicht
mehr weit entfernt sein. Zur
Not würde sie die Treppen
nehmen, dann, ohne zu über-
legen, auf die nächstbeste
stark befahrene Straße laufen
und sich vor ein großes russi-
sches Auto werfen. Vielleicht
gab es ja auch einen nicht ge-
sicherten Bahnübergang in
fußläufiger Entfernung.

Ein Pflegerteam kam ihr
entgegen wie ein Sonderein-
satzkommando, eine einzige
weiße Wand. Sie machte
einen spontanen Schlenker
nach rechts, rannte weiter,
konnte nichts lesen von dem,
was da auf den Türen stand,
obwohl sie doch eigentlich
des Russischen mächtig war.
Bevor sie sich gedanklich nä-
her damit beschäftigte, nahm
sie die erstbeste Tür und
schloss sie hinter sich.

Sie hörte Schritte auf dem
Korridor, man war hinter ihr
her, und sehr weit würde sie
hier wohl nicht kommen.
Was, wenn das alles eine gi-
gantische Verschwörung war?
Wenn das Regime sich in letz-

ter Minute doch noch aller
demokratischen Querköpfe
bemächtigt hatte und sie jetzt
einer gründlichen Gehirnwä-
sche unterzog? Hatte ihr
Mann nicht gesagt, man habe
kaum noch Kandidaten für
das Amt? Allesamt weg! Ru-
higgestellt, ersetzt durch die-
se neuen, lächelnden Rand-
losbrillenträger. Was für eine
perfide Rache des Regimes!

Das wurde ihr jetzt alles et-
was zu unheimlich. Aber sie
konnte auch nicht einfach auf
die Straße unter die Leute ge-
hen und fragen: Sehe ich so
aus wie Ihre Regierungsche-
fin? Außerdem war dies hier
Moskau. Wer würde sie hier
schon erkennen?

„Sind Sie die Frau, die ein
Land regiert und es vergaß?“

Sie schleuderte ihren Kopf
herum und wurde sich be-
wusst, dass sie einfach nur
von einem Krankenzimmer in
ein anderes gestürzt war.

Im Bett lag eine alte Frau,
die sie zu sich herüberwinkte:
„Haben Sie keine Angst, kom-
men Sie näher. Amnesie ist
nicht ansteckend. Die Ärztin
hat mir Ihre Geschichte gera-
de erst erzählt. Keine Sorge,

ich werde das alles gleich wie-
der vergessen haben. Mein
Gedächtnis hält nicht länger
als zwei Stunden. Medizinisch
bin ich ein hoffnungsloser
Fall.“

Sie hatte sich trotz ihres of-
fenbar hohen Alters erstaun-
lich gut gehalten, und sie be-
saß bemerkenswert funkelnde
Augen, denen nichts zu entge-
hen schien.

„Genießen Sie jede Sekun-
de, in der Sie wissen, wer Sie
sind. Befassen Sie sich nicht
allzu sehr mit den vergange-
nen Dingen, sie lasten auf
unseren gegenwärtigen
Unternehmungen und ersti-
cken sie im Keim. Jetzt sollte
Ihnen Ihr Leben erst mal Spaß
machen, und dabei belassen
Sie es einfach. Seien Sie doch
um Himmels willen nicht so
misstrauisch, Kindchen. Sie
haben einen ganzen Tag! Was
wollen Sie mehr?“

Sie suchte nach Kameras,

ihre Augen huschten durch
den Raum. War das hier eine
erste Versuchsanordnung?
Und dennoch: Diese alte Frau
hatte etwas, das sie schon aus
rein naturwissenschaftlicher
Sicht bemerkenswert mach-
te. Reichte ihr Gedächtnis
wirklich nur für zwei Stun-
den?

Sie musste der Sache auf
den Grund gehen. „Was ist
positiv daran, wenn man sein
Dasein immer wieder neu in-
frage stellen muss?“

„Durch diese Eigenschaft
unterscheidet sich der
Mensch von allen anderen
Lebewesen, nicht wahr? Aber
irgendwann beachtet man sie
nicht mehr. Die Natur scheint
da eine Selbstregulierung ein-
gebaut zu haben. Schade
eigentlich.“

„Was soll das heißen?“
Die alte Frau schaute auf

ihre Armbanduhr und schien
zu überprüfen, wie viel Zeit

ihr noch blieb: „Nun, wie
wichtig ist eine gelebte Se-
kunde im Vergleich zur Ver-
gangenheit? Nehmen Sie
mich: Das Letzte, das ich ver-
lässlich aus meinem Lang-
zeitgedächtnis abrufen kann,
ist, dass ich im Jahre 2006 im
Fitzwilliam Museum im eng-
lischen Cambridge über mei-
ne Schnürsenkel stolperte.
Ich verlor das Gleichgewicht,
stürzte ein paar Stufen der
Museumstreppe hinab, lan-
dete auf dem Kopf, aber eben
auch auf einer Gruppe orien-
talischer Qing-Vasen aus der
Dynastie des Kaisers Kangxi.
Sehen Sie, diese drei kostba-
ren Vasen hatten seit vierzig
Jahren an ihrem Platz ver-
harrt, bis ich unerwartet auf
sie einstürzte und somit ihre
historische Existenz in weni-
ger als zwei Sekunden in
mehr als vierhundert Einzel-
teile zerlegte. So kann das ge-
hen mit der Vergangenheit.
Aber in der Gegenwart, da
hat’s ordentlich gerumpelt,
kann ich Ihnen sagen. Eine
unachtsame Bewegung
bringt das ganze Spiel in
Gang! Ich habe damit so eini-
ges bewegt, meine Liebe, und

zwar innerhalb einer Sekun-
de. Das Museum kam endlich
in die Schlagzeilen, und die
Restauratoren hatten noch
auf Jahre hinaus mit der Wie-
derherstellung der Artefakte
zu tun, ein durchaus lukrati-
ver Auftrag, wenn ich das be-
merken darf.“

„Wer sind Sie?“
„Nun, wie gesagt, da bin

ich mir selbst nicht so sicher.
Aber immerhin habe ich ein
paar Spuren hinterlassen.“ Sie
schaute etwas verlegen, bevor
sich ihre Miene wieder auf-
hellte: „Wissen Sie, wer nichts
vergisst oder vergessen kann,
ist eine arme Socke. Und Sie?
Wer sind Sie überhaupt? Was
tun Sie in meinem Schlafzim-
mer? Wo bin ich? Wollen Sie
mit mir frühstücken?“

Die zwei Stunden waren
jetzt offensichtlich um, und ir-
gendwo in ihrem Inneren
musste sich die Sanduhr wie-
der auf den Kopf gestellt ha-
ben.

Sie nickte der alten Frau
leicht zu, lächelte und verließ
das Zimmer so unbemerkt,
wie sie gekommen war.

FORTSETZUNG FOLGT
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ESENS – Eventhalle, heute 9
Uhr: Flohmarkt.

c

TERMINE

HOLTGAST – Eta Heyen feiert
heute ihren 80. Geburtstag.
DUNUM – Ernst Lackner wird
heute 91 Jahre.
ESENS – Erich Uken vol-
lendet heute sein 86. Le-
bensjahr. Concetta Chiavet-
ta schaut morgen auf 88
Jahre zurück. Adeline Lo-
renz kann morgen auf 92
Jahre zurückblicken.
STEDESDORF – Ilse Kupper
begeht morgen ihren 82.
Geburtstag.
MOORWEG – Willma Lüken
feiert morgen ihren 82. Ge-
burtstag.

c

GEBURTSTAGE

Blutspende-Termin
ESENS/HÄ – Die DRK-Bereit-
schaft Esens ruft zur ersten
Blutspende im neuen Jahr
auf. Der Sondertermin ist
Dienstag, der 31. Januar.
Das DRK erwartet die Spen-
der in der Zeit von 16 bis 20
Uhr in der Mensa des Schul-
zentrums Esens-Nord. Nach
der Spende steht wie immer
ein reichhaltiger Imbiss be-
reit.

Feuerwehrball
ESENS/HÄ – Die Freiwillige
Feuerwehr Esens, hier Fest-
ausschuss und Kommando,
laden am Sonnabend, dem
18. Februar, zum traditio-
nellen Feuerwehrball in
Krögers Hotel ein. Beginn
ist um 20 Uhr. Die Gäste er-
wartet ein buntes Pro-
gramm, verbunden mit
einer großen Tombola. Für
die passende Musik sorgen
„Die Teddys“.

Familienboßeln
WERDUM/HH – Für Sonn-
abend, 4. Februar, plant der
Klootschießer- und Boßel-
verein ein „Familienbo-
ßeln“. Dazu sind alle Be-
wohner der Gemeinde Wer-
dum eingeladen. Interes-
sierte treffen sich um 13.30
Uhr auf dem Parkplatz bei
der Raiffeisen-Volksbank.
Für das leibliche Wohl auf
der Strecke wird gesorgt.
Zum Abschluss der Veran-
staltung wird ab 17 Uhr im
Vereinslokal „Freesen-
kroog“ gemeinsam geges-
sen. Anmeldungen erbeten
beim Vorsitzenden Bern-
hard Antons, Telefon 04974
/ 385, oder seinem Stellver-
treter Ralf Bremer, 04974 /
99 10 26.

Rentensprechtag
ESENS/AH – Die nächste
Rentenberatung der Deut-
schen Rentenversicherung
mit dem Versichertenältes-
ten Peter Eden findet am
kommenden Dienstag, 31.
Januar, in der Zeit von 8.30
bis 11 Uhr im Haus der Be-
gegnung statt. Der Perso-
nalausweis und die Versi-
cherungsunterlagen sind
mitzubringen, bei Renten-
anträgen auch die Kranken-
kassen-Chip-Karte, die
Bankverbindungsdaten,
IBAN- und BIC-Nummer,
sowie die Steuer-Ident-
Nummer.

Spielenachmittag
ESENS/AH – Ein Klön- und
Spielenachmittag für Senio-
ren findet Montag von 14
bis 16 Uhr im AWO-Mehr-
generationenhaus in Esens
statt. Nähere Informationen
unter 04971/947430.

c

KURZ NOTIERT Ein freiwilliges Jahr unter Haustieren
ENGAGEMENT Heimat- und Verkehrsverein sucht Nachfolger oder Nachfolgerin für Vanessa Julius

„Das sind Erfahrungen,
die ich nicht missen
möchte“, sagt die erste
FÖJ-lerin im Werdumer
Haustierpark.

WERDUM/HÄ – „Ab September
kann wieder ein junger
Mensch bis zu einem Alter
von 27 Jahren ein freiwilliges
ökologisches Jahr (FÖJ) bei
uns im Haustierpark ableisten
und Nachfolger oder Nachfol-
gerin von Vanessa Julius aus
Esens werden“, erklärt Johann
Pieper, Vorsitzender des Hei-
mat- und Verkehrsverein Wer-
dum in einer Pressemittei-
lung.

„Wir bieten jungen Men-
schen mit unserem Park mit
seinen seltenen und vom Aus-
sterben bedrohten Haustier-
rassen einen interessanten
Einsatzplatz“, ist Pieper über-
zeugt. Das FÖJ hat das Ziel,
ökologische, soziale, kulturel-
le und interkulturelle Kompe-
tenzen zu vermitteln und das
Verantwortungsbewusstsein
für das Gemeinwohl zu stär-
ken.

Es soll insbesondere das
Umweltbewusstsein entwi-
ckelt werden, um ein nachhal-
tiges Handeln für Umwelt und
Natur zu fördern. Das Ange-
bot richtet sich an junge Men-
schen, die Umwelt- und Na-
turschutzarbeit aktiv mitge-
stalten wollen, so Pieper.

Die Alfred Töpfer Akade-
mie für Naturschutz (NNA) ist
Träger der Aktion in Nieder-
sachsen, und nimmt die Be-
werbungen entgegen. Der
Haustierpark in Werdum biete

für das FÖJ die besten Voraus-
setzung, so die NNA, da hier
die Verbindung zwischen
praktischer Tätigkeit und re-
flektierender Verarbeitung in
besonderer Weise gewährleis-
tet ist. Der FÖJ-ler wird sich in
allen Tätigkeitsfeldern im
Haustierpark mit einbringen
können. Im Vordergrund steht
natürlich die Tierpflege, aber
auch bei handwerklichen

Arbeiten ist der Einsatz vorge-
sehen. Ein Schwerpunkt wird
auch die Öffentlichkeitsarbeit
sein. Insbesondere die Pla-
nung und Durchführung von
Veranstaltungen und die Be-
treuung von Besuchergrup-
pen.

„ Ein Fünftel der Arbeitszeit
stehen den Freiwilligen für
eigene Projekte zur Verfü-
gung“, informiert Johann Pie-

per, der auf die positiven Er-
fahrungen von Vanessa Julius
verweist. „Das sind Erfahrun-
gen, die ich nicht missen
möchte“, sagt Vanessa Julius.
Sie kann das FÖJ im Haustier-
park nur jedem empfehlen,
der ein Herz für Tiere hat und
die Zeit zwischen bevorste-
hendem Schulabschluss und
dem Einstieg in ein Studium
oder den Beruf sinnvoll über-

brücken möchte.
Für Rückfragen steht Jo-

hann Pieper unter Telefon
04974 / 991017 oder per Mail
unter pieper.hvv@ewetel.net
zur Verfügung. – Bewerbun-
gen sind ab dem 1. Februar di-
rekt bei der Alfred Töpfer Aka-
demie einzureichen. Weitere
Informationen sowie Bewer-
bungsunterlagen unter
P@ www.nna.niedersachsen.de

Vanessa Julius ist die erste FÖJ-lerin im Haustierpark. Zwischen den vom Aussterben bedrohten Tieren – hier im Schweine-
stall – fühlt sie sich sauwohl. BILD: KLAUS HÄNDEL

Auch Erst-Helfer-Lehrgänge bereichern das Ganztagsange-
bot des NIGE. BILD: PRIVAT

Die Ganztagsschule des NIGE
SCHULE Vielfältiges Betreuungs- und Förderangebot
ESENS/AH – Am NIGE läuft der-
zeit die Anwahlphase für die
Ganztagsangebote im zweiten
Schulhalbjahr. „Die Ganztags-
schule des NIGE bietet Schü-
lern diverse Möglichkeiten,
ihr Schulleben nach eigenem
Interesse und Neigungen er-
gänzend und gefördert zu ge-
stalten“, erklärt Lehrer Wil-
fried Schnabel.

Der Ganztagsbetrieb ba-
siert auf drei Säulen: Arbeits-
gemeinschaften, Förderung
und Hausaufgabenbetreuung.
Das NIGE bietet über das
schulische Pflichtangebot hi-

naus ein breites und vielfälti-
ges Angebot, das den Lern-
und Lebensraum Schule für
Schüler abwechslungsreicher
und attraktiver macht.

Wer Sport mag, kann von
Rugby über Reiten oder Fuß-
ball je nach Interesse zwi-
schen zahlreichen Individual-
und Mannschaftssportarten
wählen. Sprachenbegeisterte
können neben dem schuli-
schen Angebot Englisch, Spa-
nisch, Französisch und Latein
noch Niederländisch oder Ita-
lienisch lernen. Soziale Kom-
petenzen vermittelt die

Arbeitsgemeinschaft „Ret-
tungsengel“. Das Konzept
„Rettungsengel“ wurde vor
kurzem mit dem Preis „Hel-
fende Hand“ des Bundesin-
nenministeriums ausgezeich-
net.

Kreativität ist in den Ange-
boten „Töpfern“, „modische
Taschen nähen“ oder „Filzen“
gefragt. Den musisch-künstle-
risch Begeisterten bietet sich
ein breites Spektrum. Die
Chöre, das Musical oder aber
die Bläsergruppe fördern hier
sowohl stimmlich als auch
instrumental.
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WESER-EMS-WETTER

Bauern-
Regel

DAS WETTER IN EUROPA

Es wird überwiegend stark bewölkt oder
trüb. Vereinzelt fällt bei Temperaturen bis 4 Grad Regen oder Schneere-
gen. Schwacher Wind aus Ost. In der Nacht bis -4 Grad.

Viele Wolken und etwas Schnee

DEUTSCHLAND-WETTER

Es besteht günstiger Wetterein-
fluss. Die Konzentrations- und Leistungsfä-
higkeit sind erhöht.

Hochwasserzeiten

Schneehöhen Tal Berg

Morgen zeigt sich der Himmel oft bewölkt,
und es fällt gebietsweise Schnee. Am Montag zunehmend
trockene Luft mit längeren sonnigen Abschnitten.

sonnig heiter wolkig bedeckt Nebel Regen Schauer Gewitter Schnee

Biowetter:

Nordseetemperatur: 5 Grad

Das Wetter im Tagesverlauf:

Aussichten:

Südost 3, ostdre-
hend, etwas zunehmend, zeitweise diesig.

Ost bis Nordost 3 bis 4, später verein-
zelt Schnee, diesig.

Deutsche Bucht, heute:

Morgen:

Wenn der
Tag beginnt
zu langen,
kommt der
Winter erst
gegangen.

Heute 12 Uhr

Österreich, Schweiz: Meist bewölkt, örtlich
Schnee oder Schneeregen, -1 bis 4 Grad.
Südskandinavien: Wolken, am Oslofjord
und in Südschweden Schnee, -4 bis 1
Grad.
Großbritannien, Irland: Meist wechselnd
bis stark bewölkt, örtlich Niederschlag,
Temperaturen von 5 bis 9 Grad.
Italien, Malta: Oft freundliches Wetter, ge-
bietsweise wolkig, trocken, 9 bis 14 Grad.
Spanien, Portugal: Sonniges Wetter, am Mit-
telmeer zeitweise Regen, 11 bis 16 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Wechsel zwi-
schen Sonne und Wolken, kein Nieder-
schlag, 4 bis 11, auf Zypern 16 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Allgemein stärker
bewölkt, dazu im Nordosten und in der
Mitte einzelne Schauer, 4 bis 9 Grad.
Südfrankreich: Vielerorts Niederschläge, 4
bis 11 Grad.
Israel, Ägypten: In Israel und in Unterägyp-
ten Wolken und zeitweise Regen, Tempe-
raturen 16 bis 21 Grad.
Mallorca, Ibiza: Regen oder Schauer, örtlich
von Gewittern begleitet, 12 bis 14 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Vor allem auf
Teneriffa dichte Wolken, ansonsten zeit-
weilig auch heiter, 14 bis 20 Grad.

REISE-WETTER

Viele Wolken, im Süden
zeitweise Schnee, -2 bis 0 Grad.
Ostdeutschland:

Schnee- oder Schneere-
genfälle, örtlich Regen, 0 bis 5 Grad.
Süddeutschland:

Sonne und Mond:

Die klaren Ta-
ge verursachen immer weitere Abkühlung,
auch in den eisigen Nächten.

Hundertjähriger Kalender:

So war das Wetter:
gestern Mittag vor einem Jahr vor zwei Jahren vor drei Jahren

Ein Tiefausläufer kommt nur noch
langsam weiter nach Osten voran und
schwächt sich dabei ab.

Lage:

(Quelle: BSH)

KINO

Jever, Filmpalette: Sa. / So.
14.05: Happy Feet 2 – Der
kleine Pinguin; 16.05: Alvin
und die Chipmunks 3 – Chip-
bruch; 20.05: Rubbeldiekatz.
Wilhelmshaven, UCI Kino-
welt: 15.25, 17.50, 20.20, Sa.
22.45, So. 13.05: Jack und Jill;
14.45, 17.10, 20.10, Sa. 22.40:
Ein riskanter Plan; 15.10,
17.40, 20.15, Sa. 22.50: The
Descendants – Familie und
andere Angelegenheiten;
20.15, Sa. 22.40: Drive; 17.40,
Sa. 14.45, So. 12.10, 15.10:
Fünf Freunde; 14.50, 17.40,
20.15, Sa. 23: Ziemlich beste
Freunde; 14.55, 17.35, 20.20,
So. 13: Die Muppets; 19.35,
Sa. 22.45: Verblendung; 20,
Sa. 22.55: Sherlock Holmes –
Spiel im Schatten; 20.20, Sa.
23.05: Offroad; 17.25: J. Ed-
gar; 17.40: Rubbeldiekatz;
17.20: Mission Impossible –
Phantom Protokoll; 15.15, So.

13: Der gestiefelte Kater (in
Digital 3D); 15, So. 12.50: Der
gestiefelte Kater; 15.30:
Blutzbrüdaz; Sa. 22.55: In Ti-
me.
Aurich, Carolinenhof: 14,
16.30: Die Muppets; 19.45:
Rubbeldiekatz; Sa. 22.30:
Sherlock Holmes 2 – Spiel im
Schatten; 14, 16.30, 19.45, Sa.
22.30: Jack und Jill; 14, 16.30:
Alvin und die Chipmunks 3 –
Chipbruch; 19.45, Sa. 22.30:
Ein riskanter Plan; 14, 16.30:
Fünf Freunde; 19.45, Sa.
22.45: Verblendung; 14: Der
gestiefelte Kater (3D); 16.30,
19.45, Sa. 22.30: Ziemlich
beste Freunde (digital).
Norden, Apollo-Kinocenter:
16, So. 14: Fünf Freunde;
19.45, Sa. 22.45: Verblendung
(digital); 16, So. 14: Alvin und
die Chipmunks 3 – Chip-
bruch; 19.45, Sa. 22.30: Rub-
beldiekatz.

BADEZEITEN

Bensersiel, Nordseetherme:
wegen Neuerungen ge-
schlossen.
Carolinensiel, „Cliner Quel-
le“: Juniortoll Sa. / So. 10 –
20 Badespaß für alle.
Neuharlingersiel, Hallenbad
im BadeWerk: Sa. 10 – 20, So.
10 – 18.
Horumersiel, Friesland-
Therme: 10 – 19.
Hooksiel, Meerwasserhal-
lenbad: Sa. 10 – 19, So. 9 – 19.

Langeoog, Erlebnisbad: Sa.
14 – 19.30.
Schortens, „Aqua-Toll“: Sa.
10 – 22, So. 10 – 20.
Wiesmoor, Hallenbad: Sa. 14
– 18, So. 8 – 13.
Hage, Hallenbad: Sa. 13 – 17,
So. 10 – 17.
Wangerooge, Meerwasser-
Freizeitbad „Oase“: 10 – 19.
Wilhelmshaven, Nautimo: 9
– 21.15 öffentliches Schwim-
men.

VERANSTALTUNGEN

Wilhelmshaven, Stadtthea-
ter: Sa. 20: My fair Lady – Mu-
sical. Pumpwerk: Sa. 20: Le-
sung mit Harry Rowohlt; So.
11: Eisenbahnbörse. Theater
am Meer, Bremer Straße: So.
15.30 und 20: Twee Mannslü-
üd un een Baby – Theater.
Schortens, Bürgerhaus: Sa.
20: 25 Jahre Bürgerhaus
Schortens – Geburtstagspar-
ty mit der Udo-Jürgens-Co-

verband.
Grafschaft, Fair-Café: So.
14.30: Konzert mit Jürgen-
Koch-Janson.
Oldenburg, Weser-Ems-Hal-
le, Sa. 8: Flohmarkt. Kultur-
etage: Sa. 20: Hi Dad! Hilfe.
Endlich Papa – Solo-Comedy
von Esther Schweins. Thea-
ter Laboratoruim: So. 20: Si-
na Nossa Septett – Konzert
mit Anabela Ribeiros.

JÜRGEN KOCH-JANSON MORGEN IM FAIR-CAFÉ

Jürgen Koch-Janson gastiert
am Sonntag, 29. Januar, ab
14.30 Uhr im Fair-Café
Schortens; der Eintritt ist
frei. Jürgen Koch-Janson
machte seine ersten Bander-
fahrungen 1972 im Bereich
Rockmusik, wurde dann
durch Lieder von Hannes Wa-
der, Reinhard Mey auf die Lie-
dermacher-Szene aufmerk-
sam und versuchte, mehr
schlecht als recht, eigene
Texte zu schreiben, verlegte
sich auf die akustische Gitar-
re und kehrte dann über den
Umweg der Tanz-, Swing- und
abermals Rockmusik 1986
zur Liedermacherei zurück.
1986 sammelte er auch ers-
te Erfahrungen als Studiomu-
siker bei Knut Kiesewetter.

AUSSTELLUNGEN UND MUSEEN

Jever, Schlossmuseum: Di. –
So. 10 – 18. Turm im Schloss:
geschlossen; Bismarck-Mu-
seum; So. 15 – 17; Feuerwehr-
museum: geschlossen, Be-
sichtigung / Führungen Tel.
0162 / 9796286; Mühlen-
scheune Schlachtmühle: ge-
schlossen.
Emden, Ostfr. Landesmu-
seum: Di. – So. 10 – 18; Kunst-
halle, Di. – Fr. 10 – 17, 1. Di. i.
Mo. 10 – 21, Sa. / So. / Feierta-
ge 11 – 17.
Neuharlingersiel, Buddel-
schiffmuseum: geschlossen.
Carolinensiel, Deutsches
Sielhafenmuseum: geschlos-
sen, Gruppenführ. / Trauun-
gen nach vorh. Absprache,
Tel. 04464 / 86930. National-
parkhaus Mo. – Do. 9.30 – 13;
So. 14 – 18.
Dornumersiel, Dorfmu-
seum: Mo. – Sa. 10 – 12; Füh-
rungen 04933 / 2986.
Esens, August-Gottschalk-
Haus: geschlossen; spez. Öff-
nungszeiten 04971 / 5232;

Museum Leben am Meer /
Galerie Müllerhaus: mi. 10 –
17, 11 und 15 Führungen,
spez. Öffnungszeiten 04971 /
5232; Turm-Museum in St.
Magnus: geschlossen, Füh-
rungen auf Anfrage Tel. 04971
/ 919712; Bernstein-Huus:
Mo. – Fr. 9.30 – 13, 14.30 – 18,
Sa. 10 – 14, Führungen 04971
/ 2278.
Bensersiel, Wattenhuus: Di.
+ Do. 10 – 12 / 14 – 17, Sa. 14 –
17.
Langeoog, Museumsret-
tungsboot: Di. + Do. 11 – 12;
„Schiffahrtsmuseum“ mit
Nordseeaquarium und Lego
Langeoog: Sa. 10.30 – 12.30;
Altes Wasserwerk: 9 – 16;
Wasserturm: Sa. 10 – 12; Hei-
matmuseum: Mi. – Fr. 15 –
17.30, So. 10 – 12; Info –
Haus „Altes Wasserwerk“: 9 –
16.
Wilhelmshaven, Watten-
meer Besucherzentrum: Di.
– So. 10 – 17. Aquarium, tägl.
10 – 17; Küstenmuseum, Di. –

So. 10 – 17; Kunsthalle, Di. 14
– 20, Mi. – So. 11 – 17; Ocea-
nis, 10 – 18; Botanischer Gar-
ten, Mo. – Fr. 8 – 15, Sa. / So. /
Feiert. 11 – 15; Tropenhaus,
11 – 17; Rosarium, Mo. – Do. 8
– 15, Fr. 8 – 11, So. / Feiert. 10
– 18; Deutsches Marinemu-
seum, 10 – 18; Störtebeker-
Park, Mo. – Fr. 9 – 15.
Wittmund, Heimatmuseum
Peldemühle: geschlossen,
Bes. Ruf 0172 / 9000967.
Wiesmoor, Moorkolonat: ge-
schlossen.
Friedeburg, Heimatkundl.
Museum: Di. – Do. 15 – 17,
Führungen Tel. 04465 / 219.
Hooksiel, Künstlerhaus: Sa.
/ So. 14 – 17.
Wangerland, Nordseehaus:
Mo. – Fr. 10 – 17, Feiert. 14 –
17, Führ. Tel. 04426 / 904700.
Wangerooge, Nationalpark-
Haus: Di. – Fr. 9 – 13, 14 – 18;
Sa./So./Feiertage 10 – 12, 14 –
17.
Neustadtgödens, Landrich-
terhaus: geschlossen.

UNTERWEGS

Schiff, ab Bensersiel: 9.30,
13.30, 15.30, 17.30; Lan-
geoog: 7.10, 10.30, 14.30,
16.30, 18; Harlesiel: Sa. 12.30,
14.40, So. 14.30; Wangeroo-
ge: Sa. 13.05, 16.15, So. 15.05;
Neuharlingersiel: Sa. 12.15,
17.40, So. 12.45, 17.30; Spie-
keroog: Sa. 11, 16.30, So.
11.30, 16.30; Neßmersiel: Sa.
13.45, So. 15.30; Baltrum: Sa.
14.30, So. 16.30.
Bus, VEJ: 04941 / 93377;
www.vej-info.de
Bahn, www.nordwest-
bahn.de; www.bahn.de
Flug, Flugplatz Harle:
04464/94810;
www.inselflieger.de

Kino VeranstaltungenBadezeiten LeserService Unterwegs Hochwasser

Helgoland 2.48 15.08

Dangast 3.57 16.17

Burhave 3.52 16.21

Bremerhaven 4.12 16.41

Brake 5.00 17.29

Oldenburg 6.38 19.07

Bremen 5.51 18.12

Borkum 1.50 14.15

Norderney 2.16 14.43

Emden 3.17 15.38

Leer 3.55 16.16

Papenburg 3.45 16.06

HOCHWASSER

Sonnabend
Bensersiel 02.44 15.15
Dornumersiel 02.39 15.06
Harlesiel 02.50 15.18
Hooksiel 03.27 15.47
Langeoog 02.45 15.12
Neßmersiel 02.39 15.06
Neuh'siel 02.42 15.09
Norddeich 02.18 14.47
Schillig 03.20 15.39
Spiekeroog 02.45 15.11
Wangerooge 02.41 15.04
W'haven 03.47 16.07

Sonntag
Bensersiel 03.18 15.43
Dornumersiel 03.12 15.35
Harlesiel 03.23 15.47
Hooksiel 03.58 16.14
Langeoog 03.17 15.41
Neßmersiel 03.12 15.35
Neuh'siel 03.15 15.38
Norddeich 02.51 15.15
Schillig 03.52 16.09
Spiekeroog 03.17 15.40
Wangerooge 03.14 15.34
W'haven 04.18 16.34

VERANSTALTUNGEN

Oldenburg, Staatstheater,
Theaterwall 28: Sa. 20: Bie-
dermann und die Brandstif-
ter – Schauspiel von Max
Frisch.
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Ems-Jade
Zigarettenkippen, Dosen und sogar Elektrogeräte
FRÜHJAHRSPUTZ Palette der Abfälle ist breit gefächert – Vereine und Gruppen können sich bis zum 7. März anmelden

Stadt Wilhelmshaven
schafft finanziellen
Anreiz für Schulklassen
und Kindergärten.
FRIESLAND/WITTMUND/WIL-
HELMSHAVEN/CH – Im Grün der
Wiesen und Wälder sowie in
den idyllischen Uferzonen
und Gräben findet sich immer
etwas, das dort nicht hinge-
hört. Auch wenn der Winter
kalendarisch noch nicht über-
standen ist, gilt es schon jetzt,
für einen „aufgeräumten“
Frühling zu planen. Traditio-
nell steht dafür der Frühjahrs-
putz ins Haus. Diese Aktion ist
heute aus dem Jahreslauf der
Region nicht mehr wegzuden-
ken.

Die Technischen Betriebe
Wilhelmshaven hatten kürz-
lich die Vertreter der Land-
kreise, Gemeinden und Städte
zur Vorbesprechung in das
Entsorgungszentrum Wil-
helmshaven eingeladen (wir
berichteten). Zum 15. Mal fin-
det die Gemeinschaftsaktion
nun schon statt. Teilnehmen
werden wieder Bürger und
Bürgerinnen der Stadt Wil-
helmshaven, der Gemeinde

Bockhorn, der Gemeinde
Friedeburg, der Gemeinde
Sande, der Gemeinde Wan-
gerland, der Gemeinde Zetel,
des Landkreises Friesland, des
Landkreises Wittmund, der
Samtgemeinde Esens, der
Samtgemeinde Holtriem, der
Stadt Jever, der Stadt Schor-
tens, der Stadt Varel, der Stadt
Wittmund sowie die der Insel-
gemeinden Langeoog, Spie-
keroog und Wangerooge.

Termin ist der 16. März für
Kindergärten und Schulklas-
sen und der 17. März für Ver-
eine und sonstige Gruppen.
Die Gruppen können sich ihre
Reinigungsgebiete selber aus-
suchen. Die Aktion findet von

10 bis 12 Uhr statt. Anmelde-
schluss ist der 7. März. Offi-
ziell eröffnet wird die Aktion
am Freitag, 16. März, um 10
Uhr in der Gemeinde Wanger-
land. Erfahrungsgemäß fin-
den sich auf den Grünflächen
an Wegen, auf Spielplätzen, in
Parks und Grünanlagen im
Frühjahr weggeworfene Abfäl-
le – von Zigarettenkippen,
Bonbonpapier oder Getränke-
dosen bis hin zu Elektrogerä-
ten und Sperrmüll. Im Land-
kreis Friesland haben 5500
Menschen teilgenommen,
rund 80 Prozent davon waren
Schulklassen.

Die Technischen Betriebe
Wilhelmshaven werden den
ersten 20 Schulklassen oder
Kindergartengruppen, die
sich anmelden und ihre Teil-
nahme durch ein Foto von der
Sammelaktion dokumentie-
ren, 50 Euro für die Klassen-
kasse spenden. Die Abfallent-
sorger der Kommunen (Wil-
helmshavener Entsorgungs-
zentrum und Logistik GmbH
Wilhelmshaven, Heinemann
& Bohmann Friesland Entsor-
gungsgesellschaft mbH & Co
KG, Nehlsen GmbH & Co KG)
unterstützen die Gemein-

schaftsaktion. Ansprechpart-
ner sind: Gemeinde Wanger-
land, Markus Gellert,
04463/989-111, markus.gel-
lert@wangerland-online.de;
Stadt Jever, Volker Bleck,

04461/939-240, bleck@stadt-
jever.de; Stadt Schortens, Pet-
ra Kowarsch, 04461/982-230,
petra.kowarsch@schor-
tens.de; Stadt Schortens, Jas-
min Dobronski, 04461/982-

127, jasmin.dobrons-
ki@schortens.de; Gemeinde
Sande, Anton Winter,
04422/9588-60, AWin-
ter@sande.de; Gemeinde Ze-
tel, 04453/935-215, kant@ze-
tel.de; Gemeinde Bockhorn,
Juris Grigulis, 04453/708-29,
j.grigulis@bockhorn.de; Stadt
Varel, Martina Geisthardt,
04451/126-263, geist-
hardt@varel.de; Stadt Wil-
helmshaven (TBW), Heike
Galts, 04421/164611, hei-
ke.galts@tbw-whv.de; Ge-
meinde Friedeburg, Stefan
Renken, 04465/806-7431, ge-
meinde@friedeburg.de; Stadt
Wittmund, Werner Malzahn,
04462/983-123, werner.mal-
zahn@stadt.wittmund.de;
Samtgemeinde Esens, Uwe
Schuster, 04971/206-45,
uwe.schuster@esens.de;
Samtgemeinde Holtriem,
Friedhelm Janssen,
04975/919317, fried-
helm.janssen@holtriem.de;
Landkreis Wittmund, Her-
bert Dannemann, 04462/86-
1230, herbert.danne-
mann@lk.wittmund.de;
Landkreis Friesland, Stephan
Heidemann, 04461/919-8686,
s.heidemann@friesland.de.

Gemeinsam für die Natur: Die kommunalen Koordinatoren
freuen sich auf den Frühjahrsputz. BILD: CHRISTOPH HINZ

Nord-West-Bahn befragt Fahrgäste
EMS-JADE/AH – Auf den Strecken
zwischen Osnabrück, Olden-
burg, Wilhelmshaven, Esens
und Bremen führt die Nord-
West-Bahn in den kommen-
den Wochen eine Verkehrs-
erhebung durch. Dabei wer-
den die Fahrgäste gezählt und
nach ihrem Fahrverhalten be-
fragt. Vom 2. Februar bis zum
4. März sind die Interviewer

vom Ingenieurbüro ISUP aus
Dresden in den Zügen unter-
wegs und bitten die Reisenden
um Auskunft. Die Verkehrs-
erhebung findet auch in den
Bussen des Schienenersatzver-
kehr des Jade-Weser-Ports
statt. Die Daten werden ano-
nym erhoben. Die Nord-West-
Bahn bedankt sich bereits im
Vorfeld für die Unterstützung.

Makrelen waren
bereits stark zersetzt
VETERINÄRAMT Wieder einige Mängel

ROFFHAUSEN/MH/AH – Die in-
tensive Kontrolltätigkeit des
Veterinäramtes Jade-Weser
wirkt. Wie Behördenchef Dr.
Norbert Heising im Bilanz-
Pressegespräch mitteilte, hat
der Zweckverband, der für die
Stadt Wilhelmshaven sowie
für die Landreise Friesland,
Wittmund und Wesermarsch
zuständig ist, im vergangenen
fünf Strafverfahren eingelei-
tet, im Vorjahr waren es 15 ge-
wesen. Die Ordnungswidrig-
keitsdelikte gingen von 173
auf 150 zurück.

Dennoch registrierten die
Veterinäre bei Betriebskont-
rollen allerhand Mängel, oft
bauliche. Bei 3388 Kontrollbe-
suchen in 2006 Betrieben gab
es 446 Beanstandungen; meist
handelte es sich um Kleinig-
keiten. Nur in 183 Fällen (-26
Prozent) waren die Mängel so
gravierend, dass eine Nach-
kontrolle notwendig war.

Überdies zogen die Mit-
arbeiter des Amtes insgesamt
1713 Proben von Lebensmit-
teln oder Bedarfsgegenstän-
den wie Kinderspielzeug und
Materialien mit Lebensmittel-
kontakt. 3,6 Prozent davon
wurden beanstandet. Beson-
ders schlimm: Makrelen aus
einem Fischgeschäft im Land-
kreis Wittmund waren bereits
so stark zersetzt, dass erhöhte
Histaminwerte festgestellt
wurden. Histamine können

Vergiftungen hervorrufen und
entstehen bei der Eiweißzer-
setzung durch zu warme oder
zu lange Lagerung. Gegen den
Betrieb wurde ein Strafverfah-
ren eingeleitet.

Den größten Teil der Arbeit
nimmt für die Veterinäre die
Untersuchung von Schlacht-
tieren ein. Im vorigen Jahr wa-
ren dies 63 931 Rinder (+
0,3%) 8465 Schweine (- 1,3%),
9738 Schafe und Ziegen (+
49%), 169 Pferde (+ 8,3%) und
10 305 Kaninchen (- 15,1%).

Gegenüber 2007 sind die
Schweineschlachtungen um
23 Prozent gesunken. Einige
Fleischereien haben die
Schlachtungen eingestellt
oder reduziert und kaufen das
Fleisch zu. „Das Fleisch
kommt dann meistens aus der
Cloppenburger Region“, so
Dr. Heising. Die Zahl der
Hausschlachtungen von
Schweinen ist seit 2007 um 43
Prozent gesunken. Allerdings
bieten viele gewerbliche
Schlachtbetriebe diese
Dienstleistung an.

Aus der Region werden vie-
le Lebensmittel exportiert.
Dies zeigt die hohe Zahl von
2223 ausgestellten Genuss-
tauglichkeitsbescheinigun-
gen. Etwa zehn Lastwagen pro
Tag werden abgefertigt.

Der Jahresrückblick kann
im Internet:
P@ www.jade-weser.de
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Bekannte und verborgene Talente fördern
MUSICAL In „Die Mutprobe“ können die Schüler gemeinsam singen, tanzen und schauspielern

Für den sozialkritischen
Stoff haben sich die
Jugendlichen selbst
entschieden. Noch wird
an der endgültigen Form
des Stückes gefeilt.

VON SUSANNE ULLRICH

WESTERHOLT – Kristina führt
ein behütetes Leben. Ihre
Mutter besteht darauf, dass
sie immer brav in der Woh-
nung bleibt, während sie Tag
für Tag Überstunden macht,
um sich und ihre Tochter
durchzubringen. Dann taucht
Tobias auf – und die Turbu-
lenzen beginnen. Kristina ge-
rät mitten in einen Jugend-
bandenkrieg.

Was in Großstädten viel-
leicht schon heute harte Rea-
lität ist, haben sich die Schüler
der David-Fabricius-Ganz-
tagsschule, Oberschule Wes-
terholt, als Stoff für ein Musi-
cal ausgesucht. Im Rahmen
des freiwilligen Nachmittags-
angebots entsteht hier gerade
ein ganz eigene Inszenierung
des Buches „Die Mutprobe“
von Carolin Philipps unter der
Leitung von Theaterpädago-
gin Christine Lenartz.

Rund 20 Schüler aus der
fünften bis zehnten Klasse
singen, tanzen und schau-
spielern gemeinsam. Das Be-
sondere ist, dass ursprünglich
ein ganz anderes Stück auf der
Agenda stand, verraten die
stellvertretende Schulleiterin
Maria Hemmers und Lehrerin
Insa Bolhuisen. Eigentlich war
eine Inszenierung von „Grea-
se“ geplant. „Die Schüler
konnten sich damit nicht
identifizieren. Sie selbst hat-
ten die Idee zur Mutprobe.“
Viele der Schüler hatten das
Werk im Deutschunterricht

gelesen, es ist eine vielgelese-
ne Lektüre.

Allerdings ist es kein Musi-
cal. Also schreibt Christine Le-
nartz die Songs einfach selbst.
Stück für Stück kommt die In-
szenierung zusammen. Zu je-
der Probe gibt es eine neue

Szene oder ein neues Musik-
stück – bislang mit eigenen
Texten zu bekannter Musik.
Diese werden dann von Ralf
Dohmen auf dem Klavier oder
per CD begleitet, während die
Schüler gemeinsam im Chor
oder einzeln den Song singen.
Noch sitzt nicht jeder Text
oder jede Note, aber mit jeder
Probe wird’s besser, versichert
Maria Hemmers.

Mit allerlei Hilfsmitteln
wird seit September vergange-
nen Jahres wöchentlich ge-
probt. Langsam werden die
Proben intensiviert, denn
schon in der Woche vom 12.
bis 17. März soll „Die Mutpro-
be“ zunächst schulintern, und
abschließend für die Öffent-
lichkeit, auf der Bühne der
Aula der Schule aufgeführt
werden. Am Sonnabend, 17.
März, um 19 Uhr können
dann alle Interessierten das
Ergebnis bestaunen.

Bis dahin gilt es für die
Schüler, ihre Talente zu entde-
cken und sich im Schauspiel,
Tanz und Gesang zu versu-
chen und zu verbessern.
„Man entdeckt ganz neue Ta-
lente“, berichtet Insa Bolhui-
sen über die Entwicklung der
vergangenen Monate. Zu Be-
ginn hatten alle Mitwirkenden
angeben können, auf welchen
dieser Bereiche sie einen
Schwerpunkt legen wollen –
doch bei einigen habe sich
dieser mittlerweile verscho-
ben. Ob nun Schwerpunkt
oder nicht – ganz deutlich
merkt man den Jugendlichen
an, dass sie mit viel Enthusias-
mus und Freude dabei sind.
Jungen und Mädchen, jünger
oder älter – sie alle haben eine
gemeinsame Leidenschaft
entdeckt und zeigen in ihren
Rollen, beim Breakdance oder
in einer Massenkampfszene,
was alles in ihnen steckt.

Oben: Kristina gerät zwi-
schen die Fronten zweier ri-
valisierender Banden – ob-
wohl sie bereits zu Boden
gegangen ist, treten die
Gangmitglieder weiter zu.
Rechts: Christine Lenartz
setzt mit den Schülern Stück
für Stück die Inszenierung
zusammen. Jede Woche
kommen neue Elemente, da-
runter neue Songs, dazu.
Musiklehrer Ralf Dohmen
(hinten) begleitet diese dann
am Klavier. BILDER: SUSANNE ULLRICH

Dornumer Rathaus wird aus seinem Versteck gelockt
ORTSKERN Verwaltung „fällt“ Entschluss – Bürgermeister Hook: „Wir hatten sehr viel Wildwuchs“

DORNUM/JEN – Natur und viel
Grün sind ja gut und schön,
aber wenn Gäste das Rathaus
nicht mehr finden und die
Bäume sich gegenseitig beim
Wachsen behindern, muss
dringend ein Entschluss „ge-
fällt“ werden. Der Meinung
war zumindest die Dornumer
Verwaltung und hat das theo-
retisch schon seit längerer
Zeit geplante Vorhaben nun in
die Tat umgesetzt.

„Wir hatten sehr viel Wild-
wuchs“, erklärt Bürgermeister
Michael Hook, dass der Kahl-
schlag vor dem Rathaus drin-
gend nötig gewesen sei. Auch
Efeu und Giersch hätten be-
reits manchen Baum zu ersti-
cken gedroht. Dank Axt und

Säge können die verbleiben-
den Pflanzen sich nun wieder
frei entfalten und auch das
denkmalgeschützte Gebäude
aus dem Jahr 1860 ist wieder
in voller Pracht von der Straße
aus zu erkennen.

Im Herbst soll aus Duftjas-
min und Felsenbirne dann ein
neues farbenfrohes Kleid für
den Rathausvorgarten kreiert
werden. Ein großer Findling
soll das Areal zudem zieren
und der Springbrunnen in ein
Hochbeet umfunktioniert
werden. Lediglich um einen
Patienten sorge sich Hook al-
lerdings noch: Der Baum di-
rekt an der Bushaltestelle sei
krank und warte auf den Gut-
achter.

Nach der großen Fällaktion ist das Dornumer Rathaus nun auch von Ortsfremden nicht mehr
zu verfehlen. Hier gilt nun: freie Sicht – statt lauter Bäume. BILD: JULIA ENGEL

UTARP – Mariechen Onken
schaut morgen auf 87 Jahre
zurück.
WESTERHOLT – Anne Bents
feiert morgen ihren 80. Ge-
burtstag.
DORNUM – Lina Oldewurtel
vollendet morgen ihr 90. Le-
bensjahr.

c
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Freiwillige Feuerwehr
NEßMERSIEL/SU – Die Frei-
willige Feuerwehr Neßmer-
siel trifft sich heute um 15.30
Uhr im „Uns to Huus“ Neß-
mersiel zur Jahreshauptver-
sammlung.

Schadstoffsammlung
HOLTRIEM/AH – Der Land-
kreis Wittmund bietet für
Mittwoch, 1. Februar, eine
mobile Schadstoffsammlung
aus privaten Haushalten an,
und zwar in Westochtersum,
Neuer Friedhof, 11 bis 11.30
Uhr; Westerholt, Schützen-
platz, 12.30 bis 13.30 Uhr;
Willmsfeld, Grundschule, 14
bis 14.30 Uhr; Neuschoo, Bä-
ckerei Freese, 15 bis 15.30
Uhr; Blomberg, Gewerbege-
biet, 16 bis 16.30 Uhr.

Landfrauen-Vortrag
BLOMBERG/NEUSCHOO/AH –
Die Landfrauen aus Blom-
berg/Neuschoo laden am
Donnerstag 9. Februar, um
14.30 Uhr zu einer Vortrags-
veranstaltung mit Tomma
Dierßen ein. Unter dem
Motto „Schokolade, eine zart
schmelzende Versuchung“
wird die Referentin viele Re-
zepte mit der Zutat Schoko-
lade vorstellen. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen
an die Bezirksdamen oder
Ettilde Grein, Telefon 04977 /
1323.

c

KURZ NOTIERT

Feste und Weihnachtsmarkt waren
auch im Vorjahr immer große Erfolge
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG KBV „An’t Moor lang“ Eversmeer
EVERSMEER/BHO – Mit der Jah-
reshauptversammlung im Ver-
einslokal Ewen begannen die
Boßler des KBV „An’t Moor
lang“ Eversmeer das neue Jahr.
Vorsitzender Erwin Köhler be-
grüßte die Vereinsmitglieder
und ließ das Jahr 2011 bei Tee
und Kuchen noch einmal Re-
vue passieren. Schließlich wa-
ren das Winterfest, Dörpfest,
Herbstfest, die Fahrradtour
und der Weihnachtsmarkt wie-
der volle Erfolge. Er dankte al-
len, die zum Gelingen der Ver-
anstaltungen beigetragen hat-
ten.

Frauenwartin Annika Dirk-
sen erläuterte den Saisonab-
schluss 2010/2011 und gab an-
hand der derzeitigen Tabellen-
stände der Frauen I, welche in
der Bezirksklasse werfen, zu-
friedenstellende Ergebnisse
bekannt.

Stellvertretender Boßelob-
mann Ingo de Jonge berichtes-
te von den Tabellenständen
der Männer und Jugendwart
Ralf Fleßner von den Erfolgen
der Jugend. Sein Dank galt den
Jugendbetreuern und den El-
tern, die die Kinder und Ju-
gendlichen immer wieder zum

Boßeln motivierten.
Stellvertretend für den Fest-

ausschuss bestätigte Annika
Dirksen, dass die Veranstaltun-
gen des Vorjahres gut gelaufen
sind. Kassenwart Meinhard
Engelkes gab den Kassenbe-
stand bekannt. Eine einwand-
freie Kassenführung wurde von
den Prüfern Frank Mennen
und Andrea König bestätigt.

Zudem informierte Erwin
Köhler über die geplanten Ver-
anstaltungen: Das traditionelle
Winterfest findet am 18. Febru-
ar statt. Das Dörpfest folgt am
15., 16. und 17. Juni.

Arbeit im Jugendrotkreuz
macht Jugendlichen Spaß
SCHNUPPERTAG Aktivitäten vorstellen
EVERSMEER/AH – Unter dem
Motto „Die Mitarbeit im Ju-
gendrotkreuz macht Spaß“ lädt
die Jugendrotkreuzgruppe des
DRK-Ortsvereins Holtriem am
morgen, Sonntag, ab 14 Uhr im
Jugendrotkreuz-Vereinsheim
in Eversmeer an der Schulstra-
ße zu einem Schnuppertag ein.

JRK-Gruppenleiter Willm
Freese und die Mitgliedern zei-
gen, welche Aktivitäten bei der
Jugendrotkreuzgruppe Hol-
triem regelmäßig anstehen
und dass es sich lohnt, sich
dieser Gruppe anzuschließen.
Da auch die JRK-Mitglieder äl-

ter werden, aus der Gruppe he-
rauswachsen und – wenn sie
möchten – in die Holtriemer
DRK-Bereitschaft wechseln,
sollen Jugendliche im Alter
zwischen zehn bis 18 Jahre
durch diesen Schnuppernach-
mittag auf die Möglichkeit des
Mitmachens hingewiesen wer-
den.

Alle Holtriemer Jugendli-
che, die sich für die DRK-
Arbeit interessieren sind samt
ihrer Eltern eingeladen. Tee,
Kaffee, Kuchen und viele inte-
ressante Informationen stehen
bereit.

„Ostfriesland
war auch
unsere Heimat“
DORNUM/SU – Morgen, Sonn-
tag, stellt Georg Murra-Regner
um 11.30 Uhr gemeinsam mit
Andrea Döhrer in der Benin-
gaburg zu Dornum das Buch
„Ostfriesland war auch unsere
Heimat – 200 Jahre jüdisches
Leben hinterm Deich“ vor.
Mitglieder des Vereins „Ge-
denkstätte Synagoge Dor-
num“, aber auch Freunde und
Bekannte sind morgen einge-
laden, den Ausführungen des
Autors Georg Murra-Regner
zu lauschen, der das Werk,
was unter der Mitarbeit And-
rea Döhrers entstand, selbst
vorstellt. Im Anschluss an die
Veranstaltung kann die Syna-
goge besichtigt werden.

Langfinger klauen
Knarrenkasten in
Blomberg
BLOMBERG/AH – Am Mittwoch-
nachmittag, in der Tatzeit zwi-
schen 16 und 18.30 Uhr, ent-
wendeten bislang unbekannte
Langfinger einen Knarrenkas-
ten samt Inhalt von einer Sitz-
bank. Der Anzeigeerstatter
hatte den Kasten zur genann-
ten Zeit auf einer Bank, die
seitlich am Haus an der
Hauptstraße in Blomberg
stand, abgelegt. Bislang Unbe-
kannte nutzten die Gelegen-
heit und nahmen den Knar-
renkasten mit. Wer Hinweise
zur Aufklärung des Diebstahls
geben kann, wird gebeten sich
bei der Polizeistation in Esens
unter 04971 / 92718110 zu
melden.
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HORSTEN – Egon Wirde-
mann vollendet heute sein
90. Lebensjahr.

c
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Unfallflucht
BENTSTREEK/DK – Am Mitt-
wochmittag befuhr eine 22-
jährige Autofahrerin mit
ihrem Opel die Landesstra-
ße 18 aus Marx kommend in
Richtung Remels. Nach An-
gaben der jungen Fahrerin
kam ihr ein Lastwagen ent-
gegen, der immer weiter auf
die Gegenfahrbahn fuhr.
Um einen Zusammenstoß
zu vermeiden, lenkte sie auf
den Seitenstreifen und
überfuhr einen Leitpfosten
sowie ein Kilometerschild.
Der unfallbeteiligte Lkw-
Fahrer setzte seine Fahrt
fort, ohne den Pflichten als
Unfallbeteiligter nachzu-
kommen. Es soll sich um
einen weißen Laster gehan-
delt haben. Hinweise zur
Ermittlung des Fahrers wer-
den an die Wittmunder
Polizei unter Telefon 04462
/ 911-0 erbeten.

Winterkirche
MARX/AH – Die Gottesdiens-
te in der evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde
Marx vom 29. Januar bis 1.
April werden im Gemeinde-
haus gefeiert. Zu dieser
„Winterkirche“ lädt der Kir-
chenvorstand ein.

Jugendfreizeit
ETZEL/MARX/AH – Die Kir-
chengemeinden Marx und
Etzel bieten vom 21. bis 29.
Juli wieder eine Jugendreise
nach Südtirol an. Zu dieser
Erlebnis- und Wanderfrei-
zeit sind Jugendliche im Al-
ter von 13 bis 17 Jahren ein-
geladen. Ziel ist der Luck-
nerhof in Meransen im
Grödner Tal. Nähere Infor-
mation erteilt Pastor Engel-
bert Groen unter Telefon
04465 / 8101.

Schützenverein Hesel
HESEL/KHB – Der Schützen-
verein Hesel hält am Frei-
tag, 10. Februar, um 20 Uhr
seine Jahreshauptversamm-
lung ab. Da die Schießstätte
wegen Renovierungsarbei-
ten nicht genutzt werden
kann, ist der Versamm-
lungsort bei Adolf Gerdes.
Neben den üblichen Berich-
ten und satzungsgemäßen
Vorstandswahlen stehen die
Vorplanung für das diesjäh-
rige Schützenfest und der
Sachstand der Schießstand-
renovierung auf der Tages-
ordnung.

c

KURZ NOTIERT Leitbildentwicklung nimmt Form an
KULTURLANDSCHAFT Zweites Treffen der Arbeitskreise, die die Ergebnisse der Senkungsprognose hörten

Lokale Experten und
Vereinsvertreter helfen
mit, Entwicklungs-
chancen zu nutzen
und mögliche Konflikte
zu vermeiden.

VON DETLEF KIESÉ

ETZEL/WITTMUND – Wie soll
sich die Kulturlandschaft Etzel
im Jahr 2060 darstellen? So
lautet die zentrale Frage, mit
der ein Blick in die Zukunft
gewagt wird und mit der sich
Gremien hinsichtlich einer
Leitbildentwicklung „Kultur-
landschaft Etzel“ beschäfti-
gen. In der Wittmunder „Resi-
denz“ fand jetzt das zweite
Treffen der vier Arbeitskreise
„Natur und Landschaft“,
„Landwirtschaft“, „Siedlung“
und „Wasserwirtschaft“ in
Wittmund statt.

In den einzelnen Arbeits-
kreisen erörterten die lokalen
Experten, Vertreter der Natur-
schutzverbände, der Behör-
den, regionaler Vereine sowie
Vertreter der Bürgerinitiative
„Lebensqualität“ Horsten-Et-
zel-Marx und Landwirte kon-
krete Ideen und Ziele für das
Jahr 2060. „Die Leitbildent-
wicklung bietet die Möglich-
keit, gestaltend an der Pla-
nung und Umsetzung der
Maßnahmen mitzuwirken,
um Entwicklungschancen zu
nutzen und mögliche Konflik-
te zu vermeiden“, erläutert
Bernhard Heidrich von der
Regierungsvertretung Olden-

burg des Niedersächsischen
Ministeriums für Ernährung,
Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz und Landesentwick-
lung, das diesen Prozess mo-
deriert, nach der Veranstal-
tung, der demnächst ein drit-
tes Arbeitskreistreffen folgt.
Informationen zur Leitbild-
entwicklung und zur Kaver-
nenanlage in Etzel sind unter:
www. kulturlandschaft-etzel.
de veröffentlicht.

Im Zuge der Entwicklung
des Kavernenfeldes Etzel von
99 auf 144 Hohlräumen wird
es voraussichtlich langfristig
zu großräumigen Bodensen-
kungen kommen, von denen
Raumnutzungen und Schutz-
ansprüche in unterschiedli-
chem Maße betroffen sein
können und durch die sich die
Landschaft im Raum Etzel

verändern wird. IVG Caverns
möchte diese voraussichtli-
chen Veränderungen der
Landschaft durch einen Leit-
bildprozess, der sich intensiv
mit der zukünftigen Gestal-
tung und Entwicklung des
Landschaftsraumes befasst,
begleiten, auffangen und ge-
stalten. Die Leitbildentwick-
lung Kulturlandschaft Etzel ist
ein eigenständiger Entwick-
lungsprozess, den die Regie-
rungsvertretung Oldenburg
außerhalb der raumord-
nungsrechtlichen und berg-
rechtlichen Fragestellungen
und Genehmigungsverfahren
sieht.

Den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern des zweiten
Arbeitskreistreffens war zu-
nächst die Senkungsprognose
für den Endausbau des Kaver-

nenfeldes vorgestellt worden
– gemäß der kürzlichen Bür-
gerinformationsveranstaltung
im „Deutschen Haus“ in Frie-
deburg (wir berichteten). Die
Berechnungen für den ge-
planten Endausbau von 144
Kavernen, die von der Bun-
desanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (BGR)
mit Sitz in Hannover durchge-
führt wurden, ergeben bis
2060 zu erwartende Senkun-
gen im Mulden-Tiefsten von
bis zu 2,30 Meter. „Basierend
auf den Berechnungen des
BGR werden sich nach der
Endverwahrung der Kavernen
die Senkungen in einem Zeit-
raum von 200 Jahren um wei-
tere 20 Zentimeter vertiefen“,
berichtet Bernhard Heidrich.
Die Lage und Ausdehnung der
Senkungsmulde sei dabei im

Wesentlichen abhängig von
den geologischen Gegeben-
heiten, werde aber nicht über
die in einem Beratungstermin
mit dem Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie
(LBEG) dargestellte Untersu-
chungszone hinausgehen.

Mit Hilfe von in der Region
bewährten wasserbautechni-
schen Methoden kann den
Auswirkungen der Senkungen
laut Regierungsvertretung
entgegengesteuert werden.
Darüber hinaus könnten die
wasserwirtschaftlichen Maß-
nahmen zusätzlich in Abhän-
gigkeit von der geplanten zu-
künftigen Flächennutzung
angepasst werden. Hierüber
besteht die Chance, gestal-
tend an der Entwicklung der
Kulturlandschaft Etzel mitzu-
wirken.

Nach dem Kavernenbau in Etzel wird sich die Kulturlandschaft merklich verändern. Lokale Arbeitskreise entwickeln hierfür
derzeit ein Leitbild. BILD: DETLEF KIESÉ

Worte des Abends: „Boden ist nicht vermehrbar“
KULTURLANDSCHAFT BI „Lebensqualität“ sieht bei Belastungen durch Infrastruktur Gefährdungspotenzial

ETZEL/FRIEDEBURG/AH – „Bo-
den ist nicht vermehrbar.“
Diese Aussage von Barbara
Woltmann auf dem Infoabend
von IVG Caverns und Regie-
rungsvertretung Oldenburg
zum Leitbildprozess „Kultur-
landschaft Etzel“ (wir berich-
teten) seien die vier wichtigs-
ten Worte an diesem Abend
gewesen, meint Peter Prill von
der Bürgerinitiative „Lebens-
qualität“ Horsten-Etzel-Marx
in einer Stellungnahme zu die-
sem Abend.

Peter Prill ist als Vertreter
der BI bei der Leitbildentwick-
lung im Arbeitskreis „Sied-
lung“ engagiert und erstattet
dem BI-Vorstand regelmäßig
Bericht. Prill, der die umfang-
reiche Landnahme der IVG für
den Bau von Kavernen und
Gasverdichtern moniert,
meint, der Abend habe die Be-

fürchtungen der BI untermau-
ert. Nach seiner Meinung han-
dele es sich bei der Prognose
der Bodenabsenkungen von
230 Zentimetern für 144 Ka-
vernen bis 2060 lediglich um
eine Momentaufnahme. „Ich
gehe davon aus, dass schon
aus Gründen der Wertschöp-
fung die Betriebszeit der Ka-
vernen den Zeitraum von 35
Jahren wesentlich übersteigen
wird“, beruft sich das BI-Mit-
glied auf die in den 1970er Jah-
ren gesolten 33 Bestandska-
vernen, die bis heute noch
nicht der Endverwahrung zu-
geführt wurden. „Eine längere
Betriebszeit bedeutet aber zu-
sätzliche Nachsolungen und
damit verbunden weiterge-
hende Absenkungen. Selbst
wenn es bei den 230 Zentime-
tern bliebe, bedeutet dies eine
jährliche Senkungsrate von

sieben bis acht Zentimeter ab
2025. Wie soll die Infrastruktur
ober- und unterhalb der Erd-
oberfläche das verkraften?,
fragt er und sieht darin ein er-
hebliches Gefährdungspoten-
tial für die Anwohner.

Als unbefriedigend betrach-
tet Prill auch die Ausführun-
gen zur Endverwahrung der
Kavernen. In seinen Gesprä-
chen mit den Geologen des
Bundesamtes für Geologie und
Rohstoffe sei dargelegt wor-
den, dass das Senkungsszena-
rio lediglich auf Modellrech-
nungen beruht. Langfristige
Praxiserfahrungen mit Kaver-
nen, die mit Meerwasser ge-
füllt und verschlossen wurden,
lägen allerdings nicht vor. „Die
Genehmigung von Unter-
grundspeichern in Salzstöcken
ohne wissenschaftlich fun-
dierte Konzepte für eine stö-

rungsfreie Endverwahrung ist
im Hinblick auf die mögliche
Zerstörung des Lebensraumes
nachfolgender Generationen
ein Akt der Willkür und Rück-
sichtslosigkeit der genehmi-
genden Behörden“, sagt er.

Zweifelhaft stellen sich für
das engagierte „Lebensquali-
tät“-Mitglied auch die Ausfüh-
rungen des Vertreters der Fir-
ma Consulaqua dar, der zum
Thema Wasserwirtschaft refe-
rierte. Rückfragen von Land-
wirten, so Prill, hätten deutlich
gemacht, dass das vorgestellte
Entwässerungskonzept zur
Eingrenzung der Vernässungs-
gebiete offensichtlich am grü-
nen Tisch entwickelt wurde. So
solle beispielsweise das Frie-
deburger Tief im Bereich der
Absenkungsmulde (zwischen
den Einmündungen des
Geestrandgrabens und der

Schiffsbalje) künstlich vertieft
und die Ufer eingedämmt wer-
den. Am Geestrandgraben und
an der Schiffsbalje würden
neue Schöpfwerke erforder-
lich. Prill: „Damit das stehende
Wasser in diesem Abschnitt
nicht wieder ins Grundwasser
abfließt, hat man vor, das Frie-
deburger Tief durch Tonerden
oder ähnliche wasserundurch-
lässige Materialien abzudich-
ten.“ Zur weiteren Grundwas-
serabsenkung sollen dann öst-
lich vom Ortsrand Etzel zwei
„Sümpfungsbrunnen“ entste-
hen.

Wie das Wasser letztlich
dann in die Nordsee gelangen
soll, bleibt aus Sicht der Bür-
gerinitiative unklar. „Bei län-
ger anhaltenden Niederschlä-
gen arbeiten die Siele schon
heute unter Volllast“, so Peter
Prill.
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Details der Bundeswehrreform stehen bis Juni fest
BUNDESWEHR Oberst Schulz begrüßte mehr als 250 Gäste zum Neujahrsempfang der Objektschützer

UPJEVER/M – Oberst Harald
Schulz sagte gestern mehr-
fach danke. Denn viele Men-
schen aus der Region, viele
Politiker und Verwaltungsbe-
amte hätten sich „sehr aktiv
für den Erhalt des Standortes
Upjever eingebracht“.

Schulz nutzte gestern die
sogenannte „Sicherheitspoli-

tische Informationsveranstal-
tung“, um vor gut 250 Vertre-
ter aus dem öffentlichen Le-
ben und der Bundeswehr auf
das vergangene Jahr zurück-
zublicken und nach vorne zu
schauen. Er bedankte sich bei
den Gästen, ihr Kommen wer-
tete er als „ein Zeichen für
den Standort“. Musikalisch

wurde dieser Neujahrsemp-
fang von der Gruppe „Deto-
nators“ untermalt, wobei als
Sänger noch Leutnant Ri-
chard Aschmoneit glänzte.

Schulz als Chef der Objekt-
schützer ging natürlich sehr
ausführlich auf die Mission
der Bundeswehr in Afghanis-
tan ein, wobei Objektschützer

aus Upjever auch noch an an-
deren Brennpunkten der Welt
im Einsatz sind. Das Objekt-
schutzregiment hatte im ver-
gangenen Jahr 550 Soldaten
nach Afghanistan verlegt.
„Und alle sind gesund zurück-
gekehrt“, betonte der Oberst,
der andererseits darauf hin-
wies, dass „der Krieg in Afgha-

nistan nicht an Schrecken ver-
liert“. 556 Soldaten der inter-
nationalen Schutztruppe
wurden im vergangenen Jahr
getötet, dazu kämen noch
„viele an Leib und Seele ver-
letzte Soldatinnen und Sol-
daten“.

Als Chef des Objektschutz-
regiments freute sich Schulz
schon darüber, dass dieser
Standort gestärkt aus der
Bundeswehrreform hervorge-
gangen sei. Er erwähnte auch,
dass die Luftwaffeninstand-
haltungsgruppe „leider“ auf-
gelöst werde.

Schulz ließ das Jahr auch
mit der Nachricht Revue pas-
sieren, dass wegen der Atom-
katastrophe in Japan „Sol-
daten unser ABC-Staffel bereit
standen, um nach Japan ver-
legt zu werden“, falls es erfor-
derlich gewesen wäre.

Mit Spannung erwartet der
Chef des Objektschutzregi-
ments die Feinplanung der
Bundeswehrreform. Bis Juni
werde man wissen, wie die
Details für Upjever aussehen.
Er persönlich geht davon aus,
dass erste Veränderung bei
den Objektschützern bereits
Anfang 2013 greifen. Er
wünschte den Soldaten, die in
die Einsätze gingen, dass sie
alle gesund wieder nach Hau-
se kommen.

Schulz kündigte außerdem
wieder einen öffentlichen mi-
litärischen Appell zur Verab-
schiedung eines Kontingents
an: Diesesmal in Jever.

Zur Sicherheitspolitischen Tagung hieß gestern Oberst Harald Schulz mehr als 250 Vertreter
aus Politik, Wirtschaft und von der Bundeswehr in Upjever willkommen. BILDER: MICHAEL MEHRTENS

Soldaten können singen:
Leutnant Richard Aschmo-
neit bewies es erstklassig.

Oberst Harald Schulz schau-
te auch nach vorn.

Yoga-Kurse
WIESMOOR/AH – Neue Yoga-
Kurse starten bei der TG
Wiesmoor am Dienstag, 7.
Februar, von 17.30 bis 19
Uhr sowie am Donnerstag,
9. Februar, von 9.30 bis 11
Uhr. Anmeldungen werden
in der TG-Geschäftsstelle
unter Telefon 04944 / 1423
erbeten.

Stadtbibliothek
WIESMOOR/AH – Die Stadt-
bibliothek Wiesmoor ist in
den Zeugnisferien am Mon-
tag, 30. Januar, geschlossen.
Darauf weist Leiterin Gab-
riele Schoone hin.

Kinderflohmarkt
MARCARDSMOOR/AH – Die
Krabbelgruppe „Lüttje Foo-
ten“ der Kirchengemeinde
Marcardsmoor veranstaltet
am Sonnabend, 3. März,
von 14 bis 18 Uhr einen
Kinderflohmarkt im evan-
gelischen Gemeindehaus
bei der Kreuzkirche in Mar-
cardsmoor. Interessierte,
die Sachen rund ums Kind
verkaufen möchten, sind
willkommen und mögen
sich bis zum 20. Februar bei
Cornelia Eden unter Tele-
fonnummer 04948 / 992141
oder per E-Mail über in-
fo@luettje-footen.de mel-
den. Stärken können sich
alle Besucher dann bei Tee
und Kuchen.

Handarbeitsschau
MARCARDSMOOR/AH – Der
Handarbeitskreis veranstal-
tet am 11. Februar von 10-
17 Uhr ihren alljährlichen
Handarbeitsbasar mit Tee
und Kuchen im Dorfge-
meinschaftshaus an der
Poststraße.

Einbruchsversuch
HORSTEN/AH – In der Nacht
zu Donnerstag versuchten
bislang Unbekannte in ein
Blumengeschäft an der
Hauptstraße in Horsten
einzusteigen. Die Einbre-
cher, so die Polizeiinspek-
tion Aurich-Wittmund im
gestrigen Tagesbericht, ver-
suchten, die Eingangstür
aufzuhebeln. Es blieb je-
doch beim Versuch. Hin-
weise auf verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge
nimmt das Polizeikommis-
sariat in Wittmund unter
der Telefonnummer 04462 /
911-0 entgegen.

c

KURZ NOTIERT

WIESMOOR – Renate Broos,
Marktstraße 22, feiert heute
ihren 83. Geburtstag. Hein-
rich Albers, Heideweg 6,
schaut morgen auf 85 Jahre
zurück. Georg Seemann,
Drosselweg 12, vollendet
morgen sein 82. Lebensjahr.

c

GEBURTSTAGE

„Kohl-Rock“
im „Soundcheck“
BOCKHORN/AH – Die erste Kohl-
Rock-Party findet heute im
„Soundcheck“ in Bockhorn/
Bredehorn statt. Um 21 Uhr
startet sie im Saal mit einem
bunten, aber alternativen Mu-
sikmix aus Rock, Pop, Funk
und Reggae von Woodstock
bis heute, wobei man sich
nach der zuvor angebotenen
Verzehrmöglichkeit die Kalo-
rien wieder „abrocken“ kann.
Zur Party ist der Eintritt frei.
Weitere Informationen sind
unter Telefon 04452 / 218 oder
per E-Mail unter soundcheck-
bredehorn@gmx.de erhält-
lich. Übrigens: Bredehorn
liegt zwischen Westerstede
und Neuenburg.

Vereine helfen schwer krankem Mädchen
HILFSAKTION Registrierung am Sonntag, 26. Februar – Schirmherr ist Bürgermeister Alfred Meyer

Konzertierte Aktion der
TG Wiesmoor, der Lions,
des Elternvereins krebs-
kranker Kinder und der
Deutschen Knochen-
markspenderdatei.

VON ULLI HÜBSCH

WIESMOOR – Einer Mitteilung
der DKMS (Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei ge-
meinnützige Gesellschaft
mbH) ist zu entnehmen, dass
die dreijährige Greta aus Bo-
chum unter MDS (Myelodys-
plastisches Syndrom) leidet,
einer schweren Erkrankung
des blutbildenden Systems.
Und nur ein Stammzellen-
spender kann ihr Leben ret-
ten. Bislang, so heißt es weiter,
wurde trotz wochenlanger Su-
che weltweit noch kein pas-
sender Spender gefunden.

Wie Peter Heidelberger,
stellvertretender Vorsitzender
und Geschäftsführer in der
Turngemeinschaft (TG) Wies-
moor, im Rahmen eines Pres-
segespräches erklärte, ist Vor-
standsmitglied Elke Kuper bei
der Recherche im Internet auf
das Schicksal von Greta auf-
merksam geworden. „Wir sind
dankbar, dass es unserem Ver-
ein so gut geht und deshalb
können wir auch etwas abge-
ben“, nennt er den Grund für
das zusätzliche soziale Enga-
gement und die Initiative des
Vereins. An diesem Abend wa-
ren neben den Genannten
noch Margret Gerdes-Kleen
vom Vorstand der TG anwe-
send, mit Hanna Wolken, Dr.
Katrin Fiehe, Winfried Pelle
und Heyo Ahrends eine Ab-
ordnung der Lions Clubs
Wiesmoor sowie die Vertreter
des Elternvereins für krebs-
kranke Kinder und ihre Fami-
lien in Ostfriesland und Um-
gebung, Dieter Seemann und
Agnes Kramer.

Um Greta und anderen Pa-

tienten zu helfen wollen die
Vereine gemeinsam, unter-
stützt von der DKMS und
unter der Schirmherrschaft
von Wiesmoors Bürgermeis-
ter Alfred Meyer eine großan-
gelegte Registrierungsaktion
in Wiesmoor durchführen.

Jeder Spender zählt

„Die Typisierungsmaßnah-
men müssen kontinuierlich
durchgeführt werden“, mach-
te Dieter Seemann in seinen
Ausführungen deutlich,
„sonst läuft einem die Zeit
weg, wenn man einen Spen-
der benötigt.“ Es kommt nur
selten vor, dass zwei Men-
schen nahezu identische Ge-
webemerkmale haben. Da
fängt man zunächst in der Fa-
milie an und weitet die Spen-
dersuche bei Bedarf auf die
Region aus. „Letztendlich lan-
det man dann bei der DKMS,
in der bereits 2,5 Millionen
Spender registriert sind“, so
Seemann weiter. Jeder, der
sich als potenzieller Stamm-
zellenspender in die DKMS
aufnehmen lässt, ist eine wei-
tere Chance für Patienten
weltweit.

In diesem Zusammenhang
verweist der Vertreter des El-

ternvereins krebskranker Kin-
der auf die erfolgreichen Typi-
sierungsaktionen 2003 im
Emspark in Leer mit 4888 re-
gistrierten Spendern und 2229
Spendern in Diedrichsfeld im
Jahr 2011.

Wie die DKMS mitteilt, ent-
stehen bei jeder Neuaufnah-
me eines potenziellen
Stammzellenspenders Kosten
in Höhe von 50 Euro. Auf-
grund der Sozialgesetzgebung
ist es den Krankenkassen
nicht möglich, die Kosten der
Ersttypisierung zu bezah-
len.Viele der Spender tragen
diese Kosten selbst. Wer dazu
nicht in der Lage ist, darf
trotzdem an der Registrie-
rungsaktion teilnehmen.
Zahlreiche Unternehmen, die
sich sozial engagieren, unter-
stützen finanziell die Neuauf-
nahme potenzieller Spender,
so die DKMS in ihrem Schrei-
ben.

100 Helfer im Einsatz

Bei dieser kostenintensiven
Aktion sei man auf Spenden
angewiesen, appelliert See-
mann. Auch seien über 100
ehrenamtliche Helfer im Ein-
satz. „Deshalb machen wir
diese Aktionen auch nie al-

lein, sondern immer in Ko-
operation mit anderen Ver-
einen, so wie jetzt hier in
Wiesmoor“, bemerkt der Ver-
treter des Elternvereins krebs-
kranker Kinder.

Die Registrierungsaktion
wird am Sonntag, 26. Februar,
von 10 Uhr bis 16 Uhr in den
Räumen der TG Wiesmoor,
Am Stadion 35 in Wiesmoor
durchgeführt. Teilnehmen
darf grundsätzlich jeder zwi-
schen 17 und 55 Jahren, der in
guter gesundheitlicher Verfas-
sung ist. Nach dem Ausfüllen
einer Einverständniserklä-
rung werden dem Spender
fünf Milliliter Blut abgenom-
men, welches im Labor auf
seine Gewebemerkmale
untersucht wird. Spender, die
sich bereits in der Vergangen-
heit bei einer Aktion registrie-
ren ließen, müssen nicht er-
neut an der Aktion teilneh-
men. Ihre Daten stehen wei-
terhin für alle Patienten zur
Verfügung.

Eltern schöpfen Hoffnung

„So eine Hilfsbereitschaft
ist kaum zu fassen. Wir sind
überwältigt. Bisher hat sich
Greta als unglaubliche Kämp-
ferin erwiesen und uns ge-

zeigt, dass sie leben will.
Durch die Aktion in Wiesmoor
können wir wieder Hoffnung
schöpfen“, sagt Gretas Mutter
überglücklich.

Die Vertreter der beteiligten Vereine hoffen auf möglichst viele Geldspenden zur Finanzie-
rung ihrer Registrierungsaktion. BILD: ULLI HÜBSCH

Durch die Aktion gibt es
neue Hoffnung für Greta.

TYPISIERUNG

Die Registrierung unter
dem Motto „Gemeinsam
für Greta und andere“ fin-
det am Sonntag, 26. Feb-
ruar, von 10 bis 16 Uhr in
den Räumen der Turnge-
meinschaft Wiesmoor (Am
Stadion 35) statt.

Zur Finanzierung sind
Geldspenden erwünscht.
Das DKMS Spendenkonto
hat die Nummer 701 142
300 (Raiffeisen-Volksbank
Aurich; BLZ 285 622 97).

Ansprechpartnerin ist Ag-
nes Kramer vom Elternver-
ein für krebskranke Kinder
und ihre Familien in Ost-
friesland und Umgebung,
Telefon 0491/65109;
Email: kramer@ev-krebs-
kranke-kinder.de
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CMYK

Wir freuen uns über die Geburt
unserer Tochter und Enkelin

Sofia Malou
* 24. 1. 2012         51 cm  3190 g

Die Eltern
Constanze Eilenfeld &
Oscar Gutiérrez Vargas
Marktstraße 19
38442 Wolfsburg

Die Großeltern
Margrit &
Peter Eilenfeld
St. Joost 9
26434 Wangerland

✩ ✩

✩

✩
✩

Esens · Am Markt 5

Wir fotografieren
Ihre Hochzeit

z.B. im Standesamt Esens
ab 79,- €

Die Jahre sind im Nu verflogen,
rasend schnell verging die Zeit,

brachten Sonnenschein und Regen
und bescherten Feud und Leid.

Es ist so schön, dass wir Dich haben,
wir wollen für alles ,,danke” sagen.

Alles Gute zum 70. Geburtstag
und viel Gesundheit wünscht Dir

Deine Annegrete 
Kinder und
Enkelkinder

Hinrich (Hinni)
Otten

Wir freuen uns über die Geburt 
unseres Sohnes

Die stolzen Eltern

Malinde & 
Frank Lottmann

Im Burggrund 3 · 26427 Esens

Wir danken dem Team der Station III 
des Kreiskrankenhauses Wittmund, 

Herrn Dr. Habekost sowie ganz besonders 
unserer Hebamme Monika Janssen.

Elias
* 6. Januar 2012

3850 g 
54 cm

Hallo,
großer Bruder!

Wir haben Zwillinge!

23. Januar 2012

Susanne Schädlich-Relotius
und Klaus Schädlich

mit Ann-Christin und Joshua

Martin-Klün-Straße 16
26441 Jever

G
m

b
HTextil 

Blumenfeld
Großheide-Coldinne
Tel. (0 49 36) 71 41

www.textil-blumenfeld.de

Jetzt nochmal

10%
Rabatt
auf alle roten

Preise!
– Rabatt wird an der 
Kasse abgezogen –

Flohmarkt am 29. Januar 2012
von 11.00 bis 18.00 Uhr im

HEZ in Westerholt. 
Infos unter 

Telefon 0 44 22 / 9 99 25 92

� 04462 / 3494

Konfirmations-
& Abendmode
Konfirmations-
& Abendmode

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

Mit jedem Menschen
ist etwas Neues in die Welt gesetzt,
was es noch nicht gegeben hat,
etwas Erstes und Einzigartiges.

Wir freuen uns über 
die Geburt unseres Sohnes.

BBeennjjaammiinn  uunndd  KKeerrssttiinn  BBuusseerraatthh
geb. Habben

26427 Esens, Müller-Post-Ring 26a

BBeennttee
* 20. 1. 2012

52 cm · 2740 g

Wir freuen uns über

Tamme Willm
* 13. 1. 2012     53 cm       3740 g

Tida, Sabine 
geb. Willms

und Ulf Meyerholz 
Im Gewerbepark 34a, Friedeburg

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes OLE

Christian & Elke Schoolmann
geb. Langer

Friedeburg-Etzel, Schustersweg 1

17. 1. 2012

3830 g
· 54 cm

Ronja ist große Schwester!

Mit den glücklichen Eltern

Susanne und Michel
freuen sich die Großeltern

Uta und Eberhard Lievenbruck
die beiden Onkel Thomas
und Matthias mit Nadine

und Uroma Klara Klaebe
✩

✩

✩

✩

✩

✩

✩
✩

Tim
Christian

* 26. 1. 2012

Wasser zieht viele Urlauber magnetisch an
DEUTSCHLAND Sieben Bundesländer koordinieren Marketing-Aktivitäten – Angebote bekannter machen

Viele Deutsche verbrin-
gen ihren Urlaub gern
am und auf dem Wasser.
Doch Angebote in
Deutschland nutzen sie
noch relativ selten.

VON MICHAEL ZEHENDER

DÜSSELDORF – Baden, Segeln,
Kajak, Tauchen, Hausboot –
Urlaub am, auf und imWasser
hat in Deutschland viele An-
hänger. Doch von den zahlrei-
chen Angeboten zwischen
Flensburg und Garmisch wis-
sen nach wie vor zu wenige
Urlauber – und gehen deshalb
ins Ausland.Das ist das Ergeb-
nis einer Analyse der For-
schungsgemeinschaft Urlaub
und Reisen (FUR). 

„Wasser ist ein Urlaubsma-
gnet“, bilanziert Prof. Martin
Lohmann, der die Analyse be-
treut hat. Fast zwei Drittel (60
Prozent) der Deutschen ba-
den zumBeispiel im Urlaub
im Meer oder in Seen. Auch
wenn es um andere Formen
von Wassersport geht, sind die
Deutschen laut Lohmann
sehr aktiv. Ebenfalls fast zwei
Drittel (knapp 60 Prozent) der
Befragten sind in den vergan-
genen fünf Jahren mindestens
einmal auf einem Schiff un-

terwegs gewesen, waren beim
Rudern, Angeln, Kajakfahren
oder Tauchen. Daran werde
sich auch in der Zukunft we-
nig ändern, ist sich Lohmann
sicher. Der Großteil (83 Pro-
zent) der Befragten hat auch
in den kommenden Jahren ein
generelles Interesse an sol-
chen Urlaubsaktivitäten. 

Solche Zahlen freuen
natürlich Jürgen Seidel. Er ist
Präsident des Tourismusver-
bandes Mecklenburg-Vor-
pommern und Koordinator
eines Bundesprojekts fürWas-
sertourismus. Mecklenburg-
Vorpommern ist mit seinen
zahlreichen Seen und der Ost-
seeküste besonders stark vom
Wassertourismus abhängig.
„Das Potenzial in Deutsch-
land ist gewaltig“, so Seidel.
Das belegt schon ein Blick auf
die reinen Zahlen: Mehr als 10
000 Kilometer lang ist das
deutsche Wasserwegenetz. 

Doch es gibt zwei große
Probleme. Wer seinen Urlaub
gern am Wasser verbringt, tut
dies häufig nicht in Deutsch-
land, sondern im Ausland.
Anstatt auf Rügen oder Sylt
liegt er in Spanien am Strand,
geht in Griechenland schnor-
cheln oder segelt in Kroatien.
„Zu wenige Menschen wissen
von den Möglichkeiten“, sagt
Seidel. 

Hinzu kommt, dass Was-
sertourismus hierzulande
kaum junge Leute anspricht.
Als „regelrecht dramatisch“
bezeichnen die Autoren eines
Praxisleitfadens die Situation

bei Motorbooten: Hierbei
rechnen Experten damit,
dass sich die Zahl der Boots-
eigner in den kommenden 20
Jahren halbiert. „Der frühere
Trend zum Surfen hat sich

ebenfalls etwas abgelaufen“,
erklärt Seidel. „Wirmüssen
wiedermehr junge Menschen
für Wassersport gewinnen.“
Gelingen soll das unter ande-
rem mit entsprechenden

Großveranstaltungen. Als
neue Trendsportart sieht Sei-
del Kanufahren. Hier habe es
bereits in den vergangenen
Jahren hohe Wachstumsraten
gegeben.  

Sieben Bundesländer unter
Federführung von Mecklen-
burg- Vorpommern sowie die
großen Verbände wollen nun
gegensteuern. „Bislang war es
nicht einfach, alle Aktivitäten
zu koordinieren“, erklärt Sei-
del. Nun gibt es aber im Rah-
men eines Bundesprojekts
einheitliche Werbung – erstes
sichtbares Zeichen ist eine
neue Homepage. Diese bietet
neben Urlaubsangeboten
auch Informationen rund um
Ferien am Wasser. 

Neben verstärkten Marke-
ting- Aktivitäten sind sich die
Verantwortlichen des Projekts
aber auch bewusst, dass die
Qualität der Angebote erhöht
werden muss. Im Ausland
seien die Standards teilweise
höher, heißt es selbstkritisch
in dem Praxisleitfaden. Hier
soll künftig ein neues Qua-
litätssiegel Abhilfe schaffen.
Um dieses zu erhalten, müs-
sen zum Beispiel Sportboo-
thäfen Strom, Toiletten oder
Müllentsorgung anbieten. 

Mehr Infos unter: 
www.wasser-und-urlaub.de

Wasserspor t ist bei Deutschen beliebt. Aber im eigenen Land wie in der Mecklenburgischen
Seelplatte (Bild) werden sie noch vergleichsweise selten aktiv. BILD: TVB MECKLENBURG-VORPOMMERN
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Heute in den Morgenstunden entschlief plötzlich und unerwartet infolge Herzver-
sagens mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa,
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

26487 Neuschoo, den 27. Januar 2012
Ricklefsweg 6

Bestattungen Mannott, Aurich-Plaggenburg

Johann Friedrichs

Statt Karten

Gretel Friedrichs geb. Rahmann
Andreas und Ute
Georg und Magrit
sowie Enkel, Urenkel

und alle Angehörigen

* 21. 7. 1938 † 27. 1. 2012

Schlicht und einfach war dein Leben
treu und fleißig deine Hand;
so viel hast du uns gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 3. Februar um 13.30 Uhr in der Kirche
in Blomberg statt; anschließend Beisetzung.

Von Beileidsbekundung am Grab bitten wir abzusehen.

Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Einladung.

In stiller Trauer

Deine Hände ruhen nun.
Dankbar blicken wir zurück auf das,
was du uns gegeben hast.

Heute in den Morgenstunden entschlief sanft und ruhig
in ihrer gewohnten Umgebung unsere liebe Mutter,
Oma und Uroma sowie Schwester und Tante

Martha Schünemann
geb. Hoffrogge

* 7. 1. 1922    † 24. 1. 2012

In stiller Trauer:
Ilse
Helga und Karl-Heinz
Elke und Sven
Stefan und Rainer
sowie alle Enkel und Urenkel

Traueranschrift: Stefan Schramm, Hopfenzaun 12
26441 Jever

Wir haben in aller Stille Abschied genommen. Ein herz-
liches Dankeschön an das Bestattungshaus Mattner.

Statt Karten

Du warst im Leben so bescheiden,
so schlicht und einfach lebtest du;
mit allem warst du stets zufrieden,
schlafe sanft in stiller Ruh’.

Nach kurzer Krankheit entschlief heute unsere liebe,
herzensgute Schwester, Schwägerin, Tante und Kusine

Gerda Hüneke
geb. Hohlen

* 5. 9. 1929    † 26. 1. 2012

In stiller Trauer:

Johannes und Frieda Freese geb. Hohlen
Andreas und Resi de Witt geb. Hohlen
Frerich und Hannelore Hohlen geb. Kleemann
Theodor und Henni Galts geb. Hohlen
Gerd und Erna Kleemann geb. Hohlen
sowie alle Angehörigen

26556 Westerholt, Gastkamp 12
Traueranschrift:
Henni Galts, 26556 Schweindorf, Dörpstede 7 

Trauerandacht am Dienstag, dem 31. Januar 2012, um
13.30 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerholt;
anschließend Beisetzung.
Diese Anzeige gilt gleichzeitig als Einladung.

Statt Karten

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von
meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutter und Schwie-
germutter, unserer liebevollen Oma, Schwester, Schwägerin
und Tante

Margret Wichmann
geb. Duden

*  8. 9. 1941      †  25.1.2012

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie
und wirst uns allen sehr fehlen:

Hermann Wichmann
Kinder, Enkelkinder
sowie alle Angehörigen

26434 Wangerland-Tettens, Rosenweg 16

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, dem 1. Februar 2012, 
um 14.00 Uhr in der St.-Martins-Kirche zu Tettens statt; 
anschließend Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Die Oldenburgische Industrie- und Handelskammer trauert um ihren ehemaligen
Stellvertretenden Hauptgeschäftsführer

Dr. Michael Ahrens
der am 24. Januar 2012 im Alter von 62 Jahren nach schwerer Krankheit verstorben
ist.

Dr. Michael Ahrens trat am 1. Januar 1986 in den Dienst unserer IHK, 1991 wurde
ihm das Amt eines Geschäftsführers und 2007 des Stellvertretenden Haupt-
geschäftsführers übertragen, das er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand mit
großem Sachverstand ausgeübt hat.

Während der 25 Jahre seines Wirkens in unserem Hause hat der Verstorbene in
besonderer Weise Akzente gesetzt und zur wirtschaftlichen Entwicklung im
Oldenburger Land maßgeblich beigetragen. Seine Arbeit war von dem Anliegen
geprägt, die unternehmerischen Rahmenbedingungen wirkungsvoll zu verbessern.
Große Anerkennung fand er auch über die Region hinaus.

Die IHK wird Herrn Dr. Ahrens schmerzlich vermissen. Er wird uns als herausragen-
der Vertreter unseres Hauses in Erinnerung bleiben.

Oldenburgische
Industrie- und Handelskammer

Gert Stuke
Präsident

Dr. Joachim Peters
Hauptgeschäftsführer

� Erd-/Feuer-/See- und Friedwald-
bestattungen 

� Bestattungsvorsorge
� Sterbegeldversicherung

IMMER FÜR SIE ERREICHBAR:
Telefon 04462 / 206344

Auricher Straße 24a · 26409 Wittmund
Stephanie Kaschel

Bestattungen

WILTFANG
von-Röntgen-Str.43
26409 Wittmund
� 04462 / 23131
Tag und Nacht

Inhaber
Bernhard Mennen

Erd-, Feuer-, Anonym- 
und Seebestattungen

Überführungen
auch für Burhafe und Buttforde

BESTATTUNGEN

Bestattungsinstitut Frömming
Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Anonymbestattungen
Überführungen
Schweindorf – Telefon (0 49 75) 6 34

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen, die unsere

goldene Hochzeit
zu einem unvergesslichen Tag machten.

Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern, 
Nachbarn, dem Festausschuss der Feuerwehr, 

unserem Kegelclub, für die wunderschönen Bögen. 
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei unseren
Verwandten und Bekannten für die erwiesenen 
Aufmerksamkeiten und für die vielen Blumen.

Auch ein Dankeschön an das Team der 
Gaststätte „Holtriemer Hof“ für die tolle Bewirtung

und an Stefan und Simone für die tolle Musik.
Vergessen möchten wir auch nicht Frau Pastorin

Giese für den schönen Gottesdienst.

Vielen herzlichen Dank!

Waltraut und Theodor Janßen
Schweindorf, im Januar 2012

5500

Ein herzliches 
Dankeschön

allen, die uns zu unserer

goldenen Hochzeit
beglückwünschten und beschenkten.

Unser besonderer Dank gilt unseren Kindern und 
Enkelkindern, den Verwandten, Nachbarn, 

Boßel-Freunden, Frauen III und Bekannten, die dazu 
beigetragen haben, dass dieser Tag für uns unvergesslich 

bleiben wird. Wir bedanken uns von ganzem Herzen.

Fritz und Anne Janssen

Ochtersum, im Januar 2012

Als Verlobte grüßen

Nadine Münstermann
und Nando Dirks

Ahornstraße 7 · 26409 Burhafe

15. Januar 2012

BENDIX
W i t t m u n d

Wir führen
Trauer-
Kleidung

● Änderungsarbeiten
erfolgen schnell

Heino Tooren, Friedeburg
Tischlermeister – Wieseder Straße 20 Tel. 044 65 / 329
Marx, Hauptstraße 67, Fax 04452 / 918137 Tel. 04452 / 918136

Bestattungen+Tischlerei
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Einen lieben und so wertvollen Menschen zu verlieren, ist sehr schmerzlich und
für mich immer noch unfassbar.

- möchte ich allen sagen, die mir in dieser schweren Zeit zur Seite standen,

- die meinen Vater auf seinem letzten Weg begleiteten,

- die ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen für
späteren Grabschmuck zum Ausdruck brachten,

- den Seelsorgerinnen Frau Freericks und Frau Kotterba für ihre Begleitung 
und einfühlsamen Worte während des Klinikaufenthaltes,

- Pastor Thiem, dem Bestattungsinstitut Wiltfang-Mennen und dem 
Schützenverein Wittmund für die würdevolle Trauerfeier.

Frauke Poppen

Die Gedanken
der Erinnerung
bilden eine Brücke
über das Leben hinaus.
                  Michael Plener

Wilhelm Seeger Poppen
*  15. 9. 1926       †  24. 11. 2011

… unvergessen!

D
A
N
K
E

Wittmund, den 28. Januar 2012

Uwe Rieß
* 14. 6. 1963      † 19. 12. 2011

Wir haben Abschied genommen und möchten 
allen herzlich danken, die uns ihre Verbunden-
heit und Anteilnahme in vielfältiger Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Deine Claudia

Burhafe, im Januar 2012

Was ein Mensch an Gutem
in die Welt hinausgibt,
geht nicht verloren.

Albert Schweitzer

Wir haben unseren lieben und geschätzten Kollegen

Prof. Dr. med.
Christian Stolz

verloren.

In tiefer Trauer:

Die Ärzteschaft Jever

 Statt Karten 

Vielleicht ist es manchen Menschen nicht 
bestimmt, lange hier bei uns auf der Erde zu sein. 
Vielleicht sind manche Menschen nur auf der 
Durchreise… Oder sie leben ihr Leben einfach 
schneller als wir anderen… Sie brauchen gar nicht 
hundert Jahre hier unten zu bleiben, um alles zu 
erledigen. Sie schaffen es in ihrer Zeit. Ich glaube, 
manche Menschen kommen in unserem Leben 
nur kurz vorbei, um etwas zu bringen. Ein 
Geschenk oder Hilfe oder eine Lektion, die wir 
gerade brauchen. Dann verlassen sie uns, und wir 
sind unendlich traurig. Wir vermissen sie und 
wollen sie behalten, aber was uns bleibt ist ihr 
Geschenk. 
Wir tragen es bei uns, Hinni. 

Hinrich Harms 
* 16. Januar 1952       3. Dezember 2011 

 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Sabine 

mit Frauke und Tido 

- an die Geschwister Ortgies und Familie Harms 
- an Freunde und Nachbarn                                        
- an die Arbeitskollegen von Wessels + Müller AG 
- an das Krankenhaus Wittmund                                   
- an Frau Pastorin Salefsky für die tröstenden Worte   
- an das Bestattungsinstitut Taddiken für die                 
..würdevolle Bestattung 

D 
A 
N 
K 
E

- an die Geschwister Ortgies und Familie Harms
- an Freunde, Nachbarn und Bekannte, die ihr
- Mitgefühl auf so liebevolle Weise bekundet haben
- an die Arbeitskollegen von Wessels + Müller AG
- an das Krankenhaus Wittmund
- an Frau Pastorin Salefsky für die tröstenden Worte
- an das Bestattungsinstitut Taddiken für die
- würdevolle Bestattung

D
A
N
K
E

Frederick (Fred) Haines
* 9. 2. 1938          † 22. 12. 2011

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ilse Haines mit Familie

Schortens, im Januar 2012

Statt Karten

Nun hast Du überwunden manche schweren, harten Stunden,
manchen Tag und manche Nacht hast Du in Schmerzen
zugebracht. Standhaft hast Du sie ertragen, Deine Schmerzen,
Deine Plagen, bis der Tod Dein Auge brach, doch Du bist im
Himmel wach.

Gerhard Hinrichs
* 9. 9. 1931        † 26. 1. 2012

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Mariechen Hinrichs geb. Arians
Richard und Rita
Monika
Marion und Rolf-Günther
Enkel- und Urenkelkinder
sowie alle Angehörigen

26434 Wangerland-Minsen, Kirchstraße 7

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 
dem 31. Januar 2012, um 14.00 Uhr in der 
Kirche zu Minsen statt; anschließend
Überführung. Die spätere Seebestattung
erfolgt im Familienkreis.

Kaffeetafel in der Gaststätte ,,Alte Schmiede”.

Eine Stimme, 
die uns so vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer 
für uns da war, ist nicht mehr.

Vergangene Bilder ziehen 
in Gedanken vorbei.

Erinnerung 
ist das einzige was bleibt.

Einen lieben Menschen zu verlieren,
ist sehr schmerzlich und immer noch
für uns unfassbar.
In den schweren Stunden des Ab-
schieds durften wir erfahren, wie viel
Freundschaft und Zuneigung ihm
entgegengebracht wurden.
Wir danken auf diesem Wege ganz
herzlich für die in vielfacher Weise
zum Ausdruck gebrachte Anteil-
nahme.

Rika Beninga
und die Geschwister

Behrend
Beninga

* 17. Juli 1959

† 26. Dezember 2011

Dornum,
Bahnhofstraße 34,

im Januar 2012

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme von Familie, Freunden
und Nachbarn, die uns beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen begleiteten, danken wir recht herzlich.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Salefsky für die
tröstenden Worte.

Frieda Freese
* 30. 5. 1924    † 14. 12. 2011

In Liebe und Dankbarkeit
im Namen aller Angehörigen:
Diedrich Freese

Dunum, im Januar 2012

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf liebevolle und vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

    Im Namen aller Angehörigen: 

    Birgit Schiller 

Wangerland,  im Januar 2012 

Heribert (Harry) Schiller 
* 22.1.1949        † 16.1. 2012 

Nachruf

Am 25. Januar 2012 verstarb im Alter von 63 Jahren unser
Sielwärter 

Carl Weerda.
Am 01. März 1979 hat Herr Weerda das verantwortungsvolle 
Amt des Sielwärters übernommen. Neben der Tätigkeit als Siel-
wärter war er im Bauhof tätig und hat aufgrund seines hand-
werklichen Geschicks viele Reparaturen und Wartungsarbeiten 
in Eigenregie an den Verbandsanlagen durchgeführt. 

Im Juni 2010 schied der Herr Weerda im Rahmen der Altersteil-
zeit aus dem aktiven Dienst aus. 

Die Arbeitszeit als Sielwärter war für den Verstorbenen abhän-
gig von den Tidezeiten und den Wetterverhältnissen. Als begei-
sterter Segler waren ihm diese Abhängigkeiten bekannt. Für den 
Verstorbenen war somit seine Aufgabenerfüllung im Dienste 
des Landeschutzes und der Entwässerung zu jeder Zeit selbst-
verständlich.

Wir gedenken des Verstorbenen in Dankbarkeit.

Jever, den 28. Januar 2012

Ausschuss, Vorstand und Mitarbeiter
der Sielacht Wangerland

Onno Haak GmbH

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-, Friedwaldbestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Vorsorgeverträge              Sterbegeldversicherung

Esens und Burhafe · Tel. 04971/3011

In Erinnerung an unsere im Jahre 2011
verstorbenen Vereinsmitglieder

Alexander Hamburg

Friedrich Meller

Helmut Opfermann

Wir werden ihrer ehrend gedenken.

Sportfischerverein
Esens e.V.

 

Wanda Roschke 
 

* 24. 3. 1913      † 31. 12. 2011  

Danke 
 

- für jede Umarmung und jeden Händedrück 
- für Briefe voll Mitgefühl und Geldzuwendungen 
- für alle Zeichen der Verbundenheit 
 

Für die liebevolle Betreuung geht ein besonderer Dank 
an die 1ambulante Sozialstation Friesland, an das  
Bestattungshaus Mattner sowie an Pastor Harland für 
die einfühlsame Trauerrede. 

Christa und Hermann Dopjans 

Die Hoffnung, dass etwas 
von dir für immer bleibt, 
diese Hoffnung trägt uns, 

diese Hoffnung begleitet uns, 
diese Hoffnung tröstet uns. 

Jever, im Januar 2012 

Danksagung

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in Wort,
Schrift, Kränze und Geldspenden zum Ausdruck
brachten sowie für das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte.
Ein besonderer Dank gilt Pastorin Salefsky für ihre
trostreichen Worte, dem Pflegezentrum Eilts für
langjährige Pflege und dem Bestatter Haak für die
gute Betreuung.

Die Kinder

Gestorben aber
nicht vergessen . . .

Annchen
Heeren
* 18. 4. 1917 
† 8. 12. 2011

Burhafe, im Januar 2012
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Danksagung / Statt Karten

In unserer Trauer haben uns die zahlreichen
Zeichen der Verbundenheit gutgetan.
Wir möchten allen, die ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
auf diesem Wege sehr herzlich danken.

Im Namen aller Angehörigen:

Die Kinder
Enkel und Urenkel

Nanne Giesenberg
* 15. 8. 1924   † 17. 12. 2011

Eversmeer, im Januar 2012

Danksagung / Statt Karten

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen
das letzte Geleit gaben, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise bekundeten.
Ein besonderer Dank gilt Pastor Woithe, dem Or-
ganisten Sjut Albers, dem Posaunenchor Neuschoo
und den lieben Nachbarn.

Eva Block geb. Lupp
Kinder und Enkelkinder

Fooke Block
* 18. 1. 1933   † 19. 12. 2011

Utarp, im Januar 2012

Statt Karten

Danke
sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Ab-
schied nahmen.

Danke für die vielen Karten, lieben Briefe,
schönen Kränze, Blumen und Geldspenden.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Thiem
für seine einfühlsamen und trostreichen Worte.

Im Namen aller Angehörigen:
Theda und Dieter Alscher
Bernhard und Marianne Menssen

Willen, im Januar 2012

Der Tod kann auch freundlich
kommen zu Menschen, 

die alt sind, deren Hand 
nicht mehr festhalten will, 
deren Augen müde werden, 

deren Stimme nur noch sagt: 
Es ist genug. 

Das Leben war schön.

Gesine Menssen
* 30.08.1924
† 17.12.2011

Wir danken allen, die sich in unserer Trauer 

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Es war tröstend zu erfahren, wie viel Wertschätzung

meinem Mann und unserem Vater zuteil wurde.

Gisela Oelschläger geb. Aeils

Hella Hinrichs geb. Oelschläger

Dr. Gesa-Meike Muhr geb. Oelschläger

und Familien

Hugo Oelschläger
*  19. 11. 1939       †  12. 12. 2011

Wittmund, im Januar 2012

Danksagung

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme auf liebevolle Weise
durch Wort, Schrift, Blumen, Kränze und Geldspenden
zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Team vom AWO
Wohnheim, Wohnbereich II in Esens für die zuver-
lässige Betreuung und gute Pflege, auch ein Dank an
Pastor Lübben für seine trostreichen Worte sowie dem
Bestattungsinstitut Frömming für die Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen:

Die Nichten und Neffen

Der Tod kann auch freundlich kommen,
zu Menschen die alt sind, deren Hand

nicht mehr festhalten will
die Augen müde werden

deren Stimme sagt es ist genug.
Das Leben war schön.

Cendine Ubben
geb. Wessels

* 2. 7. 1916    † 21. 12. 2011

Blomberg/Esens, im Januar 2012

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten. 

Besonders danken wir unserem Bezirksevangelisten
Witfer für die trostreichen Worte, dem Orchester und
dem Männerchor der Neuapostolischen Kirche Jever
für die musikalische Begleitung während der
Trauerandacht, der Sozialstation Hildebrand für die
kompetente und liebevolle Betreuung sowie dem
Bestattungshaus Mattner.

Die Kinder

Elfriede Feldmann
geb. Kasper

* 17. 9. 1922     † 1. 1. 2012

Rahrdum, Ostfriesenweg 43
Im Januar 2012

Danksagung

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und uns ihre An-
teilnahme in Wort und Schrift, durch Blumen,
Kränze und Geldspenden sowie durch das Geleit
zur letzten Ruhestätte zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Thiem für
seine trostreichen Worte, den lieben Nachbarn und
dem Bestattungsinstitut Wiltfang, Herrn Mennen.

Im Namen aller Angehörigen:
Die Kinder

Harm Oncken
* 22. 3. 1922    † 25. 12. 2011

Ardorf, im Januar 2012

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre überaus große An-
teilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Jaensch für ihre
tröstenden Worte sowie dem Bestattungsinstitut Haak
für die gute Betreuung und würdevolle Bestattung.

In Liebe und Dankbarkeit:

Familie Martin Jacobs
Familie Hermann Jacobs

Anneliese Jacobs
geb. Abken

* 15. 12. 1925    † 18. 12. 2011

Neuharlingersiel, im Januar 2012

Danksagung / Statt Karten

Wir danken allen von Herzen für die Worte des
Mitgefühls, für Blumen, Kränze und Geldspenden
und für alle Zeichen der Anteilnahme zum Tode
unserer lieben Mutter, Groß- und Urgroßmutter.

Dr. med. Karl-Wilhelm
und Tomma Heimberg geb. Bennts
Heinrich und Magda Schüler geb. Bennts
Georg und Hilde Egberts geb. Bennts

Antonie Grete Gesine
Bennts
geb. Ennen

* 27. 2. 1928    † 26. 12. 2011

Neuharlingersiel, im Januar 2012
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KALENDERBLATT

Behindertengerecht
MÜNSTER – Wer in einem La-
denlokal freiwillig eine Toi-
lette einbaut, kommt um
ein behindertengerechtes
WC nicht herum. Das hat
das nordrhein-westfälische
Oberverwaltungsgericht
entschieden (Az.: 7 A
1977/10).

c

URTEIL

Syrische Soldaten
attackieren
Opposition
KAIRO/BEIRUT/DPA – Kurz vor
einem Syrien-Treffen des UN-
Sicherheitsrates gehen die
Truppen des Regimes von Prä-
sident Baschar al-Assad mit
massiver Gewalt gegen die
Opposition vor. Nach Anga-
ben von Aktivisten kamen am
Freitag landesweit mindes-
tens 100 Menschen ums Le-
ben. Allein in der Provinz Ha-
ma gab es 44 Tote, als Sol-
daten die gleichnamige Stadt
mit Panzern stürmten. Der
Leiter der arabischen Beob-
achtermission Mohammed al-
Dabi sprach von einer „dra-
matischen Eskalation“ der
Gewalt in den vergangenen
vier Tagen.

Außenministerin
Clinton denkt
an Ruhestand
WASHINGTON/DPA – US-Außen-
ministerin Hillary Clinton (64)
denkt an Ruhestand. Nach 20
Jahren „auf dem Drahtseil der
Politik“ sei es „an der Zeit he-
rauszufinden, wie müde ich
bin“, sagte sie am Donnerstag
(Ortszeit) in Washington. Sie
bleibe aber im Amt, bis Präsi-
dent Barack Obama einen
Nachfolger benenne, fügte die
ehemalige First Lady nach An-
gaben des Ministeriums hin-
zu. Beobachter werten dies als
Hinweis, dass sie auch im Fal-
le eines Wahlsiegs Obamas
nicht mehr zur Verfügung
steht. Clinton hatte 2008 den
Kampf um die Präsident-
schaftskandidatur verloren.

ZITAT
„Man fragt eine

Gans ja auch
nicht, was sie von
Weihnachten hält“

WOLFGANG SCHÄUBLE,
Finanzminister (CDU), zur
Frage, was er zur Kritik der
Finanzwelt an der Finanz-

transaktionssteuer sage.

AUCH DAS NOCH

BEIM SINGEN zeigen die
Deutschen wenig Ehrgeiz:
Jeder Dritte legt keinen
Wert auf eine schöne Stim-
me, ergab eine Umfrage.
Auf der Rangliste unter dem
Titel „Kann ich nicht! Und
muss ich auch nicht kön-
nen!“ folgt der Bereich
Sport mit 14 Prozent.

Steuersegen für die Staatskasse
FINANZEN Fiskus verbucht im Dezember Rekordeinnahme

BERLIN/DDP – Die robuste Kon-
junktur und die geringe
Arbeitslosigkeit spülen
Steuergelder auf Rekord-
niveau in die öffentlichen
Kassen. Im Dezember 2011
verbuchte der Fiskus eine Re-
kordeinnahme. Der Steuer-
zahlerbund forderte eine ra-
sche Entlastung der Bürger.
Die FDP, die in der Vergangen-
heit ähnlich reagierte, schloss
sich dem am Freitag nicht an.

Im Dezember 2011 lagen
die Steuereinnahmen des
Staates mit Ausnahme reiner
Gemeindesteuern mit 70,8
Milliarden Euro höher als je-
mals zuvor in einem Monat,
hieß es aus dem Finanz-

ministerium. Der Dezember
ist innerhalb eines Jahres we-
gen Steuervorauszahlungen
und Weihnachtsgeld traditio-
nell der stärkste Monat bei
den Steuereinnahmen.

Im gesamten Jahr 2011 lag
das Steueraufkommen mit
527 Milliarden Euro um 7,9
Prozent über dem Wert des
Vorjahres. Die Steuerschät-
zung vom November wurde
um zwei Milliarden Euro
übertroffen. Das vergangene
Jahr sei bei den Steuereinnah-
men „überdurchschnittlich
gut verlaufen“, sagte eine Mi-
nisteriumssprecherin.

Der Steuerzahlerbund for-
derte nach Vorlage der Zahlen

ein Vorziehen der geplanten
Entlastungen. Es sei Zeit, die
Steuerzahler am wirtschaftli-
chen Erfolg teilhaben zu las-
sen, mahnte der Vizepräsi-
dent der Organisation, Reiner
Holznagel, in Berlin. Er kriti-
sierte zum einen, dass die
Korrekturen am steuerlichen
Tarifverlauf erst 2013 bezie-
hungsweise 2014 wirken sol-
len. Andererseits seien die
Entlastungen von sechs Mil-
liarden Euro zu gering.

Die FDP schloss sich der
Forderung des Steuerzahler-
bundes nicht an. Fraktionsvi-
ze Volker Wissing warnte vor
Steuererhöhungen, wie sie
SPD und Grüne planten.

Reich-Ranicki erschüttert
Bundestag mit Erinnerung
HOLOCAUST Minutenlange Stille nach eindringlicher Rede des Überlebenden

Der 91-Jährige schilder-
te, wie die SS die Um-
siedlung anordnete.
Weltweit wurde der Op-
fer des Nationalsozialis-
mus gedacht.

VON UNSEREN AGENTUREN

BERLIN – Eindringlich und er-
schütternd hat der Literatur-
kritiker und Holocaust-Über-
lebende Marcel Reich-Ranicki
im Bundestag von der Depor-
tation der Juden aus dem War-
schauer Ghetto berichtet.
Zum 67. Jahrestag der Be-
freiung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz erzählte der
91-jährige Überlebende am

Freitag, wie die SS im Juli 1942
die „Umsiedlung“ anordnete.
Am 27. Januar wird weltweit
der Opfer des Nationalsozia-

lismus gedacht.
Mit brüchiger Stimme trug

Reich-Ranicki seine Schilde-
rungen der damaligen Erleb-

nisse vor. Reich-Ranicki er-
fuhr , dass die SS die sofortige
„Umsiedlung“ der Warschau-
er Juden „nach Osten“ anord-
nete. Zum Schluss seiner Rede
bilanzierte Reich-Ranicki:
„Was die „Umsiedlung“ der
Juden genannt wurde, war
bloß (...) eine Aussiedlung, die
Aussiedlung aus Warschau.
Sie hatte nur ein Ziel, sie hatte
nur einen Zweck – den Tod.“

Nach der Rede herrschte
im Bundestag minutenlange
Stille, unterbrochen durch
verhaltenen Beifall.

In mehreren Bundeslän-
dern sowie bei den Vereinten
Nationen in New York wurde
ebenfalls der Millionen Holo-
caustopfer des Nazi-Regimes
gedacht.

Der Literaturkritiker und Überlebende des Holocaust, Marcel
Reich-Ranicki, spricht im Bundestag in Berlin. BILD: DPA

SKI UND RODEL GUT

Im Neuschnee und
Sonnenschein sowie
bei Minus-Temperatu-
ren sind Skifahrer,
Snowboarder und Spa-
ziergänger auf dem
971 Meter hohen
Wurmberg im Oberharz
unterwegs. In den kom-
menden Tagen soll es
beständig winterlich
bleiben, so dass es im
Harz weiterhin gute Be-
dingungen für die Win-
tersportler gibt. Ski-Ab-
fahrten und auch Ro-
delbahnen werden für
den Besucheransturm
zum Wochenende prä-
pariert. BILD: DPA

Baufirma
pleite wegen
Jade-Port?
OLDENBURG/WILHELMSHAVEN/
JSM – Das Oldenburger Bau-
unternehmen Heinrich
Hecker (128 Mitarbeiter) hat
am Freitag Insolvenzantrag
gestellt. Als Grund nannte die
Geschäftsführung „im We-
sentlichen“ die Beteiligung
am Bau des Jade-Weser-Ports.

Hecker ist an einer Arbeits-
gemeinschaft beteiligt, die
Bauleistungen für den Hafen
erbringt. Schon seit zwei Jah-
ren liegen die Baufirmen mit
dem Bauherrn wegen Kosten-
steigerungen im Rechtsstreit.
Laut Hecker enthält der Bau-
herr den Unternehmen mehr
als 50 Millionen Euro vor, was
Hecker in eine Schieflage ge-
bracht habe. Der Sanierungs-
kurs sei nun gescheitert, weil
an einer Spundwand des Jade-
Ports Schäden aufgetreten sei-
en. Für deren Beseitigung
müssten die Baufirmen in
Vorlage treten, was Hecker
nicht leisten könne.

Am 28. Januar, im Jahr 2012
der 28. Tag des Jahres und
ein Sonnabend, gab es im
Laufe der Geschichte unter
anderem folgende Ereignis-
se:

1986 Die amerikanische
Raumfähre „Challenger“ ex-
plodiert 73 Sekunden nach
dem Start in Cape Canave-
ral. Alle sieben Astronauten
kommen ums Leben.

1944 Die sowjetische Armee
befreit die von deutschen
Truppen eingekesselte Stadt
Leningrad (heute St. Peters-
burg). Die insgesamt 900
Tage dauernde Belagerung
fordert etwa 900 000 Men-
schenleben.

Geburtstage: Frank Dar-
abont (1959), amerikani-
scher Drehbuchautor und
Filmregisseur („The Green
Mile“); Achim Reichel
(1944), deutscher Musiker

(„Aloha He-
ja He“).

Todestag:
Karel Svo-
boda (Bild,
1938-2007),
tschechi-
scher Kom-
ponist
(„Biene

Maja“); Astrid Lindgren
(1907-2002), schwedische
Schriftstellerin („Pippi
Langstrumpf“).

Namenstag: Britta, Joseph.

BILD: DPA

Drastische Einschnitte
ARMEE USA reduzieren ihre Militärpräsenz in Europa

WASHINGTON/DPA – Die US-Mi-
litärs machen mit dem Sparen
ernst: Erstmals seit über zehn
Jahren soll der Verteidigungs-
etat 2013 leicht zurückgehen.
Mindestens 90 000 Soldaten

werden in den nächsten Jah-
ren eingespart. Außerdem sol-
len teure Waffenprogramme
gestreckt werden.

Dennoch betonte Verteidi-
gungsminister Leon Panetta:

„Wir wollen weiterhin die
stärksten Streitkräfte der Welt
bleiben.“ Die US-Militärs sei-
en weiterhin in der Lage, „je-
den Gegner überall und jeder-
zeit“ zu besiegen.

Tibeter erschossen
ASIEN Proteste in Südwestchina – Sicherheitskräfte feuern

PEKING/DPA – Zum dritten Mal
in dieser Woche haben chine-
sische Sicherheitskräfte in
Südwestchina nach exiltibeti-
schen Angaben mindestens
einen Tibeter erschossen.

Neue Proteste seien am Don-
nerstag in Dzitoe Barma aus-
gebrochen, als die Polizei
einen Tibeter festnehmen
wollte, berichtete der US-Sen-
der Radio Free Asia (RFA) am

Freitag unter Berufung auf
exiltibetische Quellen. Der
Mann habe Flugblätter mit Ru-
fen nach Freiheit für die Tibe-
ter und einer Rückkehr des
Dalai Lamas aufgehängt.
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ZUR SACHE

HANS-PETER FRIEDRICH, BUNDESINNENMINISTER

Kein Anzeichen
für offensichtliches
Versagen

DAS THEMA: NEONAZI-MORDE

VON THOMAS LANIG
UND BETTINA GRACHTRUP

FRAGE: Sehen Sie bislang
Fehler der Bundesbehörden
im Umgang mit der Zwickau-
er Neonazi-Zelle?
FRIEDRICH: Wir sind dabei,
die Akten, die uns zur Verfü-
gung stehen, systematisch
aufzuarbeiten. Ich habe mo-
mentan keinen Anhalts-
punkt für ein offensichtli-
ches Versagen von Bundes-
behörden. Wir wer-
den die Untersu-
chungen intensiv
fortsetzen und dann
klarer sehen. Wenn
man schon alles vor-
her wüsste, müsste
man weder Untersu-
chungs- noch Exper-
tenkommissionen
einsetzen.
FRAGE: Aber haben
die Verfassungsschützer ihre
eigenen Lagebilder zum
Rechtsextremismus vielleicht
nicht kritisch genug hinter-
fragt?
FRIEDRICH: Was man unter-
schätzt hat, ist die Tatsache,
wie fließend die Grenze zwi-
schen gewaltbereiten
Rechtsextremisten und Ter-
rorismus ist. Was die Mord-
serie angeht, so muss man
sehen, dass es offenbar kei-
nen Hinweis auf einen Zu-
sammenhang zwischen den
Mordtaten und den Rechts-
extremisten in Thüringen
gab.
FRAGE: Werden Sie den Präsi-
denten von Bundesverfas-
sungsschutz und Bundeskri-
minalamt vollständige oder

beschränkte Aussagegeneh-
migungen für den Bundes-
tags-Untersuchungsaus-
schuss erteilen?
FRIEDRICH: Die Beamten
werden selbstverständlich
eine umfassende Aussagege-
nehmigung erhalten. Die
Grenze liegt freilich dort, wo
eine Gefahr für die öffentli-
che Sicherheit droht und
eine Geheimhaltung erfor-
derlich ist.
FRAGE: Wie schätzen Sie die

Bereitschaft der Län-
der ein, bei der Auf-
klärung mitzuwir-
ken?
FRIEDRICH: Die Län-
der werden zunächst
natürlich in ihrem
Bereich die Aufklä-
rung vorantreiben.
Und da es ein ge-
meinsames Interesse
über alle Fraktionen

und Parteien an einer umfas-
senden Aufklärung gibt,
glaube ich, dass man ein gu-
tes Miteinander finden wird.
FRAGE: Familienministerin
Kristina Schröder hatte die
Extremismusklausel einge-
führt. Danach müssen Initia-
tiven, bevor sie staatliche För-
dergelder erhalten, erklären,
dass sie keine extremistischen
Bestrebungen haben. Halten
Sie das für richtig?
FRIEDRICH: Wir können
doch nicht Rechtsextremis-
ten mit Linksextremisten be-
kämpfen oder umgekehrt.
Deshalb wollen wir von je-
dem, der Fördergelder in An-
spruch nimmt, ein Bekennt-
nis zur Demokratie. Das ist
doch nicht zu viel verlangt.

ZUR PERSON

Jean-Claude Mas

Grauer Vollbart,
schimmernde

Halbglatze und ein
spöttisch wirkendes,
eiskaltes Lächeln
unter der großen
Brille: Jean-Claude
Mas (72) heißt der
Mann, der weltweit
Hunderttausende Frauen in
Angst und Schrecken ver-
setzte und eine Klagewelle
auslöste.

Dem 72-jährigen Franzo-
sen wird vorgeworfen, Brust-
implantate aus Profitgrün-
den mit billigem Indus-
triesilikon statt des zugelas-
senen medizinischen Mate-

rials gefüllt zu haben.
Als „zynisch und grö-
ßenwahnsinnig“ be-
schrieb das Magazin
„Paris Match“ den be-
geisterten Pokerspie-
ler. Er wurde wenige
Monate vor dem Aus-
bruch des Zweiten

Weltkriegs in der Pyrenäen-
Stadt Tarbes geboren. Nach
anderen Medienberichten
hat er nach Abitur und Mili-
tärdienst seine ersten beruf-
lichen Schritte in der Phar-
ma-Industrie gemacht. Der
zweifache Vater hält sich für
einen genialen Erfinder.

STICHWORT

BILD: DPA

Jurist Hans-
Peter Fried-
rich (CSU,
54) amtiert
seit März
2011 als
Bundesmi-
nister des
Innern.

UNTERNEHMER

BILD: DPA

Telekommunikationsun-
ternehmen in Europa

sollen auf Vorrat Daten von
Bürgern speichern – für den
Fall, dass Polizei und Terror-
fahnder sie später einmal
brauchen. Basis dafür ist eine
EU-Richtlinie zur Terrorab-
wehr und Strafverfolgung
von 2006. Demnach sollen
die Staaten dafür sorgen,
dass Telekommunikations-
unternehmen Verbindungs-
daten über Telefonate und E-
Mails eine gewisse Zeit fest-
halten. Ziel der Vorratsdaten-

speicherung ist es, schwere
Straftaten zu verhindern und
besser verfolgen zu können.
In Deutschland ist die Vor-
ratsdatenspeicherung recht-
lich noch nicht geregelt.
Zwar trat im Jahr 2008 ein
Gesetz in Kraft, das Telekom-
munikationsunternehmen
verpflichtete, Verbindungs-
daten von Telefon und Inter-
net sechs Monate lang zu
speichern. 2010 erklärte das
Bundesverfassungsgericht
die Regelung aber für verfas-
sungswidrig.

Vorratsdatenspeicherung

FDP fällt auf drei Prozent zurück
POLITBAROMETER Hälfte der Befragten plädiert für Rücktritt des Bundespräsidenten

Die Liberalen kommen
damit auf den bisher
schlechtesten Wert. Eine
große Mehrheit ist gegen
zusätzliche Finanzsprit-
zen für Griechenland.

MANNHEIM/EB – Neues Umfra-
getief für die gebeutelte FDP:
Wenn am Sonntag Bundes-
tagswahl wäre, würden nur
noch drei Prozent der Wähler
für die Liberalen stimmen.
Das geht aus dem neuen Polit-
barometer hervor, das die
Mannheimer Forschungs-
gruppe Wahlen für diese Zei-
tung und das ZDF erarbeitet

hat. Die Liberalen verlieren
damit einen weiteren Pro-
zentpunkt und erreichen da-
mit den schlechtesten Wert,
den die FDP jemals in der Pro-
jektion des Politbarometers
hatte. CDU/CSU kämen un-
verändert auf 36 Prozent, die
SPD mit leichten Einbußen
auf 30 Prozent (minus 1).

Zulegen können dagegen
die übrigen kleinen Parteien.
Linke, Grüne und Piraten ge-
winnen in der Sonntagsfrage
jeweils einen Prozentpunkt
hinzu. Die Linke verbessert
sich auf sieben Prozent (plus
1), die Grünen auf 16 Prozent
(plus 1) und die Piraten auf
fünf Prozent (plus 1).

Trotz des sinkenden Inte-
resses an der Kredit- und Me-
dienaffäre von Bundespräsi-
dent Christian Wulff befür-
wortet die Hälfte der Deut-
schen den Rücktritt des
Staatsoberhaupts. Anders als
bei der Umfrage Mitte Januar,
bei der sich 50 Prozent gegen
einen Rücktritt Wulffs aus-
sprachen und 44 Prozent da-
für, sind jetzt mit 50 Prozent
mehr Befragte für einen Rück-
tritt als für seinen Verbleib im
Amt (45 Prozent). 75 Prozent
der Befragten glauben, dass er
als Bundespräsident dauer-
haft beschädigt ist.

Drei von vier Deutschen
lehnen zusätzliche Finanz-

spritzen für Griechenland ab.
73 Prozent sprechen sich da-
gegen aus, dem verschuldeten
Staat mehr Geld zur Verfü-
gung zu stellen.

Nur 21 Prozent sind für
eine Aufstockung des Euro-
Rettungsschirms. Waren vor
zwei Wochen noch 50 Prozent
dagegen und 41 Prozent dafür,
eine Pleite Griechenlands in
Kauf zu nehmen, so halten
sich jetzt Für und Wider die
Waage.

Auf Platz eins der belieb-
testen Politiker liegt nach wie
vor Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) vor Peer Stein-
brück (SPD) und Frank-Walter
Steinmeier (SPD).

Links vor rechts?
BERLIN – Über den Verfas-
sungsschutz diskutiert
Günther Jauch an diesem
Sonntag (21.45 Uhr, ARD)
mit seinen Gästen. Eingela-
den sind die Politiker Diet-
mar Bartsch (Linke), Ale-
xander Dobrindt (CSU), Ve-
ra Lengsfeld (CDU), Ex-Ver-
fassungsschutz-Präsident
Peter Frisch und Journalist
Heribert Prantl.

Entführung bestätigt
MANNHEIM – Der in Nigeria
entführte Deutsche ist ein
Mitarbeiter des Mannhei-
mer Baukonzerns Bilfinger
Berger. „Ob es sich um eine
Entführung handelt, da liegt
die Deutungshoheit aller-
dings beim Auswärtigen
Amt“, sagte ein Sprecher
des Unternehmens am Frei-
tag. Das Auswärtige Amt
hatte am Donnerstag er-
klärt, Ministerium und Bot-
schaft arbeiteten mit Hoch-
druck an der Aufklärung des
Falles.

Hacker festgenommen
WARSCHAU – Knapp eine
Woche nach Beginn der Ha-
cker-Angriffe auf Webseiten
der polnischen Regierung
ist im niederschlesischen
Breslau (Wroclaw) ein 22-
jähriger Student festgenom-
men worden. Berichten zu-
folge soll er die Internetseite
von Ministerpräsident Do-
nald Tusk gehackt haben.

Tote bei Anschlag
KAIRO – Bei einem Selbst-
mordanschlag in der iraki-
schen Hauptstadt Bagdad
sind am Freitag mindestens
15 Menschen getötet wor-
den. Weitere 35 Menschen
sollen verletzt worden sein.
Den Angaben zufolge war
eine Autobombe in der Nä-
he einer Trauerfeier im von
Schiiten bewohnten Stadt-
teil Safaranija explodiert.

c

KURZ NOTIERT
Bundestag startet
Aufklärung von
Nazi-Mordserie
BERLIN/DPA – Der Bundestag
hat mit der Aufklärung der
Umstände der Neonazi-Mord-
serie begonnen. Innerhalb
von gut einem Jahr soll die
Frage beantwortet werden,
wie es zu den Taten der
rechtsextremen Zwickauer
Neonazi-Gruppe kommen
konnte und welche Pannen es
bei den Sicherheitsbehörden
gab. Dazu konstituierte sich
am Freitag in Berlin ein elf-
köpfiger Untersuchungsaus-
schuss. Einmütig bestimmte
der Ausschuss den SPD-Abge-
ordneten Sebastian Edathy zu
seinem Vorsitzenden und den
CSU-Abgeordneten Stephan
Stracke zum Stellvertreter.

Streit um Wahl
in Dortmund
geht weiter
DORTMUND/MÜNSTER/DDP –
Das juristische Tauziehen um
die Neuwahl des Dortmunder
Stadtrates dauert an. Zwei der
dagegen klagenden SPD-Rats-
mitglieder hätten Beschwerde
gegen eine Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts
(OVG) Münster eingereicht,
sagte ein Gerichtssprecher am
Freitag. Sie haben nun bis
zum 2. März Gelegenheit, ihre
Beschwerde zu begründen.
Zudem können die übrigen
acht klagenden SPD-Räte
noch bis zum 2. Februar Be-
schwerde einlegen. Das OVG
hatte im Dezember entschie-
den, dass die Wahl wiederholt
werden muss.

Streit um Datenspeicherung
STRAFTATEN Neues Gutachten – Schünemann empört

BERLIN/DPA – Eine wissen-
schaftliche Studie zur Wirk-
samkeit der Vorratsdatenspei-
cherung hat den Koalitions-
streit um dieses Ermittlungs-
instrument neu angefacht.
Das vom Bundesjustizminis-
terium in Auftrag gegebene
Gutachten kommt zu dem Er-
gebnis, dass die Vorratsdaten-
speicherung keine Auswir-
kungen auf die Aufklärungs-
quote von Straftaten hat.

„Wir glauben daher, dass
das Gutachten unsere Posi-
tion stärkt, wonach man
Daten dann erheben soll,
wenn es einen konkreten An-
lass gibt“, sagte Justizstaatsse-
kretär Max Stadler (FDP) am
Freitag in Berlin. Widerspruch
kam hingegen aus dem In-
nenministerium, von der CSU
und aus den Reihen der Er-
mittlungsbehörden. Dort äu-
ßerte man Zweifel an der
Datengrundlage der Studie.

Die Studie des Max-Planck-
Instituts für ausländisches

und internationales Strafrecht
in Freiburg sieht keine Hin-
weise, dass die mehrmonatige
Speicherung die Aufklärung
von Verbrechen erleichtert.

Das Bundesverfassungsge-
richt hatte die Speicherung
2010 gestoppt.

Niedersachsens Innenmi-

nister Uwe Schünemann for-
derte ein Machtwort von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel.
„Das Verhalten von FDP-Bun-
desjustizministerin Sabine
Leutheusser-Schnarrenberger
ist unverantwortlich und un-
erträglich“, sagte der Christ-
demokrat.

Niedersachsens Innenminister Uwe Schünemann (CDU) for-
dert ein Machtwort der Kanzlerin. BILD: DPA

Beurteilung der zehn wichtigsten Politiker auf einer Skala von -5 bis +5

Quelle: Forschungsgruppe Wahlen *Parteianhänger der FDP wegen zu geringer Fallzahlen nicht ausgewiesen

Alle Befragten
Eigene Anhänger

Veränderung gegenüber der Befragung in der zweiten Januarwoche -1,4

- - -*

Philipp
Rösler
(FDP)

- - -*0,0+0,2

+1,4

+2,3

Frank-Walter
Steinmeier

(SPD)

+0,1 0,0

+1,5
+0,5

Horst
Seehofer

(CSU)

-0,2 -0,2

+2,5

+1,3

Wolfgang
Schäuble

(CDU)

+0,1 +0,2

+1,6

+0,7

Sigmar
Gabriel
(SPD)

+0,2 -0,4

---*

-1,2

Guido
Westerwelle

(FDP)

- - -*-0,2

Roth

+1,6

+0,2

(Grüne)

Claudia

+1,6

+1,7

+3,3

Angela
Merkel
(CDU)

0,0 -0,1

+1,5

+2,1

Peer
Steinbrück

(SPD)

0,0 -0,3

v. d. Leyen

+0,7

+1,8

Ursula

(CDU)

+0,2 +0,3

Zeitung meldet
aus Versehen
Merkel-Rücktritt
STUTTGART/DDP – Die Online-
Ausgabe der „Stuttgarter Zei-
tung“ hat am Freitag aufgrund
einer technischen Panne
kurzzeitig den Rücktritt von
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) vermeldet. Die fal-
sche Überschrift sei beim
Testlauf für ein neues Redak-
tionssystem auf die Seite gera-
ten, bestätigte Ressortleiter
Tobias Köhler. Unter der
Überschrift „Merkel tritt zu-
rück“ folgte ein Blindtext. Der
Artikel sei „aus noch unge-
klärter Ursache“ in das Live-
Angebot eingelaufen, sagte
Köhler. Nachdem die Panne
bemerkt worden war, ent-
schuldigte sich die Redaktion.
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„So etwas vergisst kein Mensch“
HOLOCAUST Marcel Reich-Ranicki spricht im Bundestag über seine Zeit im Warschauer Ghetto

Der 91-Jährige trug als
Zeitzeuge anlässlich der
Befreiung des KZ Ausch-
witz am 27. Januar 1945
vor. Er sprach über die
„Umsiedlungen“ 1942.

VON KARL-HEINZ REITH
UND MAXIMILIAN HAUPT

BERLIN – Es sind keine guten
Nachrichten, die in diesen Ta-
gen das Holocaust-Gedenken
anlässlich der Befreiung des
Konzentrationslagers Ausch-
witz am 27. Januar 1945 be-
gleiten. Da sind die vielen, im-
mer noch offenen Fragen um
die Mordserie der rechtsextre-
mistischen Zwickauer Terror-
zelle und ihrer Helfershelfer,
da ist die erschreckende Er-
kenntnis des neuen Experten-
berichts zum Antisemitismus,
nach dem hierzulande etwa
20 Prozent der Bevölkerung
latent antisemitisch sind.

„20 Prozent zu viel“

Bundestagspräsident Nor-
bert Lammert (CDU) mahnte
angesichts dieser Zahl am
Freitag bei der Holocaust-Ge-
denkstunde im Bundestag
eindringlich: „Das ist für
Deutschland genau 20 Pro-
zent zu viel.“ Und die Aufde-
ckung der beispiellosen
Mordserie führe zudem auch
vor Augen, dass das Ziel, „dass
in Deutschland alle Menschen
frei und gleich und ohne
Angst leben können“, noch
nicht erreicht sei.

Zusammen mit Bundes-
präsident Christian Wulff hat-
te Lammert zuvor den ge-
sundheitlich sichtlich ange-
schlagenen Literaturkritiker
Marcel Reich-Ranicki in den
Plenarsaal des Bundestages
geleitet. Nicht als Historiker,
sondern als unmittelbarer
Zeitzeuge und als Überleben-
der des Warschauer Ghettos
berichtete der heute 91-Jähri-
ge, wie er am 22. Juli 1942 den
Auftakt der Deportation der
Warschauer Juden in die Ver-
nichtungslager mit ihrer To-
desmaschinerie erlebte.
Reich-Ranicki arbeitete in je-
nen Tagen als Übersetzer für
den Warschauer Judenrat.

Mit bewegter Stimme be-
richtete er, wie er in das Amts-
zimmer des Obmanns des Ju-
gendrates, Adam Czerniaków,
gerufen wurde. Dort musste er
das Verlangen der SS proto-

kollieren, dass der Jüdische
Ordnungsdienst fortan täglich
tausende Juden zur „Umsied-
lung“ an einem an einer
Bahnlinie gelegenen Überga-
beplatz bringen sollte. „Aber
noch wusste niemand, wohin
die Transporte gingen, was
den ,Umsiedlern’ bevor-
stand“, schilderte er.

Schnelle Gewissheit

Doch aus den schlimmsten
Befürchtungen sollte schnell
Gewissheit werden. Zum Ab-
schluss seiner Schilderung
sagte Reich-Ranicki bilanzie-
rend: „Die in den Mitvormit-
tagsstunden des 22. Juli 1942
begonnene Deportation der
Juden aus Warschau nach Tre-
blinka dauerte bis Mitte Sep-
tember. Was die ,Umsiedlung
der Juden’ genannt wurde,
war bloß (...) eine Aussied-
lung, die Aussiedlung aus
Warschau. Sie hatte nur ein
Ziel, sie hatte nur einen Zweck
– den Tod.“

Im Vorfeld seiner Rede hat-
te Reich-Ranicki der Zeitung
„Jüdische Allgemeine“ berich-
tet, dass er der Rede mit ge-
mischten Gefühlen entgegen-
sehe. „Ich weiß nicht, ob es
mir gelingen wird, ob ich der
Aufgabe gewachsen bin, noch

einmal über das Schicksal der
Juden im Warschauer Ghetto
zu sprechen.“ Es vergehe bis
heute kein Tag, an dem er
nicht an das Ghetto denken
müsse. „So etwas vergisst kein
Mensch.“

Nach der Rede herrschte

im Bundestag minutenlange
Stille. Doch auf einen Teil der
Abgeordneten wartete ausge-
rechnet an jenem Gedenktag
noch eine wichtige Aufgabe.
Am Mittag konstituierte sich
der Neonazi-Untersuchungs-
ausschuss des Bundestages.

Bundespräsident Christian Wulff (rechts) und der Präsident des Bundesverfassungsgerichtes, Andreas Voßkuhle (links), ge-
leiten am Freitag im Deutschen Bundestag Marcel Reich-Ranicki nach dessen Rede zu seinem Platz im Plenum. BILD: DPA

AUSZÜGE AUS DER REDE

„Dort (im Warschauer
Ghetto) lebten meine El-
tern, mein Bruder und
schließlich ich selber. Dort
habe ich meine Frau ken-
nengelernt.“

„Am 20. und 21. Juli war
dann für jedermann klar,
dass dem Ghetto
Schlimmstes bevorstand:
Zahlreiche Menschen wur-
den auf der Straße er-
schossen, viele als Gei-
seln verhaftet (...)“

„Sie hatten wohl ein Gram-
mophon im Wagen, einen
Kofferapparat wahrschein-
lich, und hörten Musik und
nicht einmal schlechte. Es
waren Walzer von Johann
Strauß, der freilich auch
kein richtiger Arier war.“

„Wir spürten, dass der
vierschrötige Mann (...)
nicht die geringsten Beden-
ken hätte, uns sofort er-
schießen oder eben ,auf-
knüpfen’ zu lassen.“

„Ich dachte mir: Das Le-
ben geht weiter, das Le-
ben der Nichtjuden.“

„Nur eine einzige Strafe
gab es, sie wurde am En-
de eines jeden Satzes ref-
rainartig wiederholt: ,…
wird erschossen.’“

„Ihr also (...) diktierte ich
am 22. Juli 1942 das To-
desurteil, das die SS
über die Juden von War-
schau gefällt hatte.“

Wichtige Beweisstücke für die Nazi-Verbrechen
HOLOCAUST Restaurierungswissenschaftlerin setzt sich für Erhalt von „negativen Kulturgütern“ ein

VON LETICIA WITTE

FRANKFURT – Die Schuhe zu
Bergen aufgetürmt, eine gro-
ße Menge an Haaren: Die Bil-
der aus einstigen Konzentra-
tionslagern haben sich nach
den Verbrechen der National-
sozialisten ins Gedächtnis
eingebrannt. „Die Schuhe
sind ein Symbol für Ausch-
witz“, sagte Restaurierungs-
wissenschaftlerin Beate Ko-
zub. Die Restaurierung sol-
cher und anderer Hinterlas-
senschaften sei in den vergan-
genen Jahren immer weiter
fortgeschritten.

Zukünftige Mahnungen

In ihrer Dissertation an der
Europa-Universität Viadrina
in Frankfurt (Oder) hat die 44-
Jährige erforscht, wie solche
Fundstücke im früheren Kon-
zentrations- und Vernich-
tungslager Auschwitz-Birke-

nau auch künftigen Genera-
tionen als Mahnung erhalten
bleiben können. „Für mich ist
es wichtig, dass der Umgang
mit diesen sogenannten nega-

tiven Kulturgütern auch in der
Ausbildung für Restauratoren
verankert wird“, forderte Ko-
zub. Zu den „negativen Kul-
turgütern“ gehören zum Bei-

spiel die rund 3800 Koffer, 40
Kilogramm Brillen und mehr
als 80 000 Schuhe in der
Sammlung der KZ-Gedenk-
stätte in Polen.

Kozub verwies darauf, dass
die Ausstellungsstücke in
Auschwitz – weltweit wich-
tigstes Symbol für den Holo-
caust – nicht bloß Exponate
eines Museums seien. „Sie
sind auch Beweisstücke“ – für
die Verbrechen der National-
sozialisten. Die angemessene
Restaurierung sei so aktuell
wie nie: Im vergangenen Jahr
hätten 1,4 Millionen Men-
schen die Gedenkstätte be-
sucht, sagt Kozub.

Im Jahr 2009 sei eine neue
Stiftung zur Bewahrung der
Gedenkstätte Auschwitz-Bir-
kenau gegründet worden. Es
soll mit Hilfe verschiedener
Staaten ein 120-Millionen-
Euro-Fonds geschaffen wer-
den. Dann könnten bis zu fünf
Millionen Euro an Zinsen für

Restaurierungszwecke zur
Verfügung stehen, erklärte
Kozub.

Mit Fehlern befassen

„Wir wollen in unserer Ge-
sellschaft die Toleranz und
das friedliche Miteinander be-
wahren. Umso wichtiger ist
es, sich mit den Fehlern zu be-
fassen“, sagte Kozub. Erst am
Mittwoch war das Ergebnis
einer Umfrage des Forsa-In-
stituts veröffentlicht worden,
wonach jeder fünfte junge Er-
wachsene nichts mit Ausch-
witz anfangen kann.

Die Wissenschaftlerin mit
polnischen und deutschen
Wurzeln forscht weiter an der
Viadrina. Sie und ihr Team
wollen herausfinden, wie es
weltweit um die Restaurie-
rung und den Umgang mit
Fundstücken ähnlich denen
in Auschwitz steht – etwa aus
Bürgerkriegen.

Die Häftlinge im Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau
wurden auf engstem Raum zusammengepfercht. BILD: DPA
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PORTRÄT

Aus Ghetto
geflüchtet

BERLIN/EB – Marcel Reich-
Ranicki wurde am 2. Juni
1920 in Włocławek (Polen)
geboren. Seine Jugend ver-
brachte er in Berlin. Im
Herbst 1938 wurde er ver-
haftet und nach Polen aus-
gewiesen. Seine große Liebe
und spätere Ehefrau Teofila
Langnas (gestorben am 29.
April 2011) lernte er in War-
schau kennen. Nach der
Zwangsumsiedlung ins
Warschauer Ghetto im Jahr
1940 heirateten sie. Zu die-
ser Zeit arbeitete Reich-Ra-
nicki als Übersetzer im Ju-
denrat, weswegen er und
seine Frau von der Deporta-
tion ins Vernichtungslager
Treblinka verschont wur-
den. Am 3. Februar 1943
konnten Marcel Reich-Ra-
nicki und seine Frau aus
dem Ghetto flüchten.

1958 wanderte Reich-Ra-
nicki in die Bundesrepublik
Deutschland aus, wo er bis
1973 als Literaturkritiker für
„Die Zeit“ tätig war. Einen
höheren Bekanntheitsgrad
erlangte er mit der ZDF-
Sendung „Das literarische
Quartett“. Heute lebt Reich-
Ranicki in Frankfurt-Dorn-
busch und gilt als der ein-
flussreichste deutschspra-
chige Literaturkritiker der
Gegenwart.

c

CHRONIK

DAS KZ AUSCHWITZ-

BIRKENAU

Etwa 1,3 Millionen Men-
schen aus ganz Europa
wurden nach Auschwitz
deportiert. Davon wurden
mehr als eine Million er-
mordet.

Frühjahr 1940 Die ersten
Häftlinge aus dem KZ Da-
chau treffen ein und be-
ginnen mit dem Bau des
Konzentrationslagers.Ru-
dolf Höss wird der erste
Kommandant.

4. Juni 1940 Ankunft des
ersten Häftlingstranspor-
tes.

August 1941 Heinrich
Himmler befiehlt Rudolf
Höss die Massenvernich-
tung von Juden in Ausch-
witz.

September 1941 Erste
Vergasungen mit Zyklon B
in Auschwitz.

8. September 1941 Bau-
beginn des Lagers Birke-
nau.

Januar 1942 Birkenau
wird zum Ort der Massen-
vernichtung der Juden be-
stimmt.

November 1944 Die Ver-
gasungen in Auschwitz
werden eingestellt.

27. Januar 1945 Das KZ
wird von der russischen
Armee befreit. Im Lager
befinden sich 5000 Ju-
den. Anfang des Monats
wurden noch 66 020 Häft-
linge gezählt. Viele star-
ben auf einem Gewalt-
marsch in Richtung
Deutschland.
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KOMMENTARE

VORRATSDATENSPEICHERUNG

Merkwürdiges
VON ROLF SEELHEIM

Das Wortungetüm namens Vorratsdatenspeicherung
steht wieder auf der Tagesordnung. Seit Jahren löst

das Thema Streit innerhalb der schwarz-gelben Koalition
aus. Die Positionen, vertreten auf der einen Seite durch In-
nenminister Friedrich (CSU) und auf der anderen durch
Justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger (FDP),
scheinen unversöhnlich.

Befürworter erhoffen sich von der monatelangen Aufbe-
wahrung angewählter Telefon-Anschlüsse oder aufgerufe-
ner Internetseiten eine effektivere Bekämpfung von
Schwerstkriminellen, die Gegner sehen die Freiheit des
Einzelnen im Rechtsstaat bedroht. Immerhin hatte das
Bundesverfassungsgericht der ungebremsten Beobachtung
durch Sicherheitsbehörden einen Riegel vorgeschoben und
eine Neuregelung angemahnt. Die steht bislang aus.

Auch die vom Bundesjustizministerium in Auftrag gege-
bene Studie zum Sinn und Unsinn einer solch massiven
Datensammlung über Telefon- und Internetaktivitäten ver-
dächtiger Personen kommt, mangels bewertbarer Fälle,
nicht zu einem belastbaren Urteil.

Es zählt zu den Merkwürdigkeiten in dieser Diskussion,
dass eine beträchtliche Zahl der Gegner staatlicher Daten-
speicherung gleichzeitig nahezu bedenkenlos den Daten-
dealern bei Google, Facebook & Co. vertrauen. Deren Ser-
ver stehen in den USA, sind sowohl dem deutschen Ge-
setzgeber als auch den Datenschützern entzogen. Was die
Internetgiganten mit den so bereitwillig ins Netz gestellten
persönlichen Profilen derzeit oder in Zukunft planen, ent-
zieht sich jeglicher Kontrolle. Der User jedenfalls ist arglos,
wohl auch deshalb, weil er die Konsequenzen für seine
persönliche Zukunft nicht überschauen kann.

Der ehemalige Richter am Bundesverfassungsgericht,
Udo di Fabio, hat jüngst von der Bedrohung gesprochen,
die von diesen Daten-Kraken mit ihren unendlichen Mög-
lichkeiten ausgeht. Google und nicht die Bundesrepublik
ähnele Orwells „großem Bruder“. Die persönliche Freiheit
gefährde im 21. Jahrhundert nicht der Staat, sondern der
Nutzer von sozialen Internet-Netzwerken selbst. Wenn sich
eine Gesellschaft auf den alles regelnden Staat verlasse, ge-
rate die Demokratie in große Gefahr, so di Fabio.

Eine Mahnung, die gehört werden sollte.
@ Den Autor erreichen Sie unter Seelheim@infoautor.de

FDP AUF NEUEM REKORDTIEF

Sackgasse
VON HERMANN LAMBERTY

Möglicherweise wird an einem nicht ganz so fernen
Tage diskutiert, warum sich die FDP geradezu selbst

aufgelöst hat. Man könnte dann darauf hinweisen, dass bei
den Liberalen selten klar war, ob das Gesagte nun ein Ver-
sprechen oder ein Versprecher war. Ein anderer Grund wä-
re das geringe Charisma des aktuellen Führungspersonals.

Übrigens diskutiert gerade auf dem noblen Weltwirt-
schaftsforum in Davos der Kapitalismus über sich selbst.
Etwas vereinfacht zusammengefasst haben die dort ver-
sammelten „Kapitalisten“ festgestellt: So geht’s nicht wei-
ter, der radikale Neoliberalismus führt in die Sackgasse.

Auf diesen Neoliberalismus hat die FDP hierzulande viel
zu lange gesetzt. Dabei gäbe es sehr wohl ein Thema, dem
sich die Partei widmen könnte, weil damit eine vergleichs-
weise gelungene Phase der deutschen Geschichte verbun-
den ist. Das Thema lautet: Soziale Marktwirtschaft.

Davos denkt schon drüber nach. Die FDP sollte schleu-
nigst damit anfangen. Die Zeit wird knapp.

@ Den Autor erreichen Sie unter Lamberty@infoautor.de

SPRUDELNDE STEUEREINNAHMEN

Kurs halten
VON RÜDIGER ZU KLAMPEN

Das war ja zu erwarten. Am Ende der sensationellen
deutschen Wirtschafts-Wachstumsphase 2010/2011

steht der Dezember 2011 mit Rekordeinnahmen an Steu-
ern. Weitere sehr gute Monate für den Fiskus dürften noch
kommen, denn erfahrungsgemäß folgt die Steuer der Kon-
junktur mit etwas Zeitverzögerung.

Wohin mit dem vielen Geld? Das sollte angesichts einer
Staatsverschuldung von mehr als zwei Billionen Euro keine
Frage sein. Die Regierung muss Kurs halten bei den Bemü-
hungen, den Staatshaushalt endlich auf solide Füße zu
stellen – also bald einmal Schulden abzutragen statt die
Neuverschuldung ewig zu steigern. Davon sind wir noch
weit entfernt. Allenfalls ein überschaubarer Betrag sollte
deshalb jetzt für Steuersenkungen abgezwackt werden.

Deutschland profitiert ungemein davon, dass es bei den
Investoren als solide gilt. Die Kreditkosten für den deut-
schen Staat sind deshalb extrem niedrig. Dieser Vorteil
muss dauerhaft abgesichert werden.

@ Den Autor erreichen Sie unter zu.klampen@infoautor.de

SO SIEHT ES HORST HAITZINGER

. . von wegen Steuerrekordeinnahmen!

Die Wulff-Affäre kommen-
tiert die

Die Bundesrepublik hat
nun erstmals einen Präsi-
denten, der ungestraft als
„Lügner“ beschimpft wer-
den darf. Die Staatsanwalt-
schaft stellt fest, diese Äu-
ßerung sei keine Verun-
glimpfung, sondern von der
Meinungsfreiheit gedeckt.
Das ist dramatisch. Denn
Wulff hat damit unwieder-
bringlich verloren, was im
Zeitalter der Duelle die „Sa-
tisfaktionsfähigkeit“ war.
Ein Ehrloser konnte nicht
beleidigt werden, also auch
nicht im Duell seine Ehre
wieder herzustellen versu-
chen. Duelle werden heut-
zutage vor Gerichten ausge-
tragen, aber eben das hat
die Justiz Wulff verweigert.

c

PRESSESTIMMEN

Wenn Wulff über den großen König redet
VON KLAUS BÖLLING

E ine Rede des betonähnli-
chen Bundespräsidenten

zum 300. Geburtstag von
Friedrich dem Großen bei
einem Staatsakt in Berlin nö-
tigt zu Anmerkungen.

Der Herrscher über des
„Heiligen Römischen Reiches
Streusandbüchse“, anfangs ja
nur Brandenburg, war ein Ge-
nie. Das kann man heute noch
bewundern oder man möchte
es lieber nicht verklären.
Friedrich II. hat Preußen zu
einer europäischen Groß-
macht befördert. Auf dem
Weg dorthin hat er Hundert-
tausende von Soldaten, nicht
nur der eigenen, in den Tod
geschickt. Der Bundespräsi-
dent hat das den „Blutzoll“ ge-
nannt. Einen Zoll?

Wie zu erwarten, stilisierte
er Friedrich II. als Vorbild für
uns Republikaner, und er fand
den „wertvollsten Satz“ des
Philosophen von Sanssouci
(„Sorgenfrei“) in dessen schö-

ner Sentenz: „In Preußen soll
jeder nach seiner Fasson selig
werden.“ Meinte Wulff viel-
leicht sich selber? Sollen sich
die Deutschen damit abfin-
den, dass nur er darüber be-
stimmt, was die einem Staats-

oberhaupt angemessene
„Fasson“ ist?

Wir wissen von des Königs
„toleranter Einwanderungs-
politik“. Die Hugenotten-Vor-
fahren unseres Verteidigungs-
ministers Thomas de Maizière
hatten den Nutzen davon.
Und der König. Was Wulff
nicht sagen konnte, aber wohl
gedacht hat: Mit meiner Aus-
sage, dass der Islam zu
Deutschland gehört, bin ich in

der Welt Friedrichs angekom-
men. Solche Vermessenheit
traut man ihm zu. Preußen ist
mausetot, seit Bismarck 1871
im Spiegelsaal von Versailles
den König von Preußen zum
deutschen Kaiser ausrief.

Eine Groteske unserer Ge-
schichte ist, dass Joseph
Goebbels den Nationalsozia-
lismus mit dem Preußentum
vermählen und Hitler, den
„einfachen Soldaten des Welt-
kriegs“, in die geistige Nach-
folge des größten aller preußi-
schen Könige einsetzen woll-
te. Der als „Alter Fritz“ gemüt-
lich verharmloste, in Wahrheit
äußerst rigorose, egozentri-
sche Herrscher „von Gottes-

gnaden“, wollte unbedingt
beliebt sein.

Doch als Vorbild in einer
demokratischen Gesellschaft
taugt Friedrich nicht. So hat es
„sinngemäß“ soeben Richard
von Weizsäcker gesagt. Besser
erinnert man sich an die nicht
nur für Preußen typische Eh-
renhaftigkeit der Offiziere, die
am 20. Juli 1944 die Deut-
schen von einem im Blut wa-
tenden Tyrannen erlösen
wollten. Das waren geradlini-
ge Männer.

Wulff hat neulich einge-
räumt, dass er sich „nicht ge-
radlinig“ verhalten habe. Er
wünscht sich von den Deut-
schen, dass sie seine Täu-
schungsversuche schnell ver-
gessen und ihm abnehmen,
dass er, bis heute schon, unser
Land „weiter und offener“ ge-
macht hat. Haben seine Vor-
gänger, von Heuß bis Köhler,
das versäumt? Die Selbstgefäl-
ligkeit und Selbstgerechtigkeit
des Bundespräsidenten er-
staunen immer aufs Neue.

Merkel vor Gipfel in der Klemme
SCHULDENKRISE Neue Forderungen nach mehr Geld – Entsetzen über Griechenland

VON THOMAS LANIG

BERLIN – Dass sich der Wind in
Europa gedreht hat, wurde
Anfang der Woche in Berlin
deutlich. IWF-Chefin Christi-
ne Lagarde mahnte öffentlich
eine Erhöhung des Euro-Ret-
tungsschirms ESM an, der
Mitte des Jahres aufgespannt
werden soll. Kanzlerin Angela
Merkel will davon nichts wis-
sen, aber ignorieren kann sie
die Forderungen nicht, denn
auch Italien und andere wol-
len eine Verdoppelung des
ESM auf eine Billion Euro.
Mindestens.

Fiskalpakt umstritten

Berlin war über den Auftritt
Lagardes etwas befremdet,
zumal die Chefin des Interna-
tionalen Währungsfonds
(IWF) auch zusätzlichen Fi-
nanzbedarf für ihre eigenen
Kassen angemeldet hat.
„Nicht hilfreich“, sagt ein
Unionspolitiker dazu.

Gemeint ist auch die Sorge,
dass immer neue Forderun-
gen nach immer höheren Ga-
rantien die Euroskeptiker im
Regierungslager wieder mun-
ter werden lassen. In der FDP
heißt es, die 2011 mit 55 zu 45
Prozent recht knapp entschie-
dene Abstimmung der Partei-
basis zugunsten der Euro-So-

lidarität sei keine Garantie für
Mehrheiten in Zukunft.

International steht
Deutschland einmal mehr als
Bremser da: zu geizig, den
Euro zu retten. „Unsere Ant-
wort auf Frau Lagarde ist der
Fiskalpakt“, heißt es dazu in
der Regierung. Während sich
Merkel – zumindest vorläufig
noch – gegen eine Ausweitung
des Rettungsschirms sperrt,
setzt sie ganz auf den Vertrag
zur Durchsetzung solider
Staatsfinanzen. Damit bekräf-
tigt sie bei den Partnerländern
ihren Ruf als „eiserne Kanzle-
rin“, die nur auf Sparen setzt.

Doch der Rest Europas, ja
der Welt, geht auf Distanz: In
Davos setzte sich nun auch
EU-Währungskommissar Olli

Rehn für eine Erhöhung der
„Brandschutzmauern“ ein.
Und US-Finanzminister Ti-
mothy Geithner legt nach:
„Wer glaubt, mit Sparmaß-
nahmen alleine erfolgreich
sein zu können, liegt in der
Regel falsch“, sagte Geithner
am Freitag auf dem Weltwirt-
schaftsforum.

„Durchwurschteln“

Weltbank-Präsident Robert
Zoellick meint, Deutschland
solle endlich seine Verantwor-
tung übernehmen. Mit dem
„Durchwurschteln ohne klare
Richtung und Anreize“ müsse
Schluss sein. Alle diese Kriti-
ker werden sich von Merkels
Lieblingsprojekt, dem Fiskal-
pakt, kaum überzeugen las-
sen. Finanzexperten beklagen
schon jetzt eine „Verwässe-
rung“ der im Dezember ge-
troffenen Gipfel-Beschlüsse:
Ausnahmeregelungen würden
das Greifen der Schulden-
bremsen in den einzelnen
Ländern verhindern, weder
die vorgesehene Verankerung
in den Verfassungen der Mit-
gliedsländer noch das Klage-
recht der Europäischen Kom-
mission würden durchgesetzt.
Zudem könnte die Umsetzung
in nationale Gesetzgebung
länger dauern als erhofft. Eine
starke Botschaft für die Märk-

te sieht anders aus.
Rechtzeitig vor dem Gipfel

am Montag in Brüssel spitzt
sich auch die Lage in Grie-
chenland wieder zu. Die Ver-
handlungs-„Troika“ von EU,
Europäischer Zentralbank
(EZB) und IWF stellte in Athen
fest, das die Reformbemü-
hungen „aus der Spur“ gera-
ten seien. In Berliner Regie-
rungskreisen herrscht teils
blankes Entsetzen über die
Lage in Athen. Ein Unions-
politiker spricht sogar von
einem „failing state“, einem
gescheiterten Staat. Der Be-
griff kommt sonst nur für Län-
der wie Somalia zum Einsatz.

Bisher nichts gekostet

Bei den weit verbreiteten
Ressentiments gegenüber den
„Pleitegriechen“ wird aller-
dings oft vergessen oder ver-
schwiegen, dass das Krisen-
management im Euroraum
die Deutschen bisher nichts
gekostet hat. Durch die nied-
rigeren Zinsen für deutsche
Staatsanleihen hat der Bun-
deshaushalt sogar in Höhe
mehrerer hundert Millionen
Euro profitiert. Der vorsichti-
ge Kurs in Sachen Griechen-
land mag Merkel bei den
Wählern nutzen, internatio-
nal könnte er aber immer wei-
ter in die Isolierung führen.

Rest Europas geht auf Dis-
tanz: Angela Merkel BILD: DPA
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Özkan: Kein Verzicht auf kleine Kliniken im Land
GESUNDHEIT Nicht nur Bettenabbau – Sozialministerin sieht starken regionalen Bedarf

HANNOVER/DDP – Die nieder-
sächsische Gesundheitsmi-
nisterin Aygül Özkan lehnt
einen generellen Verzicht auf
kleine Kliniken im Land ab.
„Wir machen keine Wirt-
schaftlichkeitsprüfung, son-
dern achten auf unterschied-
lichen regionalen Bedarf vor
Ort“, sagte die CDU-Politike-
rin und wies damit die Kritik
des Landesrechnungshofs
(LRH) an einem zu zögerli-
chen Bettenabbau zurück.

Gerade in der Notfallver-

sorgung mache es einen gro-
ßen Unterschied, ob das
nächste Krankenhaus 30 oder
130 Kilometer entfernt sei. Die
demografische Entwicklung
und die strukturellen Auswir-
kungen in der Fläche habe der
LRH ebenfalls scheinbar nicht
im Blick, kritisierte die Minis-
terin.

Die sich wandelnde Alters-
struktur mache gerade auf
dem Land eine engere Verzah-
nung von stationärer und am-
bulanter Behandlung sowie

Pflegeangeboten nötig.
„Unsere Priorität ist ein
wohnortnahes und qualitativ
hochwertiges Konzept für
eine ganzheitliche Versor-
gung. Da können wir nicht
nach Betten gehen“, sagte sie.
Diese Herangehensweise sei
schlicht „nicht modern“. Oh-
nehin habe Niedersachsen in
den vergangenen zehn Jahren
bundesweit die meisten Bet-
ten abgebaut – über 5900.

Um sich auf die alternde
Gesellschaft einzustellen, will

die Ministerin auch weiter in
die Ausbildung von Altenpfle-
gern investieren. Ab Februar
erhielten Schüler an privaten
Pflegeschulen statt bisher 100
Euro 160 Euro Zuschuss zum
Schulgeld.

Trotz dieser Erleichterung
gebe es aber im Pflegesektor
weiterhin viel zu tun. Zwar ha-
be das Land die Zahl der Aus-
zubildenden von 2008 bis
2010 um 20 Prozent auf über
5600 steigern können. Das rei-
che aber noch lange nicht aus.

Dazu komme, dass Pflegekräf-
te im Schnitt nur acht Jahre in
ihrem Beruf blieben. „Das
kann man sich in keiner Bran-
che leisten“, sagte Aygül Öz-
kan. Sie forderte die Pflegeträ-
ger auf, etwas für die Gesund-
heitsvorsorge ihrer Mitarbei-
ter zu tun und auch in Ver-
handlungen über die Pflege-
sätze einzutreten, um höhere
Löhne bezahlen zu können.
Eines stellte die Ministerin
aber auch klar. Gehaltsvorga-
ben werde es nicht geben.

Islamunterricht
startet 2013 in
Niedersachsen
HANNOVER/DDP – Vom Schul-
jahr 2013/14 an wird es isla-
mischen Religionsunterricht
als reguläres Schulfach an nie-
dersächsischen Schulen ge-
ben. Geplant sei zunächst
eine stufenweise Einführung
an den Grundschulen und ab
2014/15 auch an den weiter-
führenden Schulen, teilte das
Kultusministerium am Freitag
in Hannover mit. Dazu konsti-
tuierte sich am Freitag ein
Beirat, der von den muslimi-
schen Verbänden Ditib und
Schura gebildeten wird.

Das Gremium war aus
rechtlichen Gründen vom Mi-
nisterium verlangt worden. Es
soll künftig Ansprechpartner
für das Land Niedersachsen
sein. Seit 2003 läuft in Nieder-
sachsen ein Modellversuch
mit islamischem Religions-
unterricht an 43 Grundschu-
len. Die Erfahrungen mit dem
Modellversuch dienen als
Grundlage für die Einführung
des neuen Fachs.

Zwei Verletzte
HILDESHEIM – Ein betrunke-
ner Autofahrer ist auf der A 7
bei Hildesheim am Don-
nerstagabend mit seinem
Wagen in einen fahrenden
Transporter gerast. Der
Transporterfahrer verlor da-
raufhin die Kontrolle und
kam von der Fahrbahn ab.
Sein 51-jähriger Fahrer ver-
letzte sich leicht, sein 46-
jähriger Beifahrer schwer.
Der betrunkene Fahrer
blieb unverletzt.

Unfall mit Straßenbahn
BRAUNSCHWEIG – Beim Zu-
sammenstoß mit einer Stra-
ßenbahn in Braunschweig
ist ein Autofahrer lebensge-
fährlich verletzt worden.
Der 62-Jährige war auf einer
Straße in der Innenstadt ab-
gebogen und hatte die Stra-
ßenbahn übersehen. Der
Motorwagen der Bahn
prallte frontal gegen die
Fahrerseite des Autos .

Häufigster Wintervogel
HANNOVER – Der Haussper-
ling ist der häufigste Win-
tervogel in niedersächsi-
schen Gärten. Bei einer vom
Naturschutzbund NABU or-
ganisierten Vogelbeobach-
tungsaktion wurde er etwa
24 000 Mal gezählt, das wa-
ren 2300 Exemplare mehr
als die Kohlmeise.

c

KURZ NOTIERT

MAL ABTAUCHEN

Abtauchen in ein
Wasserbassin mit
27000 Litern, das
auf einem Lkw mon-
tiert ist. Das kann
man auf der Messe
„Auto, Boot, Frei-
zeit“ (ABF) auf dem
Messegelände in
Hannover. Dort prä-
sentieren rund 900
Aussteller bis zum
5. Februar Freizeit-
und Urlaubstrends.

BILD: DPA

Weniger
Missbrauchsfälle
durch Priester
BRAUNSCHWEIG/EPD – Der Lei-
ter des Kriminologischen For-
schungsinstitutes Nieder-
sachsen, Christian Pfeiffer,
geht aufgrund neuester For-
schungsergebnisse davon aus,
dass der sexuelle Missbrauch
durch katholische Pfarrer in
Deutschland stark rückläufig
ist. Das Missbrauchsrisiko in
der katholischen Kirche sei
niedrig, so der ehemalige Lan-
desjustizminister. Das Krimi-
nologische Forschungsinstitut
hat laut Pfeiffer in der ersten
Jahreshälfte 2011 insgesamt
11 500 Menschen zwischen 16
und 40 Jahren befragt. 683
Personen gaben an, Opfer
eines Missbrauchs geworden
zu sein, Eine Person nannte
einen katholischen Priester
als Täter. Die katholische Kir-
che habe offensichtlich aus
ihren Fehlern gelernt, sagte
Pfeiffer einen Tag nach der
Urteilsverkündung.

Großer Streit um kleine Kameras entfacht
SICHERHEIT Datenschutzkontroverse nach Übergriffen auf Rettungskräfte

VON FRANK MIENER

BREMERHAVEN – Die Kamera ist
klein und unauffällig. Nur ein
blauer Aufkleber weist am
Rettungswagen „Florian 15“
der Feuerwehr Bremerhaven
darauf hin, dass der Wagen
per Video überwacht wird.
„Das muss sein, da unsere
Mitarbeiter immer häufiger
angegriffen werden“, sagt
Feuerwehrstadtrat Jörn Hoff-
mann (SPD). Er widerspricht
damit der Bremer Landesbe-
auftragten für den Daten-
schutz, die einen Abbau der
Anlage fordert.

„Ich habe eine Fürsorge-
pflicht für die Beamten“, sagte
Hoffmann und betont, dass er
die Rundumüberwachung
keinesfalls abschalten lassen
werde. Seit dem Herbst 2011
sind drei Rettungswagen im
Einsatz, die mit 360-Grad-Ka-
meras ausgestattet sind. Rund
zwei Meter Reichweite haben
sie; aufgezeichnet wird nur,
wenn der Wagen steht. „Das
alles ist durch das bremische
Datenschutzgesetz erlaubt“,
sagt Hoffmann. Ihm zufolge

diskutieren bundesweit auch
andere Gemeinden die Instal-
lation von Kameras.

Gleichwohl argumentiert
die Datenschutzbeauftragte
Imke Sommer in einem
Schreiben an Feuerwehr-
Amtsleiter Jens Cordes damit,
dass das mehr als zehn Jahre
alte Hilfeleistungsgesetz eine
solche Überwachung nicht
zulasse und damit die Rechts-
normen des Datenschutzge-
setzes außer Kraft setze.

„Hätte der Gesetzgeber be-
absichtigt, das Datenschutz-

gesetz auf die Feuerwehren
anzuwenden, dann hätte er
das ins Hilfeleistungsgesetz
geschrieben“, argumentiert
Sommer. Außerdem habe der
Rettungsdienst keine Aufgabe
der Prävention und Kriminali-
tätsbekämpfung zugewiesen
bekommen. In den vergange-
nen 15 Monaten kam es in
Bremerhaven immer wieder
zu Übergriffen auf Rettungs-
assistenten. Dabei handelt es
sich nicht um Einzelfälle. „Wir
kennen das leider inzwischen
aus dem gesamten Bundesge-

biet“, sagt Hoffmann. „Die
Gewalt nimmt zu, das ist ein
gesellschaftliches Problem.“

Für die Stadt ist die Bilanz
erschreckend. In einem Fall
wurde ein Beamter in einer
Wohnung verletzt, als ein
eigentlich Hilfesuchender ihn
mit einem Messer angriff.
„Und erst kürzlich wurde eine
Besatzung ohne erkennbaren
Grund angegriffen und ein
Rettungsassistent schwer ver-
letzt“, sagt Cordes.

All diese Fälle hätten zur
Einführung der Videoüberwa-
chung geführt, berichtet Hoff-
mann. „Die Geräte zeichnen
auf eine Festplatte auf, auf die
nur der Amtsleiter und wenige
Vertreter im Bedarfsfall Zu-
griff haben“, erläutert Cordes.
Gespeichert würden die
Daten derzeit für sieben Tage.
Dazu wurden Deeskaltions-
kurse für die Beamten einge-
führt und ein Notrufknopf im
Fahrzeug installiert, über Hil-
fe herbeigerufen werden
kann. Kategorisch lehnen bei-
de ab, dass schuss- und stich-
sichere Westen angeschafft
werden.

Feuerwehrstadtrat Jörn Hoffmann schaut sich eine Überwa-
chungskamera an einem Rettungswagen an. BILD: DDP

Fahrlässige Tötung
weiter Straftat
GOSLAR/DPA – Der Verkehrsge-
richtstag hat Überlegungen
zur Entkriminalisierung von
Verkehrsdelikten eine Absage
erteilt. Die fahrlässige Tötung
solle wegen der Bedeutung
des Lebens als höchstes
Rechtsgut selbst bei leichter
Fahrlässigkeit eine Straftat
bleiben. Bei fahrlässigen Kör-
perverletzungen im Straßen-
verkehr gebe es durch die
Möglichkeit, ein Verfahren
gegen Auflagen einzustellen,
schon ein Instrument der Ent-
kriminalisierung.

Identität des
Toten geklärt
BRAKE/GL – Die Polizei hat die
Identität des Toten geklärt,
den Spaziergänger am Don-
nerstagmorgen bei einem
Spaziergang am Weserufer in
Brake entdeckt hatten. Nach
Mitteilung des Polizeikom-
missariats handelt es sich um
einen 44-jährigen Braker, der
ledig war und allein lebte. Die
Todesursache ist noch unge-
klärt.

Wenzel darf Wulff „Lügner“ nennen
AFFÄRE Weder Verunglimpfung noch üble Nachrede – Neuer Vorwurf: Börsenaufsicht falsch informiert?

Die Staatsanwaltschaft
Hannover will erst gar
nicht ermitteln. Die Äu-
ßerung des Grünen-Poli-
tikers sei durch das Recht
auf freie Meinungsäuße-
rung geschützt.
HANNOVER/DPA/DDP – Der
„Lügner“-Vorwurf des Frak-
tionschefs der Grünen im
Landtag in Hannover, Stefan
Wenzel, gegen Bundespräsi-
dent Christian Wulff hat keine
juristischen Konsequenzen.
Das teilte am Freitag die
Staatsanwaltschaft Hannover

mit. Aus drei Anzeigen wegen
Verunglimpfung und übler
Nachrede habe sich kein An-
fangsverdacht ergeben, der
ein Ermittlungsverfahren not-
wendig gemacht hätte.

Weil Wenzel seine Aussage
im Rahmen einer politischen
Debatte gemacht habe, sei sie
durch das Recht auf freie Mei-
nungsäußerung geschützt.
Der Grünen-Politiker hatte
Wulff in der Debatte über Be-
teiligungen der Landesregie-
rung am Promi-Treff Nord-
Süd-Dialog heftig kritisiert
und einen „Lügner“ genannt.

Unterdessen spekuliert die
„Wirtschaftswoche“, dass

Wulff in seiner Zeit als Minis-
terpräsident möglicherweise
die Börsenaufsicht falsch in-
formiert habe. Wulff habe im
Juli 2009 eingeräumt, schon
im Frühjahr 2008 von Über-
nahmeabsichten von Porsche
gegenüber VW gewusst zu ha-
ben, obwohl der Sportwagen-
bauer dies erst im Herbst 2008
offiziell erklärte.

Darüber hinaus berichtete
„Zeit Online“, dass die nieder-
sächsische Landesregierung
unter Ministerpräsident Wulff
den umstrittenen Nord-Süd-
Dialog stärker unterstützt ha-
be als bislang bekannt. Die
Norddeutsche Landesbank

habe sich zweimal finanziell
und direkt an der Ausrichtung
der Lobby-Veranstaltung be-
teiligt.

Regierungssprecher Steffen
Seibert hat einen Fototermin
von Bundeskanzlerin Angela
Merkel mit Mitgliedern des
„Clubs 2013“ bestätigt. Die
Gruppe habe Ende August
2009 einen Termin mit dem
damaligen Kanzleramtschef
Thomas de Maizière gehabt.
Diesem Besuch sei ein kurzer
Fototermin mit der Kanzlerin
in der „Sky Lobby“ im siebten
Stock des Kanzleramtes vor-
geschaltet gewesen. Bei der
Gruppe handelt es sich um

einen Unterstützerkreis und
Spendensammelclub für die
niedersächsische CDU. An
dem Treffen mit 30 Mitglie-
dern des „Clubs 2013“ nahm
laut Regierung auch Verteidi-
gungs-Staatssekretär Thomas
Kossendey (CDU, Edewecht)
teil. Kossendey habe als Abge-
ordneter, „in dessen Wahlkreis
einer der Mitveranstalter des
Zusammenschlusses ansässig
ist“, 2009 an Veranstaltungen
in Bad Zwischenahn und Ber-
lin, 2010 in Bremen sowie
2011 in Friesland und Ham-
burg teilgenommen.
P@ Ein Spezial finden Sie unter
www.NWZonline.de/wulff-affaere
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NAMEN DES TAGES

CLEMENS FUEST (43/Bild),
Direktor des Finanzwissen-
schaftlichen Forschungsins-
tituts an der Uni Köln, Pro-
fessor in Oxford und Berater
der Bundesregierung, wird
ab 1. März 2013 Präsident
des Zentrums für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung
(ZEW/Mannheim). Er tritt
die Nachfolge von WOLF-
GANG FRANZ an. Der „Wirt-
schaftsweise“ im Sachver-
ständigenrat geht in den
Ruhestand.

ZAHL DES TAGES

Gewinn (26,9 Milliarden
US-Dollar), den der Ölmulti
Chevron im Jahr 2011 ein-
fuhr. Das war ein Plus von
41 Prozent und neuer Re-
kord für das Unternehmen.
„Chevron hat aus finanziel-
ler Sicht ein außergewöhn-
liches Jahr hinter sich“, er-
klärte Konzernchef John
Watson am Freitag am Fir-
mensitz im kalifornischen
San Ramon. Im Schluss-
quartal entpuppte sich die
Weiterverarbeitung in den
Raffinerien allerdings als
Verlustbringer.

26 900000000

VERBRAUCHER-
URTEIL

DER VERMIETER kann die
Pflicht zum Winterdienst
auf seine Mieter abwälzen.
Aber er darf dabei nicht
einzelne Parteien benach-
teiligen. Das entschied das
Amtsgericht Köln. Im ver-
handelten Fall sollten ledig-
lich drei von 24 Mietpartei-
en eines achtstöckigen
Mietshauses den Winter-
dienst übernehmen. Laut
der Hausordnung aus den
60er Jahren sind ausdrück-
lich nur die drei Erdge-
schosswohnungen von die-
ser Pflicht betroffen. Das
führe zu deren Überlas-
tung, so das Gericht. Außer-
dem hätten die Mieter auch
zusätzliche Haftungsrisi-
ken, für den Fall, dass ein
Passant ausrutscht. Die an-
deren 21 Mietparteien seien
hiervon befreit. Das sei eine
unangemessene Ungleich-
behandlung (AZ: 221 C
170/11). wb

AKTIEN DES TAGES

Gewinner*
Gigaset 2,52 + 8,07%
WACKER CHEMIE 69,38 + 5,63%
SMA Solar Technol. 47,30 + 5,11%
Heidelb. Druck 1,63 + 2,91%
Symrise Ag 22,42 + 1,52%
QSC 2,16 + 1,26%
Kabel Deutschland 39,72 + 1,20%
RWE 28,81 + 1,16%
Celesio 14,80 + 1,16%
Puma 239,60 + 1,10%

Verlierer*
TUI 5,64 – 3,92%
Continental 59,49 – 3,36%
Adva AG 4,08 – 2,79%
Q-Cells 0,38 – 2,53%
SGL Carbon 38,76 – 2,45%
Heidelb. Zement 38,40 – 2,41%
VW 136,45 – 2,36%
Leoni 34,72 – 2,21%
Gerresheimer 36,08 – 2,00%
Sky Deutschland 1,72 – 1,77%

*Werte aus Dax, M-DAX, Tec-DAX

Einzelhandel lockt mit Rabatten
SCHLUSSVERKAUF Sonderaktion startet am Montag – Drei Viertel der Händler dabei

Vor allem Modegeschäfte
räumen die Lager. Der
WSV ist mittlerweile eine
freiwillige Angelegenheit.
VON JÖRG SCHÜRMEYER
UND UNSEREN AGENTUREN

BERLIN/OLDENBURG – Mit Ra-
batten von bis 50 Prozent star-
ten die Einzelhändler am
Montag den Winterschluss-
verkauf (WSV). Vor allem Mo-
degeschäfte müssten die La-

ger räumen, um Platz für die
neue Frühjahrsware zu schaf-
fen, teilte der Handelsverband
HDE mit. Durch den viel zu
milden Winter seien noch viel
warme Bekleidung und Win-
terschuhe liegen geblieben.

Der Branchenverband
rechnet damit, dass gut drei
Viertel der rund 400 000 Ein-
zelhändler sich an der freiwil-
ligen Schlussverkaufsaktion
beteiligen. WSV-Angebote
werde es aber auch in vielen
Möbelgeschäften, Bau- und

Elektronikmärkten geben.
„Die Bedeutung des Win-

terschlussverkaufs ist weiter-
hin unbestritten“, sagt Rolf
Knetemann, Geschäftsführer
des Handelsverbands Nord-
west. Er sei auch heute noch
ein „wichtiges Signal für die
Verbraucher“ und helfe
gleichzeitig den Einzelhänd-
lern, Platz für neue Ware zu
schaffen. Knetemann rechnet
damit, dass auch im Nordwes-
ten drei Viertel der Händler an
der zweiwöchigen Aktion teil-

nehmen.
Der WSV ist seit dem Fall

des Rabattgesetzes vor rund
zehn Jahren eine freiwillige
Angelegenheit, an der sich
aber die meisten Händler
orientieren. Reduzierungen
hatte es bereits seit Dezember
gegeben. Für die Unterneh-
men ist das aber nicht un-
problematisch. „Alles, was
mehr als 40 Prozent reduziert
ist, deckt am Ende die Kosten
nicht mehr“, hieß es beim
Textileinzelhandelsverband.

RETTUNGSSCHIRM AM CHRISTBAUM

Weihnachten liegt erst weni-
ge Woche zurück – da denken
die Designer von Christ-
schmuck schon an Heilig-
abend 2012. Das zeigt sich
auf der Messe „Christmas-

world“ in Frankfurt. Im Bild
das Christbaumkugel-Set
„Eurorettungsschirm“. Die
Frage ist, wie spannend das
Thema wohl um Weihnach-
ten 2012 sein wird. . . BILD: DPA
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Telefontarife
im Inland*
Kosten in Cent im Festnetz für
ein Ein-Minuten-Gespräch

FERNGESPRÄCHE WERKTAGS
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-03 01013 0,15 01069 0,73
03-04 01013 0,15 01069 0,73
04-05 01013 0,15 01069 0,73
05-06 01013 0,15 01069 0,73
06-07 01013 0,15 01069 0,73
07-08 01027 1,25 01068 1,30
08-09 01027 1,25 01068 1,30
09-10 01038 1,04 01077 1,60
10-11 01038 1,04 01077 1,60
11-12 01038 1,04 01077 1,60
12-13 01038 1,04 01077 1,60
13-14 01038 1,04 01077 1,60
14-15 01038 0,84 01077 1,60
15-16 01038 0,84 01077 1,60
16-17 01038 0,84 01077 1,60
17-18 01077 1,60 01069 1,65
18-19 01038 0,58 01054 1,15
19-20 010088 0,38 01013 0,52
20-21 010088 0,38 01013 0,52
21-22 010088 0,38 01013 0,52
22-23 010088 0,38 01013 0,52
23-24 010088 0,38 01013 0,52

FERNGESPRÄCHEWOCHENENDE
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-03 01013 0,21 01069 0,84
03-04 01013 0,21 01069 0,84
04-05 01013 0,21 01069 0,84
05-06 01013 0,21 01069 0,84
06-07 01013 0,21 01069 0,84
07-08 01069 0,84 01038 0,85
08-09 01069 0,84 01038 0,84
09-10 01069 0,84 01038 0,85
10-11 01069 0,84 01038 0,85
11-12 01069 0,84 01038 0,85
12-13 01069 0,84 01038 0,85
13-14 01069 0,84 01038 0,85
14-15 01069 0,84 01038 0,85
15-16 01069 0,84 01038 0,85
16-17 01069 0,84 01038 0,85
17-18 01069 0,84 01038 0,85
18-19 01069 0,84 01038 0,85
19-20 01013 0,37 01069 0,84
20-21 01013 0,37 01069 0,84
21-22 01013 0,21 010088 0,60
22-23 01013 0,21 010088 0,60
23-24 01013 0,21 010088 0,60

ORTSGESPRÄCHE WERKTAGS
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-03 01013 0,58 01079 1,49
03-04 01013 0,58 01079 1,49
04-05 01013 0,58 01079 1,49
05-06 01013 0,58 01079 1,49
06-07 01013 0,58 01079 1,49
07-08 01079 1,84 01097 1,89
08-09 01079 1,84 01097 1,89
09-10 01038 1,14 01097 1,73
10-11 01038 1,14 01097 1,73
11-12 01038 1,14 01097 1,73
12-13 01038 1,14 01097 1,73
13-14 01038 1,14 01097 1,73
14-15 01038 1,14 01097 1,73
15-16 01038 1,14 01097 1,73
16-17 01038 1,14 01097 1,73
17-18 01079 1,84 01097 1,73
18-19 01079 1,84 01097 1,73
19-20 01013 0,77 01038 1,48
20-21 01013 0,77 01038 1,48
21-22 01013 0,77 01079 1,49
22-23 01013 0,77 01079 1,49
23-24 01013 0,77 01079 1,49

MOBILFUNKWERKTAGS
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-24 010010 2,90 010088 3,38

MOBILFUNKWOCHENENDE
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-24 010010 2,90 010088 3,38
* Call-by-Call-Verfahren ohne Anmel-
dung, Preise von Freitag, sie können sich
ändern (ohne Gewähr)
Daten: www.teltarif.de

ORTSGESPRÄCHEWOCHENENDE
Uhr Vorwahl Preis Vorwahl Preis
00-07 01013 0,25 01097 1,23
07-08 01097 1,23 01038 1,24
08-10 01097 1,23 01038 1,24
10-12 01097 1,23 01038 1,24
12-14 01097 1,23 01038 1,24
14-16 01097 1,23 01038 1,24
16-19 01097 1,23 01038 1,24
19-20 01013 0,75 01079 1,49
20-22 01013 0,75 01079 1,49
22-24 01013 0,75 01079 1,49

Harms folgt Otzen
an Kammerspitze
AGRAR Wechsel bei LWK Niedersachsen

OLDENBURG/JSM –
Wechsel in der Füh-
rung der Landwirt-
schaftskammer (LWK)
Niedersachsen: Der
langjährige Kammer-
direktor Jürgen Otzen
scheidet Ende März
aus Altersgründen
aus. Nachfolger von
Otzen, der im Februar
seinen 65. Geburtstag feiert,
wird zum 1. April Hans-Joa-
chim Harms, wie die Kammer
am Freitag auf Anfrage dieser
Zeitung bestätigte. Der 57-
jährige Harms leitet den Ge-
schäftsbereich Verwaltung
und ist auch heute schon

Stellvertreter von Ot-
zen.

Der Jurist und
Wahl-Oldenburger
Otzen steht der LWK
seit 1989 als Direktor
vor. Vor seinem Wech-
sel zur Kammer war
der gebürtige Schles-
wig-Holsteiner beim
Landvolk tätig. Der

Direktor ist Vorgesetzter aller
Mitarbeiter der Landwirt-
schaftskammer und führt die
Geschäfte der laufenden Ver-
waltung. In Otzens Amtszeit
fiel unter anderem der Über-
gang von der LWK Weser-Ems
zur LWK Niedersachsen.

Scheidet aus:
Jürgen Otzen

Internationales Jahr
der Genossenschaften
AUFTAKT Viele Aktivitäten in Weser-Ems

OLDENBURG/BERLIN/WI – Zum
Internationalen Jahr der Ge-
nossenschaften hat Ban-Ki
Moon, Generalsekretär der
Vereinten Nationen, das Jahr
2012 ausgerufen. Auf einer
Auftaktveranstaltung in Berlin
hob Bundeswirtschafts-
minister Philipp Rösler jetzt
die Bedeutung der Genossen-
schaft hervor. „Die Genossen-
schaften sind nicht nur für die
Kreditwirtschaft, sondern für
viele Wirtschaftsbereiche ein
Vorbild“, sagte er.

„In einer Genossenschaft
kommen Bürger, Unterneh-
men und Kommunen zusam-
men, um gemeinsam einen

Beitrag zur Lösung von wirt-
schaftlichen und gesellschaft-
lichen Herausforderungen zu
leisten“, so Rainer Backenköh-
ler, Verbandsdirektor des Ge-
nossenschaftsverbands Weser-
Ems. Allein in Deutschland ge-
be es 7500 Genossenschaften.
Abteilungsleiter Harald Lesch
wies darauf hin, dass es in
Deutschland 2011 rund 650
Neugründungen gegeben habe
– mehr als 70 in Weser-Ems.

Anlässlich des Jahres der
Genossenschaften sind in We-
ser-Ems zahlreiche Aktivitäten
geplant. Die Schirmherrschaft
hat Ministerpräsident David
McAllister übernehmen.

OLT übernimmt
Strecke von
insolventer Cirrus
BREMEN/EMDEN/DPA – Die Re-
gionalfluggesellschaft OLT Ex-
press aus Bremen wird von
Februar an von Dresden nach
Zürich fliegen. Das Tradi-
tionsunternehmen über-
nimmt die Strecke, nachdem
die insolvente Cirrus-Airlines
(Saarbrücken) vor gut einer
Woche alle Flüge in die
Schweizer Metropole für Ja-
nuar abgesagt hatte.

OLT wurde 1958 in Emden
gegründet und gehört zu den
ältesten Fluggesellschaften
Deutschlands. Gesellschafter
der Regionalfluggesellschaft
war bis vergangenes Jahr die
norddeutsche Reederei AG
„EMS“. Mittlerweile gehört
OLT dem polnischen Finanz-
investor Amber Gold.

NSW liefert
Stromkabel
für Borkum
NORDENHAM/FIL – Die Nord-
deutschen Seekabelwerke
(NSW) in Nordenham haben
den Auftrag für ein Energie-
seekabel bekommen, das die
Nordseeinsel Borkum an das
Festland-Stromnetz anbinden
soll. Das Mittelspannungska-
bel ist 25 Kilometern lang und
verfügt zusätzlich über Glas-
faserelemente für die Daten-
übertragung.

Die bisherigen drei Strom-
kabel, die vom Festland nach
Borkum führen, stammen aus
den 70er und 80er Jahren. Das
neue System soll sie entlasten
und die Energieversorgung
absichern. Ob NSW auch die
Verlegung des Kabels über-
nimmt, hat der Auftraggeber
EWE Netz noch nicht ent-
schieden. Das Gesamtprojekt
hat ein Volumen von 17 Mil-
lionen Euro.

Trauer um
Michael Ahrens
OLDENBURG/WI – Trauer um
einen bekannten Wirtschafts-
Experten der Region: Dr. Mi-
chael Ahrens, bis vor kurzem
Stellvertretender Hauptge-
schäftsführer der Oldenburgi-
schen Industrie- und Han-
delskammer (IHK), ist im Alter
von 62 Jahren gestorben, teilte
die Kammer mit. Er war
schwer erkrankt. Michael Ah-
rens habe sich in besonderer
Weise um die Wirtschaft der
Region verdient gemacht,
heißt es in einer Mitteilung. Er
war auch Geschäftsführer von
Seaports of Niedersachsen.

Bonität von fünf
Ländern gesenkt
LONDON/DPA – Die Ratingagen-
tur Fitch hat wie angedroht die
Kreditwürdigkeit von fünf
Ländern der Eurozone – da-
runter Italien und Spanien –
herabgestuft. Die Bonitätsnote
der dritt- beziehungsweise
viertgrößten Volkswirtschaft
der Eurozone wurde gleich um
zwei Noten gesenkt, wie Fitch
am Freitag in London mitteil-
te. Auch für Slowenien ging es
um zwei Noten nach unten.
Bei Belgien und Zypern wurde
die Kreditwürdigkeit um eine
Note gesenkt. Das Rating von
Irland wurde hingegen bestä-
tigt. Die Kreditwürdigkeit aller
sechs Länder wurde mit einem
negativen Ausblick versehen.
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DIE AKTIEN der Deutschen
Bank werden von dem Ana-
lyse-Dienstleister Equinet
als lohnendes Investment
angesehen. Equinet hat die
Einstufung für die Deutsche
Bank auf „Kaufen“ mit
einem Kursziel von 40 Euro
belassen. Es sei davon aus-
zugehen, dass die Bank soli-
de Ergebnisse vom vierten
Quartal vorlegen werde,
schrieb Analyst Philipp
Häßler. Die Aktie sei zudem
attraktiv bewertet.

Aral führt am
Tankstellenmarkt
vor Shell
HAMBURG/DDP – Auf dem deut-
schen Tankstellenmarkt do-
minieren die „Blauen“: Mit
2391 Straßenstationen lag Aral
zum Jahreswechsel deutlich
an der Spitze vor Shell mit
2088 Stationen und Esso mit
1077. Insgesamt gibt es 14 723
Tankstellen in Deutschland,
nur 21 weniger als vor einem
Jahr, wie eine am Freitag ver-
öffentlichte Marktuntersu-
chung des Hamburger Fach-
dienstes EID ergab. Auch nach
der abgesetzten Menge liegt
Aral mit einem Marktanteil
von 23 Prozent am Kraftstoff-
verkauf an der Spitze vor Shell
mit 21,5 Prozent. Auf Platz
drei mit 10,5 Prozent, aber nur
753 Tankstellen kommt die
Niedrigpreis-Kette Jet, die
Tochter des US-Konzerns Co-
noco-Phillips.

EADS erwägt
Zukäufe
PARIS/DPA – Der Luft- und
Raumfahrtkonzern EADS
denkt dank eines üppigen Fi-
nanzpolsters über Zukäufe
nach. EADS verfüge über eine
enorme Menge an Barmitteln,
die Handlungsspielraum er-
mögliche, sagte der designier-
te Verwaltungsratschef Ar-
naud Lagardère in „Le Figa-
ro“. Lagardère, der selbst An-
teilseigner ist, denkt beson-
ders an das Geschäft jenseits
der Flugzeug-Tochter Airbus.

Samsung unterliegt
MANNHEIM – Der Smart-
phone-Boom beschert Sam-
sung glänzende Geschäfte.
Der Überschuss stieg im
Schlussquartal 2011 im Jah-
resvergleich um 17 Prozent
auf 2,7 Milliarden Euro, wie
der Marktführer bei Spei-
cherchips und LCD-Fernse-
hern mitteilte. Zugleich
wurde bekannt, dass Sam-
sung in Mannheim einen
Patentstreit gegen Apple um
UMTS-Standards verlor.

Arbeitslose Spanier
MADRID – Spanien gelingt es
nicht, seine Rekordarbeits-
losigkeit zu senken. Die
Arbeitslosenquote stieg im
Schlussquartal 2011 auf fast
23 Prozent – den höchsten
Stand seit Anfang 1995.

c

KURZ NOTIERT

Gesundes soll Geschäft versüßen
MESSE Süßwaren-Industrie mit Innovationen – Deutsche lieben Schokoladen

Viel Beachtung findet
das Süßkraut Stevia.
„Kalorienarm“ gilt als
großer Trend.
VON JOHANNES SCHMITT-TEGGE

KÖLN – Salzige Oliven in Bitter-
schokolade, Erdbeer-Popcorn
und Käsehappen mit Schoko-
Stückchen: Zu immer neuen
Zutaten greifen Hersteller, um
Süßwaren-Fans zu locken.
Amerikanische Produzenten
hantieren mit Olivenöl, Speck
oder Curry. Doch die Deut-
schen naschen am liebsten
klassisch. „Deutschland ist ein
Milchschokoladen-Land“, sagt
der Hauptgeschäftsführer des
Bundesverbandes der Deut-
schen Süßwarenindustrie
(BDSI), Klaus Reingen. Bei der
Süßwaren-Messe ISM in Köln
zeigen von diesem Sonntag an
mehr als 1400 Aussteller aus 65
Ländern Leckereien.

Auch Steckrüben, Möhren
und Aloe Vera sind als Aromen
im Spiel. Bei aller Exotik: „Es
gibt einen Hang zur Natürlich-
keit, zur Schokolade als hoch-
wertiges Gut“, sagt Christine
Hackmann von der Kölner
Messegesellschaft. Auch Bon-
bons mit Bratapfel-Ge-
schmack und Nüsse mit Curry-
wurst-Geschmack seien Hin-
gucker, entscheidend für das
Geschäft seien sie aber nicht.

Einer Studie zufolge sind
Süßigkeiten im europaweiten

Vergleich nirgendwo so güns-
tig wie in Deutschland. Ein ty-
pischer Einkaufskorb mit 14
Süßwaren aus zehn Produkt-
gruppen kostete im vergange-
nen Jahr 18,48 Euro, fand das
Marktforschungsunterneh-
men Nielsen heraus. In Bel-
gien, das als Gastland auf der
ISM vertreten ist, kostete der-
selbe Korb mit 22,29 Euro fast
18 Prozent mehr. Mit 39,60
Euro mussten die Norweger
am tiefsten für ihr Naschzeug
in die Tasche greifen. Wegen
gestiegener Rohstoffpreise
kündigten Branchenvertreter,

unter anderem Ritter-Sport-
Geschäftsführer Alfred Ritter,
leichte Preissteigerungen auch
in Deutschland an.

Jeder Bürger vernaschte
2011 – statistisch gesehen – 30
Kilo Süßigkeiten mit einem
Verkaufswert von 113,50 Euro,
fast genauso viel wie 2010. Ins-
gesamt produzierte die Bran-
che 3,8 Millionen Tonnen Süß-
waren im Wert von 12,8 Mil-
liarden Euro (plus 2,1 Prozent).

Um das Geschäft weiter zu
beleben, tüfteln Produzenten
seit Jahren auch an gesunden
Süßwaren. Kalorienfrei und

gut für die Zähne: Stevia könn-
te das neueste Zauberwort der
Branche heißen. Das in Para-
guay, Brasilien und Argenti-
nien wachsende Süßkraut soll
frei von Kalorien sein, kein
Zahnkaries verursachen und
zudem 300-Mal süßer sein als
Zucker. Erst im Dezember hat-
te die EU den Stoff als Lebens-
mittel zugelassen. „Wichtige
Impulse kommen aus Japan
und den USA“, sagte BDSI-
Chef Reingen. Dort hat Stevia
herkömmlichen Zucker bereits
abgelöst, etwa in Softdrinks.

Den „Hype 2012“ will ein
Aussteller in Stevia-Naschwa-
ren erkannt haben. „Kalorie-
narm ist immer ein Trend“,
sagte Uwe Lebens von Süßwa-
renhandelsverband Sweets
Global Network. Stevia könne
Zucker aber nicht einfach er-
setzen, weil es viel süßer sei.

Die jungen Nascher sollen
beim Verzehr vor allem unter-
halten werden: Saure Bonbons
zeigen die Gesichter von Com-
puterspiel-Helden und Kau-
gummis erinnern an Control-
ler von Spielkonsolen. Beson-
ders saure und scharfe Riesen-
Lutscher fordern auch dieses
Jahr die Geschmacksnerven
der Kids heraus. Fast vollstän-
dig verschwunden ist dagegen
die Schoko-Zigarette. Das einst
coole Kinder-Accessoire verlei-
tet Kritikern zufolge zum Rau-
chen und hängt heute kaum
noch im Mundwinkel von Jun-
gen und Mädchen.

Auch auf der Süßwarenmesse: Alfred Ritter (Ritter Sport). Er
kündigte Preiserhöhungen an. BILD: DPA

27.1.12 26.1.12
ABB NA (CH) ................................16,13 ........16,21
Apple Inc. (US) ..........................337,63 ......338,81
AT & T Inc (US) ............................22,35 ........22,50
Benetton Group (IT) ......................3,32 ..........3,23
Boeing (US)..................................56,86 ........57,58
BP PLC (GB)....................................5,53 ..........5,70
Canon (JP)....................................34,03 ........33,98
Cisco Systems (US)....................14,87 ........15,06
Citigroup (US) ..............................23,02 ........23,21
Coca Cola (US) ............................51,09 ........51,67
Credit Suisse NA (CH) ................20,13 ........20,56
Ericsson B (SE)..............................6,86 ..........6,85
Exxon Mobil (US) ........................65,25 ........66,64
Fiat St. (IT)......................................4,48 ..........4,65
General Electric (US) ..................14,40 ........14,54
General Motors (US) ..................18,39 ........19,23
GlaxoSmithKline (GB) ................17,16 ........17,28
Google (US)................................436,65 ......435,09
Hitachi (JP) ....................................4,18 ..........4,23
IBM (US) ....................................144,00 ......145,69
Int. Consol. Airlines (ES) ..............2,12 ..........2,15
Intel (US) ......................................20,27 ........20,41
Kühne & Nagel (CH)....................95,73 ........97,78
Lloyds Bank.Group (GB) ..............0,39 ..........0,39
McDonald’s (US)..........................74,86 ........75,70
Microsoft (US)..............................22,19 ........22,46
Mitsubishi Electric (JP) ................7,45 ..........7,38
Nestlé NA (CH) ............................43,99 ........44,10
Nissan Motor (JP)..........................7,12 ..........7,12
Novartis NA (CH) ........................41,15 ........41,56
Procter & Gamble (US) ..............48,69 ........49,65
Renault (FR) ................................33,42 ........33,82
Rofin-Sinar (US) ..........................21,42 ........21,60
Royal Dutch Shell A (GB)............26,75 ........27,48
Sony (JP) ......................................13,88 ........14,10
Time Warner New (US)................28,39 ........28,77
UBS NA (CH) ................................10,56 ........10,69
Vodafone Group (GB) ....................2,08 ..........2,10
Volvo B (SE)..................................10,21 ........10,19
Wal-Mart Stores (US)..................46,08 ........46,53

AUSLANDS-AKTIEN

Australien......1,2403/1,2404
Dänemark ....7,4136/7,4536
England ........0,8342/0,8382
Japan............100,88/101,36
Kanada ........1,3076/1,3196
Norwegen......7,6225/7,6705
Schweden ....8,8756/8,9236
Schweiz ........1,2057/1,2097
Ungarn..........293,21/293,94
USA ..............1,3105/1,3165

DEVISEN UND NOTEN

Hauptrefinanz.-Satz ab 14.12.11 ..........1,00 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab 28.12.11 ........1,75 %
Einlagefazilität ab 28.12.11 ................0,25 %
1 Jahr Finanzschätze................0,05 % Rendite
2 Jahre Finanzschätze..............0,10 % Rendite
6 Jahre Bundesschatzbrief A ....0,82 % Rendite
Priv. Dispokredit (durchschn.) ............11,32 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, durchschn.) ....3,09 %

ZINSEN

27.1.12 26.1.12
Maple Leaf ......................1375,45 ..........1366,19
Nugget Känguruh (1/1)..1375,45 ..........1366,19
Krügerrand ......................1375,45 ..........1366,19
1 Britannia/Eagle ..........1375,45 ..........1366,19
Barrengold (1 kg) ..........42629,95 ........42342,13
Barrensilber (1 kg) ..........1053,89 ..........1044,57

EDELMETALLE/MÜNZEN

27.1.12 26.1.12
0,227 Tagesanl. d. Bundes......100,02 ....100,02
5,625 Bund v. 86/16................121,56 ....121,59
5,5 Bund v. 00/31................142,92 ....142,54
5,0 Bund v. 02/12 II ............102,10 ....102,07
4,5 Bund v. 03/13................104,10 ....104,10
4,75 Bund v. 03/34................135,91 ....135,53
3,75 Bund v. 03/13................105,13 ....105,12
4,25 Bund v. 03/14................107,85 ....107,84
4,25 Bund v. 04/14................109,68 ....109,65
3,75 Bund v. 04/15................109,91 ....109,83
4,0 Bund v. 05/37................125,93 ....125,58
3,25 Bund v. 05/15................109,54 ....109,41
3,5 Bund v. 05/16................111,40 ....111,21
4,0 Bund v. 06/16................114,43 ....114,20
3,75 Bund v. 06/17................114,16 ....113,89
3,75 Bund v. 08/19................116,08 ....115,84
3,5 Bund v. 09/19................114,62 ....114,22
3,25 Bund v. 09/20................112,89 ....112,48
3,0 Bund v. 10/20................110,86 ....110,21
2,25 Bund v. 10/20................104,79 ....104,37
2,25 B.Obl. v. 09/14 S.154..104,59 ....104,57
2,5 B.Obl. v. 09/14 S.155..105,95 ....105,87
2,5 B.Obl. v. 10/15 S.156..106,49 ....106,40
2,25 B.Obl. v. 10/15 S.157..105,85 ....105,76
1,75 B.Obl. v. 10/15 S.158..104,58 ....104,45
2,0 B.Obl. v. 11/16 S.159..105,63 ....105,52
2,75 B.Obl. v. 11/16 S.160..108,76 ....108,57
1,25 B.Obl. v. 11/16 S.161..102,31 ....102,06
0,75 B.Obl. v. 12/17 S.162 ....99,70 ......99,46
4,25 Nieders. S.201 03/13..105,31 ....105,31
3,625 Nieders. S.203 05/15..106,77 ....106,69
3,5 Nieders. S.204 06/16..107,63 ....107,47
11,75 Argentinien 96/26 ..........28,00 ......23,50
6,1 Griechenland 10/15........24,50 ......23,25
5,0 Türkei 06/16 ..................100,44 ....100,20

RENTENWERTE
Dividende 27.1.12 26.1.12

ADVA Optical Net. ......0,00 ..........4,08..........4,20
Aixtron..........................0,60 ........10,84........10,94
BB Biotech NA ............3,20 ........58,50........57,99
Bechtle ........................0,75 ........26,05........26,04
Carl Zeiss Meditec ....0,55 ........16,23........16,25
centrotherm photov. ..0,70 ........12,74........12,75
Dialog Semic. ............0,00 ........16,61........16,80
Drägerwerk Vz.............1,19 ........67,08........67,15
Drillisch........................0,50 ..........7,46..........7,47
EVOTEC........................0,00 ..........2,65..........2,64
freenet NA ..................0,80 ........10,32........10,36
Gigaset ........................0,00 ..........2,52..........2,33
Jenoptik ......................0,00 ..........5,35..........5,35
Kontron........................0,20 ..........6,05..........6,00
MorphoSys..................0,00 ........19,33........19,56
Nordex SE ..................0,00 ..........4,79..........4,85
Pfeiffer Vacuum..........2,90 ........78,75........78,00
PSI NA ........................0,23 ........16,53........16,37
Q-CELLS SE ................0,00 ..........0,39..........0,40
QIAGEN ........................0,00 ........12,42........12,56
QSC..............................0,00 ..........2,17..........2,14
Singulus ......................0,00 ..........2,62..........2,64
SMA Solar Technol.....3,00 ........47,30........45,00
Software ......................0,43 ........24,45........24,35
SolarWorld ..................0,19 ..........3,93..........3,99
Stratec Biomed ..........0,50 ........30,00........30,30
Süss MicroTec ............0,00 ..........7,36..........7,28
United Internet NA ....0,20 ........14,27........14,37
Wirecard ......................0,10 ........13,80........13,90
Xing ..............................0,00 ........43,53........44,08

Tec-DAX

Aktien: Dax-30, M-Dax und Tec-Dax sind Xetra Schluss-
kurse, alle übrigen Aktien sind Schlusskurse der
Börse Frankfurt/Main. Kurse und Dividende in Eu-
ro/Aktie; Die aufgeführten Aktien sind in der Regel
Stückaktien; StA: Stammaktie; NA: Namensaktie; VA:
Vorzugsaktie; Δ = auch im EuroStoxx50; * © Nihon Kei-
zai Shimbun, Inc.

Euro je 100 kg 27.1.12 26.1.12
Aluminium 99,7%................194,00 ....193,00
Blei in Kabeln ....................195,00 ....194,05
El.-Kupfer (DEL)......663,87 - 666,08....659,55
Messing MS 58 ....556,00 - 562,00....553,00
Zinn 99,9% ......................1881,00 ..1805,00

NE-METALLE

(Verkaufskurse der Banken in Euro inkl. MwSt.)

2011
Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

2012
Jan.

4900

5700

6500

7300

8100

200-Tage-Linie

38-TAGE-LINIE 27.1.2012
6511,98

Dividende 27.1.12 26.1.12
Adidas..........................0,80 ........55,92........56,50
Allianz SE vNA Δ ........4,50 ........85,57........85,47
BASF NA Δ ..................2,20 ........60,48........60,00
Bayer NA Δ ..................1,50 ........53,40........53,92
Beiersdorf ..................0,70 ........45,66........45,59
BMW St. Δ ..................1,30 ........64,60........65,40
Commerzbank ............0,00 ..........1,88..........1,89
Daimler NA Δ ..............1,85 ........42,70........43,38
Dt. Bank NA Δ ............0,75 ........33,51........33,39
Dt. Börse z. U. Δ ........2,10 ........45,50........45,23
Dt. Post NA..................0,65 ........12,69........12,64
Dt. Telekom NA Δ ......0,70 ..........8,77..........8,85
E.ON NA Δ ..................1,50 ........16,39........16,40
Fres. M.C.St. ..............0,65 ........53,73........54,54
Fresenius SE ..............0,86 ........77,74........78,83
Heidelb.Cement ........0,25 ........38,40........39,35
Henkel Vz. ..................0,72 ........47,41........47,87
Infineon NA ................0,10 ..........7,11..........7,11
K+S NA ........................1,00 ........37,24........37,39
Linde ............................2,20 ......118,50......119,55
Lufthansa vNA ............0,60 ........10,86........10,74
MAN SE St. ................2,00 ........81,94........81,86
Merck ..........................1,25 ........78,52........78,28
Metro St. ....................1,35 ........29,62........29,71
Münch. Rück vNA Δ....6,25 ......100,85......100,95
RWE St. Δ....................3,49 ........28,81........28,48
SAP St. Δ ....................0,60 ........45,75........45,46
Siemens NA Δ ............3,00 ........72,80........73,58
ThyssenKrupp ............0,45 ........21,90........22,14
VW Vz. Δ ......................2,26 ......136,45......139,75

DAX-30

Dividende 27.1.12 26.1.12
Aleo Solar NA..............0,00 ........20,25........20,24
artec techn. ................0,00 ..........2,11..........2,12
Berentzen Vz...............0,13 ..........5,05..........4,97
Brem. Lagerh. ............0,30 ..........8,30..........8,30
CeWe Color ................1,25 ........32,38........32,01
Derby Cycle ................0,00 ........28,14........28,23
DIH ..............................0,00 ..........1,90..........1,90
Dt. Biogas ..................0,00 ..........5,37..........5,36
Energiekontor ............0,00 ..........4,25..........4,25
EnviTec Biogas............0,00 ..........8,78..........8,81
Frosta ..........................0,75 ........16,50........16,50
H&R..............................0,65 ........17,35........17,07
OHB..............................0,30 ........12,85........12,20
OLB ..............................1,00 ........30,50........30,50
Reed. H. Ekkenga ....33,00 ....2265,00 ..2265,00
Steinhoff (ZA)........0,65Rand ........2,41 ......2,38
Trade & Value..............0,00 ..........7,25..........7,25

Dividende 27.1.12 26.1.12
Agennix ........................0,00 ..........2,72..........2,76
Bechstein ....................0,00 ..........5,65..........5,50
Biogas Nord ................0,00 ..........2,37..........2,35
Bor.Dortmund ............0,00 ..........2,26..........2,24
comdirect bank ..........0,42 ..........8,22..........8,20
KAP ..............................3,00 ........25,60........25,50
Medion ........................0,23 ........15,38........15,40
MLP ..............................0,30 ..........5,41..........5,43
MPC..............................0,00 ..........1,35..........1,31
Pfleiderer NA ..............0,00 ..........0,32..........0,31
Porsche SE Vz. ..........0,50 ........48,79........48,11
Tognum ........................0,50 ........26,01........26,01
Versatel ......................0,00 ..........7,23..........7,25
VW St. ..........................2,20 ......123,28......124,75

AKTIEN AUS DEM NORDWESTEN

WEITERE AKTIEN

27.1.12 26.1.12
Air Liquide (FR) ............................94,93 ........96,32
Anh.-Busch Inbev (BE) ................46,81 ........47,33
ArcelorMittal (LU) ........................16,50 ........16,59
Ass. Generali (IT) ........................12,48 ........12,66
AXA (FR)........................................11,94 ........12,00
Banco Santander (ES) ..................6,21 ..........6,19
BBVA (ES) ......................................6,91 ..........6,80
BNP Paribas (FR) ........................34,48 ........35,98
Carrefour (FR) ..............................18,30 ........18,23
CRH (IE) ........................................15,40 ........15,68
Danone (FR) ................................46,78 ........47,58
Enel (IT) ..........................................3,13 ..........3,14
ENI (IT) ..........................................16,79 ........17,01
France Télécom (FR)....................11,52 ........11,50
GDF Suez (FR)..............................20,82 ........21,01
Iberdrola (ES) ................................4,57 ..........4,62
Inditex (ES) ..................................67,33 ........68,09
ING Groep (NL) ..............................6,98 ..........7,07
Intesa Sanpaolo (IT)......................1,45 ..........1,48
L’Oréal (FR) ..................................82,63 ........82,05
LVMH (FR) ..................................122,38 ......123,10
Nokia (FI) ........................................3,88 ..........4,16
Philips Elec. (NL) ........................15,54 ........15,61
Repsol YPF (ES) ..........................21,83 ........21,97
Sanofi S.A. (FR) ..........................55,88 ........56,45
Schneider Electr. (FR) ................47,99 ........49,53
Soc. Générale (FR)......................21,04 ........21,12
St. Gobain (FR) ............................34,70 ........35,60
Telecom Italia (IT) ..........................0,79 ..........0,78
Telefónica (ES) ............................13,37 ........13,39
Total (FR) ......................................40,02 ........40,75
Unibail-Rodamco (FR) ..............147,40 ......144,80
UniCredit (IT) ..................................3,66 ..........3,80
Unilever N.V. (NL) ........................25,32 ........25,50
VINCI (FR) ....................................36,27 ........36,95
Vivendi (FR) ..................................15,84 ........15,90

EURO STOXX 50

27.1.12 Vortag
Ausg. Rückn. Rückn.

Allianz Global Investors
Concentra AE ......................63,70 ....60,67 ....60,12
Corp Europ AE ....................36,77 ....35,70 ....35,51
Eur Bd TR AE ......................58,05 ....56,36 ....56,07
Eur Renten K AE ................43,49 ....42,64 ....42,57
Euroaktien AE ....................37,09 ....35,32 ....35,16
EuropaVision ......................21,11 ....20,10 ....20,12
Flex Eur Ba AE ....................54,64 ....52,54 ....52,28
Fondak A............................102,92 ....98,02 ....97,18
Fondirent ............................45,53 ....44,20 ....43,95
Industria AE ........................75,64 ....72,04 ....71,78
Kapital + AE ........................49,96 ....48,50 ....48,23
PIMCOTre.Sh.TePl.E ..........99,40 ....98,42 ....98,36
Vermögenb EU AE ..............34,20 ....32,57 ....32,43
Vermögenb GL AE ..............30,37 ....28,92 ....28,88
Deka Investment
AriDeka ................................50,51 ....47,99 ....47,83
Deka Eu.StocksCF ............27,00 ....26,02 ....25,87
Deka Immob Europa ..........48,56 ....46,13 ....46,13
DekaFonds ..........................68,12 ....64,72 ....64,09
DekaLux Bond EUR............63,14 ....61,30 ....61,12
DekaLux Deut.TF ................76,48 ....76,48 ....75,72
DekaLux Europa TF ............44,47 ....44,47 ....44,22
DekaRent-Internat. ............19,19 ....18,63 ....18,56
DekaStruk.3Chance ..........41,42 ....40,61 ....40,33
DekaStruk.3Wachs. ..........43,83 ....42,97 ....42,85
DekaStruk.4Ertrag ............47,63 ....46,70 ....46,64
DekaStruk.4Ertrag+ ..........47,36 ....46,43 ....46,34
DekaStruk.4Wachs. ..........49,73 ....48,75 ....48,62
RenditDeka ........................21,50 ....20,87 ....20,79
TeleMedien TF ....................38,54 ....38,54 ....38,49
DWS Investments
DWS Akkumula ................571,90 ..544,66 ..546,94
DWS EUR Strat(R) ..............40,81 ....39,81 ....39,74
DWS Eurol Strat R ..............34,86 ....34,01 ....33,93
DWS Europ. Opp ..............152,61 ..145,34 ..144,87
DWS Eurovesta ..................86,12 ....82,01 ....81,95
DWS Inter-Renta ................15,10 ....14,66 ....14,57
DWS Intervest ..................115,57 ..110,07 ..110,17
DWS Investa........................94,65 ....90,13 ....89,74
DWS Techn. Typ O ..............67,20 ....67,20 ....67,53
DWS Top 50 Europa ..........89,89 ....86,43 ....86,14
DWS Top 50 Welt................57,51 ....55,29 ....55,58
DWS Vermbf.I......................87,75 ....83,57 ....83,93
DWS Vermbf.R ....................16,94 ....16,44 ....16,36
DWSTelemTypO ..................81,77 ....81,77 ....81,80
Union Investment
GenoEuroClassic II* ..........41,34 ....40,14 ....39,89
Uni21.Jahrh.-net-*..............21,53 ....21,53 ....21,81
UniEuroSt.50 A* ................36,00 ....34,62 ....34,07
UniFonds* ..........................35,72 ....34,02 ....33,39
UniGlobal* ........................122,20 ..116,38 ..117,44
UniKapital* ......................109,08 ..106,94 ..106,70
UniRenta* ..........................20,13 ....19,54 ....19,58
Sonstige
Aberd.Immo. DEGI EUROPA..........33,96......32,34......32,34
Commerz hausInvest ....................44,06......41,96......41,96
Fidelity Euro Balanced Fund* ......12,52......12,10......11,98
Fidelity Euro Blue Chip*................14,14......13,43......13,24
Fidelity European Growth*..............9,78........9,29........9,20
FranklinT TEM Growth Inc.Ad*......18,49......17,43......17,33
FranklinT TEM Growth(Eur) Aa* ..10,37........9,83........9,78
FT Frankfurter-Eff. ........................149,88....142,74....141,43
FT InterSpezial ..............................23,46......22,34......22,37
HI Fortmann Strategieportf. I ......80,90......77,79......77,74
Loys Global Kl. P............................17,57......16,73......16,63
UIRealE. UniImmo:Dt.* ................98,88......94,17......94,15
UIRealE. UniImmo:Europa*..........58,96......56,15......56,14
Warburg Bremen Trust ..................18,41......17,87......17,64

INVESTMENT-ANTEILE

Dividende 27.1.12 26.1.12
A.Springer NA ............1,60 ........36,00........36,65
Aareal ..........................0,00 ........17,54........17,62
Aurubis ........................1,00 ........43,16........43,46
BayWa vNA ..................0,50 ........29,20........29,50
Bilfinger Berger ..........2,50 ........70,73........70,47
Brenntag......................1,40 ........78,76........79,40
Celesio ........................0,50 ........14,80........14,63
Continental ................0,00 ........59,49........61,56
Deutz............................0,00 ..........5,29..........5,24
Douglas Hold. ............1,10 ........32,13........32,03
Dt. EuroShop NA ........1,10 ........26,13........25,99
Dt. Wohnen Inh...........0,19 ..........9,96..........9,93
EADS............................0,22 ........25,60........25,48
ElringKl. NA ................0,35 ........23,18........23,34
Fielmann......................2,40 ........78,28........78,77
Fraport ........................1,25 ........45,99........46,00
Fuchs P. Vz...................0,90 ........35,50........35,80
GAGFAH........................0,10 ..........3,80..........3,84
GEA Group ..................0,40 ........24,88........24,92
Gerresheimer..............0,50 ........36,08........36,82
Gerry Weber Int. ........0,55 ........25,83........25,98
Gildemeister ..............0,00 ........11,48........11,42
GSW Immob. ..............0,00 ........23,70........23,79
Hamburger Hafen ......0,55 ........24,19........24,45
Hann. Rück.NA ..........2,30 ........41,19........41,36
Heidelb. Druck. ..........0,00 ..........1,63..........1,58
HOCHTIEF....................2,00 ........51,03........50,97
Hugo Boss Vz. ............2,03 ........67,40........68,21
Kabel Deutschl...........0,00 ........39,72........39,25
Klöckner & Co. ..........0,27 ........11,71........11,89
Krones ........................0,40 ........42,44........42,76
KUKA............................0,00 ........16,57........16,55
LANXESS ....................0,70 ........49,60........49,10
Leoni ............................0,70 ........34,72........35,50
MTU Aero ....................1,10 ........53,41........53,72
ProS.Sat.1 Vz. ............1,14 ........17,86........17,95
Puma SE......................1,80 ......239,60......237,00
Rational ......................9,00 ......174,00......174,80
Rheinmetall ................1,50 ........41,83........42,06
RHÖN-KLINIKUM ........0,37 ........15,79........15,94
Salzgitter ....................0,32 ........47,91........48,67
SGL Carbon SE ..........0,00 ........38,76........39,73
Sky Deutschl...............0,00 ..........1,72..........1,75
STADA vNA ..................0,37 ........22,78........22,77
Südzucker....................0,55 ........22,69........22,87
Symrise........................0,60 ........22,42........22,08
TUI NA..........................0,00 ..........5,64..........5,87
Vossloh........................2,50 ........78,90........78,81
Wacker Ch. ..................3,20 ........69,38........65,68
WINCOR NIXD. ............1,70 ........34,71........34,52

M-DAX

(Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle vwd group)

TENDENZ

DEUTSCHER AKTIENINDEX (DAX)

BÖRSE

Etwas leichter - Höhenluft erschöpft DAX
Der deutsche Aktien-

markt hat am Freitag leichte Einbußen
hinnehmen müssen. Nach dem Kurs-
sprung am Vortag kam dies aber alles
andere als überraschend. „Das ist eine
Verschnaufpause auf hohem Niveau“,
sagte ein Händler. Am Donnerstag war
der DAX auf den höchsten Stand seit
Anfang August gestiegen. Nun gab er
um 0,4 Prozent oder 28 auf 6.512 Punk-

te nach. Die Verluste hielten sich damit
in Grenzen, denn die Hoffnung ruht auf
einer Einigung über einen Schulden-
schnitt für Griechenland am Wochen-
ende. Äußerungen aus griechischen
Regierungskreisen deuten auf einen
Durchbruch hin. Auch EU-Währungs-
kommissar Olli Rehn gab sich zuver-
sichtlich und sagte: „Wir sind auf den
letzten Metern der Verhandlungen“.

(Dow Jones) –

Land Devisen Noten
für 1 Euro Geld/Brief Ank./Verk.

......1,13/1,34

......7,09/7,84

......0,80/0,87

....95,48/109,48

......1,24/1,39

......7,26/8,26

......8,44/9,59

......1,17/1,25

..241,54/371,54

......1,25/1,38

27.1.12 26.1.12
DAX ....................................6511,98 ........6539,85
M-Dax..................................9940,44 ........9974,61
Tec-Dax ................................744,54 ..........745,78
Dow Jones (20:16 Uhr) ....12660,42 ......12734,63
Nikkei ..................................8841,22 ........8849,47

INDIZES

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letztverfügbar.
kursiv wenn nicht in Euro.
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MENSCHEN

Der ARD-Sportmodera-
tor MATTHIAS OPDEN-

HÖVEL startet nun auch als
Showmaster durch. Der 41-
Jährige soll im Frühjahr mit
einer eigenen Unterhal-
tungsshow im Ersten auf
Sendung gehen. Das Format
solle die Sportkompetenz
des Moderators unterstrei-
chen, hieß es am Freitag.
„Opdenhövels Countdown“
wird fünf- bis sechsmal pro
Jahr donnerstags laufen.

Ex-ARD-Wettermodera-
tor JÖRG KACHELMANN

ist am Freitag auf den Bild-
schirm zurückgekehrt. Er
präsentierte beim Aschaf-
fenburger Regionalsender
„main.tv“ das Wochenend-
wetter samt Prognose für
die nächste Woche. Der 53-
jährige Schweizer begrüßte
die Zuschauer gut gelaunt
in einem dicken Winterpul-
lover und kündigte dem
entsprechend frostige Tage
an.

Schauspieler MARIO
ADORF und Sängerin DI-

ONNE WARWICK werden mit
der Goldenen Kamera für
ihr Lebenswerk geehrt. Der
81-Jährige und die 71-Jähri-
ge nehmen die Auszeich-
nung am 4. Februar bei der
Preisgala in Berlin ent-
gegen, teilte der Veranstal-
ter am Freitag mit.

64 Delfine verendet
PARIS – An der französi-
schen Atlantikküste sind 64
Delfine tot an den Strand
geschwemmt worden. Die
meisten von ihnen hätten
sich in Fischernetzen ver-
fangen, berichtete die fran-
zösische Zeitung „La Répu-
blique des Pyrénées“.

Rocker verurteilt
ROTTWEIL – Weil sie einen
Brandanschlag auf das
Clubheim einer verfeinde-
ten Rockergruppe verübt
haben, müssen sechs Mit-
glieder der „Black Jackets“
für bis zu drei Jahre und
neun Monate in Haft. Zwei
weitere bekamen Bewäh-
rungsstrafen. Die Angeklag-
ten hatten vor dem Landge-
richt Rottweil gestanden.

Polizisten verunglückt
WÜRZBURG – Zwei Polizisten
sind bei einem Verkehrsun-
fall auf der Autobahn 3 nahe
Würzburg getötet worden.
Wie die Polizei mitteilte,
hatte ein Sattelzug nach
einem Reifenplatzer die
Mittelleitplanke durchbro-
chen. Der Silotank des Las-
ters stürzte auf das Fahr-
zeug der Beamten.

c
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Keno-Lotterie

Implantat-Hersteller
auf freiem Fuß
SKANDAL 100 000 Euro Kaution –
Beweismaterial in Villa gesichert

MARSEILLE/DPA – Im Skandal
um Billig-Brustimplantate des
Herstellers PIP hat die franzö-
sische Justiz ein Anklagever-
fahren gegen Unternehmens-
gründer Jean-Claude Mas ein-
gleitet. Dem 72-Jährigen wird
nach Angaben seines Anwalts
fahrlässige Körperverletzung
vorgeworfen. Mas war am
Donnerstag festgenommen
worden, kam aber gegen eine
Kaution von 100 000 Euro wie-
der frei.

Um mögliches Beweisma-
terial zu sichern, durchsuch-
ten Fahnder unter anderem
die luxuriöse Villa von Mas’
Lebensgefährtin im Süden
Frankreichs. Dort hatte sich
der 72-Jährige zuletzt aufge-
halten. Das Unternehmen Po-
ly Implant Prothèse (PIP) ist
seit 2010 insolvent.

Die Staatsanwaltschaft
Marseille äußerte sich am

Freitag nicht zum Ergebnis
der Durchsuchungsaktionen
und zur Vernehmung des Be-
schuldigten. Sie ermittelt
auch wegen fahrlässiger Tö-
tung, hat aber bislang offen-
sichtlich nicht genügend Be-
weise, um wegen dieses Vor-
wurfs ein Anklageverfahren
einzuleiten. Mas steht nach
Medienberichten auch im
Verdacht, die Insolvenz seines
Betriebs organisiert zu haben.

Die Ermittlungen gegen
Mas laufen, seitdem in Frank-
reich Krebserkrankungen von
Frauen mit PIP-Implantaten
bekanntwurden. Nach jüngs-
ten Angaben der Aufsichtsbe-
hörde Afssaps wurden 20 Fälle
registriert. Die Afssaps betont
allerdings, dass bislang kein
Zusammenhang zwischen Tu-
morentstehung und den ver-
mutlich leicht platzenden Bil-
lig-Implantaten bewiesen sei.

Baby vergiftet
– Mutter
schwer verletzt
HAMBURG/DDP – Nach dem
Fund eines toten Babys in
einer Hamburger Wohnung
richten sich die Ermittlungen
gegen die Mutter. Nach dem
vorläufigen Obduktionsergeb-
nis gebe es Anzeichen, dass
der acht Monate alte Junge
vergiftet worden sei, teilte ein
Polizeisprecher am Freitag
mit. Die Mutter (43) ist nach
einem Sturz aus dem vierten
Stock des Mehrfamilienhau-
ses im Stadtteil St. Pauli
schwer verletzt und noch
nicht vernehmungsfähig.

Passanten hatten die Frau
auf dem Gehweg entdeckt
und die Rettungskräfte alar-
miert. Ersten Erkenntnissen
zufolge wollte sie Suizid bege-
hen. In der Wohnung ent-
deckte die Polizei wenig spä-
ter den leblosen Säugling. Die
Kriminalbeamten stellten
mehrere geöffnete Medika-
mentenpackungen sicher. Die
43-Jährige soll Ärztin sein.

Handgranate
liegt zwischen
Spielzeug
WETZLAR/DPA – Eine Handgra-
nate ist in der Spielzeugabtei-
lung eines hessischen Ein-
kaufsmarktes gefunden wor-
den. Man müsse davon ausge-
hen, dass der Täter Kinder ge-
fährden wollte, sagte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft
am Freitag. „Sie hätten die
Granate als Spielzeug ansehen
und die Gefahr nicht erken-
nen können.“

Die höchstwahrscheinlich
scharfe Waffe war von einem
Mitarbeiter in dem Geschäft
in Wetzlar gefunden worden
und hatte einen Großeinsatz
ausgelöst. Die Staatsanwalt-
schaft ermittelt wegen ver-
suchten Mordes und Versto-
ßes gegen das Kriegswaffen-
kontrollgesetz. Eine heiße
Spur gibt es noch nicht.

Bekommt eine Show:
Matthias Opdenhövel DPA

Auktionator gewinnt
Streit um Teppich
VERFAHREN Millionenwert nicht erkannt
– Klage von Ex-Besitzerin abgewiesen

AUGSBURG/DPA – Im Streit um
den angeblich teuersten Tep-
pich der Welt muss ein Augs-
burger Auktionator keinen
Schadenersatz zahlen. Die 2.
Zivilkammer des Landgerichts
Augsburg wies am Freitag die
Klage der früheren Besitzerin
ab. Die ältere Dame hatte von
dem Auktionshaus knapp
350 000 Euro gefordert, weil es
den Wert des geerbten Perser-
teppichs aus dem 17. Jahr-
hundert nicht erkannt hatte.

Der Auktionator hatte das
Stück auf 900 Euro geschätzt.
Später brachte der Läufer bei
der Versteigerung in Augsburg
immerhin 19 700 Euro ein.
Wenige Monate später erzielte
sein neuer Besitzer im Londo-
ner Auktionshaus Christie’s al-
lerdings die Rekordsumme
von umgerechnet 7,2 Millio-
nen Euro.

Der Wert des 338 mal 153

Zentimeter großen Teppichs
ergab sich aus seinem Alter,
der Herkunft aus der persi-
schen Provinz Kerman und
der hohen Zahl der Knoten.
Vor allem aber die Tatsache,
dass er sich einst im Besitz der
Comtesse de Béhague (1870-
1939) befunden haben soll,
steigerte seinen Wert. Das
hatte der Augsburger Auktio-
nator nicht erkannt.

Das Gericht sah hier keine
Pflichtverletzung. Die Her-
kunft aus dem Besitz der
Comtesse sei für ein regiona-
les Auktionshaus kaum he-
rauszufinden gewesen, denn
in den üblichen Fachbüchern
finde sich der Teppich nicht.

Der Anwalt der früheren
Besitzerin, Hannes Hartung,
erwägt, Rechtsmittel einzule-
gen. Zunächst wolle er aber
die Urteilsbegründung abwar-
ten, sagte er am Freitag.

c

DAS LETZTE

„Wendemanöver“
MAGDEBURG – Ein Polizist
aus dem Harz ist 22 Jahre
lang ohne Auto-Führer-
schein Streife gefahren. Die
Sache flog auf, als der Mann
seine Berechtigung zum
Fahren eines Streifenwa-
gens erneuern wollte. Dabei
wurde festgestellt, dass der
Polizist zwar eine Fahr-
erlaubnis besitzt – aller-
dings nur für Traktoren und
Motorräder. Ein Sprecher
der Polizei in Magdeburg
bestätigte den Vorfall. Nach
der Wende sei offenbar
nicht aufgefallen, dass der
Beamte keinen Auto-Füh-
rerschein hatte.

11000 Euro für jeden Unverletzten
SEEKATASTROPHE Reederei der „Costa Concordia“ bietet Pauschalsumme

Verbraucherschützer
sprechen von „Almosen“.
Mindestens 16 Deutsche
wollen sich einer Sam-
melklage anschließen.

VON HANNS-JOCHEN KAFFSACK

ROM – Passagiere des havarier-
ten Kreuzfahrtschiffes „Costa
Concordia“ könnten eine Ent-
schädigung von 11 000 Euro
pro Person erhalten. Die Ree-
derei Costa Crociere habe mit
zwölf italienischen Verbrau-
cherverbänden diese Summe
ausgehandelt, teilte der italie-
nische Reiseindustrieverband
Astoi Confindustria am Frei-
tag in Rom mit.

Die Vereinbarung gilt auch
für die deutschen Betroffe-
nen. Zusätzlich übernehme
die Reederei weitere Kosten
wie den Preis für die Kreuz-
fahrt, für An- und Abreise und
die Ausgaben an Bord, teilte
die deutsche Niederlassung
von Costa Kreuzfahrten am
Freitag in Hamburg mit. Die
Einigung betrifft ausdrücklich
nicht die Familien der Todes-
opfer und verletzte Passagie-
re, erklärte Astoi Confindus-
tria.

Die 11 000 Euro Entschädi-
gung für verlorene Wert-
gegenstände, Gepäck, seeli-
sche Beeinträchtigung infolge
der Havarie „liegt über den
Entschädigungsgrenzen in-
ternationaler Vereinbarun-

gen“, heißt es in der Mittei-
lung des Reiseindustriever-
bands. Wer auf das Angebot
eingehe, müsse sich verpflich-
ten, nicht gegen Costa zu kla-
gen.

Die italienische Verbrau-
cherorganisation Codacons
wendete sich gegen die pau-
schale Summe. Sie sprach von
„Almosen“ und riet, sich den
angestrebten Sammelklagen
in Italien und den USA anzu-
schließen. An der Sammelkla-
ge in den USA wollen sich
auch mindestens 16 Deutsche
beteiligen. „Angedacht sind
160 000 Dollar für Überleben-
de und eine Million aufwärts
für Verstorbene“, sagte
Rechtsanwalt Hans Reinhardt
am Freitag in Marl. Er vertrete

bisher 15 Überlebende und
den Sohn einer getöteten Rei-
senden. „Wir arbeiten mit
einer Kanzlei in New York zu-
sammen“, sagte Reinhardt.

Auch am Freitag suchten
Taucher am Wrack der „Costa
Concordia“ nach Vermissten.
Nach wie vor gelten etwa 20
Menschen als verschollen, da-
runter acht Deutsche. 16 Tote
– darunter vier Bundesbürger
– wurden bislang geborgen.

Gleichzeitig trafen Ber-
gungsexperten letzte Vorbe-
reitungen für das Abpumpen
der etwa 2300 Tonnen Treib-
stoff aus den Schiffstanks. Der
für diesen Sonnabendmorgen
vorgesehene Beginn der Ak-
tion verschiebt sich um einige
Stunden.

Die vor zwei Wochen havarierte „Costa Concordia“ in der Abendsonne BILD: DPA

Langenfelder Vater tötet Familie und legt Feuer
TRAGÖDIE Auch Leiche des 34-Jährigen entdeckt – Abschiedsbrief hinterlassen

LANGENFELD/DPA/DDP – Helga
Schiemann glaubt zunächst
an ein Déjà-vu. Dieselben Bil-
der wie vor drei Monaten. Da-
mals hatte sie nach eigenen
Angaben um sieben Uhr mor-
gens schon einmal Sirenen ge-
hört und Feuerwehrleitern ge-
sehen, die an der Wohnung
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite im zweiten Stock
lehnten.

Hatte eine vierköpfige Fa-
milie den Brand am 24. Okto-
ber 2011 in einem Mehrfami-
lien- und Geschäftshaus in
Langenfeld (NRW) noch über-
lebt, kommt das 33 und 34

Jahre alte Ehepaar mit den
neun Monate und fünf Jahre
alten Kindern am Freitag ums
Leben. Die Polizei nimmt an,
dass der Vater erst seine Fami-
lie tötete und dann das Feuer
legte. Wie er selbst starb, ist
noch offen.

Helga Schiemann schaut
immer wieder die Fassade hi-
nauf. Die Altenpflegerin kann-
te die Familie. Die Eltern wa-
ren nett, aber verschlossen,
sagt sie. Das Baby war ein
„Wonneproppen“, der Junge
„ein ganz Aufgeweckter“.

Zwischen sechs und sieben
Uhr morgens habe eine Mit-

arbeiterin der Physiotherapie-
praxis im ersten Stock die
Feuerwehr gerufen, sagt
Schiemann. „Ihr ist es zu ver-
danken, dass die Menschen
aus den anderen drei Woh-
nungen gerettet werden
konnten“, so die 57-Jährige.

Während die Feuerwehr
den Brand schnell löschen
kann, sperrt die Polizei die
Langenfelder Hauptstraße für
Stunden ab. Kurz vor elf Uhr
werden die Leichen abtrans-
portiert. Der Betrieb im Zei-
tungskiosk, beim Bäcker und
im Supermarkt, die einen an-
deren Eingang im Erdge-

schoss des Hauses haben,
läuft schon seit zehn Uhr wie-
der.

Am Mittag wird bekannt,
dass es einen Abschiedsbrief
des Vaters gibt. Er hat ihn auf
seiner privaten Internetseite
hinterlassen. Ob daraus ein
Motiv hervorgeht, teilt die
Polizei nicht mit. Zudem mel-
det sich ein Nachbar, der den
Autoschlüssel der Familie mit-
samt einer Mitteilung in sei-
nem Briefkasten gefunden
hat. Im Auto entdecken Poli-
zisten später Hinweise, die
den Verdacht gegen den Vater
erhärten.

Gottschalk
unzufrieden
BERLIN/DDP – Moderator Tho-
mas Gottschalk ist nach der
ersten Woche mit seiner neu-
en ARD-Show „Gottschalk
Live“ nicht zufrieden. „Ja, es
holpert noch“, schrieb er in
einem Beitrag für die „Bild“.
Der 61-jährige Ex-Moderator
von „Wetten, dass..?“ bat das
Publikum um Geduld. Am
Donnerstagabend ging die
Einschaltquote weiter zurück
und rutschte unter die Zwei-
Millionen-Marke. 1,83 Millio-
nen Zuschauer sahen im
Durchschnitt zu. Bei der Pre-
miere am Montag waren es
4,34 Millionen.
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Sport
AUSGESPROCHEN...

Fußball ist inzwischen
die Nr.1 in Frankreich.

Handball
übrigens auch.

HERIBERT FAßBENDER
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OHV Aurich erwartet Spitzenmannschaft
HANDBALL Frisch operierter Kreisläufer Sven Seidler unterstützt seine Teamkollegen von der Tribüne aus

Wermelskirchen kommt
mit dem besten Tor-
schützen der dritten Liga

AURICH/SM – „Das war wirklich
ein schönes Erlebnis“, auch
drei Tage nach seiner Rück-
kehr steht OHV-Trainer Dusko
Bilanovic noch unter den Ein-
drücken seines Kurztrips zur
Handball-Europameister-
schaft in seiner Heimat Bel-
grad. Etwas schönes erleben
möchte der Auricher Coach
auch am Sonntag, wenn der
OHV in der heimischen Spar-
kassen-Arena um 17 Uhr
gegen den TuS Wermelskir-
chen antritt – wohlwissend,
dass seine Mannschaft dabei
vor einer schweren Aufgabe
steht. Die Gäste sind Tabellen-
dritter und eines von drei
punktgleichen (23:11) Teams
hinter Tabellenführer HSG
Handball Lemgo II, der als
zweite Mannschaft eines Erst-
ligisten nicht in die 2. Bundes-
liga aufsteigen darf. Der TuS
könnte. Das ist jedoch kein
Thema. „Das ist aktuell finan-
ziell nicht machbar“, sagt Mi-
chael Stock, seit kurzem Pro-
jektleiter Leistungssport. Der
TuS solle weiter eine gute Rol-
le in der 3. Liga spielen. Er be-
zeichnet es schon als sensa-
tionell, sich „mit unseren
Möglichkeiten bislang in die-
ser Klasse etabliert zu haben.“
„Eine Spitzenmannschaft“,
stuft Bilanovic den Gegner

hoch ein. „Einige im insge-
samt jungen Team haben hö-
herklassige Erfahrung.“ Zum
Beispiel Frank Berblinger, der
Praxis aus der 1. Liga ein-
bringt und mit 130 Treffern
auch der erfolgreichste Werfer
der Liga ist. 85 davon machte
er von der Strafwurflinie. Ge-
rade die beiden starken Kreis-
läufer der Wermelskirchener
Carl-Heinz Wagner und Julian
Renninger arbeiten viel und
holen so zahlreichen Sieben-
meter heraus. Die Klasse des
Gegners ist das eine, die den
OHV vor eine schwere Aufga-

be stellt. Das Ergebnis des TuS
vom vergangenen Wochenen-
de ist das andere. Die Wermel-
skirchener verloren mit 25:28-
Toren gegen den SC Bayer
Uerdingen. Und die Leistung
hatte ihren Trainer Lars Hepp
so erbost, dass der sich selbst
auf den Spielberichtsbogen
eintrug und auch aktiv ins Ge-
schehen eingriff. „Die Nieder-
lage wird unseren Gegner
fuchsen“, vermutet Bilanovic.
Er hofft, dass seine Mann-
schaft die Auswirkungen am
Sonntag nicht zu spüren be-
kommt. Im Hinspiel hatten

die Auricher arge Probleme
mit dem TuS. Sie waren über-
haupt nicht ins Spiel gekom-
men und blieben chancenlos.
Der Auftritt und die 22:33-
Niederlage von damals sind
für Bilanovic für das Rückspiel
jedoch kein Maßstab. Damals
musste er auf die verletzten
Kai Behrend und Christian
Rose komplett verzichten. Ab
der 38. Minute kamen auch
noch Oliver Arends, der ver-
letzt ausgeschieden war, und
über eine weite Strecke der
zweiten Halbzeit Leif Brandt,
der wegen einer Platzwunde

über dem Auge behandelt
werden musste, hinzu.

„Wir wollen so schnell wie
möglich den Abstand auf die
drei Abstiegsplätze vergrö-
ßern“, nennt Bilanovic nach
der ärgerlichen 31:33-Nieder-
lage beim OSC Rheinhausen
und der damit verpassten
Chance auf mehr Luft nach
unten das vorrangige Ziel.

Personell ist er besser dran
als zuletzt beim OSC. Denn
mit Jan-Uwe Behrends ist ein
Routinier wieder mit dabei,
der nach seiner Roten Karte
aus dem Spiel gegen den VfL
Edewecht für die Partie beim
OSC gesperrt war. Und einem
Einsatz von Oliver Arends
steht trotz Knieproblemen
derzeit nichts entgegen.

Einen Ausfall gilt es für den
OHV allerdings dann doch
noch bis zum Saisonende zu
kompensieren. Und der ist
nicht ohne. Mit Sven Seidler
fehlt im Angriff der etatmäßi-
ge Kreisläufer, aber vor allem
eine starke Kraft in der Ab-
wehr. Seidler, der im Spiel
gegen den VfL Edewecht mit
einem Bizepssehnenriss aus-
geschieden war, ist am Mitt-
woch in Münden operiert
worden. Bilanovic hat bereits
mit Seidler telefoniert und
erste positive Nachrichten:
„Es ist alles gut gelaufen.“ So
gut sogar, dass Seidler am
Sonntag als Zuschauer seine
Mannschaft unterstützen
wird.

Dusko Bilanovic war drei Tage bei der Handball-EM in Belgrad zu Gast. Vielleicht hat er sich
dort auch die richtige Taktik gegen Wermelskirchen abgeschaut. BILD: JOACHIM ALBERS

Hinspiel ist noch in den Köpfen
HANDBALL HSG Varel-Friesland empfängt den Vorletzten

ALTJÜHRDEN/SV – Die Hand-
ball-Drittliga-Mannschaft der
HSG Varel-Friesland nimmt
wieder Fahrt auf. Nach dem
spielfreien Wochenende am
letzten Spieltag treffen die Ra-
demacher-Schützlinge am
Sonnabend um 19.30 Uhr in
der Manfred-Schmidt-Sport-
halle Altjührden auf LIT Nord-
hemmern-Mindenerwald.
Gegen den Tabellenvorletzten
wollen sich die Gastgeber für
die 21:22-Niederlage aus der
Hinrunde revanchieren. Sie
gelten als klare Favoriten.

Der Hinspielsieg war einer
von drei doppelten Punktge-
winnen des kommenden Geg-
ners in der Hinrunde. Durch
diese magere Ausbeute bele-
gen die Schützlinge von LIT-
Trainer Bert Fuchs lediglich
den vorletzten Tabellenplatz.
Der Abstand zum rettenden
13. Tabellenplatz beträgt der-

zeit aber nur zwei Punkte.
Entsprechend groß sind die
Anstrengungen beim ab-
stiegsbedrohten Gegner.

Auch der Wilhelmshavener
HV bekam dies am letzten
Spieltag zu spüren. Über weite
Strecken der Partie gab es vie-
le harte Auseinandersetzun-
gen. Auf eine derartige Spiel-
weise wollen sich die Frieslän-
der nach Möglichkeit gar
nicht erst einlassen. Erforder-
lich ist dazu aber eine weitge-
hendst fehlerfreie Abwehr-
arbeit. Die schnellen HSG-Au-
ßenspieler Petar und Andrija
Bubalo sollen dann die aus
der Defensive eingeleiteten
Tempogegenstöße konse-
quent in Tore umwandeln.
Der HSG-Abwehrblock mit
Martins Libergs, Helge Janßen
und Niels Bötel und in der
Achse mit Torhüter Andre
Seefeldt werden in der Defen-

sive im Blickpunkt stehen. Zu-
dem wird abermals Christian
Brecht zur Ergänzung des Ka-
ders auf der Bank sitzen. Er
soll bei einem Ausfall eines
dieser drei Feldspieler in der
Defensive eingesetzt werden.
HSG-Trainer Jörg Rade-
macher sieht bei seiner
Mannschaft insgesamt deutli-
che Vorteile in der Abwehr.
Dies wird auch aus der Tabelle
sichtbar. Während die Fries-
länder bislang in 17 Begeg-
nungen 442 Gegentore ( hin-
nehmen mussten, kassierten
die Gäste aus Nordhemmern-
Mindenerwald bereits 559
Gegentreffer.

Die HSG-Akteure sollten
am Sonnabend in der Lage
sein, die Kreise der bislang er-
folgreichsten LIT-Torschüt-
zen, Kreisläufer Stefan Möhle
(82 Tore) und Rückraumspie-
ler Tobias Beining (57) einzu-
engen. Für die Rademacher-
Schützlinge spricht auch die
Auswärtsschwäche des Geg-
ners. Alle sieben errungenen
Pluspunkte wurden vor eige-
nem Anhang gewonnen. Für
das Vorhaben am Sonnabend
stehen alle HSG-Stammspie-
ler bis auf den Langzeitver-
letzten Lukas Kalafut zur Ver-
fügung. Alle gehen hochmoti-
viert in dieses Spiel. Sie wollen
die Revanche für die Hinspiel-
niederlage und hoffen dabei
auf die Unterstützung durch
das eigene Publikum. Die Va-
reler haben nicht nur die bei-
den Punkte aus dem kom-
menden Spiel fest eingeplant,
sondern auch die aus dem
dann folgenden Auswärtsspiel
beim Schlusslicht Ahlener SG.
Für die Festigung des Mittel-
feldranges in der Tabelle so-
mit zwei Schlüsselspiele.

Bei ähnlichem Einsatz sollte sich Andrija Bubalo am Sonn-
abend gegen LIT Nordhemmern-Mindenerwald mehrfach in
die Torschützenlisten eintragen können. BILD: RALF EILERS

Freie Plätze auf der WHV-Bank
HANDBALL Zahlreiche Ausfälle vor der Partie gegen Ahlen

WILHELMSHAVEN/TOB – Der Ta-
bellenstand in der Dritten Li-
ga ist eindeutig. Wenn morgen
Abend um 19.30 Uhr die
Handballer des Wilhelmsha-
vener HV in der Nordfrost-
Arena auf die Ahlener SG tref-
fen, so ist es die Begegnung
des Tabellenvierten gegen den
Tabellenletzten eine ver-
meintlich leichte Aufgabe für
den WHV. Vor zwei Wochen
mutete die Konstellation ähn-
lich einfach an. Die Jadestäd-
ter gingen dabei im Heimspiel
gegen den VfL Eintracht Ha-
gen allerdings mit hängenden
Köpfen als Verlierer vom Platz.
„Ich kann nur davor warnen
zu glauben, dass wir das
schon gewonnen haben“, sagt
Teammanager Dieter Koop-
mann deshalb mahnend.

Und er hat auch allen
Grund dazu, denn die Vorab-
bedingungen zeichnen kein
allzu rosiges Bild für den Wil-
helmshavener HV. Die Perso-
nallage bleibt weiterhin ange-
spannt. Martin Waschul brach
sich beim vergangenen Aus-
wärtserfolg bei LIT Handball
Nordhemmern-Mindener-
wald den Daumen an der
Wurfhand. Moritz Barkow hat
in der laufenden Trainingswo-
che mit einer Grippe zu
kämpfen. Torhüter Christoph
Dannigkeit fällt ebenso wie
Evgeny Vorontsov und Torben
Hackstein weiterhin verletzt
aus. Oliver Staszewski hin-
gegen kehrte nach einer aus-
kurierten Krankheit zwar am
Donnerstag ins Training zu-
rück, bei ihm machen sich je-
doch nun aufgrund des Infek-
tes konditionelle Mängel be-
merkbar. Sieben Feldspieler
und ein Torwart: Der Blick auf
die Auswechselbank des Wil-

helmshavener HV fällt eher
trist aus. So blieb Spielertrai-
ner Christian Köhrmann wäh-
rend der Übungseinheiten
nicht viel übrig, als in Klein-
gruppen zu trainieren. Den-
noch lässt er sich nicht Bange
machen, denn schon beim
vergangenen beeindrucken-
den Auswärtserfolg traten die
Wilhelmshavener nur mit
einer Rumpftruppe auf.

Trotz des kleinen Kaders
setzt Köhrmann gegen die
ASG auf Tempohandball und
eine solide 5:1-Abwehr. „In

Ahlen haben wir mit der 4:2-
Deckung zu viele Tore über
den Kreis bekommen“, sagt
der Spielertrainer rückbli-
ckend. Mit der defensiveren
Variante möchte Köhrmann
der Mittelachse der ASG früh-
zeitig den Zahn ziehen. Und
auch bein Blick auf die ver-
gangenen Ergebnisse des
Teams aus Ahlen erscheinen
keine Sorgenfalten auf Köhr-
manns Stirn und er schürt die
Hoffnung: „Die Qualität bei
Ahlen ist da, aber sie reicht
nicht für 60 Minuten.“

Auf seinen Einsatz werden die Drittliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV verzichten müssen: Christoph Dannigkeit
(links) laboriert an Kniebeschwerden BILD: CHRISTIAN DIELING

Gutes Los für
den OHV im
Viertelfinale
AURICH/AH – Im Viertelfinale
des Pokalwettbewerbs des
Handballverbands Nieder-
sachsen trifft der OHV Aurich
beim TuS GW Himmelsthür III
aus der Liga Ost der Region
Weser-Schaumburg-Leine an.
Die Gäste aus Ostfriesland
spielen ganze fünf Klassen hö-
her als die Himmelsthürer, die
in der Ligastaffel Ost derzeit
Tabellenzweiter sind. Gespielt
wird am Sonntag, den 19. Feb-
ruar, um 17 Uhr. Auf diesen
Termin einigten sich die Ver-
treter beider Clubs. Der Sieger
der Partie ist im Pokalfinale
der besten Vier und zudem für
den DHB-Pokal qualifiziert.
Eine gute Chance also für die
Auricher, sich für höhere Auf-
gaben zu qualifizieren.
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Titelverteidigung fast perfekt
BOßELN Männer V WTM: Burhafe gewinnt klar in Willen

FRIEDEBURG/WITTMUND/ZAB/
MW – Bei den Männern V ist in
der Spitzenpartie zwischen
Willen und Burhafe die Vor-
entscheidung gefallen. Bur-
hafe hat jetzt sieben Punkte
Vorsprung auf den Tabellen-
zweiten Willen. Damit ist die
Titelverteidigung bei vier aus-
stehenden Spieltagen schon
fast perfekt.

Kreisliga WTM Männer IV

„Harle“ Carolinensiel feier-
te den ersten Sieg in dieser
Saison. Auch „Free herut“ Ar-
dorf hatte mächtig Mühe mit
den Gästen von „Lat hüm su-
sen“. „He löpt noch“ Willen
unterstrich einmal mehr seine
Favoritenrolle. Die Hoffnung
der Wittmunder, „Flott weg“
auf der heimischen Strecke
bezwingen zu können,
schwand schon vor der Wen-
de. Den Gästen gelang einfach
alles.

Kreisliga WTM Männer V

„He löpt noch“ Willen hatte
die Hoffnung, dem Spitzenrei-
ter aus Burhafe mindestens
einen Punkt abzuknöpfen.
Doch „Flott weg“ ließ nichts
anbrennen und baute die
Führung weiter aus. Span-
nend bis zum letzten Wurf
war die Partie in Adorf. Hier
konnte sich „Free herut“ nicht
richtig durchsetzen. Witt-
mund kam damit zu einem
verdienten Auswärtspunkt.
„Driest weg“ Berdum tat sich
auf der neutralen Strecke
schwer gegen „Einigkeit“ Ut-
tel. Die Entscheidung fiel erst
auf der Rücktour mit der
Gummikugel.

Kreisliga Männer IV FRI

Leerhafe mit gewohnt star-
ker Vorstellung. Gegen Rispel

hatte man das Geschehen von
Anfang an unter Kontrolle. Ein
ähnliches Bild in Horsten. Am
Ende gewann Horsten klar mit
fünf Wurf. Reepsholt verlor
überraschend hoch gegen Et-
zel II. Spannung gab es bei
den Begegnungen Etzel I-
Mullberg und Wiesederfehn-
Marx. Während es den Mull-
bergern gelang, knapp zu ge-
winnen, kam es in Wieseder-
fehn zu einer Punkteteilung.

Kreisliga Männer V FRI

Mullberg gewann knapp
gegen die Nachbarn aus Wie-
sederfehn. Die Horster muss-
ten eine Heimniederlage
gegen Leerhafe einstecken,
die nun Tabellenzweiter sind.
Ganz oben bleibt Wiesede. Sie
gewannen kampflos, da Wie-
sederfehn I krankheitsbedingt
absagen musste. Collrunge
BW setzte sich gegen Wiese-
dermeer durch und ist nun
dritter.

Carolinensiel – Altfunnixsiel 1:0
(1,046)
Ardorf – Blersum 1:0 (1,093)
Willen – Uttel 8:0 (8,009)
Wittmund – Burhafe 0:7 (-7,122)

Willen – Burhafe 0:4 (-4,062)
Ardorf – Wittmund 0:0 (0,037)
Berdum – Uttel 2:0 (2,108)

Horsten – Wiesede 5:0 (5,027)
Leerhafe – Rispel 6:0 (6,034)
Wiesederfehn – Marx 0:0 (0,048)
Etzel I – Mullberg 0:1 (-1,076)
Etzel II – Reepsholt 6:0 (6,086)

Mullberg – Wiesederf.II 1:0 (1,056)
Horsten – Leerhafe 0:1 (-1,036)
Collr. – Wiesedermeer 3:0 (3,095)
Wiesede-Wiesederf. I 5:0 (5,000)

Zum 100. Geburtstag des wohl immer noch bekanntesten Friesensportlers
HISTORIE Gerd Gerdes aus Utgast wurde am 28. Januar 1912 geboren – Erster 100-Meter-Werfer der Klootschießergeschichte

UTGAST/AH – Ursprünglich sa-
hen die Planungen des Friesi-
schen Klootschießerverban-
des (FKV) vor, dass der langer-
wartete Feldkampf zwischen
Ostfriesland und Oldenburg
heute in Utgast beginnen soll-
te. Die milde Wetterlage
durchkreuzte allerdings die-
ses Vorhaben, das Großereig-
nis am 100. Geburtstag von
Gerd Gerdes abzuhalten. Zu

dessen Ehren wurde der Feld-
kampf in den 350 Einwohner
zählenden Ortsteil von Holt-
gast vergeben. Jener Gerd Ger-
des, in Klootschießerkreisen
auch heute noch als „Gerd de
Groot“ bekannt, hätte heute
seinen 100. Geburtstag gefei-
ert und ist auch 42 Jahre nach
seinem Tod, er starb am 1. Ja-
nuar 1970, wahrscheinlich
immer noch der bekannteste

Friesensportler überhaupt.
Am 18. März 1935 gelang ihm
der erste Wurf über die 100-
Meter-Marke in der Geschich-
te des Klootschießens. Unter
dem Jubel einer begeisterten
und tobenden Menschen-
menge in Esens landete seine
Kugel bei der offiziellen Weite
von 101,50 Meter.

Erst 1985 überwarf der Au-
richer Harm Henkel diese

Marke mit 102 Meter. Für sei-
ne hervorragenden Leistun-
gen auf dem Gebiet des Kloot-
schießens wurde er bereits
1953 vom FKV geehrt. Seinen
letzten Feldkampf als Aktiver
bestritt er am 10. Februar 1959
in Leegmoor. Der amtierende
FKV-Vorsitzende Jan-Dirk
Vogts nannte seine Wurf- und
Trainingstechniken vor Kur-
zem in einem Interview „revo-

lutionär“. Sein Meisterwurf,
aber auch seine beständig gu-
ten Ergebnisse über mehrere
Jahrzehnte machten ihn weit
über die Grenzen von Ost-
friesland hinaus bis hin nach
Schleswig-Holstein und den
Niederlanden bekannt.

1981 wurde ihm zu Ehren
das „Leistungszentrum Gerd-
Gerdes-Platz“ in Utgast einge-
weiht.

Frostwetter liegt in der Luft
FELDKAMPF Wetterprognose macht Friesensportlern Hoffnung

UTGAST/WBÖ – Die Friesen-
sportler und der große An-
hang bis zu den „Käklern und
Mäklern“ sehnt sich die Feld-
länderkämpfe der Klootschie-
ßer zwischen Ostfriesland
und Oldenburg herbei. In die-
sem milden Winter deutete
sich mit dem Kahlfrost aus
dem Osten ab dem Wochen-
ende eine Umstellung der
Großwetterlage über die gan-
ze Woche an.

Der Vorsitzende des Friesi-
schen Klootschießer Verbands
(FKV) Jan-Dirk Vogts: „Wir be-
obachten gespannt die Wet-
terentwicklung. Die Organisa-
tion und die Pläne stehen.
„Grünes Licht“ würde dann
am kommenden Donnerstag
gegeben werden.“ 48 Stunden,
zwei Tage, vor den Feldkämp-
fen würde das Ganze mit dem
Aufhängen der Klootkugel in
Utgast, dem Geburtshaus von
Gerd Gerdes, eingeleitet wer-
den. Gerd Gerdes vom Verein
KBV Fresena Utgast schraubte
am 18. März 1935 den Weltre-
kord mit dem 475 Gramm

Kloot auf 101,50 Meter hoch.
Der Meisterwerfer verstarb
bereits im Alter von 57 Jahren
und wäre heute 100 Jahre alt
geworden (siehe oben). Ihm
zu Ehren erhielt der Verein
KBV Fresena Utgast den Zu-
schlag vom FKV für die Orga-
nisation der Länderkämpfe.
Bei einer Freigabe würden
sich am Sonnabend, dem 4.
Februar, die Jugend- und Ju-

niorenteams der Ostfriesen
und Oldenburger in Utgast in
der Nähe von Esens messen.
Der Vergleich der Männer ist
einen Tag später. Der Termin
würde übrigens gut passen:
Für die Boßelteams ist dies
ein spielfreies Wochenende,
denn bei den Länderkämpfen
müssen alle anderen sportli-
chen Aktivitäten der Friesen-
sportler ruhen.

Bei der Abnahme des Feldkampfgeländes war die Stimmung
gelöst. Der Wetterbericht sagt Frost voraus. BILD: PRIVAT

Gerd Gerdes. BILD: PRIVAT
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EISHOCKEY

DEL
Düsseldorf - Hamburg Freezers 4:0
Iserlohn - Eisbären Berlin 4:0
Augsburg Panther - Kölner Haie 2:3
EHC München - ERC Ingolstadt 3:2
Nürnberg Ice Tigers - Krefeld 0:2
Adler Mannheim - Straubing 4:3
Wolfsburg - Hannover Scorpions 2:1

1. Eisbären Berlin 40 133:103 76
2. ERC Ingolstadt 40 129:110 73
3. Adler Mannheim 40 134:114 72
4. Wolfsburg 40 130:94 68
5. Straubing Tigers 39 126:111 66
6. Hamburg Freezers 40 110:114 65
7. Kölner Haie 40 105:112 61
8. EHC München 40 97:98 58
9. Düsseldorf 40 124:132 58

10. Iserlohn Roosters 40 110:118 58
11. Augsburg Panther 40 99:103 54
12. Krefeld Pinguine 40 99:119 50
13. Nürnberg Ice Tigers 39 92:125 41
14. Hannover Scorpions 40 90:125 37
å Playoffs å Qualifikation

ERGEBNISSE

TENNIS
Australian Open, Männer, Halbfi-
nale Novak Djokovic (Serbien/1) -
Andy Murray (Großbritannien/4)
6:3, 3:6, 6:7 (4:7), 6:1, 7:5.

HANDBALL
Männer, EM in Serbien, Spiel um
Platz 5 Mazedonien - Slowenien
28:27. Halbfinale Dänemark -
Spanien 25:24, Serbien - Kroatien
26:22. Sonntag Spiel um Platz 3
(14.30 Uhr/Sport 1): Spanien -
Kroatien. Finale (17 Uhr/Sport 1):
Dänemark - Serbien.

SKI ALPIN
Weltcup in St. Moritz, Frauen,
Super-Kombination 1. Lindsey
Vonn (USA) 2:28,35 Minuten, 2.
Tina Maze (Slowenien) 0,41 Se-
kunden zurück – 21. Maria Höfl-
Riesch (Partenkirchen) 5,08. Aus-
geschieden in der Abfahrt: Veroni-
que Hronek (Unterwössen).

FUßBALL
Afrika-Cup, Gruppe C Niger - Tune-
sien 1:2, Gabun - Marokko 3:2.

BASKETBALL
Bundesliga, 19. Spieltag
Tigers Tübingen - Bayern München
80:65.

Dänemark und
Serbien stehen
im EM-Finale
BELGRAD/SID – Serbien und
Dänemark haben das Finale
der Handball-EM erreicht.
Gastgeber Serbien gewann am
Freitagabend in Belgrad das
von massiven Sicherheitsvor-
kehrungen begleitete Halbfi-
nale gegen Kroatien mit 26:22
(13:14). Momir Ilic (8/4) vom
THW Kiel warf die meisten To-
re für den Sieger, der erstmals
in einem EM-Endspiel steht.

Gegner an diesem Sonntag
(17 Uhr/Sport 1) ist Däne-
mark, das Spanien mit 25:24
(12:10) bezwang. Bester Wer-
fer beim erfolgreichen Vize-
Weltmeister war Rasmus Lau-
ge mit sechs Toren. Rang fünf
und damit die Teilnahme an
einem Olympia-Qualifika-
tionsturnier hatte sich zuvor
Mazedonien durch einen
28:27 (16:12)-Erfolg gegen Slo-
wenien gesichert.

Djokovic zieht
ins Finale ein
MELBOURNE/DPA – Titelvertei-
diger Novak Djokovic steht bei
den Australian Open zum
dritten Mal im Finale. Der
Weltranglisten-Erste aus Ser-
bien rang am Freitag in einem
hochklassigen Halbfinale den
britischen Tennisprofi Andy
Murray mit 6:3, 3:6, 6:7 (4:7),
6:1, 7:5 nieder und trifft im
Endspiel an diesem Sonntag
(9.30 Uhr/Eurosport) auf den
Spanier Rafael Nadal.

Im Frauen-Finale stehen
sich an diesem Sonnabend
(9.30 Uhr/Eurosport) die
Weißrussin Victoria Asarenka
und Maria Scharapowa (Russ-
land) gegenüber. Dabei geht
es für beide auch um Platz
eins in der Weltrangliste.

Bayern-Trainer verschärft Ton
FUßBALL Heynckes fordert gegen Wolfsburg Sieg – Dortmund erwartet Hoffenheim

Die Bundesliga erlebt
den packendsten Meis-
terkrimi seit 1991/92.
Schalke muss in Köln
wohl auf Raúl verzichten.

MÜNCHEN/DPA/SID – Achtung,
Hochspannung! Das dichte
Gedränge an der Spitze der
Fußball-Bundesliga ver-
spricht den packendsten
Meisterkrimi seit 20 Jahren.
Vor dem zweiten Rückrun-
denspieltag gab es zuletzt in
der Saison 1991/92 eine ähn-
lich enge Konstellation. Da-
mals wie heute liegen drei
Teams punktgleich vorn und
der Verfolger rangiert nur
einen Zähler dahinter.

Der verpatzte Rückrunden-
start des Tabellenführers Bay-
ern München (37 Punkte) in
Mönchengladbach (1:3) ver-
anlasste Jupp Heynckes zu
deutlichen Worten. „Ich habe
der Mannschaft gesagt, bis
Ende Mai möchte ich sie in
einem anderen Gewand se-
hen, von der ersten bis zur
letzten Minute, rauf und
runter, kämpfen, rennen, aber
auch Fußball spielen“, polter-
te der Trainer vor dem Heim-
spiel an diesem Sonnabend
(15.30 Uhr) gegen Wolfsburg.

„Ich hätte mir gewünscht,
dass Franck Ribéry noch ein
weiteres Spiel Sperre hätte“,
gestand derweil VfL-Trainer
Felix Magath vor der Rückkehr
an seine einstige Wirkungs-
stätte. In Gladbach hatten die
Bayern ihren Flügelflitzer
schmerzlich vermisst.

Der Tabellenzweite Borus-
sia Dortmunder geht mit gro-
ßem Respekt in die Partie am
Sonnabend (15.30 Uhr). Ge-

gen 1899 Hoffenheim gewann
der BVB in der Bundesliga
noch kein Heimspiel. Mit Be-
zug auf das von der „Schall-
Affäre“ überschattete 0:1 im
Hinspiel appellierte Trainer
Jürgen Klopp an die Fans, das
sportliche Geschehen in den
Mittelpunkt zu stellen: „Wir
müssen gegen Hoffenheim
nicht immer irgendwelche
Nebenkriegsschauplätze auf-
machen.“

Hoffenheims Mäzen Diet-
mar Hopp hat die Hoffnung,
dass es mittelfristig zu einer
Versöhnung mit dem Dort-
munder Anhang

kommt. „Wir stehen in
Kontakt und werden einen
Weg für den geplanten Dialog
finden“, sagte der Milliardär.

Schon seit drei Jahren sorgt
die Beziehung zwischen Hopp
und den BVB-Fans für Schlag-
zeilen. So wurde unter ande-
rem auf einem Plakat zu Ge-
walt gegen den Milliardär auf-
gerufen. Beim Hinspiel hatten
zwei 1899-Mitarbeiter mit
einem Beschallungsgerät die
Schmäh-Gesänge aus dem
Dortmunder Fanblock gegen
Hopp zu übertönen versucht.

Auf den ersten Blick stehen
dem Dritten Schalke und dem
Vierten Mönchengladbach
kniffligere Aufgaben als den
beiden Titelkonkurrenten be-
vor. Dem Revierclub bereitet
die Personalmisere vor dem
Spiel am Sonnabend (18.30

Uhr) beim 1. FC Köln Kopfzer-
brechen. „Wenn Raúl ausfal-
len sollte, hätten wir ein noch
größeres Problem“, klagte
Schalke-Trainer Huub Ste-
vens, der einst in Köln
arbeitete.

Gladbach tritt am
Sonntag (17.30
Uhr) in Bestbeset-
zung an. Kaum
vorstellbar,

dass die beste Abwehr der Li-
ga wie im vorigen Jahr an glei-
cher Stätte 0:7 verliert. „Wir
sind selbstbewusst genug, um

auch in Stuttgart etwas
zu holen“, sagte

Trainer Lu-
cien Fav-

re.

Lautstarke
Rede: Bayern-
Trainer Jupp
Heynckes
machte den
Spielern
Druck.
BILD: DPA



SONNABEND, 28. JANUAR 2012 NR. 24 - SEITE 27SPORT

c

NAMEN

BORIS SPASSKI (Bild) feiert
am Montag seinen 75. Ge-
burtstag. 1969 wurde er als
sowjetischer Staatsbürger
Schachweltmeister, den Ti-
tel verlor er 1972 im legen-
dären Duell mit BOBBY FI-
SCHER (USA/starb 2008 im
Alter von 64 Jahren). Der
Russe Spasski lebt seit Jahr-
zehnten in Paris. BILD: DPA

HELMUT SANDROCK (55)
soll für den designierten
Präsidenten WOLFGANG
NIERSBACH (61) auf dessen
Posten als Generalsekretär
beim Deutschen Fußball-
Bund folgen. Niersbach ist
einziger Kandidat für die
Nachfolge von DFB-Chef
THEO ZWANZIGER (66)
beim Außerordentlichen
Bundestag am 2. März in
Frankfurt/Main, der am
Freitag einberufen wurde.

ZITIERT
„Ich habe noch

eine Menge Sprit
im Tank“

JÜRGEN BRÄHMER, der an
diesem Sonnabend erstmals

nach 21 Monaten wieder
einen Boxkampf bestreitet.

FERNSEHTIPPS

LIVE AM SONNABEND
WINTERSPORT 8.40 Uhr,
ARD, Skispringen in Sappo-
ro; Ski alpin, Abfahrt der
Frauen in St. Moritz (10.20
Uhr), Abfahrt der Männer
in Garmisch-Partenkirchen
(11.50 Uhr); Rodeln, Welt-
cup der Frauen in St. Moritz
(13.20 Uhr)
TENNIS 9.30 Uhr, Euro-
sport, Australian Open, Fi-
nale der Frauen, Asarenka -
Scharapowa
FUßBALL 13.45 Uhr,
Sport 1, FA-Cup, 4. Runde,
FC Liverpool - Manchester
United;
17 Uhr, Eurosport, Afrika-
Cup, Botswana - Guinea,
20 Uhr, Ghana - Mali
EISKUNSTLAUFEN 15.45
Uhr, Eurosport, EM in Shef-
field, Kür der Männer
BASKETBALL 20 Uhr,
Sport 1, Bundesliga Män-
ner, Bonn - Berlin
BOXEN 22 Uhr, Sport 1,
Kampfabend in Hamburg,
u.a. Brähmer - Guerrero
SEHENSWERT
FUßBALL 18.30 Uhr, ARD
und 23 Uhr, ZDF, Bundesli-
ga-Berichte

LIVE AM SONNTAG
TENNIS 9.30 Uhr, Euro-
sport, Australian Open, Fi-
nale der Männer, Djokovic -
Nadal
WINTERSPORT 9.33 Uhr,
ARD, Skispringen in Sappo-
ro; Ski alpin, Superkombi-
nation der Frauen in St.
Moritz (10.40 und 13.45
Uhr), Super-G der Männer
in Garmisch-Partenkirchen
(12.30 Uhr); Eisschnelllau-
fen, WM in Calgary (14.48
Uhr)
HANDBALL 14.30 Uhr,
Sport 1, EM in Serbien,
Spiel um Platz drei,
17 Uhr, Finale
FUßBALL 19 Uhr, Euro-
sport, Afrika-Cup, Äquato-
rialguinea - Sambia
SEHENSWERT
FUßBALL 21.45 und 22.45
Uhr, NDR, Bundesliga-Be-
richte

Bremer wollen sich beweisen
FUßBALL Werder trifft an diesem Sonnabend auf direkten Verfolger Leverkusen

Bislang verlor Werder al-
le Spiele gegen Teams aus
dem oberen Tabellendrit-
tel. Die Querelen beim
Gegner spielen für Trai-
ner Schaaf keine Rolle.

VON STEFAN FREYE

BREMEN – Es ist das Duell um
Platz fünf der Fußball-Bun-
desliga: Werder, derzeit das
Team hinter dem Führungs-
quartett, empfängt in Bayer
Leverkusen an diesem Sonn-
abend (15.30 Uhr) seinen di-
rekten Verfolger. Mit einem
Sieg könnten die Rheinländer
den fünften Rang von Bremen
übernehmen. Das wollen die

Hanseaten verhin-
dern, und immer-

hin ist die Stim-
mung an der
Weser auch
noch ein biss-

chen besser als
bei den Gästen.

Ein bisschen, das
muss man betonen.

Denn restlos überzeugend
war der Rückrundenauftakt
beim torlosen Remis in Kai-
serslautern ja nicht. „Wir hät-
ten bei Ballbesitz mehr ma-
chen und die Räume besser
nutzen müssen“, dachte Tho-
mas Schaaf am Freitag an den
vergangenen Spieltag zurück.

Andererseits meinte der
Trainer, auch „viel Positives“
in Kaiserslautern gesehen zu
haben. Seine Elf habe sich gut
bewegt und gut gestanden.
Für Schaaf war es also keine
Frage, ob der Auftritt beim
FCK denn nun Mut oder Angst
mache – das hatte man näm-

lich von ihm wissen wollen.
Unangenehme Fragen

musste auch Robin Dutt in
dieser Woche beantworten.
Zwar hatte Bayer gegen Mainz
3:2 gewonnen. Doch in Lever-
kusen war man damit noch
weniger zufrieden als die Bre-
mer mit ihrem Punkt. Deut-
lich hörbar waren die Pfiffe in
der BayArena. Nach dem Spiel
und auch, als Dutt Michael
Ballack auswechselte. Er müs-
se nicht „Everybody’s Darling“
sein, wies der Trainer nun die
Kritik zurück.

Nach einer Hinrunde, in
der Bayer hinter den eigenen
Erwartungen zurückblieb, ru-
mort es aber noch immer in
Leverkusen. Schaaf weiß das.
Aber er findet, man solle sich
nicht blenden lassen von den
atmosphärischen Störungen
beim Gegner: „Sie spielen
noch in der Champions
League, also können sie nicht
so schlecht sein.“

Vielmehr stehe sein Team
vor der „reizvollen Aufgabe“,
sich gegen einen starken Geg-
ner beweisen zu können.

Schließlich hat Werder in die-
ser Saison alle Duelle gegen
die Clubs aus dem oberen Ta-
bellendrittel verloren.

„Wir machen uns keine Ge-
danken, ob Bayer an uns vor-
beizieht. Unser Ansatz ist,
weiter Punkte zu sammeln“,
betonte Klaus Allofs. So ganz
außer Acht will der Geschäfts-
führer die Teams über und
unter Werder allerdings auch
nicht lassen: „Wir schauen
wachsam nach unten und
hoffnungsvoll nach oben.“
P@www.werder.de

Heftige Kritik an Michael Ballack
FUßBALL Manager des Leverkusener Spielers kontert umgehend

LEVERKUSEN/DPA/SID – Das
Verhältnis zwischen Bayer Le-
verkusen und Michael Ballack
ist total zerrüttet. Nach vielen
Querelen hat Wolfgang Holz-
häuser den Mittelfeldstar am
Freitag in ungewöhnlicher
Schärfe attackiert. „Michael
ist auf keinem guten Weg. Er
ist uneinsichtig. Es ist der
Punkt erreicht, bei dem Sport-
direktor Rudi Völler und ich
nicht mehr mitgehen wollen“,
sagte der Geschäftsführer des
Fußball-Bundesligisten.

Erstmals gab Holzhäuser
offen zu, dass das zweite En-
gagement des 35-Jährigen in
Leverkusen bisher ein Fehl-

schlag war. „Es ist der Zeit-
punkt erreicht, wo wir uns alle
eingestehen müssen, dass
unsere Überlegungen, die wir
vor 20 Monaten hatten, nicht
aufgegangen sind“, bekannte
er im Kölner „Express“.

Ballacks Manager Michael

Becker schoss umgehend zu-
rück. „Das ist ein billiger Trick,
um von den eigenen Proble-
men mit Trainer Robin Dutt
abzulenken. Michael ist doch
nur das Bauernopfer.“

Auslöser der Abrechnung
Holzhäusers war, dass Ballack
bei seiner Auswechslung im
Spiel gegen Mainz (3:2) kopf-
schüttelnd den Platz verließ.
„Sein Verhalten hat mich ent-
täuscht“, sagte der Geschäfts-
führer, der dennoch glaubt,
dass Ballack bis Vertragsende
im Juni bei Bayer bleibt: „Ich
gehe davon aus, dass Michael
die nächsten drei Monate sei-
nen Job gut macht“.

Muss viel Kritik einstecken:
Michael Ballack BILD: DPA

HSV verpflichtet
16-Jährigen
aus Tschechien
HAMBURG/KAISERSLAUTERN/
DPA – Der 16-jährige tschechi-
sche Stürmer Dominik Masek
steht kurz vor dem Wechsel
zum Fußball-Bundesligisten
Hamburger SV. Der Vertrag sei
bereits unterschrieben, teilte
Jaroslav Tsarka, Präsident des
FK Pribam am Freitag in Prag
mit. Es steht nur noch der Me-
dizincheck aus.

Adam Nemec (26) verlässt
den 1. FC Kaiserslautern und
stürmt fortan für den Zweitli-
gisten FC Ingolstadt. Der Slo-
wake hat seinen seit 2009 lau-
fenden Vertrag vorzeitig auf-
gelöst, teilten die Pfälzer am
Freitag mit.

JUNUZOVIC ERHÄLT BEI WERDER VERTRAG BIS JUNI 2015

Zlatko Junuzovic soll am
Sonntag in Bremen eintref-
fen und am Montag vorge-
stellt werden. Werder war
sich mit dem 24-jährigen
Mittelfeldspieler von Aust-
ria Wien bereits über einen
Wechsel zur neuen Saison
einig. Am Freitag gaben die
Bremer bekannt, dass man
sich mit den Wienern nun
„zu fairen Konditionen“ da-
rauf verständigt habe, den
Transfer vorzuziehen. Junu-
zovic erhält einen Vertrag
bis Juni 2015.
Der gebürtige Serbe ist
seit Jahren österreichi-
scher Staatsbürger. In der
Nationalmannschaft kam
er bislang 16-mal zum Ein-
satz. Zur Höhe der Ablöse-
summe machten die Bre-
mer keine Angaben. Sein
Marktwert wird auf 2,5 Mil-
lionen Euro geschätzt.

Zlatko Junuzovic (rechts, im Europa-League-Spiel gegen
Ljubljana) wechselt von Austria Wien zu Werder. BILD: DPA

Sonnabend, 15.30 Uhr

München - VfL Wolfsburg
Noch nie konnte der VfL in
14 Spielen in München ge-
winnen. Trainer Magath
muss auf Polak und Mad-
lung verzichten. Bei Bayern
ersetzt Boateng van Buyten.
Die Rückkehr von Ribéry
soll den Angriff beleben.

Dortmund - Hoffenheim
In sieben Bundesligapartien
gelang dem BVB nur ein
Sieg gegen die Kraichgauer
Angstgegner, die Compper
und Wieser ersetzen müs-
sen. Bei Dortmund fehlt
Götze, Torhüter Weiden-
feller kehrt zurück.

Bremen - Leverkusen
Personalsorgen in Bremen.
Werder muss auf sechs Pro-
fis verzichten und hat seit
sieben Ligaspielen nicht
gegen Bayer gewonnen. Le-
verkusen tritt weiter ohne
Adler, Barnetta, Sam und
Renato Augusto an.

Hertha BSC - Hamburger SV
Bei seinem Heimdebüt
kann Herthas neuer Coach
Skibbe mit Neuzugang Bas-
tians planen. Die Berliner
warten seit sieben Spielen
auf einen Sieg. HSV-Trainer
Fink setzt auf Petric und Ja-
rolim. Fraglich ist der Ein-
satz von Bruma und Ilicevic.

Augsburg - Kaiserslautern
Augsburgs Hoffnungsträger
Moravek ist noch ange-
schlagen und steht erneut
nicht im Kader. Beim Tabel-
lennachbarn aus der Pfalz
fallen Kouemaha, Shechter
und De Wit aus, die Neuzu-
gänge Wagner und Yahia
stehen vor ihren Debüts.

Sonnabend, 18.30 Uhr

1. FC Köln - Schalke 04
Nach vier Siegen in Serie
wollen die Schalker ihre gu-
te Ausgangslage verteidi-
gen. Coach Stevens plagen
derweil Personalsorgen,
jetzt muss er auch noch um
den Einsatz von Raúl ban-
gen. Bei Köln kehren Sereno
und McKenna zurück.

Sonntag, 15.30 Uhr

Mainz 05 - Freiburg
Mainz ist zu Hause seit drei
Spielen unbesiegt. Trainer
Tuchel fehlt ein halbes Dut-
zend Profis. Szalai und
Kirchhoff werden aber zu-
rück erwartet. Freiburg hat
mit 39 Gegentreffern die
schwächste Abwehr.

Sonntag, 17.30 Uhr

Stuttgart - M’gladbach
In den vergangenen 27 Bun-
desligaspielen gelang den
Gladbachern lediglich ein
Sieg in Stuttgart. Zuletzt
siegte der VfB mit 7:0. Neu-
zugang Ibisevic steht in der
Startelf, bei Gladbach kehrt
der zuletzt gesperrte Dante
in den Kader zurück.

P @ Liveticker unter
www.bundesliga.de

19. SPIELTAG

1. Bayern München 18 44:13 37
2. Borussia Dortmund 18 40:13 37
3. Schalke 04 18 41:23 37
4. Bor. M'gladbach 18 28:12 36
5. Werder Bremen 18 30:31 30
6. Bayer Leverkusen 18 25:24 29
7. Hannover 96 19 21:24 27
8. TSG Hoffenheim 18 19:19 23
9. VfL Wolfsburg 18 24:34 23

10. VfB Stuttgart 18 24:23 22
11. 1. FC Köln 18 27:36 21
12. 1. FC Nürnberg 19 19:29 21
13. Hertha BSC Berlin 18 24:28 20
14. Hamburger SV 18 22:32 19
15. Mainz 05 18 24:32 18
16. Kaiserslautern 18 13:21 17
17. SC Freiburg 18 22:39 16
18. FC Augsburg 18 15:29 15
å Champions League å Champions-League-
Qualifikation å Europa League (ehemals
Uefa-Cup) å Relegation å Absteiger

Hannover - Nürnberg 1:0

Hannover hält Kontakt zu Europacup-Rang
FUßBALL 96 besiegt 1. FC Nürnberg mit 1:0 – Abdellaoue erzielt Siegtreffer

HANNOVER/SID/SR – Hanno-
ver 96 ist zum Auftakt des 19.
Spieltages in der Fußball-
Bundesliga bis auf zwei Punk-
te an die Europapokal-Plätze
herangerückt. Am Freitag-
abend gewann die Mann-
schaft von Trainer Mirko
Slomka mit 1:0 (1:0) gegen
den 1. FC Nürnberg und liegt
als Tabellensiebter mit 27
Punkten nur noch zwei Zähler
hinter dem Sechsten aus Le-
verkusen. Das Siegtor für
Hannover erzielte Moham-
med Abdellaoue (18. Minute).

Etwa 38 000 Zuschauer in
der WM-Arena von Hannover
hatten sich bei frostigen Tem-
peraturen dick eingepackt
und hofften in der Mehrzahl
darauf, dass Hannovers Of-
fensivkräfte FCN-Keeper Ra-
phael Schäfer richtig einheiz-
ten. Dabei sollten Abdellaoue

und Jan Schlaudraff in Han-
novers Sturm die nötige Ge-
fahr entwickeln. Und Abdella-
oue hätte schon in der siebten

Minute die Heimelf in Füh-
rung bringen müssen. Nach
einer Ecke von Lars Stindl hat-
te der Norweger drei Meter
vor dem Tor die Zeit, den Ball
zu kontrollieren, schoss ihn
dann allerdings knapp über
die Latte.

Hannover schnürte Nürn-
berg nun mit großer Laufbe-
reitschaft ein und blieb weiter
gefährlich. Sergio Pintos Dis-
tanzschuss kratzte Schäfer
aus der linken Ecke (9.). Nürn-
berg musste sich erstmal et-
was berappeln und versuchte,
durch mehr Ballbesitz besser
in die Partie zu finden, hatte
aber weiter Probleme mit dem
aggressiven Pressing der Nie-
dersachsen. Die logische Fol-
ge war der Führungstreffer für
Hannover.

Nürnbergs Trainer Hecking
(er arbeitete jahrelang in Han-

nover) versuchte nun, von der
Außenlinie sein Team mit An-
weisungen aus der Umklam-
merung zu befreien. Aber die
Hannoveraner kontrollierten
das Geschehen auch in der
Folge. Nürnberg zeigte sich
dagegen kaum in der Nähe
des Strafraums von Hanno-
vers Torwart Ron-Robert
Zieler.

In der Innenverteidigung
schenkte 96-Trainer Mirko
Slomka dem erfahrenen Ma-
rio Eggimann sein Vertrauen.
Der Schweizer ersetzte wie in
der Vorwoche Karim Haggui,
der wie Didier Ya Konan beim
Afrika-Cup weilt.

In der zweiten Hälfte ver-
stärkten die Gäste ihre An-
griffsbemühungen. Hannover
brachte den knappen Vor-
sprung aber geschickt über
die Zeit.

Hannovers Konstantin
Rausch (links) im Duell mit
Daniel Didavi BILD: DPA
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VON NADA WEIGELT

FRAGE: Herr Dietl, ist die
Wirklichkeit tatsächlich so
schlimm, wie Sie es darstellen?
DIETL: Die Wirklichkeit ist viel
düsterer als der Film. Ich habe
ja drei Jahre in Berlin gelebt
und diese Geschichte recher-
chiert. Wenn ich alles erzählt
hätte, was ich wirklich weiß,
das würde kein Mensch glau-
ben. Ich behaupte nicht, dass
alles, was wir in dem Film se-
hen, wirklich passiert ist. Es ist
ein Gleichnis, aber es zeigt
sehr deutlich, worum es geht.
FRAGE: Würde die Affäre um
Bundespräsident Wulff auch

für einen Film taugen?
DIETL: Da haben sich die
Maßstäbe schon sehr ver-
schoben. Dass allen Ernstes
eine Staatsaffäre entsteht aus
so einem Häusl und den paar
hundert Euro, die der Wulff
sich da für einen Kredit ge-
spart hat, oder wegen irgend-
welcher Kochbücher, die das
Agrarministerium in Nieder-
sachsen für 3411 Euro heraus-
gegeben hat – dass solche
Lappalien einen Skandal her-
geben, das begreift allmählich
niemand mehr.
FRAGE: Mit der Münchner
Szene sind Sie damals liebevol-
ler umgegangen – mögen Sie

Berlin nicht?
DIETL: Nein, ich mag diese
Stadt, und ich mag auch die-
sen besonderen Bezirk Berlin-
Mitte. Wir hatten ja früher kei-
ne Hauptstadt, sondern nur
dieses Dorf am Rhein. Aber
jetzt haben wir eine Haupt-
stadt, das ist etwas Faszinie-
rendes. Wenn man hier spa-
zieren geht, hat man immer
das Gefühl, im Zentrum der
Entscheidungen zu sein. Und
für einen Satiriker ist das gera-
dezu ein Geschenk – so viel
Narrische wie hier gibt’s sonst
nicht leicht auf einem Haufen.
FRAGE: Wie sind Sie auf die
Idee zu dem Film gekommen?

DIETL: Ich wollte eigentlich et-
was über Veränderungen ma-
chen. Mit der Globalisierung
und der New Economy hat
sich die Welt in den vergange-
nen zehn, zwölf Jahren sehr
geändert – und auch das Ver-
halten der Menschen. Die Ge-
schichte hatte eigentlich zwei
Pole: Franz Xaver Kroetz aus
„Kir Royal“ sollte die alte Mo-
ral verkörpern und der junge
Bully Herbig die Nichtmoral.
Aber dann konnte ich mich
mit Kroetz nicht einigen, und
dann habe ich die Geschichte
auf den „Zettl“ hingeschrie-
ben.
FRAGE: Besteht nicht die Ge-

fahr, die Politikmüdigkeit
noch zu verstärken?
DIETL: Ich rede ja ungern von
Botschaften, sonst wär’ ich
Botschafter geworden. Aber
ich glaube doch, dass es etwas
Aufklärendes hat in dem Sin-
ne: „Hey, aufpassen Leute!
Lasst Euch das nicht gefallen.“
Ich nehme ja nicht umsonst
einen sympathischen jungen
Mann wie Bully Herbig als
Hauptfigur meines Films. Das
sind alles so furchtbar nette
Leute, die dann die schlimms-
ten Sachen machen – an der
Börse, in der Industrie, über-
all. Also Vorsicht vor den net-
ten Leuten!

c

TELE-KRITIK

Erfreulich
Der Mann, der alles kann. . .
Donnerstag, 20.15 Uhr, ARD

. . . kann natürlich nicht al-
les, wirkt aber sympathisch.
Schauspieler Peter Heinrich
Brix, bekannt aus „Bütten-
warder“ und dem „Groß-
stadtrevier“, agiert als
schräger, erfolgloser Ermitt-
ler. Natürlich ist er am Ende
der Krimikomödie nicht
schräg, sondern erfolgreich
und auch nicht mehr so ver-
härmt wie vor dem Fall und
der Frau, die er lieben lernt.
Der Film streift das Alberne,
aber ohne sich darin zu ver-
lieren. Was an der Schilde-
rung eines im Grunde Un-
scheinbaren erfreut? Die
Darstellungsart des drögen
Brix. In einer Nebenrolle ist
der lange nicht gesehene
Gerd Baltus zu sehen. tsch

Gemächlich
Winterparadies Schweden
Donnerstag, 20.15 Uhr, NDR

Schön warm anziehen und
raus in den meterhohen
Schnee! Dazu will die Doku-
mentation „Winterparadies
Schweden“ einladen: Ge-
zeigt werden Schweden
beim Haus-Einrichten,
Schweden beim Ski-Lang-
lauf, Schweden beim Eis-
Klettern, Schweden beim
Holz-Schnitzen und Schwe-
den beim Saunieren. Das
sind wunderschöne Bilder
wie aus einem Reisepros-
pekt, wirklich Überraschen-
des ist darunter aber leider
nicht zu entdecken. Und so
plätschert die Dokumenta-
tion in äußerst gemächli-
chem Tempo von einem
Schweden-Klischee zum
nächsten. std

Nacht der Museen
im Zeichen des
„Alten Fritz“
BERLIN/DPA – Für die 30. Lange
Nacht der Museen in Berlin
werden an diesem Sonnabend
wieder Tausende Menschen
erwartet. Rund 70 Museen
und Ausstellungshäuser öff-
nen ihre Sammlungen bis in
die frühen Morgenstunden.
Die Nacht steht im Zeichen
des Geburtstags von Friedrich
dem Großen, der sich am 24.
Januar zum 300. Mal jährte.
Erstmals dabei ist der Tränen-
palast, der den deutschen All-
tag in Zeiten von Teilung und
Grenze veranschaulicht. Die
Lange Nacht der Museen ist
eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Berliner Museen mit
der gemeinnützigen Landes-
gesellschaft Kulturprojekte
Berlin.
P@ www.museumsportal-berlin.de

c

PRISMA

JEAN DUJARDIN zieht es
trotz Oscar-Nominierung
nicht nach Hollywood. „Da-
zu bin ich zu französisch.
Es war nie mein Traum,
dort zu landen“, sagte der
Hauptdarsteller des
Stummfilms „The Artist“
der „Frankfurter Rund-
schau“. Allerdings würde er
sich als rationaler Typ „un-
erreichbare Träume“ ohne-
hin verbieten. BILD: EPA

Direktwahl Kultur-Redaktion
0441/9988-2018

AUSSTELLUNGEN

OLDENBURG – Malerei von
Martina Breuker und Bild-
hauerei von Christa Müller
ist in der BBK-Galerie bis
zum 4. März zu sehen. Öff-
nungszeiten der Ausstel-
lung mit dem Titel „Zwi-
schen den Welten“: diens-
tags, mittwochs, donners-
tags 14–17 Uhr, sonntags
11–14 Uhr.

ZITIERT
„Am meisten fühlt
man sich von der

Wahrheit
getroffen, die man

sich selbst
verheimlichen

wollte“
FRIEDL BEUTELROCK,

Schriftstellerin

Kein Vergleich zum Klassiker
KINO I „Zettl“ kann sich mit „Kir Royal“ nicht messen – Umzug in die Hauptstadt

Mehr als ein Vierteljahr-
hundert hat Helmut
Dietl sich Zeit gelassen
für die Fortsetzung.
Trotz des hochkarätigen
Schauspielensembles ent-
täuscht sein Film jedoch.
VON BRITTA SCHULTEJANS

BERLIN/MÜNCHEN – Helmut
Dietl hat ein Stück deutsche
Fernsehgeschichte geschrie-
ben. Seine Serien sind Kult –
allen voran „Kir Royal – Aus
dem Leben eines Klatschre-
porters“ von 1986. Mehr als
ein Vierteljahrhundert
nach dem großen Erfolg
hat Dietl sich nun an eine
Fortsetzung gewagt. Die
Erwartungen sind groß –
und viele dürften ent-
täuscht werden. Denn mit der
herausragenden Abrechnung
mit der Münchner Schickeria
von einst hat sein neuer Film
„Zettl“, der am 2. Februar in
die Kinos kommt, wenig ge-
mein. Und das liegt sicher
nicht daran, dass der Film
nun in Berlin spielt.

Ermüdend

Die Hauptstadt hat näm-
lich noch viel mehr Intrigen,
Affären und Skandale zu bie-
ten als die Münchner Schicke-
ria von einst. Was im Mün-
chen der 1970er und 80er Jah-
re die Promis und Möchte-
gern-Promis aus Film und
Fernsehen waren, sind im
Berlin des 21. Jahrhunderts
die Politiker und die, die sie
beraten – in ihrem Geltungs-
drang auf die Spitze getrieben.
So gut die Idee einer zyni-
schen Abrechnung mit dem
verlogenen Politikbetrieb, so
unausgegoren erscheint viel-
fach die Umsetzung – auch
wenn Schauspieler wie Ulrich
Tukur als Schweizer Verleger
und Götz George als Bundes-
kanzler hervorragend spielen.

Dietl erzählt die Geschich-
te des Promi-Chauffeurs Max
Zettl (Michael „Bully“ Herbig),
der mit Skandal-Geschichten
aus der Politik zum gefeierten
Chefredakteur aufsteigt. Zettl
verkauft die Berliner Bürger-

meisterin (Dagmar Manzel),
die eigentlich ein Mann ist, als
seine verloren geglaubte Mut-
ter. Mit Hilfe von „Kir Roy-
al“-Urgestein Herbie Fried
(Dieter Hildebrandt) deckt er
auf, dass der Bundeskanzler
tot in einer Promi-Klinik tief-
gekühlt wird. Besonders
pikant daran: Die Ge-
liebte des Kanzlers
(Karoline Her-
furth) ist auch
die von Zettl.

So richtig
komisch ist das
im Film leider
nicht. „Zettl“ ist
eine bisweilen
ermüdende An-
einanderreihung
von Szenen, die so
gar nichts zu tun ha-
ben mit dem Tempo
und der herausragenden
Beobachtungsgabe, die „Kir
Royal“ auszeichneten. Die In-
tentionen der Figuren bleiben
allzu häufig im Dunkeln. Den
Überblick zu behalten, fällt
schwer. Dass Bully Herbig mit
„Bullyparaden“-Humor dem
Film zusätzlich seinen Stem-
pel aufzudrücken versucht,

trägt sein Übriges zum un-
stimmigen Bild bei.

Dabei knüpfen Dietl und
sein Co-Autor Benjamin von
Stuckrad-Barre („Soloalbum“)
direkt und ohne Umschweife
an die tollen Geschichten von
Dietls Kult-Reporterfigur Baby
Schimmerlos an. Der soll

nämlich Chefredakteur einer
neuen Zeitung werden, des
„New Berliner“. Es ist die erste
von vielen Anspielungen auf
den ständigen Vergleich von
Berlin mit New York.

Gealterte Weggefährten

Kurz bevor es soweit ist,
prallt der Münchner aber mit
seiner Harley an eine Säule
des Brandenburger Tors und
stirbt. Dann tritt Zettl auf den
Plan. All dies erzählt der Film
als Vorspann in einer Art Co-
mic – und leider ist damit der
unterhaltsamste Part bereits
vorbei, bevor der Film über-
haupt angefangen hat.

Einen Höhepunkt findet
man dagegen im Zusammen-
spiel zwischen Hildebrandt
und Senta Berger, die die ge-
alterten Weggefährten von
Baby Schimmerlos spielen
und an die guten alten Zeiten
erinnern. Als Fotograf Herbie
in einer der letzten Filmsze-
nen im Rollstuhl in einen
Transporter geschoben wird,
sagt er: „Ich wollte gucken, ob
ich’s noch kann – auf meine
alten Tage.“

Vom Chauffeur zum Chefredakteur: Szene mit Michael „Bully“ Herbig und Karoline Herfurth
in dem Film „Zettl – Unschlagbar charakterlos“ BILD: DPA

TV- UND KINOFILME

Eine Auswahl von Helmut
Dietls (Bild: dpa) wichtigs-
ten Werken:
 „Münchner Geschich-

ten“ (1974)
 „Monaco Franze –

Der ewige Stenz“
(1983)
 „Kir Royal“
(1986)
 „Schtonk!“
(1992)
 „Late
Show“ (1999)
 „Vom Su-

chen und Fin-
den der Liebe“

(2005)

„Die Wirklichkeit ist noch viel schlimmer als der Film“
KINO II Regisseur Helmut Dietl im Interview über Berlin, Botschaften und geplatzte Pläne

Weltweite Suche nach gefälschten Meisterwerken
KRIMINALITÄT Vermutlich weitere Gemälde von Beltracchi im Umlauf

BERLIN/DPA – Nach der Ver-
urteilung des Kunstfälschers
Wolfgang Beltracchi gehen Er-
mittler davon aus, dass noch
längst nicht alle unechten
Werke gefunden worden sind.
„Wir vermuten, dass weitere
Fälschungen im Umlauf
sind“, sagte der Berliner Kri-
minalhauptkommissar René

Allonge am Freitag auf einer
Tagung zum „Tatort Kunst“ in
der Hauptstadt. Es müsse da-
von ausgegangen werden,
dass noch mehr als 25 ge-
fälschte Bilder in alle Welt ver-
kauft wurden. „Die Suche geht
weiter.“ Erst kürzlich sei eine
weitere Fälschung in Japan
aufgetaucht.

Beltracchi hatte einen der
größten Kunstfälscher-Skan-
dale ausgelöst. Er hatte als
Drahtzieher einer vierköpfi-
gen Fälscherbande jahrelang
gefälschte Meisterwerke von
Avantgarde-Künstlern wie
Max Ernst und Max Pechstein
in den Kunstmarkt geschleust
und Millionen kassiert. Die

Bilder hingen in Museen und
bei Sammlern. Im Oktober
2011 war er in Köln zu sechs
Jahren Haft verurteilt worden.

Kriminalhauptkommissar
Allonge zufolge wurden mehr
als 50 Kunstfälschungen in
dem Prozess aufgeklärt, hinzu
kämen 21 Fälschungen aus
den 90er Jahren.

FILM

DER POLIZEIFILM „Polisse“
von Maïwenn Le Besco hat
bei den Nominierungen im
Rennen um die begehrten
César-Filmpreise den
Stummfilm „The Artist“
ausgestochen. Der Film der
35-jährigen Regisseurin
steht mit 13 Nominierun-
gen an der Spitze. Er wurde
in den Hauptkategorien
bester Film, beste Regie
und beste Schauspielerin
(Karine Viard) nominiert,
wie die „Académie des Cé-
sars“ am Freitag mitteilte.
„The Artist“ folgt zwar mit
zehn Nominierungen, doch
überwiegend in Nebenkate-
gorien. Der Ehrencésar geht
dieses Jahr an Kate Winslet
(„Titanic“, „Vergiss mein
nicht!“). Die begehrten
Filmpreise werden am 24.
Februar in Paris übergeben.

MUSIK

DEN MANN kennen wenige,
seine Arbeiten fast alle: Der
Jazz-Komponist und Pop-
Arrangeur Clare Fischer ist
tot. Der US-Amerikaner,
der für Weltstars wie Mi-
chael Jackson tätig war,
starb nach Angaben seiner
Familie vom Freitag am
Donnerstag im Alter von 83
Jahren. Bis zuletzt hatte der
Musiker, der 1981 mit
einem Grammy ausge-
zeichnet wurde, an neuen
Einspielungen gearbeitet.
Fischers eigene Komposi-
tionen sind geläufige Melo-
dien in der Jazzwelt gewor-
den. Als Arrangeur arbeite-
te er aber auch für die Gro-
ßen des Pop, unter ande-
rem für Michael Jackson,
Prince, Paul McCartney und
auch Céline Dion.
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Traumbäder für alle Generationen
Neue Badausstellung bei Badberg in Reepsholt  / Schautag am 29. Januar 2012

Frieslandstraße 26 · 26446 Reepsholt · Telefon 04468 / 1400

SCHAUTAG: Neue

Bad-Ausstellung

Die Sanitärbranche baut
seit eh und je unverwüst-
liche Bäder. Deshalb erledi-
gen viele Menschen auch
heute noch ihre Morgentoi-
lette in den bis unter die
Decke braun, olivgrün oder
orange gekachelten Bädern
der Siebziger- und Achtzi-
gerjahre, zapfen ihr Wasser
aus altmodischen Armatu-
ren und verzichten auf viele
Annehmlichkeiten.

Doch inzwischen sind die
Geschmäcker und Bedürf-
nisse der Hausbewohner
ganz anders. Das Bad soll
nicht nur ein funktionaler
Waschraum sein, sondern
ein schöner Wohnraum, der
ästhetisch und komfortabel
ist. Welch reizvolle Spiel-
arten es davon geben kann,
präsentiert die Badberg
GmbH in ihrer komplett
neu gestalteten, modernen
Badausstellung in Friede-
burg-Reepsholt.

»Wir möchten unseren
Kunden zeigen und Anre-
gungen geben, wie ein
modernes Wellness-Bad, ein
altersgerechtes Bad oder
ein Platz sparendes Bade-
zimmer aussehen können«,
verrät Inhaber Helmut Bad-
berg. »Wir gestalten Bäder
nach individuellen Bedürf-
nissen und Vorstellungen.
Wir erarbeiten in enger Ab-
stimmung mit unseren 
Kunden kreative Lösungen
und bieten eine große Aus-
wahl an attraktivem Design,

Ansprüche als die ältere Ge-
neration. Und manchmal
müssen wir die Bedürfnisse
mehrerer Generationen
berücksichtigen.

Alle bekommen von uns
ihr »Traumbad«, lächelt Bad-
berg selbstbewusst. Dabei
verspricht der Sanitär- und

ansprechenden Farben,
hochwertigen Materialen,
edlen Armaturen, Badmö-
beln, Duschtrennwänden
und mehr.« 

Badberg und seine Mitar-
beiter schauen sich ihre
Kunden genau an und
hören ihnen aufmerksam zu

auch die übrigen Gewerke,
vom Trockenbauer und Gip-
ser über Fliesenleger, Maler,
Tischler bis hin zum
Raumausstatter.

Und mit Ralf Gerdes be-
schäftigt Badberg in Reeps-
holt seit zehn Jahren sogar
einen Elektromeister mit ei-

nes neuen Bads eine einzige
Schlussrechnung, auf der
alle Positionen transparent
aufgeführt sind.

Nach der Planung und der
Auswahl von Materialien,
Farben, Armaturen und
Möbeln präsentiert die
badberg GmbH den Bad-

die Pläne zuverlässig und
nach dem vereinbarten Ter-
minplan fachgerecht und
handwerklich perfekt um.

Bei der Badsanierung ge-
ben sie sehr sorgfältig 
Acht, dass in der Wohnung
nichts beschädigt und ver-
schmutzt wird, unter ande-
rem setzen sie »airclean« ein
- ein Gerät, das die staub-
haltige Luft zum Beispiel
bei Stemm-, Säge- und
Bohrarbeiten absaugt und
filtert.

Badberg lädt alle Kunden
und Interessenten nun am
Sonntag, 29. Januar 2012,
von 11.00 bis 18.00 Uhr,
zum Schautag in die neue
Badausstellung in Friede-
burg-Reepsholt, Friesland-
straße 26, ein.

Neben der Badausstellung
zeigt Badberg am Firmen-
sitz auch moderne Heiz-
techniken der Hausmarke
Viessmann mit Schwer-
punkt auf die erneuerbaren
Energien wie Solaranlagen
und Wärmepumpen. Dar-
über hinaus sind bei der
Badberg GmbH auch Block-
heizkraftwerke fürs eigene
Haus zu haben.

Insgesamt 21 Mitarbeiter
beschäftigt das Unterneh-
men, darunter sind vier 
Auszubildende.

● Weitere Informationen
gibt es im Internet unter
www.badberggmbh.de.

Heizungsbaumeister  Kom-
plettlösungen aus einer
Hand, ob im Neubau oder
bei der Sanierung. Sein Un-
ternehmen koordiniert

- denn ein maßgeschneider-
tes Bad ist nicht nur eine 
Geschmacks-, sondern auch
eine Altersfrage. »Junge
Menschen haben andere

gener Abteilung. Der Kunde
bekommt einen zentralen
Ansprechpartner, der ihn
von Anfang an betreut und
erhält mit der Übergabe sei-

kunden dreidimensionale
Entwürfe, die schon ein sehr
realistisches Bild vom späte-
ren Wohlfühlbad vermitteln.
Die Badspezialisten setzen

SONNTAG VON 

11.00 BIS 18.00 UHR

BERATUNG & VERKAUF NUR WÄHREND DER REGULÄREN ÖFFNUNGSZEITEN!

Die neue Ausstellung zeigt generationsübergreifende Beispiele für traumhaft schöne  Bäder. Bild: Christian Behrends

- Anzeige -
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1 Zi, EBK, Bad
im Wiesenhof/ WHV, 34 m², evtl.
möbliert/ Fahrstuhl, ab sofort Tel.
(0170) 5463639

2 renov. 3 ZKB
( 70m² u. 90m²) WHV, nähe Nord-
seepassage zu verm. Tel. (04461)
81400

2 ZB - Wittmund-Asel
35 m² Wohnfläche, Einbauküche,
Abstellraum, Terrasse, Auto-Stell-
platz. Tel. (04462) 7387

2 Zimmer
Küche, Diele, Bad, Balkon, GZH,
5. OG, 62 m², 195,- u. NBK. (0178)
6927966

2 ZKB DG-Whg in Jever
Schlachte 18, ab 1.4.2012, Bal-
kon, Laminat, 45 m² Neubau
2009/10 (Solar), offene Küche/
Wohnzimmer, 320,- € zuzügl. NK,
EBK kann mitgemietet werden,
bevorzugt an Rentner/-in zu ver-
mieten. Tel. (0151) 16814982

2,5  1.OG in Wirdum
Wirdumer Altendeich, 65 m², inklu-
sive Nebenkosten und inklusive
Strom 500,-€ Warmmiete. Tel.
(0175) 5288600

3 Zimmer
Kü., Bad, Diele, GZH, ca. 80 m², 
3. OG, 280,- € u. NBK, Tel. (0178)
6927966

3 ZKB  in Roffhausen
3 Zimmer, Küche, Bad, ca. 63 m²,
EBK, 245,- € KM + NK, zum 1.2.
oder 1.3.2012 zu vermieten. Tel.
(0152) 51478039

3 ZKB frei
Ortsrand Hage. Telefon (0172)
9160324 od.(04938) 539

3,5 Zimmerwohnung
ca. 80 m² Wohnfläche, in Nesse,
Bad, Gäste-WC, Garten, Terrasse,
Schuppen, inkl. EBK, 370,-€ KM.
Tel. (0173) 6313715

4 ZKB in Schortens
zum 01.02.12, Wohnpark, 86 m²,
Balkon, Gäste-WC, Keller, Kfz-
Stellplatz, KM 430,- € + NK. An-
rufe bitte ab 13 Uhr. Tel. (05962)
877880 od. (0162) 1733146

4 ZKB in Schortens
zum 01.02.12, Wohnpark, 86 m², 
Balkon, Gäste-WC, Keller, Kfz-
Stellplatz, KM 430,- €+ NK. Anrufe
bitte ab 13 Uhr. Tel. (05962)
877880, (0162) 1733146

6 ZK 2 B. möbl. WG
geeignet, 170 m², Stellplätze, 1
Monatmiete Kaution, 750,- Kalt-
miete und  Provision. Tel. (01781)
985551

An Schüler / Azubi
Appartement, möbl., sofort zu ver-
mieten. Tel. (04971) 4538

Behinderten
und seniorengerechte Wohnung,
ca. 100 m², in Norden Nähe Fi-
nanzamt, ab sofort zu verm. Tel.
(04931) 12390

Bungalow in Norden
ruhige Lage zu vermieten. EG:
4 Zimmer, Küche mit EBK, Bad,
DG: 2 Zimmer, große Garage, Gar-
ten. KM €. 650,,- zzgl. NK Tel.
(04931) 12187 ab 19.00 Uhr

Carolinensiel
kl. Wohnung, 2 Zi., Kü., Du/WC.
Tel. (04462) 7845

DHH in Halbemond
zu sofort zu vermieten.Tel. (04931)
74121

DHH in Marienhafe
KM 450,- €, zu vermieten. Tel.
(04934) 914404

Esens - Burgstraße
Garage zu vermieten, 49,- €. Tel.
(0172) 4205068

Esens - Knakenbörg
3 Zimmer, Küche, Bad, 65 m²
Wohnfläche 470,- € WM. Tel.
(0172) 4205068

Esens - seniorengerechte
Erdgeschosswohnung, zentrums-
nah, 2½ Zimmer, behindertenge-
rechtes Bad, EBK, Carport, Ter-
rasse, Wfl. ca. 70 m², Preis 375,- €
KM.Tel. (0151) 12679229 od.
(04933) 2838

Esens Osthörn  3 ZKB
Erdgeschosswohnung, 60 m² Wohn-
fläche, 2 Abstellräume, Pkw-Ein-
stellplatz zum 01.04.2012 zu ver-
mieten.Tel. (04973) 1322

Esens-Oberwohnung
47 m², 2½  ZKDWC, separater Ein-
gang, langfristig zu vermieten. Tel.
(04974) 883

Familienfreundliche 5 ZKB
hell, Garten, Nähe Rüstersieler
Schule. Von privat. Tel. (0160)
92425610

Friedeburg 3 ZKB
Terrasse, Blockhaus und Garten,
zentrale ruhige Lage, 81 m² Wohn-
fläche, 395,- € + NK. Tel. (0176)
18384760

Geräumige Neubau-Whg.
2 Zi., Kü., Abstellraum, Bad, ab
1.4.12. Tel. (04462) 7845

Großefehn
Renovierte Doppelhaushälfte, 3
Zimmer, Küche, Bad, zum 1.3.12
zu vermieten.Tel. (01520) 8766358

Hage, EG, 3-Zi.-Wohn.
85 m², direkt am Wald, Sackgas-
se, Einbauküche, Bad, Hauswirt-
schaftsraum, Abstellraum, Terras-
se, Fußboden-Heizung, möbliert  u.
voll ausgestattet. Auch als ganz-
jährige Ferienwohnung. 530,- €

inkl. NK + GWS, 1 MM Kaution Tel.
(0151) 24291002

Haushälfte in Jever
3 Zi, Küche, Esszi., 2x Bad, Haus-
wirtschaftsraum, Keller, Garten,
Garage, ca.110 m² Wfl., laufend
modernisiert, neues Dach, langfri-
stig an solvente Mieter ab 01.04.
zu vermieten. KM 610,- €. Tel.
(0163) 7434723

Helle 3 ZKBB,
in WHV, Oldeoogestr., große
Küche, 1. OG, 70 m², vorrangig an
Studenten für WG, KM 280,- € u.
NK, Tel. (01 52) 06 46 02 54

Horumersiel 1 Zi.-Whg.
Möblierte 1-Zi.-Whg. mit Balkon an
Monteure oder Wochenendfahrer
zu vermieten oder zu verkaufen.
Tel.(0152) 06430655

Landhaus in Berumbur
zu vermieten. Tel. (04936) 7547

Nachmieter für EG-Wohng.
ca. 45 m², ab 1.3.2012, Stadtkern
Esens gesucht. Tel. (04971)
946538 oder (01520) 8991857

Nachmieter gesucht
3  Zimmer, Küche, Bad, Abstellr.
Carport, Balkon 66 m², 325,- €.
KM + 75 NK  in Friedeburg Tel.
(0172) 5282903

Nachmieter gesucht 
für 3 ZKB - WHV
helle, freundliche 3 Zimmer, Kü-
che, Bad, im Grünen zum 15. 3.
2012, Paul-Hug-Straße, teilweise
Laminat, Balkon, Keller, 72 m².Tel.
0160-94449038 @A207533

Nähe  RNK
2 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Gas-
zentralheizung, 50 m², Pkw-Platz,
230,-€ + NK und HZ, (0178)
6927966

Nähe Altfunnixsiel
45 m² Wohnung, 2 Zimmer,
Wohnküche, Bad, Fliesen + Fuß-
bodenheizung, zu vermieten. Tel.
(0162) 2425550

Nähe Passage ,WHV
1 Zimmer, Küche, Diele, Vollbad,
Gaszentralheizung, 49 m², 200,- €
+ NBK, sofort frei. (0178) 6927966

Norden Zentrum,
Single - Wohnung, 280,- €. inkl.
NK, 300 € Kaution, Tel. (04931)
15049

Osteel
2 Zimmer, Küche, Bad, zu vermie-
ten. Telefon (04934) 990199 oder
1283

Passagennähe, WHV,
2 Zimmer, Küche, Bad, Diele,
GZH, 250,- und NBK, ab sofort,
Tel. (0178) 6927966

Renov. Oberwhg. 1.Etage
3 Zimmer, Einbauküche, Bad, ca.
65 m², Fahrzeugeinstellplatz im
Hermann-Willers-Weg 8, Schor-
tens, bezugsfrei. Tel. (04461) 8749
oder (0151) 14175448

Renovierte 80 m² 3-ZKB
im gepflegten Wohnhaus, City,
kleiner Balkon Südwest, Hochpa-
terre, Garage, 2 Keller, Gartenan-
teil, neue Einbauküche, Geschirr-
spüler, Waschmaschine, neues
Bad, Miete 460,-€. inkl. NK +
Wa/Str./Gas, Peter/ Ecke Linden-
str. Tel. (0157) 86179007

Sehr schöne Oberwohnung
Nähe Einkaufszentrum in Norden.
Wohnzimmer, Küche, Esszimmer,
Schlafzimmer, Gästezimmer, Bad
mit Wanne/Dusche, separate WC,
Gäste WC, Abstellraum, Stellplatz,
Wfl./Nutzfl. ca. 100m², an Single
oder Pärchen sofort zu vermieten,
keine Tiere, Kaltmiete 430,- +NK.
(04931) 3035

Sonniges EFH
in Jever, ca. 140 m², 2,5 Zimmer,
offener Koch-/Ess-/Wohnbereich,
Einbauküche, Elektrogeräte kön-
nen gegen Abstand übernommen.
werden, 2 Bäder, Fußbodenhei-
zung, Hauswirtschaftsraum, Ab-
stellraum, Schuppen, großer Gar-
ten, Südwest-Ausrichtung, ideal
für 2 Personen, KM 750,- € + NK
und 3 Monatsmieten Kaution, ab
01.03.12 od. später. Tel. (05151)
407542 ab 19 Uhr

Sonniges REH
in Altengroden -Süd, ab 02/2012
zu vermieten. 120 m², 5 Zimmer,
400 m² Garten, vollunterkellert,
Stadtparknähe, 780,-€ KM. Tel.
(0172) 4055595

Upgant-Schott,
Erdgeschosswohnung 3 ZKB, ca.
90 m², Garten, Garage, KM 380,00
Euro zum 01.02.12 zu vermieten.
Tel.: (04934) 6586

Wilhelmshaven -  2,5 ZKB
Balk., 62 m², Neub., Laminat, Auf-
zug, 289,-€ + NK. Tel. (0211)
9253019

Wilhelmshaven -  2,5 ZKB
Sonnige 2,5 ZKB in 3-Fam.-Haus,
Nähe Südstrand/City, 2. Etage, ca.
62 m² zu verm., KM 260,- € + Um-
lagen, Kaution. Tel. (04421) 43369

WHV- Nähe Zentrum
ruhig, 82 m², Hochparterre, 3 Zi.,
Küche, Bad, Keller, kl. Balkon, re-
noviert, EBK, neues Bad, 3fach
Verglasung, Laminat, Gartennut-
zung, sofort oder später, 395,-
€+NK Tel. (04421) 23420

WHV: Nähe KW-Brücke
und Bontekai, 2 Zimmer, Küche,
Bad, 78,48 m², Hochparterre, gro-
ßer Südbalkon, Wohnung wird
komplett renoviert übergeben,
Kaltmiete 361,08 € + Umlagen
zum 1.3.12 Tel. (0 44 21) 4 12 37
oder (01 57) 74 04 32 24

Wiesmoor-Marcardsmoor
freistehendes EFH, 95 m², reno-
viert, gr. Grundstück, KM 595,- € +
NK, 2 MM Kaution, von privat. Tel.
(0157) 34401303

Wittmund
100 m², saniert,  Keller, Garage,
EG, KM 440,- €, sofort frei. Tel.
(04462) 7480

Wohnung. in Norddeich
ab April zu vermieten, 3 Zimmer,
Garage, Garten, 400-450,-€ KM.
(0151) 53909468

Haus od. 4 ZKB
von kleiner Familie  in Jever und
Umgebung gesucht. Bitte alles an-
bieten! Tel. (04461) 7200791

2- bis 3-ZKB-Whg. in Jever
von jungem Bankkaufmann ab so-
fort gesucht. Tel. (0173) 6492478

2-Zi.-Whg in Jever gesucht!
Tierärztin sucht 2-Zi.-Whg. in Je-
ver mit Einbauküche Tel. (0176)
21803519

3 - 4 ZKB in Jever
mit Balkon zu mieten gesucht. Tel.
(0173) 2472695

Beamter, 54J. i. Ruhestand
mit Ehefrau, 50 J.,  Psychoth.,
(NR, mit einem Collie) suchen
Haus mit Garten langfr. zu mieten
(Raum Marienhafe)Tel. (04921)
5898890 oder (0174) 6692892

Behindertengerechte
Erdgeschoss-Wohnung, 3 Zim-
mer, ca. 75 m², mit Balkon oder
Terrasse und Garage, bis 450,- €,
ab Mai in Wittmund oder Leerhafe
zu mieten gesucht. Tel. (0174)
6649070

Ehepaar, berufs. sucht
3 Z/K/B EG-Whg. + EBK, Dusche.
Gerne auch m. Garten. Kaltmiete,
in AUR + Umgebung. Tel. (04941)
9239163, AB

Haus in Jever / Umgebung
(auch ländlich), langfristig zur Mie-
te, späterer Kauf nicht ausgeschl.
Tel. (0176) 96004716

Haus zur Miete gesucht
Reepsholt und Umgebung zum
01.072012 oder früher. Alles an-
bieten. Mietkauf möglich. Tel.
(0172) 9292492

Haus zur Miete in Wittmund
Angelsburg gesucht, mindestens 
5 Zimmer. Tel. (04462) 2046723

Jever: ruhige Rentnerin
sucht günstige kleine Wohnung.
Tel. (04466) 942156

Junggeselle in
ungekündigter Stellung sucht 
dringend kleine Wohnung in Nor-
den bis 400,- € WM. Tel. (04931)
9735134

Kl. Haus / DHH oder
EG Wohnung, kein Block, 80 bis
90 m², in Jever, Schortens, Varel
Esens o. Wangerland zu mieten
gesucht. Tel. (0175) 4482155

Norden
Rentnerin sucht ruhige EG-Woh-
nung m. Terrasse  Tel. (04931)
9187381

Raum Esens-2 ZKB-Whg.
kostengünstig zu mieten gesucht.
Tel. (04971) 946238

Su. 2 Zi.-Whg.
in Norden, dringend zum 01.03.12,
bis 385,-€ WM. Tel. (0160)
92835866 od. (04936) 3209635

Su. 2-3 Zi-Wohnung
Raum Hage, Tel. (0173) 1515249

Su. 3 Zi.-Whg.
in Norden, bis 430,- € WM, zum
1.4.12. Tel. (04931) 9552022

Suche 3- 4 ZKB
m. Garage in Jever. Tel. (0177)
4314574

Suche Garage
in Norden. Tel. (0170)  8941964

Unterstellplatz
für Oldtimer mit Bastelmögl. in
WHV/Umgebung ges. Tel. (04421)
3909015

Wittmund, Jever und
Umgebung. Suche schnellstmög-
lich EFH, ca. 100 m², Garten.Tiere
erwünscht. Tel. (0178) 3387111

Wohnung In Wittmund
Suche 2 -Zimmerwohnung in Witt-
mund. Bis 460,- Euro warm. Mög-
lichst Innenstadt/ Krankenhaus.
Tel. (0173) 9985832

DHH in Norden 
Süderneuland I (Neubaugebiet)
Bj. 2008, ca. 100 m² Wfl.,  4 ZKB,
Preis: VB. Tel. ab 18 Uhr (04931)
9199721 o. (0151) 40532410

EFH am Lükenshof
Bj. 2005, Wohnfl. 140 m² (auch
nutzbar mit 2 Wohneinheiten), Kü.,
Kamin, schönes Grundst. mit 800
m², am Wald gelegen. Dopppel-
Carport mit Schuppen von priv. zu
verk. Tel. (0173) 4250997

Eigentumswohnung in
Esens von privat ca. 69 m², EG,
98.000,- €.Tel. (04971) 947866

Ferienwohnung Norddeich
Strandnähe, 4-Bett, Bj. 80, voll re-
noviert, 98.000,- €. Chiffre 2645,
Ostfr. Kurier, PF 100450, 26494
Norden

Hage DHH - Neubau
mit Garage zu verk. Tel.(0171)
8140224

Sehr schöne, sonnige
4-Zi.-Whg. in WHV, gute zentrale
Lage, ca. 87 m², 2 Balkone, gepfl.
Zustand, beziehbar, 56.000.- €

von Privat. Tel.:( 0171) 2723504

Wittmund - Zentrum
verkaufe Zweifamilienhaus, Rendi-
teobjekt, Preis VS.Tel. (04462) 6749

Zweifamilienhaus
mit Einliegerwhg., Bj. 72, Grdst.
750 m², mit Inventar,  225.000,- €.
Tel. (04425) 990456

Esens: Nette Familie sucht
von privat älteres Haus, bis
85.000,- €. Tel. (0208) 9119007
od. (0160) 2529300

Suche Haus von privat,
bis 75.000 €. Tel. (0170) 7570741

IMMOBILIEN
Kaufgesuche

AH 178 893 Eden

IMMOBILIEN
Verkäufe

IMMOBILIEN
Mietgesuche

IMMOBILIEN
Vermietungen

Wochenend-Superkombi Verkäufe Kaufgesuche

JW 539 487 Mettcker

AnzeigenService

Mehr Zeitung!

Geben Sie Ihre Kleinanzeige
doch gleich übers Internet auf: 
www.harlinger.de oder
www.jeversches-
wochenblatt.de

Büro-/Geschäftsräume
im Ortskern Heidmühle

1 a-Lage, im renovierten
Wohn-/Geschäftshaus,
Oldenburger Straße 9

(Eingang Heinrich-Tönjes-Str.)
ab 1.4.2012 zu vermieten,
100 m2 Geschäftsfläche,

mit Schaufensterfront und 
Einstellplätzen.

Tel. 04461 /944 -212

www.EDEN-Ardorf.de
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„Traum vom offenen Wohnen hat seine Grenzen“
MÖBELMESSE Die Verschmelzung von Bad und Schlafzimmer ist problematisch – Einen Rückzugsraum einrichten

Die Funktionsbereiche verschmelzen: Vom Bett ist es nur ein
Katzensprung zum Waschtisch. BILDER: DPA

KÖLN/TMN – Die Badewanne
steht im Schlafzimmer oder die
Kochinsel direkt am Wohnzim-
mer: Einrichtungsexperten pre-
digen die Entgrenzung des
Wohnraumes. Funktionsberei-
che sollen Zimmerwände spren-
gen, wenn nicht gar fast ganz
auf Innenwände verzichtet
wird. Der Traum vom offenen
Wohnen hat aber seine Gren-
zen, sagte Ursula Geismann,
Trendanalystin des Verbandes
der Deutschen Möbelindu-
strie, auf der Internationalen
Möbelmesse IMM Cologne.

„Die Menschen brauchen
einen Rückzugsraum“, sagt
Geismann, „und das ist ein 
bisschen das Problem bei die-
sen offenen Gestaltungen.
Man findet gar nichts mehr,
wo man mal die Ruhe vor 
allen anderen hat.“ Der Raum
fürs Alleinsein werde immer
wichtiger. „Weil der Alltags-
stress für viele immer heftiger
wird. Jetzt haben wir so wenig
Arbeitslose wie selten, darüber
freuen wir uns. Aber das be-
deutet auch, dass wir ganz
schön im Rad laufen.“ Einrich-

len.“ Ein familientaugliches
Zweitbad, gerade wenn die
Kinder noch im Haus sind,
könnten sich viele jedoch
nicht leisten. 

Auch baulich gehe vieles
schlichtweg nicht: Zwar sei-
en in Neubauten die Wohn-
räume gut offen oder mit vie-
len breiten Durchgängen reali-
sierbar. Aber im Altbau? Und 
vorallem in den Mietwoh-
nungen seien die notwendi-
gen Durchbrüche oder Um-
bauten auch eher nicht zu rea-
lisieren. 

tungsexperten empfehlen da-
her, sich etwa Zen- und Me-
ditationsräume oder Lesezim-
mer einzurichten – mit einer
Tür zum Zumachen. 

Die Entgrenzung des Wohn-
raums hat aber auch prakti-
sche Grenzen, meint Ursula
Geismann: „Gerade die Ver-
schmelzung des Badezimmers
mit dem Schlafzimmer wird
sich nicht so durchsetzen, 
wie wir das anfangs vermutet
haben – weil die Menschen
nicht morgens ihrem Partner
beim Duschen zuschauen wol-
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Immobilien dringend gesucht!
Wir suchen für unsere Interessenten Wohnhäuser und Wohnungen

im gesamten Landkreis Wittmund!

Heiko Sieling
Telefon 04462 987-460

Martin Ullrich
Telefon 04462 987-461

Herbert Dirks
Telefon 04462 987-462

Westerholt

Esens

Erdgeschosswohnung
in guter Wohnlage
Gepflegte Wohnung mit großer
Terrasse in Südwestlage. Von hier
aus sind die Einkaufsmärkte zu Fuß
erreichbar. Wohnfläche ca. 68 m²
(3 Zimmer, Kochnische, Bad, Ab-
stellraum, Terrasse, Stellplatz).
Nr. 5067 € 98.000,--*

Herbert Dirks, 04462 987-462

* zzgl. 5,95 % Courtage inkl. gesetzl. MwSt.

Ihr ImmobilienZentrum
ist auch am Wochenende für Sie telefonisch erreichbar!

Sparkasse
LeerWittmund
www.sparkasse-leerwittmund.de/immobilien
immobilien@sparkasse-leerwittmund.de

Zentrumsnah
in Sackgassenlage
Großzüg. Wohnhaus m. Wintergarten in unge-
störter, ruhiger Lage. Im Umkreis von 500 m be-
finden sich Einkaufsmöglichkeiten, Apotheke,
Ärzte und Schulen. Gr. Wohn/Essbereich m. an-
lieg. Wintergarten. Ein Schlafzimmer im Erdge-
schoss, weitere 5 Räume im Dachgeschoss.
Nr. 5039 € 172.000,--*

Herbert Dirks, 04462 987-462

Unser WWinterangebot ffür zzuukkünftige HHauusbauuer iin WWittmuundd:
Bis zum 20. Februar kaufen und 3.000,00 € sparen!
Bauplätze „An der alten Molkerei“ und „An der Harle“

Kaufpreis: 69,00 €/m² zzgl. 950,00 € Vermessung
Zum Beispiel:
Bauplatz Nr. 8: 485 m² ................................ statt  33.465,00 € jetzt  30.465,00 €
Bauplatz Nr. 19: 426 m² ................................ statt  29.394,00 € jetzt  26.394,00 €
Bauplatz Nr. 44: 485 m² ................................ statt  40.227,00 € jetzt  37.227,00 €

Die Grundstücke sind voll erschlossen und liegen in einem Gebiet mit gutem
bis sehr gutem Baugrund. Sie können sofort anfangen zu bauen 
und schon im Frühjahr an Ihrer neuen Adresse in Wittmund wohnen.
Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unsere Broschüre an!

Im Auftrage habe ich zu verkaufen:
1. solides Wohnhaus in Westerholt-Nenndorf, Bj. ca. 1957/2000, ca. 725 m²

Grd., ca. 125 m² WF, 6 Zi., Kü., Bad, Gäste-WC, für 90.000,- €
2. schickes Wohnhaus in Westerholt, Bj. ca. 2000, ca. 754 m² Grd., ca. 180

m² WF, 5 Zi., Wohnkü., Bad, Garage, für 179.000, - €
3. geräumiges Wohnhaus mit 5 Wohnungen in Westerbur, Bj. ca. 1957/97

ca. 5.400 m² Grd., ca. 265 m² WF, gepflegter Zustand, gut vermietbar, für
225.000,- €

4. schmuckes Wohnhaus mit 3 zusätzl. FeWos in Esens (Ortsrand), Bj. ca.
1977/2004, ca. 4.292 m² Grd., ca. 220 m² WF, Alleinlage, gute Vermietbarkeit,
für 175.000,- €

zu vermieten:
a) OG-Wohnung in Esens, 2 Zi., Kü. mit EBK, Bad, mtl. Kaltm.: 280,- € + NK
b) Doppelhaushälfte in Utgast, 3. Zi., Kü., Bad, Garage, mtl. Kaltm.:

385,- € + NK
c) EG-Wohnung in Plaggenburg, 3. Zi., Kü., Bad, WC, Keller, mtl. Kaltm.:

400,-  € + NK
d) EG-Wohnung in Neugaude, 2 Zi., Kü., Bad, mtl. Kaltm.: 240,-  € + NK

Weitere Angebote erhalten Sie auf Anfrage!
H. Raveling, Aukt., 26427 Esens, Steinstraße 42, Telefon 0 49 71 / 44 96,

Internet: www.raveling.de

●● EH-011 Bungalow in Dunum/Brill, Alleinlage, Parkgrundstück . . . . KP: 250.000 €
●● LH-002 Gemütliches Einfamilienhaus in Stedesdorf – auch als Ferienhaus . KP:   83.000 €
●● EW-001 Schöne Eigentumswohnung in Altfunnixsiel – Ferienobjekt . KP:   75.000 €
●● ZH-001 Renditeobjekt im Zentrum von Esens, 2 Wohneinheiten . . KP: 132.000 €
●● MH-001 Mehrfamilienhaus mit 3 WE in Wittmund, zentrumsnah . . . KP:   89.000 €
●● MH-004 Gästehaus mit 6 Wohnungen auf Langeoog, zentrale Lage . KP: 790.000 €

André Reents
Kattrepelweg 1 • 26427 Dunum
Tel. 04971 / 947373 od. 0174 / 1616464

www.reents-immobilien.de • e-mail: info@reents-immobilien.de

A U K T I O N A T O R E N  I M M O B I L I E N M A K L E R

. . . jetzt anrufen
Ihre Ansprechpartner in Wittmund, Drostenstraße1:
Emil Janßen 0 44 62 / 914 -2 85 0177 / 8 8914 54
Dörte Kaminski 0 44 62 / 914 -2 87 0177 / 8 8914 56
Im Internet unter: www.rvb-immobilien24.de

Für die große Familie oder zwei Generationen:
Wittmund-Burhafe: Wohnhaus mit Garage und Carport
Baujahr 1973/84, ca. 163 m² Wohnfläche, 965 m² Grundstück,
EG: 3 Zi., Küche, Bad, WC, Diele, HWR und Abstellr., OG: 4 Zi. (ei-
nes als Küche vorbereitet), Du./WC, Abstellr. und Flur; 2 Terras-
sen, Dachterrasse, zentrale Wohnlage. . . . . 119.000,- €* VB
Wittmund: Solides Einfamilienhaus mit Garage
Baujahr 1999, ca. 144 m² Wohnfläche, 708 m² Grundstück, frei ab
1. 3. 2012 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155.000,- €*
Nähe Esens: Einfamilienhaus mit Nebengebäude
Baujahr 1994, hochwertig ausgestattet, ca. 2995 m² Grundstück
in ländlicher Randlage. Sehr guter Isolierzustand. Nebenge-
bäude für Pferde, Kaminofen, neuwertige Einbauküche, Dop-
pelgarage (ausbaufähig), Sauna usw. . . . . . . KP: auf Anfrage

Wittmund: Sehr geräumiges Wohnhaus mit Garage u. Carport
Baujahr 1969 / umfangreich renoviert ab 2000, rd. 220 m² Wohn-
fläche (8 Zi.), hochwertige Ausstattung mit neuer EBK, Schiefer-
böden, Kaminofen etc., tolles Sonnengrundstück auf 1709 m²
Grundstück, fast alle Räume auf einer Ebene – für den besonde-
ren Anspruch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 229.000,- €*

Ihr Ansprechpartner für dieses Objekt:
Jörn Lumpe in Wiesmoor, Telefon 0 49 44 / 92 24 - 8 30
Bei Wiesmoor, am Kanal: Wohnhaus mit Einliegerwohnung
Ca. 150 m² Wohnfläche, 7 Zi., 2 Kü. mit EBK, 2 Bäder, 2 WC’s
und Nebenräume; Innenkamin, tlw. Fußbodenheizung; Ne-
bengebäude (ca. 80 m²) von 2004: Doppelgarage, Werkstatt;
am Naturschutzgebiet. . . . . . . . . Gebote ab: 141.000,- €*

* zzgl. 5,95% Maklercourtage

Braamweg Süd 3 · 26409 Wittmund-Angelsburg
� 04462 / 923699 · � 04462 / 921073 · � 0162/6029283

 Immobilien Schmidt Immobilien Schmidt Immobilien  Immobilien Schmidt Schmidt 
Solides Einfamilienhaus in Top Pflegezustand

direkt am Wittmunder Wald, KP: 129500 €

www.alowit.de

Im Kundenauftrag suchen wir

Ackerland bis 50 ha zu kaufen!
(Rückpacht ist möglich!)

Dörpen 04963 / 907300 · www.agrarmakler-uhlenberg.de

HEIKO WILLMS Immobilienkaufmann
Esens, Neustädter Str. 8a ·Tel. 04971/ 918601

SUCHE Landhäuser, Wohnhäuser, Baupl.
Keine Kosten für Verkäufer. Bitte anrufen!

Innenstadt Esens: Wohn- und Geschäftshaus
120 m² Geschäftsfläche, 30 m²  Lager/Nebenr.
+ 3 Wohn., 2 Garag., 5 Stellpl. ..Preis a. Anfr.
Neuh’siel: Eigentumswohnung VB 115000,- €
Werdum: Eigentumswohnung .... VB 67500,- €
Zu vermieten: Landhaushälfte in Schwein-
dorf, 4 Zimmer, Küche, Bad.......... 395,- € mtl.
+ 50,- € Nebenkosten (ab 1. März 2012 frei)

Esens, Neustädter Str. 8a · �� 04971 / 918601

Auktionator · Immobilien
Habbo Claahsen
Nordorf 7 · 26427 Esens

Telefon 04971/4542
www.immobilien-claahsen.de

www.mietbörse-esens.de

Im Auftrage
habe ich in Esens in ruhiger

Sackgassenlage eine gepflegte

EG-Eigentumswohnung
(3 Zimmer, Kochnische, Bad/WC, Ab-
stellraum, Terrasse, Pkw-Einstellplatz,
Grundstücksanteil zur Eigennutzung
oder als Kapitalanlage zu verkaufen.

Zwangsversteigerung! 3-Zi.-ETW,
ca. 74 m² Wfl., Loggia, 3.000,- €

proj. Jahresm., in Wittmund. Amtl.
Verkehrswert 30.000,- €, prov.-
freier Erwerb für 21.000,- € mögl.!
Info, kostenl. Übers. der Wertschät-
zung, evtl. Besichtigung u. Vorab-
verkauf: Hartwig Kruse Immobilien,
GmbH, IVD, Tel. 04770 / 335, Fax
808926, www.kruse-immobilien-
gmbh.de

Wir suchen
für Kapitalanleger in Esens:

Einfamilien-, Reihen-, Doppel-
und Mehrfamilienhäuser,

Eigentums- und Ferienwohnungen

Für einen Augenarzt in Esens:
Einfam.-haus oder Doppelhaushälfte
ab Bauj. 1990, ca. 120 m² Wohnfläche

Zur Erweiterung
unseres Immobiliensbestandes:

eine Doppelhaushälfte
Baujahr ab 1990

Thorsten Hein
OLB Esens

Telefon 0 4971 / 920510
(auch am Wochenende erreichbar)

ww
w.

ol
b.

de

Immobilien
Dienst GmbH

HIER ZU HAUSE.

Die Gelegenheit für Singles oder
junge Paare.
Geschmackvoll eingerichtete 2-Zim-
mer-Wohnung im Zentrum der
Bärenstadt Esens.
Wohnfläche 46 m². Folgende Auftei-
lung: Kl. Wohnzimmer, Schlafzimmer,
Küche mit Einbauküche, Diele und Bad
mit Dusche und WC. Das Objekt wurde
1992 saniert. Einbauküche und Bad
aus 1997, Einbauschränke in der Diele,
Sat.-Anlage.
Kaufpreis: 49.900,– € # 868138
Nutzen Sie das günstige Zinsniveau.
Zum Beispiel bei einer Vollfinanzie-
rung inkl. Nebenkosten beträgt die
monatliche Belastung ca. 250,– €

(Abweichungen möglich).
Gerne berechnen wir gemeinsam
mit Ihnen Ihre Finanzierung nach
Ihren persönlichen Vorstellungen.
Eigentum statt Miete!

Thorsten Hein
Telefon 0 4971 / 920510

(auch am Wochenende erreichbar)

ww
w.

ol
b.

de

Immobilien
Dienst GmbH

HIER ZU HAUSE.

Artur de Vries
Auktionator

fon: 0 49 41- 96 96 91 · fax: 0 49 41- 96 96 89
Auricher Straße 114 · 26624 Südbrookmerland

devries@nordsee-finanz.de
www.nordsee-finanz.de

04971 / 6049330
0179 / 7778253

ACHTUNG!
Dringend gesucht:

Ältere Häuser
unter 100000,- € und
Häuser ab Bj. 1995

bis 200000,- €

für unsere Kunden aus dem
Rheinland und dem

Ruhrgebiet

Sie suchen eine Wohnung in Esens?
Dann melden Sie sich bei J. Oltmanns,
Telefon 0172-4205068. Wir haben eine
Auswahl an verschiedenen Wohnungen
von 2 bis 4 Zimmern für Sie. 

GAGFAH GROUP · Telefon 05 41- 20 19 98 00
osnabrueck@gagfah.de · www.gagfah.de

„Betreutes Wohnen“: 
Stadtvilla in Toplage in 
Blumenstadt Wiesmoor 

Seniorenger. 3ZKBB, Wohn- u. 
Nutzfl. 104,32 m² + großz. 
Gemeinschaftsfl; KM 675,- € zzgl. 
NK + Betreuung; zu sofort; Infos 
unter (0441) 36 13 45-20 und 

www.einsiedelundpartner.de 

Schöne Penthousewohnung!
Seniorengerechte 3ZKBB, Wohn-
u. Nutzfl. ab 104,32 m² + großz.
Gemeinschaftsfl; KM ab 675,- €

zzgl. NK + Betreuung; zu sofort;
Infos unter (0441)361345-20 und

Einsiedel BETREUTES
WOHNEN in Toplage in
Blumenstadt Wiesmoor

I. A. verpachten wir in Willen (an
der B 210) dräniertes

Ackerland
-10,96 ha in 4 Teilflächen-

ab 1. 4. 2012 für 6 Jahre. Wir bitten 
um Gebotsabgabe bis zum 10. 2. 2012,
12 Uhr.

Werner Herden
& Sohn OHG
- Auktionatorenbüro -
Wittmund
Tel. 04462 /9181-0
www.immobilien-herden.de

I. A. verpachten wir in Friedeburg
(zwischen Wieseder Straße und Sandweg)

Grünländereien
zur Größe von 2,23,90 ha.

Zahlungsansprüche werden mitver-
pachtet. Wir bitten um Gebotsabgabe
bis zum 8. 2. 2012.

Werner Herden
& Sohn OHG
- Auktionatorenbüro -
Wittmund
Tel. 04462 /9181-0
www.immobilien-herden.de

DRUCKSACHEN – BRUNE-METTCKER-DRUCK
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Wochenende

VON BERNHARD KRIEGER, DPA

E in Sprung, ein Pranken-
hieb, ein Biss ins Genick –

und meine erste Safari wäre
auch meine letzte. Nur ein
paar Meter trennen mich von
einem Löwen. In dem offenen
Land Rover komme ich mir
vor wie Essen auf Rädern.
Aber der König der Tiere hat
keinen Appetit. Gelassen liegt
das Raubtier unter einem
Busch im „Sabi Sand Game
Reserve“, wo sich vor mehr als
60 Jahren der moderne Safari-
Tourismus in Südafrika entwi-
ckelte.

Damals setzten 14 Landbe-
sitzer auf Foto- statt auf Jagd-
Safaris. Sie verkauften die
Wildnis nicht mehr als Kulisse
für Jagd-Abenteuer, sondern
als Naturerlebnis. Zu den Sa-
fari-Pionieren zählten Zucker-
Baron William Campbell, des-
sen Mala Mala Camp als das
erste private Tier-Reservat
Südafrikas gilt, die Familie
Londolozi und die Bailes,
denen die „Singita Lodges“
gehören.

„Anfangs musste man im
Busch schon für ein

lumpiges Bett und ein mittel-
mäßiges Essen dankbar sein“,
erzählt Singita-Direktor Mark
Whitney. Erst in den 1980er
Jahren wurden die Unterkünf-
te komfortabler. In der 90ern
setzte die „Ebony Lodge“ mit
großen Suiten samt eigenen
Pools und Kolonialstil-Lobby
den bis heute gültigen Maß-
stab für solche Safari-Lodges.
Eigene Landebahnen, Spas
und Weinkeller wie auch in
der Nachbarlodge „Boulders“
sind mittlerweile Standard für
das exklusive Safari-Vergnü-
gen. Einige Lodges gehören
gar zur feinen Relais & Cha-
teau-Gruppe.

Sie sind Luxushotels und
liegen doch mitten in der
Wildnis im „Sabi Sand Game
Reserve“ am südwestlichen
Rand des 1926 gegründeten
Krüger Nationalparks. Oft

sieht man bereits
von den

Lodges Af-
fen, Nilpfer-
de, Krokodi-

le und Elefanten. Schon aus
der Distanz sind sie beeindru-
ckend – aus der Nähe sind sie
Respekt einflößend. Ohne
Guides wie Wade und Fähr-
tenleser wie Johnson wäre
man im Busch in höchster Le-
bensgefahr – mit ihnen ist
man sicherer als in einer euro-
päischen Großstadt.

„Keine Angst, die Aasgeier
da oben warten nicht auf
uns“, beruhigt Wade die Neu-
ankömmlinge vor ihrer ersten
Safari-Ausfahrt kurz nach
Sonnenaufgang. Für den Not-
fall hat er ein Gewehr dabei.
„Aber bei Singita wurde noch
nie ein Tier erschossen.“ Die
Guides können das Verhalten
und die Mimik der Tiere lesen.
„Sie entscheiden, wie nah wir

kommen dürfen“, sagt John-
son.

Langsam fahren sie die
Gruppe von sechs staunenden
Safari-Gästen im offenen
Land Rover so bis in Elefan-
tenherden hinein, bis auf we-
nige Meter an ein Rhinozeros
heran, fast unter eine im
Baum liegenden Leopardin, in
eine Gruppe von Büffeln und
durch einen Fluss an Nilpfer-
den vorbei. So nah kommt
man den Tieren zum Teil nicht
mal im Zoo und erst recht
nicht, wenn man mit dem
Auto auf eigene Faust durch
Nationalparks fährt.

Erst die Busch-Touren er-
möglichen das echte Safari-
Erlebnis und seltene Sichtun-
gen, wie ein sich paarendes
Löwenpärchen. „So etwas ha-
be ich auch erst einmal gese-
hen“, meint Wade. Trotz der
Auslösegeräusche der Kame-
ras lassen sich die Löwen
nicht stören. Dabei stehen wir
keine fünf Meter entfernt. Alle
15 Minuten paaren sie sich.

Nur wenige Sekunden dauert
das Vergnügen, begleitet von
Fauchen und dem ein oder
andern Prankenhieb.

Obwohl das offene Auto
keinen Schutz bietet, ist es si-
cher. „Die Tiere riechen und
hören uns, erkennen uns im
Auto aber nicht als Menschen.
Sie sehen nur eine große, für
sie ungefährliche Kiste“, er-
klärt Wade. Nur wenn einer
plötzlich aufstehen oder sich
hektisch bewegen würde,
könnte es heikel werden.
Kontrollierter Rückzug lautet
dann die Devise. „Wer weg-
rennt, löst den Jagdinstinkt
aus und wäre chancenlos. Je-
des Raubtier läuft schneller
als wir“, betont Wade auf der
zweiten Safari-Tour am spä-
ten Nachmittag.

Als die Sonne untergeht,
stoppt er auf einer Lichtung.
Johnson deckt einen kleinen
Tisch auf der Kühlerhaube des
Land Rovers und bittet zum
Sundowner. Es gibt Gin Tonic,
Bier und Sauvignon Blanc, da-
zu Canapés aus der Gourmet-
Küche der Lodge. Einige der
Köche stammen aus der eige-
nen Kochschule, die bereits 20
Jugendliche aus den umlie-
genden Dörfern ausgebildet
hat. Im Luxus-Safari-Bereich
wird soziales Engagement
großgeschrieben.

Je dunkler es wird, umso
lauter hören wir Vögel und Af-
fen schreien, Elefanten trom-
peten und Löwen brüllen. Je-
des Rascheln schreckt uns auf.
Wie beruhigend, dass man im
Busch nie allein gelassen wird.
Da die Lodge nicht umzäunt
ist, wird man im Dunkeln im-
mer begleitet. Eine Vorsichts-
maßnahme, denn Raubkatzen
oder große Tiere kommen nur
selten zu Besuch. Wenn doch,
ist es aber ein großes Spekta-
kel, erzählt Collin, ein Guide
von der „Lebombo-Lodge“ im
Krüger Nationalpark an der
Grenze zu Mosambik: „Bei
uns ist einmal ein Zebra auf
der Flucht vor einem Löwen
in die Lodge galoppiert und
im Pool gelandet.“

Gut gebrüllt:
Nur wenige
Meter tren-
nen den of-
fenen Land-
rover mit
den Safari-
teilnehmern
vom König
der Tiere.
Im Sabi
Sand Game
Reserve
kommt man
den Raub-
katzen un-
gewöhnlich
nahe.

Der größte der Big Five: Bei der Safari im „Sabi Sand Game Reserve“ tauchen
die Elefanten manchmal direkt vor der Kühlerhaube auf. BILD: BERNHARD KRIEGER

Der Führer Wade kennt
die Region wie seine
Westentasche und hat
für den Notfall ein Ge-
wehr dabei.

So nah kommt
man den Tieren
zum Teil nicht

mal im Zoo
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7.35 Bibi Blocksberg 8.25 1, 2 oder 3
8.50 logo! 9.00 Das Dschungelbuch
9.20 Bibi und Tina 9.45 H2O – Plötz-
lich Meerjungfrau 10.35 pur+ 11.00
heute 11.05 Die Küchenschlacht –
der Wochenrückblick 13.00 heute
13.05 ZDFwochen-journal 14.00 hal-
lo deutschland – mondän 14.45 Ro-
samunde Pilcher: Blüte des Lebens.
TV-Romanze, D/A 1999
16.15 I Lafer!Lichter!Lecker!

Zu Gast: Harry Wijnvoord,
Andrea Ballschuh

17.00 I J E heute
17.05 I E Länderspiegel

Moderation: Yve Fehring
17.45 I J E Menschen –

das Magazin Was hat mein
Kind? Magazin

18.00 I E ML mona lisa
Frauen, Männer & mehr

18.35 I E hallo deutschland
Infomagazin

19.00 I J E heute
19.20 I J E Wetter
19.25 I J E Unser Charly

Lilly, Felix und der Wolf
Mit Ralf Lindermann, Ursula
Buschhorn, Lea Wolfram

Kommissar Stolberg
Stolberg (Rudolf Kowalski) und
Voskort (Eva Scheurer) lösen das
Rätsel um die vermisste Freundin
der Gerichtsmedizinerin.
Krimiserie 21.45 ZDF

7.10 Dino Dan. Bitte zubeißen! /
Schneesaurier 7.35 Checker Can
8.00 Wissen macht Ah! 8.25 neun-
einhalb 8.40 Sportschau live. U.a.:
Skispringen: Weltcup, 1. Durchgang /
ca. 9.20 Rodeln: Weltcup, Doppelsit-
zer, 1. Lauf / ca. 9.40 Skispringen:
Weltcup, 2. Durchgang / ca. 10.20 Ski
alpin: Weltcup, Abfahrt Damen, / ca.
11.35 Rodeln: Weltcup, Doppelsitzer,
15.00 Sportschau live U.a.: Snow-

board: Weltcup, Parallelrie-
senslalom, aus Sudelfeld (D)
(Reporter: Axel Müller). Live

16.00 J Amerikas stolzer Süden
Reportagereihe

16.30 I J E Europamagazin
17.03 I J E Ratgeber: Geld

Tagesgeld: Wo gibt es die
höchsten Zinsen? / Schul-
den-Krise: Sollen Anleger
raus aus dem Euro?

17.30 J E Brisant
17.50 I E Tagesschau
18.00 I J Sportschau

Fußball: 3. Liga
18.30 I J Sportschau Fußball:

Bundesliga, 19. Spieltag
20.00 I J E Tagesschau

20.15 I J Das Winterfest der
fliegenden Stars Die über-
raschende Show mit Florian
Silbereisen. Mitwirkende: DJ
Ötzi, Hansi Hinterseer, Mi-
chelle, Patrick Nuo, Stefan
Mross. Show

23.15 I E Ziehung der Lot-
tozahlen Übertragung der 4.
Ausspielung

23.20 I E Tagesthemen
23.40 J Das Wort zum Sonntag

spricht Ulrich Haag, Aachen
23.45 ^ J C James Bond 007 –

Moonraker – Streng geheim
Agentenfilm, F/GB 1979
Mit Roger Moore, Lois Chiles
Regie: Lewis Gilbert
Superagent James Bond
kämpft gegen den Industriel-
len und Bösewicht Hugo
Drax, der zuerst die Mensch-
heit vom Weltraum aus ver-
nichten und danach die Erde
mit einer auserwählten Ras-
se neu bevölkern will.

1.45 I E Tagesschau
1.50 ^ I Black Rainbow – Der

schwarze Regenbogen
Kriminalfilm, GB 1989
Mit Rosanna Arquette, Jason
Robards jr., Tom Hulce

3.35 ^ I J Königin der Berge
Western, USA 1954

20.15 I J E Wilsberg
Aus Mangel an Beweisen
TV-Kriminalfilm, D 2011
Mit Leonard Lansink

21.45 I J E Kommissar
Stolberg Tödliches Netz

22.45 I J E heute-journal
23.00 Das aktuelle Sportstudio
0.20 ^ J C C Die Schlange

Thriller, F 2006. Mit Yvan
Attal, Clovis Cornillac
Der gutsituierte Modefoto-
graf Vincent Mandel befindet
sich mitten im Scheidungs-
prozess. Seine Frau Hélène
will mit Sohn und Tochter
das Land verlasse nund vor-
bildliches Benehmen ist ge-
fragt, wenn er den Fall ge-
winnen möchte. Doch ausge-
rechnet in dieser schweren
Phase holt ihn ein Schatten
der Vergangenheit ein, denn
ein ehemaliger Schulkame-
rad möchte Vincents Leben
von Grund auf zerstören.

2.15 Labyrinth der Monster
TV-Drama, USA 1982. Mit
Tom Hanks, David Wallace
Regie: Steven Hilliard Stern

3.50 ^ I J White Lies – Das
Leben ist zu kurz, um ehr-
lich zu sein Komödie, USA
1997. Mit Julie Warner u.a.

Das Winterfest der fliegenden ...
Florian Silbereisen stellt seine pro-
minenten Gäste heute vor eine gro-
ße Herausforderung. Wer wagt sich
auf die Skisprungschanze?
Show 20.15 ARD

5.30 Betrugsfälle 5.50 Verdachtsfälle
6.50 Familien im Brennpunkt 7.50
Mitten im Leben! 8.50 Mitten im Le-
ben! 9.50 Exclusiv – Das Star-Maga-
zin 10.00 Explosiv – Das Magazin
10.25 Gute Zeiten, schlechte Zeiten.
Wiederholung der Folgen 4917 –
4921 13.00 Deutschland sucht den
Superstar 14.00 Mitten im Leben!
14.55 Verdachtsfälle
15.50 I E Familien im

Brennpunkt Doku-Soap
16.45 E Deutschland sucht

den Superstar Die Castings
Rund 34.500 Kandidaten
haben sich bei ’DSDS’ be-
worben, eine Auswahl der
besten, aber auch der
schrägsten Auftritte ist heute
zu sehen. Unterhaltung

17.45 I E Deutschland
sucht den Superstar – Das
Magazin Jury: Dieter Bohlen,
Natalie Horler, Bruce Darnell,
Marco Schreyl. Magazin

18.45 I E RTL Aktuell
Moderation: Lothar Keller
und Birgit von Bentzel

19.05 E Explosiv – Weekend

20.15 I E Deutschland
sucht den Superstar Die
Castings Jury: Dieter Bohlen,
Natalie Horler, Bruce Darnell

21.15 I E Die Kaya Show
Die neue Personality-Show
mit Comedian Kaya Yanar

22.15 I E Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!
Das große Finale

0.00 I E Deutschland
sucht den Superstar
Die Castings

1.00 I E Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!

2.40 I E Der Bachelor
Zehn Frauen sind noch im
Rennen um das Herz des
Bachelors, neun von ihnen
lädt er heute zum Schnor-
cheln mit Robben ein. Doch
während die einen sich freu-
en, kullern bei anderen die
Tränen. Warum?

3.40 I E Die Kaya Show
Die neue Personality-Show
mit Comedian Kaya Yanar

4.35 I E Verdachtsfälle
Die Zuschauer erleben, wie
die einzelnen Familienmit-
glieder vor einer Zerreißpro-
be stehen und deren Zusam-
menhalt auf eine harte Pro-
be gestellt wird.

Ich bin ein Star – Holt mich ...
Die Moderatoren Sonja Zietlow und
Dirk Bach beenden den Schrecken
im Dschungel mit dem heute aus-
gestrahlten, großen Finale.
Show 22.15 RTL

9.30 Die dreisten drei – Die Comedy
WG 10.00 Die dreisten drei – Die Co-
medy WG 10.30 Die dreisten drei –
Die Comedy WG 11.00 Sechserpack
11.30 Sechserpack 12.00 Sechser-
pack 12.30 Kesslers Knigge 13.00
Lenßen & Partner 13.30 Lenßen &
Partner 14.00 Zwei bei Kallwass. Fa-
milie Schultz plant gemeinsam, nach
Brasilien auszuwandern.
15.00 Richterin Barbara Salesch
16.00 I Richter Alexander Hold

Tatjana Reisig vertraute ih-
rem Onkel Michael ein
schreckliches Geheimnis an

17.00 Schicksale – und plötzlich
ist alles anders Mutprobe
mit Folgen. Talkshow

17.30 The Voice of Germany
Jede Stimme zählt! In den
„Liveshows” sind die Zu-
schauer am Zug. Mit den
Coaches entscheiden sie
darüber, wer in die nächste
Runde einzieht. in jeder
Show heißt es für manche
Talente Abschied nehmen.
Moderation: Stefan Gödde

20.00 SAT.1 Nachrichten

8.00 ARD-Ratgeber Bauen & Wohnen
8.30 Die Reportage 9.00 Nordmaga-
zin 9.30 Hamburg Journal 10.00
Schleswig-Holstein Magazin 10.30
buten un binnen Magazin 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Über das Meer
in die Freiheit 12.15Weltreisen 12.45
Die Gärten Siziliens 13.30 Elefant, Ti-
ger & Co 14.00 Menschen am Was-
ser – Auf dem Jadebusen
15.30 Lachen macht Spaß

Zu Gast: Jan Fedder (Schau-
spieler, Synchronsprecher),
Peter Heinrich Brix (Schau-
spieler). Show

17.00 E Sportclub History
Der erste Bundesliga-Spiel-
tag 1963. Dokureihe

17.30 I E Tim Mälzer kocht!
Linsengemüse mit Kalbs-
schnitzel. Show

17.55 I E Nordtour
18.45 I J E DAS!

DAS! ist „plietsch.”: Wie wird
man Frühaufsteher? Mit Ilka
Petersen, Holger Ponik (Mo-
deratoren NDR 2)

19.30 E Hallo Niedersachsen
20.00 I J E Tagesschau

20.15 ^ C The Transporter
Actionfilm, F/USA 2002
Mit Jason Statham. Regie:
Louis Leterrier, Corey Yuen

22.00 ^ C Alarmstufe: Rot 2
Actionfilm, USA 1995
Mit Steven Seagal, Eric Bo-
gosian, Katherine Heigl
Regie: Geoff Murphy
Kaum ist die neue Geheim-
waffe des Pentagon, ein Kil-
lersatellit, im All, kommt es
zur Katastrophe: Der Ent-
wickler des Satelliten, Travis
Dane, hat einen Zug in seine
Gewalt gebracht, von dem
aus er die Kontrolle über
den Flugkörper erlangt und
im Auftrag von Nahost-Terro-
risten einen schrecklichen
Anschlag plant. Er ahnt je-
doch nicht, dass Ex-Marine
Ryback mit seiner Nichte
Sarah im Zug sitzt.

23.45 ^ C The Transporter
Actionfilm, F/USA 2002

1.25 ^ C Alarmstufe: Rot 2
Actionfilm, USA 1995

2.50 Special Unit AT 13 – Wett-
lauf mit dem Tod TV-Thriller,
USA 2002. Mit Michael
Wincott, Arnold Vosloo

4.20 Hannah Mangold & Lucy
Palm TV-Drama, D 2011

20.15 I J Meine Heimat Afrika
TV-Drama, D 2009
Mit Christine Neubauer,
Dennenesch Zoudé

21.45 I J E Wolfsfährte
TV-Thriller, D 2010. Mit Peter
Lohmeyer, Lisa Maria Pott-
hoff, Marie-Lou Sellem
Regie: Urs Egger
Hauptkommissar Fabel, der
den Tod eines Kollegen ver-
schuldet hat, soll in den Be-
rufsalltag zurückkehren. Der
ihm übertragene „Routine-
fall” führt zu einem Serienkil-
ler, der nach Märchenmoti-
ven mordet.

23.15 J Wehner – Die unerzählte
Geschichte Die Nacht von
Münstereifel. TV-Biografie, D
1993. Mit Heinz Baumann,
Hans-Peter Hallwachs
Regie: Heinrich Breloer

1.00 J Wehner – Die unerzählte
Geschichte Hotel Lux
TV-Biografie, D 1993
Mit Ulrich Tukur, Esther
Hausmann, Raidar Müller-El-
mau. Regie: Heinrich Breloer

2.45 Geschichte des dritten
Fernsehprogramms

4.00 Tagesschau – Vor 20 Jah-
ren: 29.01.1992

4.15 Schleswig-Holstein Magazin

Alarmstufe: Rot 2
Casey Ryback (Steven Seagal) jagt
einen Computer-Fachmann, der die
Kontrolle über einen zerstöreri-
schen Killersatelliten erlangt hat.
Actionfilm 22.00 Sat.1

12.15 Im Herzen Französisch 13.00
Thema 14.15 Auf der legendären Tee-
route 15.00 Auf der legendären Tee-
route 15.45 Auf der legendären Tee-
route 16.30 Auf der legendären Tee-
route 17.15 Eisbrecher vor Finnland
18.00 Der Jenissei – Russlands Fluss
der Tränen 18.45 Luxus unter Segeln
19.30 Disney’s Traumschiff 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Hitlers Führerhaupt-
quartiere 21.00 Der Bunker – Hitlers
Ende 21.45 ZDF-History 22.30 Die
Kinder von Blankenese 0.00 Ge-
schichte einer Straße

12.55 Norwegen – Leben am Hardan-
gerfjord 13.40 Das großeWunschkon-
zert 15.10 Elefant, Tiger & Co. 16.00
Vor Ort um vier 16.30 Sport im Osten.
Aktueller Sport vom Tage 18.00 Auf
gute Nachbarschaft 18.15 Unterwegs
in Thüringen 18.45 Glaubwürdig
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 MDR aktuell 19.50 Quickie
20.15 Lindburgs Fall. TV-Komödie, D
2011 21.40 MDR aktuell 21.55 Lach
doch! 22.40 ^ Der Wolf – Gefallene
Engel. Kriminalfilm, N 2008 0.10 ^
Sein oder Nichtsein. Satire, USA 1942

13.00 Landträume 13.30 Zu Tisch in
... Latium 13.55 Mit offenen Karten
14.10 Yourope 14.35 Die Goldfahn-
der 15.20 Nur keine Wellen. TV-Dra-
ma, A 2006 16.45 Programm nach
Ansage 17.00 Landträume 17.30Me-
tropolis 18.20 Arte-Reportage 19.15
ARTE Journal 19.30 360° – Geo Re-
portage 20.15 Amphoren – Die Zeu-
gen der großen Eroberungen Roms
21.05 Konstantinopels versunkener
Hafen 22.00 Sex in the Comics 22.55
Tracks 23.45 Introducing@arte live
1.20 Die neuen Paradiese

13.15 Cosmo &Wanda 13.40 Disney
Phineas und Ferb 14.00 Cosmo &
Wanda 15.00 Eddie Angsthorn 17.15
Fünf Freunde – Für alle Fälle 17.40
Cosmo & Wanda 18.20 Disneys Kim
Possible 18.40 Disney Phineas und
Ferb 19.20 Disney Shake it Up – Tan-
zen ist alles 19.50 Disney Pair of
Kings – Die Königsbrüder 20.15 Star
Wars: the Clone Wars 22.05 Ice Road
Truckers 23.00 Sonja wird eingezogen
0.05 Frei Schnauze XXL 1.00 Shop-
24Direct Schlagernacht 3.55 Kamin-
feuer 4.00 Infomercials

11.15 Normal 11.45 Sport-Quiz
13.40 Fußball. FA-Cup. 4. Runde: FC
Liverpool – Manchester United 15.40
Dauerwerbesendung 15.45 Doppel-
pack – Fußball-Analyse 17.55 Dauer-
werbesendung 18.00 Turbo 19.00 Die
PS-Profis – mehr Power aus dem Pott
20.00 Basketball. BBL. 19. Spieltag:
Telekom Baskets Bonn – Alba Berlin
21.55 Dauerwerbesendung 22.00
Boxen. Universum Fight Night 23.00
Boxen. Universum Fight Night. Kampf
im Halbschwergewicht 0.00 Sport-
Clips 0.30 Sport-Clips

17.00 Fußball. Africa Cup of Nations.
2. Spieltag, Gruppe D: Botsuana –
Guinea 19.00 Tennis. Australian
Open – Game, Set & Mats. Die Analy-
se des Turniertages mit Mats Wilander
und Annabel Croft 19.15 WATTS –
Australian Open. Die Sportzapping-
Wochenshow 19.30 Fußball. Africa
Cup of Nations. 2. Spieltag, Gruppe D:
Ghana – Mali. Übertragung 22.00 Eis-
kunstlauf. Europameisterschaften. Kür
Damen 23.15 Tennis.Australian Open.
Finale Damen 0.30 Tennis. Australian
Open – Game, Set & Mats

14.05 Hagelsturm – Die Wetterkatast-
rophe.TV-Katastrophenfilm, USA 2003
15.55 Atomic Twister – Sturm des Un-
tergangs. TV-Katastrophenfilm, USA
2002 17.40 ^ X-Men 2. Sci-Fi-Film,
CDN/USA 2003 20.00 RTL II News
20.15 Law & Order: New York 21.00
Flashpoint – Das Spezialkommando
23.35 ^ Ghetto Gangz – Die Hölle vor
Paris. Actionfilm, F 2004 1.10 ^ Der
Mann mit der Todeskralle. Karatefilm,
USA/HK 1973 2.50 ^ The Legend.
Actionfilm, HK 1993 4.25 ^ The Le-
gend II. Actionfilm, HK/CHN 1993

12.25 Mein Revier – Ordnungshüter
räumen auf 14.30 Achtung Kontrolle!
Einsatz für die Ordnungshüter 15.45
kabel eins news 16.00 On the Road
17.00 Abenteuer Auto 18.15 Die Tor-
ten-Tuner – Wir backen das! 19.15
Rosins Restaurants – Ein Sternekoch
räumt auf! 20.15 Navy CIS. Die Rück-
kehr / Das Duell (1) / Das Duell (2)
23.15 Numb3rs – Die Logik des Ver-
brechens. Engel und Teufel 0.10 Navy
CIS. Die Rückkehr / Das Duell (1) /
Das Duell (2) 2.40 Numb3rs – Die Lo-
gik des Verbrechens. Engel und Teufel

14.55 Vancouver: Im Land der Spiele
15.20 Reisewege: Siziliens grüne Dia-
manten 16.05 ^ Arabische Nächte.
Abenteuerfilm, USA 1942 17.25 Das
Licht des Königs 18.00 Schweizweit
18.35 „C’est mon papa” – Eine Geis-
tergeschichte 19.00 heute 19.20 Noti-
zen aus dem Ausland 19.30 Box Of-
fice – Das Filmmagazin 20.00 Tages-
schau 20.15 Die Großherzogin von
Gerolstein. Operette, CH 2010 22.25
Jacques Offenbach in Bad Ems 22.55
Menschen bei Maischberger 0.10 le-
bens.art 1.10 Das aktuelle Sportstudio

11.45 Die Einrichter 13.35 auf und
davon – Mein Auslandstagebuch
14.50 mieten, kaufen, wohnen 15.55
mieten, kaufen, wohnen 17.00 Men-
schen, Tiere & Doktoren 18.00 hund-
katzemaus 19.10 Der Hundeprofi
20.15 ^ Management. Komödie,
USA 2008 22.05 Blaulicht im Rot-
lichtviertel – Die Hamburger Davidwa-
che 0.05 Die Polizeischüler – Mit An-
fängern auf Streife 1.50 ^ Manage-
ment. Komödie, USA 2008 3.20 Ver-
zweifelt – Eine Mutter schöpft Verdacht.
TV-Drama, USA 2001
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16.10 How I Met Your Mother. Sinnes-
wandel / Legen-Dad 17.00 Futurama.
Amazonen machen Snu Snu / Im
Reich der Parasiten 18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons. Homer, der Aus-
erwählte / Und Maggie macht drei
19.05 Galileo 20.15 ^ Dance Flick –
Der allerletzte Tanzfilm. Komödie, USA
2009 21.50 ^ Spritztour. Komödie,
USA 2008 23.55 ^ Scary Movie.
Horrorkomödie, USA 1999 1.20 ^
Scary Movie 2. Horrorkomödie, USA
2001 2.30 ^ Dance Flick – Der aller-
letzte Tanzfilm. Komödie, USA 2009

13.40 Checker Can – Quick Check
13.45 Schnitzeljagd bei den alten
Griechen 14.10 Fluch des Falken
14.35 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
^ Quest for a Heart – Die Reise der
schrecklichen Rollies. Animationsfilm,
GB/D/FIN/RUS 2007 16.15 Bongo
am Okawongo 16.30 Jane und der
Drache 17.35 Kailerei 18.00 Ein
Hoch auf Huckle! 18.15 Heidi 18.40
Lauras Stern 18.50 Sandmännchen
19.00 Yakari 19.25 Checker Can
19.50 logo! 20.00 Ki.Ka live 20.10
Der Sleepover Club

8.00 Living Gospel – ERF 8.30 Living
Gospel – Pastor Spitzer 9.00 Living
Gospel – Bayless Conley 9.30 Living
Gospel – ICF International Christian
Fellowship 10.00 Living Gospel – CfaN
10.30 Teleshopping 11.00 Das Vierte
Lebensberatung 13.00 Teleshopping
15.00 Das Vierte Lebensberatung
18.00 Teleshopping 19.15 MiniMovie
19.30 Teleshopping 20.15 Der Mann
auf der Bettkante. TV-Komödie, D
1995 22.15 Teleshopping 23.00 Hei-
ße Girls 0.55 Das Vierte Girls 2.00
Heiße Girls 3.00 Das Vierte Girls

15.10 Eine himmlische Familie. Strafe
muss sein / Böse Gerüchte 17.10 Jo-
hanna von Orleans – Mythos oder
Wahrheit? 17.40 König Artus – Mythos
oder Wahrheit? 18.10 Die verlorene
Welt. Trophäen 19.10 Walker, Texas
Ranger. Ausgestoßen 20.15 ^ In der
Gewalt der Riesenameisen. Horrorfilm,
USA 1977 22.10 ^ Sharkman –
Schwimm um dein Leben. Horrorfilm,
USA 2005 23.55 ^ Chuck Norris:
Hellbound. Actionthriller, USA 1994
1.45 ^ Sharkman – Schwimm um
dein Leben. Horrorfilm, USA 2005

Meine Heimat Afrika
Hanna (Christine Neubauer) erbt
von ihrem tot geglaubten Vater ein
Grundstück in Namibia, wo sie ihre
Halbschwester kennenlernt.
TV-Drama 20.15 N 3

13.35 Knut, der Eisbärjunge 13.45 ^
Whale Rider. Familiendrama, NZ/D
2002 15.20 Yvonne Willicks 16.05
Der ARAL-Check 16.50 Fußball im
Westen 17.05 sportlich unterwegs
17.20 Kochen mit Martina und Moritz
17.50 Land und lecker 18.20 Winter-
treiben 18.50 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Die Flucht. TV-Drama, D 2007 21.45
Die Flucht. TV-Drama, D 2007 23.15
^ Drum – Wahrheit um jeden Preis.
Drama, USA/D/SA 2004 0.50 Rock-
palast 4.25 Lokalzeit aus Dortmund

20.15 ZDF
Wilsberg: Hans-Günther Bücking, D 2011 TV-
Kriminalfilm. Mit Leonard Lansink, Oliver Ko-
rittke, Ina Paule Klink. Im münsterländischen
Horsthausen wird Max, der Sohn von Melanie
und Thomas Rensing, entführt. Ekki kann
Wilsberg überreden, der Familie seines Cou-
sins zu helfen. Nachdem die Geldübergabe
gescheitert ist, ermittelt Wilsberg in der Dorf-
gemeinschaft – in der Hoffnung, dass Max
noch lebt. Der psychisch gestörte Nils gibt den
entscheidenden Hinweis. 90 Min. ^^^

20.15 Sat.1
The Transporter: Louis Leterrier, Corey Yuen,
F/USA 2002 Actionfilm. Mit Jason Statham, Qi
Shu, Matt Schulze. Der ehemalige Elitesoldat
Frank Martin verdient sich seinen Lebensun-
terhalt als Kurierfahrer für illegale Fracht. Als
Frank bei einer seiner Touren feststellt, dass
sich ein Paket bewegt, öffnet er die verbotene
Ladung. In der Kiste sitzt die schöne Asiatin
Lai. Jetzt ist nicht nur die Polizei, sondern
auch ein skrupelloser Menschenhändlerring
hinter Frank her. 105 Min. ^^^

20.15 Pro 7
Dance Flick – Der allerletzte Tanzfilm: Damien
Dante Wayans, USA 2009 Komödie. Mit Craig
Wayans, Essence Atkins, Shoshana Bush. Me-
gan White, Tänzerin aus Leidenschaft, hat ei-
nen Traum: Sie möchte berühmt werden. Doch
dazu fehlt ihr der nötige Biss, schließlich ist die
Branche ein hartes Pflaster. In der Schule trifft
sie den Hip-Hop-Tänzer Thomas, der nur so vor
Selbstbewusstsein strotzt. Schon bald entwi-
ckelt sich eine tiefe Freundschaft zwischen den
beiden. 95 Min. ^^

20.15 VOX
Management: Stephen Belber, USA 2008
Komödie. Mit Jennifer Aniston, Steve Zahn,
Margo Martindale. Mike arbeitet im Motel
seiner Eltern als Manager – das behauptet er
zumindest. Tatsächlich besteht sein Alltag
darin, im Motel den Pool zu säubern und ver-
stopfte Toiletten zu reparieren. Als die junge
Geschäftsfrau Sue eincheckt, verliebt sich
Mike Hals über Kopf in sie. Er macht sich auf,
seine Angebetete im 5.317 Kilometer entfern-
ten Baltimore zu besuchen.
110 Min. ^^^

20.15 WDR
Die Flucht: Kai Wessel, D 2007 TV-Drama. Mit
Maria Furtwängler, Tonio Arango, Gabriela Maria
Schmeide. 1944: Lena Gräfin von Mahlenberg
reist von Berlin nach Ostpreußen, um einen Kon-
flikt mit ihrem todkranken Vater beizulegen. In
den Kriegswirren übernimmt sie die Verantwor-
tung für das Mahlenberg’sche Gut. Während die
Trecks von Flüchtenden aus dem Memelland zu-
nehmen, rückt die Front näher. 90 Min. ^^^

22.40 MDR
Der Wolf – Gefallene Engel: Morten Tyldum, N
2008 Kriminalfilm. Mit Trond Espen Seim,
Fridtjov Såheim, Pia Tjelta. Varg Veum soll im
Auftrag seines alten Freundes Jacob heraus-
finden, ob dessen Frau untreu ist. Der Job ist
äußerst undankbar, denn Rebecca ist Veums
heimliche, unerfüllte Liebe. Wider Willen schlit-
tert er erneut in eine Affäre mit ihr. Als er die
Beziehung beenden will, findet er Rebecca tot
in ihrem Haus. Offenbar hat sie sich erhängt,
doch Veum vermutet, dass jemand ihren
Selbstmord vortäuschte. 90 Min. ^^
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8.35 Terra MaX 9.02 sonntags 9.30
Evangelischer Gottesdienst 10.15
blickpunkt 11.00 ^ Brust oder Keule.
Komödie, F 1976. Mit Louis de Funès,
Julien Guiomar, Vittorio Caprioli 12.43
Peter Hahne 13.20 planet e.: DieWöl-
fe kommen! 13.50 ^ About a Boy
oder: Der Tag der toten Ente. Komödie,
GB/USA/F 2002. Mit Hugh Grant, Ni-
cholas Hoult, Rachel Weisz
15.25 I J E heute
15.30 ^ J E C C Freaky

Friday – Ein voll verrückter
Freitag Komödie, USA
2003. Mit Jamie Lee Curtis,
Lindsay Lohan, Mark Har-
mon. Regie: Mark Waters

17.00 I J E heute
17.10 I E Sportreportage
18.00 I E ZDF.reportage

Diebe in der Dunkelheit –
Winterzeit ist Einbruchszeit

18.30 I E Terra Xpress
19.00 I J E heute
19.10 I J E Berlin direkt
19.30 I J E Terra X: Super-

tiere 2 Supertiere 2 (2) –
Wilder Kindergarten. Mode-
ration: Dirk Steffens

Freaky Friday
Tess (Jamie Lee Curtis, l.) und ihre
Tochter Anna (Lindsay Lohan) er-
wachen eines unschönen Morgens
im Körper der jeweils anderen.
Komödie 15.30 ZDF

8.00 Tigerenten Club 9.00 Die Sen-
dung mit der Maus 9.33 Sportschau
live 12.00 Presseclub 12.30 Sport-
schau live. Ski alpin:Weltcup, Super-G
Herren 13.45 Superkombination Da-
men, Slalom / ca. 14.38 Ski Freestyle:
Weltcup, Buckelpiste Damen und Her-
ren / ca. 14.48 Eisschnelllauf: Welt-
meisterschaften, Sprint, 500 m Da-
men, 1000 m Damen
16.30 I J E Ratgeber:

Heim + Garten
17.03 I J W wie Wissen Das

starke Geschlecht? Was
Männer bewegt: Testosteron,
das „Männerhormon” / Wo-
zu brauchen wir überhaupt
Männer? / Männerschwem-
me in China

17.30 J Vom Mörder zum Pastor
18.00 I J Sportschau Fußball:

Bundesliga, 19. Spieltag
18.30 I J Bericht aus Berlin
18.50 I J Lindenstraße

Erkältung. Familienserie
19.20 I J E Weltspiegel

Auslandskorrespondenten
berichten. Magazin

20.00 I J E Tagesschau

20.15 J G C v Tatort
Schmuggler. TV-Kriminalfilm,
D 2012. Mit Eva Mattes, Se-
bastian Bezzel, Alwara Hö-
fels. Regie: Jürgen Bretzinger

21.45 I J Günther Jauch
22.45 I E Tagesthemen
23.05 I E ttt – titel thesen

temperamente
Moderation: Evelyn Fischer

23.35 I E Druckfrisch „Das
fünfte Buch”: Alexander Klu-
ge zum Achtzigsten! / T.C.
Boyle: „Wenn das Schlach-
ten vorbei ist” / Top-Ten-
Sachbuch-Bestseller

0.05 ^ J C Boy A Drama, GB
2007. Mit Andrew Garfield,
Peter Mullan, Katie Lyons
Regie: John Crowley

1.45 I E Tagesschau
1.50 ^ I Blue Heat – Hilf dir

selbst oder stirb Psycho-
thriller, USA 1991. Mit Cour-
teney Cox, D.B. Sweeney,
Craig Sheffer. Regie: Bradley
Battersby

3.25 I E Tagesschau
3.30 I J Günther Jauch
4.30 I E Deutschlandbilder
4.45 I E Tagesschau
4.50 I J E Weltspiegel

Auslandskorrespondenten
berichten

20.15 I J E Rosamunde
Pilcher: Und plötzlich war
es Liebe TV-Romanze, A/D
2006. Mit Jeanne Tremsal,
Patrik Fichte, Marijam Agi-
schewa. Regie: Dieter Kehler

21.45 I J E heute-journal
22.00 I J E Inspector Bar-

naby TV-Kriminalfilm, GB
2004. Mit John Nettles, John
Hopkins, Jane Wymark. Re-
gie: Richard Holthouse

23.35 I E ZDF-History
Bitte melde Dich! – Kinder
suchen ihre Eltern

0.20 I E heute
0.25 I E nachtstudio Kapi-

talismus reloaded – Neue
Regeln für die Weltwirtschaft.
Zu Gast: Marie-Christine Os-
termann (Bundesvorsitzende
„Die Jungen Unternehmer”),
Dirk Müller (Börsenmakler
und Bankkaufmann), Gerald
Hörhan (Investmentbanker
und Buchautor), Niko Paech
(Volkswirtschaftler und Pro-
fessor für Umweltökonomik)

1.25 I E Leschs Kosmos
1.40 I Fata Morgana Natur-

wunder und Zauberspuk
2.25 I Im Bann der Blitze
3.10 I E Jagd nach dem

Himmelsfeuer

Lindenstraße
Während einer Polizei-Razzia in der
Parteizentrale fallen Klaus (Moritz
A. Sachs) zufällig ausgesprochen
brisante Daten in die Hände.
Familienserie 18.50 ARD

8.15 Alles Atze 9.15 Ritas Welt. Ich
war’s! / Männer! 10.15 Monk. Mr.
Monk geht wieder zur Schule / Mr.
Monk fährt nach Mexiko 12.00 ^
Flicka – Freiheit, Freundschaft, Aben-
teuer. Drama, USA/GB 2006. Mit Tim
McGraw, Maria Bello, Alison Lohman
13.45 Deutschland sucht den Super-
star – Das Magazin 14.45 Deutsch-
land sucht den Superstar
15.45 I E Der Bachelor

Zehn Frauen sind noch im
Rennen um das Herz des
Bachelors, neun von ihnen
lädt er heute zum Schnor-
cheln mit Robben ein. Doch
während die einen sich freu-
en, kullern bei anderen die
Tränen. Warum?

16.45 I Rach, der Restaurant-
tester Wunderbar in Cottbus
Mit Christian Rach

17.45 I Exclusiv – Weekend
18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I Einsam unter Palmen

Sie haben ihre Heimat hinter
sich gelassen und in der
Ferne erfolgreich eine neue
Existenz aufgebaut.

20.15 I E Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus! Das
große Wiedersehen

22.15 I Spiegel TV Magazin
23.00 I Die große Reportage

Aufmachen, Kasse ma-
chen! – Von alten und jun-
gen Hasen im Inkassoge-
schäft. Reportage
Fast die Hälfte der Bevölke-
rung gibt mehr aus, als sie
auf dem Konto haben. Doch
was wenn sich die Schulden
häufen und die Liste der
Gläubiger immer länger
wird? Dann steht Dietmar
Kufhal vor der Tür.

23.30 Faszination Leben Das ech-
te Dschungelcamp – 300 Ta-
ge auf einer einsamen Insel

23.45 I E Ich bin ein Star –
Holt mich hier raus!

1.40 I Exclusiv – Weekend
2.40 I E Familien im

Brennpunkt Doku-Soap
Thematisiert werden Konflik-
te unter deutschen Dächern,
die Anwälte und Familienge-
richte beschäftigen wie
Scheidungen, Sorgerechts-
streitigkeiten, Probleme rund
um die Anerkennung der Va-
terschaft oder Probleme mit
Ämtern und Behörden.

Einsam unter Palmen
Der aus Bayern stammende Andre-
as lebt jetzt in der Karibik. Sophie
(li.) und Patricia würden gern den
Platz an seiner Seite einnehmen.
Doku-Soap 19.05 RTL

9.00 So gesehen 9.20 Genial dane-
ben – Die Comedy Arena 10.25 Cle-
ver – Die Show, die Wissen schafft
11.20 Die dreisten drei – Die Comedy
WG 11.50 Die dreisten drei – Die Co-
medy WG 12.20 Die dreisten drei –
Die Comedy WG 12.45 Sechserpack
13.15 Sechserpack 13.45 „Zettl” –
Das große TV-Special 14.00 ^ Die
Eisprinzessin. Drama, USA/CDN 2005
15.55 ^ C Verliebt in eine Hexe

Liebeskomödie, USA 2005
Mit Nicole Kidman, Will Fer-
rell, Michael Caine
Regie: Nora Ephron

18.00 Schönheits-Alarm!
19.00 DNA unbekannt – Familien-

geheimnissen auf der Spur
Ronny glaubt, dass seine
Frau Alexandra ein Verhältnis
mit ihrem Ex-Freund hatte
und daraus Söhnchen Do-
menik entstanden ist. Alex-
andra hingegen schwört, treu
gewesen zu sein. Wer sagt
die Wahrheit? Und: Sa-
manthas Leben ist ziemlich
aus den Fugen geraten!

20.00 SAT.1 Nachrichten

7.30 Ameisenbären 7.35 Einfach ge-
nial 8.00 Enjoy Jazz präsentiert: Re-
bekka Bakken 9.00 Nordmagazin
9.30 Hamburg Journal 10.00 Schles-
wig-Holstein Magazin 10.30 buten un
binnen Magazin 11.00 Hallo Nieder-
sachsen 11.30 Landlust TV Januar
13.00 Edel & Starck. Ehre und An-
stand 13.45 Der Traum ihres Lebens.
TV-Drama, D 2006. Mit Michaela May,
15.15 I E Das Leben! – Mit

15 ein Baby Mit 15 ein Ba-
by – ... Zehn Jahre später

16.00 I Lieb & Teuer Spezial:
entdeckt, verkauft, verstei-
gert Magazin

16.30 I E Polettos Koch-
schule Gefülltes Kalbskote-
lett mit Kürbispüree

17.00 I E Bingo!
18.00 I E Ostsee Report
18.45 I J E DAS! DAS! Un-

sere Geschichte: Tragödie in
der Nordsee – Der Untergang
des U-Boots „Hai”. Zu Gast:
Anna Maria Zimmermann
(Sängerin)

19.30 E Hallo Niedersachsen
20.00 I J E Tagesschau

20.15 C Navy CIS Phantom 8 /
Für immer jung. Tony wird
ins Krankenhaus eingeliefert:
Er hat eine Schusswunde
und leidet an Amnesie infol-
ge eines Traumas. Vorher
hatte er einen geheimen Auf-
trag vom neuen SecNav
Clayton Jarvis erhalten.

22.15 Hawaii Five-0 Auf der Flucht
MIt Alex O’Loughlin, Daniel
Dae Kim, Grace Park. Als
Danny Steve hinter Gittern
besucht, bringt er einen wei-
teren Gast mit: Commander
Joe White. White ist Steves
ehemaliger Ausbilder beim
Militär. Er will Danny, Chin,
Kono und Jenna Kaye dabei
helfen, Steve aus dem Ge-
fängnis zu holen. Steve wird
unterdessen von seinem Wi-
dersacher Hesse niederge-
stochen und nutzt den Kran-
kentransport zur Flucht. Er
kann sich mit White treffen.

23.10 Criminal Minds Stalker
0.10 Blockbuster TV – Making of

The Descendents – Familie
und andere Angelegenheiten

0.25 News & Stories Das Zugun-
glück von Hordorf – Katast-
rophe auf eingleisiger Stre-
cke. Reportagereihe

20.15 I E Das große
Wunschkonzert Spezial 10
Jahre Expo in Hannover –
Die NDR Schlagerparty. Mit-
wirkende: Andrea Berg
(Schlagersängerin), Helene
Fischer (Schlagersängerin),
Mary Roos (Schlagersänge-
rin), Destivo (Newcomer-
Gruppe), Fantasy (Newco-
mer-Gruppe)

21.45 I Sportclub Bundesliga
22.00 I E Die NDR Quiz-

show Das Ratespiel für den
ganzen Norden

22.45 I E Sportclub
23.30 ^ Die Brücke Antikriegs-

film, D 1959. Mit Volker
Bohnet, Fritz Wepper
Regie: Bernhard Wicki

1.10 I E Tim Mälzer kocht!
Linsengemüse mit Kalbs-
schnitzel. Show

1.40 I E Ostsee Report
Winterabenteuer unterm
Nordlicht. Moderation: Udo
Biss. Magazin

2.25 I E Lieb & Teuer Spe-
zial: entdeckt, verkauft,
versteigert

2.55 Tagesschau – Vor 20 Jah-
ren: 30.01.1992

3.10 E Hallo Niedersachsen
3.40 I E Nordmagazin

Verliebt in eine Hexe
Die Hexe Isabel (Nicole Kidman)
wünscht sich sehnlichst ein norma-
les Leben, aber sie landet ausge-
rechnet in der TV-Branche.
Liebeskomödie 15.55 Sat.1

15.30 „Die kommen doch nicht mit
Panzern ...” 16.15 Geschichten aus
Friedrichshain 17.00 Diskussion
18.00 Chilenen aus dem Zillertal
18.30 Hitlers Führerhauptquartiere
19.15 Der Bunker – Hitlers Ende
20.00 Tagesschau 20.15 Der Heilige
Krieg 21.00 Metropolis – Die Macht
der Städte 21.45 Der heilige Ganges
22.30 Mit dem Zug durch Indiens
Blaue Berge 23.15 Soldatenfamilien
0.00 Diskussion 1.00 Wege aus der
Finsternis 1.45 Wege aus der Finster-
nis 2.30 Wege aus der Finsternis

12.40 Brisant – die Woche 13.10 Um
Himmels Willen. Hänsel und Gretel
14.00 Riverboat 16.00 MDR aktuell
16.05 Windrose 16.30 Drei Wünsche
frei 17.15 Sport im 21. Jahrhundert
18.00 MDR aktuell 18.05 In aller
Freundschaft. Auf Irrwegen 18.52
Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 MDR aktuell 19.50 Kripo live
20.15 Das fantastische Quiz des Men-
schen 21.45 MDR aktuell 22.10 Der
zweite Frühling. TV-Komödie, D 2003
23.40 Geheimsache Ghettofilm 1.10
unicato 1.55 Kripo live

15.45 Madagaskar – Ein Reisetage-
buch. Animationsfilm, F 2010 15.55
Das Selbstporträt in der Kunst 16.25
Große Werke entdecken 17.15 Künst-
ler hautnah 17.45 Abgedreht! 18.30
Die Kunst des Virtuosen 19.15 ARTE
Journal 19.30 Karambolage 19.40
Programm nach Ansage 19.45 Zu
Tisch an ... 20.15 Frankreich – Wild
und schön 21.45 Wickeln, Windeln,
wegwerfen 22.40 ^ Noch drei Män-
ner, noch ein Baby. Komödie, USA
1987 0.20Michel Corboz dirigiert das
Mozart-Requiem 1.25 Der Blogger

14.00 Barbie – Elfinchen. TV-Animati-
onsfilm, CDN/USA 2009 15.15 Cos-
mo & Wanda 16.15 Star Wars: the
Clone Wars 17.40 Cosmo & Wanda
18.20 Disneys Kim Possible 18.40
Disney Phineas und Ferb 19.20 Dis-
ney Shake it Up – Tanzen ist alles
19.50 Disney Pair of Kings – Die Kö-
nigsbrüder 20.15 The Quest – Jagd
nach dem Speer des Schicksals. TV-
Actionkomödie, USA 2004 22.15 The
Quest – Das Geheimnis der Königs-
kammer. TV-Abenteuerfilm, USA 2006
0.25 Shop24Direct Schlagernacht

9.00 Golftotal 9.30 Bundesliga pur.
19. Spieltag 11.00 Doppelpass. Die
Runde 13.00 Bundesliga pur 14.25
Dauerwerbesendung 14.30 Handball.
Europameisterschaft. Spiel um den 3.
Platz 16.15 Sport1 News 16.45
Handball. Europameisterschaft. Finale.
Übertragung aus Belgrad (SRB) 19.00
Sport1 News 19.15 Fußball 20.30
Sport1 News 21.00 Bundesliga pur
22.00 Sport1 News 22.30 Bundesli-
ga – Der Spieltag. 19. Spieltag 23.45
Sport1 News 0.00 Sport-Clips 0.05
Sport-Clips 0.25 Sport-Clips

14.30 Skispringen 15.45 Eiskunst-
lauf. Europameisterschaften. Schau-
laufen der Meister 17.00 Biathlon
17.45 Biathlon. Europameisterschaf-
ten. 12,5 km Verfolgung Herren 18.15
Tennis.Australian Open – Game, Set &
Mats. Die Analyse des Turniertages mit
Mats Wilander und Annabel Croft
18.30 Fußball. Africa Cup of Nations.
3. Spieltag, Gruppe A. Live 21.00 Eis-
schnelllauf. Sprintweltmeisterschaften.
2. und letzter Wettkampftag 23.30
Fußball 0.30 Tennis. Australian Open.
Finale Herren 1.15 Tennis

9.15 Dragon Ball 10.00 Naruto Ship-
puden 10.20 Dragon Ball Z 11.10
Das A-Team 14.10 X-Factor: Das Un-
fassbare 15.55 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller 16.55 Schau dich
schlau! 17.55Welt derWunder 18.55
Grip – Das Motormagazin 20.00 RTL II
News 20.15 ^ Jackie Chans First
Strike – Erstschlag. Actionfilm, AUS/
USA/RUS/HK 1996 21.50 ^ 187 –
Eine tödliche Zahl. Thriller, USA 1997
0.00 Das Nachrichtenjournal 0.55 ^
Jackie Chans First Strike – Erstschlag.
Actionfilm,AUS/USA/RUS/HK 1996

18.30 ^ Scott & Huutsch – Eine Dog-
ge zum Knutschen. Komödie, USA
1989 20.15 Two and a Half. Flibber-
Flabber-Schlabber / Eine Blondine mit
Kaffee / Die üblichen Nebenwirkun-
gen / Richterin des Jahres 22.10
Abenteuer Leben 0.05 Two and a Half
Men. Flibber-Flabber-Schlabber / Eine
Blondine mit Kaffee / Die üblichen Ne-
benwirkungen / Richterin des Jahres
1.50 ^ Stand by Me – Das Geheimnis
eines Sommers. Abenteuerfilm, USA
1986 3.15 ^ Get the Dog – Verrückt
nach Liebe. Komödie, USA 1999

15.40 Von Schuhen und Machern
16.30 Aenne Burda – Eine Frau er-
obert die Welt 17.15 Ein Kleid von Di-
or. TV-Komödie, D 1982 19.00 Ein
Kleid von Chanel 19.30 Peter Lind-
bergh – Mein Leben 20.15 Kate!
21.05 Schätzchenjagd in Brasilien
21.35 ^ Valerie. Drama, D 2006
22.55 Der schöne Mann – Aus dem
Leben eines Fotomodells 23.20 ^
Models. Milieustudie, A 1999 1.20
Tod auf dem Laufsteg 1.50 Second
Hand – Ein T-Shirt reist um die Welt
2.40 Die Schlappe – Ein Welterfolg

9.10 Der geheime Club der Haute
Couture 10.10 New York: Eine Stadt
räumt auf 11.10 Auf Messers Schnei-
de – Der harte Alltag in der Unfallklinik
13.10 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 15.15 auf und davon –
Mein Auslandstagebuch 16.30
Schneller als die Polizei erlaubt 17.00
auto mobil 18.15 biete Rostlaube,
suche Traumauto 19.15 Die Küchen-
chefs 20.15 Das perfekte Promi Din-
ner 22.40 Prominent! 23.20 Daniela
Katzenberger – natürlich blond 0.25
Goodbye Deutschland!

TAGESTIPPS 29.JANUAR

14.50 ^ TMNT – Teenage Mutant Nin-
ja Turtles. Animationsfilm, HK/USA
2007 16.20 ^ Monster House. Ani-
mationsfilm, USA 2006 18.00 New-
stime 18.10 Die Simpsons. Die Fahrt
zur Hölle / Blut und Spiele 19.05 Ga-
lileo 20.15 ^ New Moon – Biss zur
Mittagsstunde. Fantasyfilm, USA 2009
22.50 Galileo Spezial: Vampire unter
uns? 23.50 ^ Against the Dark. Ac-
tionfilm, USA/RUM 2009 1.40 ^ For-
saken – Die Nacht ist gierig. Horrorfilm,
USA 2001 3.15 ^ Against the Dark.
Actionfilm, USA/RUM 2009

14.00 kurz+klick 14.10 Fluch des Fal-
ken 14.35 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Krimi.de Leipzig 15.45 Trick-
boxx 16.00 Willi wills wissen 16.25
Horseland, die Pferderanch 16.45 As-
trid Lindgrens: Pippi Langstrumpf
17.35 1, 2 oder 3 18.00 Ein Hoch auf
Huckle! 18.15 Heidi 18.40 Lauras
Stern 18.50 Sandmännchen 19.00
Yakari 19.25 pur+ 19.50 logo! 20.00
Willi wills wissen – A bis Z 20.10 Der
Sleepover Club 20.55 Bernd &
Friends – Bernd das Brot mit den bes-
ten Witzen aller Zeiten

8.00 Living Gospel – CZW Kraftvoll Le-
ben 8.30 Living Gospel – Gemeinde
Missionswerk Arche e.V. 9.00 Living
Gospel – Bayless Conley 9.30 Living
Gospel – Gemeinde Missionswerk Ar-
che e.V. 10.00 Teleshopping 11.00
Das Vierte Lebensberatung 13.00 Te-
leshopping 15.00 Das Vierte Lebens-
beratung 18.00 Teleshopping 18.45
Making of 19.00 Neues aus der Medi-
zin 19.30 Teleshopping 20.15 Kir-
schen in Nachbars Garten 22.25 Tele-
shopping 23.40 Heiße Girls 0.55 Das
Vierte Girls 2.00 Heiße Girls

11.30 Missionswerk Karlsruhe 12.00
Homeshopping 13.30 ^ Kevin in
Alaska. Komödie, CDN/GB 2001
15.35 ^ Das Geheimnis der Säge-
zahninsel. Abenteuerfilm, USA 2000
17.30 Walker, Texas Ranger.Ausgesto-
ßen 18.30 Steven liebt Kino! 19.05
Bettinas Hollywood 19.10 True Holly-
wood Story 20.10 Bettinas Hollywood
20.15 ^ Gandhi. Biografie, GB/IND
1982 0.05 ^ Lohn der Angst. Thriller,
F/I 1953 2.40 Steven liebt Kino!
3.10 ^ In der Gewalt der Riesen-
ameisen. Horrorfilm, USA 1977

Das großeWunschkonzert Spezial
Die Schlagerikone Andrea Berg ist
heute als Co-Moderatorin von Lutz
Ackermann zu erleben. Sie spricht
auch über ihr Leben und ihre Musik.
Show 20.15 N 3

15.30 Jet zo laache 16.00 Cosmo TV
16.30 Wir lassen uns nicht unterkrie-
gen 17.00 Großstadtrevier. Der Hafen-
pastor 17.45 Ein Fall für die Anrheiner.
Fahrerflucht 18.15 Tiere suchen ein
Zuhause 19.10 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagesschau
20.15 Alaaf und Helau 21.45 Bun-
desliga am Sonntag 22.15 Zimmer
frei! – Prominente suchen ein Zuhau-
se: Dr. Eckart von Hirschhausen 23.15
DieWiwaldi Show 23.45 Zeiglers wun-
derbare Welt des Fußballs 0.15 Rock-
palast: Mads Langer 1.30 Rockpalast

20.15 ZDF
Rosamunde Pilcher: Und plötzlich war es Liebe:
Dieter Kehler, A/D 2006 TV-Romanze. Mit Jean-
ne Tremsal, Patrik Fichte,Marijam Agischewa. Im
Privatleben von Julia Greenwood, die vor einigen
Jahren von Cornwall nach London gezogen ist,
kriselt es. Als sie ihren Lebensgefährten Billy mit
ihrer besten Freundin erwischt, weiß sie, dass
nun endgültig das Ende ihrer Beziehung gekom-
men ist. Enttäuscht beschließt sie, den Traum
von der großen Liebe aus ihrem Leben zu ver-
bannen, bis sie Nicolas begegnet. 90 Min. ^^

20.15 RTL 2
Jackie Chans First Strike – Erstschlag: Stan-
ley Tong, AUS/USA/RUS/HK 1996 Actionfilm.
Mit Jackie Chan, Jackson Lou, Chen Chun Wu.
Eigentlich wollte sich Supercop Jackie aus
Hongkong nach seinem Observierungsjob in
der winterlichen Ukraine etwas Ruhe gönnen.
Doch daraus wird nichts, Jackie kommt einer
Verschwörung auf die Spur: Terroristen ist es
gelungen, einen hochgefährlichen Atom-
sprengkopf zu stehlen. So planen sie Erpres-
sungen im ganz großen Stil. 95 Min. ^^^

20.15 ARD
Tatort: Jürgen Bretzinger, D 2012 TV-Kriminal-
film. Mit Eva Mattes, Sebastian Bezzel, Alwara
Höfels. Der Zollbeamte Robert Riebsahl wird
ermordet. Die Zollstation ist erschüttert. Rieb-
sahl galt als besonders korrekter Beamter. Klara
und Kai suchen nach einem Motiv für die Tat.
Offenbar war Riebsahl auf der Spur von Unregel-
mäßigkeiten in der Zollstation. Angesichts der
regen Schmuggelaktivitäten an der Grenze liegt
es nahe, dass der eine oder andere Kollege in
dunkle Geschäfte verstrickt ist. 90 Min. ^^

21.50 RTL 2
187 – Eine tödliche Zahl: Kevin Reynolds,
USA 1997 Thriller. Mit Samuel L. Jackson,
Kelly Rowan, John Heard. 187 ist der amerika-
nische Polizeicode für Mord. Diese Zahl ent-
deckt der engagierte Lehrer Trevor Garfield
eines Tages im Lehrbuch eines seiner aufsäs-
sigen Schüler. Auf nahezu jeder Seite ist diese
Ziffernfolge gekritzelt, und daneben steht im-
mer Garfields Name. Bevor er weiß, was ge-
schieht, wird die versteckte Drohung beinahe
zur Tatsache.
130 Min. ^^^

22.40 Arte
Noch drei Männer, noch ein Baby: Leonard Ni-
moy, USA 1987 Komödie. Mit Tom Selleck,
Steve Guttenberg, Ted Danson. Der Architekt
Peter, der Zeichner Michael und der Schauspie-
ler Jack führen ein sorgloses, von allen Verpflich-
tungen und Bindungen freies Leben in New York.
Plötzlich wird ihnen die sechs Monate alte Mary,
das Ergebnis einer kurzen Affäre von Jack, vor
die Haustür gelegt. 100 Min. ^^^

23.20 3sat
Models: Ulrich Seidl, A 1999 Milieustudie. Mit
Tanja Petrovsky, Lisa Grossmann, Elvyra Geyer.
Vivian, Tanja, Lisa: Drei Frauen, drei Models,
drei Freundinnen. Auf der ständigen Suche,
Karriere zu machen, geliebt zu werden, den
richtigen Mann zu finden, den idealen Körper
zu erreichen, gehen sie von Casting zu Cas-
ting, telefonieren stundenlang mit Freundin-
nen, Männern, Müttern, Agenturen und Foto-
grafen, warten meist vergeblich auf Jobs und
hetzen von einer Disconacht in die nächste.
120 Min. ^^^
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Sporthalle gründet auf 2000 Jahre alten Füßen
ERÖFFNUNG Projekt Sporthallenbau nach rund dreieinhalb Jahren abgeschlossen – Gemeinschaftsleistung vieler Köpfe

Die Sportgemeinschaft
Stedesdorf ist am Ziel:
Heute um 17 Uhr
wird die SG-Halle
offiziell eingeweiht.

VON KLAUS HÄNDEL

STEDESDORF – „Es ist ge-
schafft!“ Das sagen die Vorsit-
zenden der Sportgemein-
schaft Stedesdorf, Dr. Michael
Hüttenberger und Martina
Dirks. Nach der Antragstel-
lung zum Bau einer Sporthalle
sind rund dreieinhalb Jahre
vergangen – mit höhen und
Tiefen – aber mit gutem Aus-
gang für alle Beteiligten.

„Unsere Sporthalle ist eine
Gemeinschaftsleistung des
ganzen Dorfes“, betont der
Vorstand der Sportgemein-
schaft Stedesdorf: „Der Bau
unserer Sporthalle ist abge-
schlossen – dank des un-
ermüdlichen Einsatzes einer
Vielzahl von fleißigen und
kompetenten Bauhelfern und
Verpflegungsversorgerinnen
und -versorgern, von Organi-
satoren im Hintergrund, der
Unterstützung durch das
Architekten- und Ingenieur-
büro Ubben, Ihnken, Ufken
(UIU), Esens, und weiterer
Fachfirmen, zahlreicher Geld-
und Sachspenden sowie der
finanziellen Zuwendungen
von Samtgemeinde und Ge-
meinde sowie des Kreissport-
bundes.“

Begonnen hat alles am 6.
Mai 2008. Anlässlich ihres 25-
jährigen Bestehens hat die
Sportgemeinschaft bei der
Samtgemeinde Esens den An-
trag zum Bau der Sporthalle

gestellt. Nach den entspre-
chenden Vorplanungen, der
Absicherung der Finanzie-
rung, den ersten Bodenarbei-
ten am 25. November 2010,
zwischenzeitlichem Baustopp
aufgrund von prähistorischen
Befunden und anschließen-
den Grabungen durch den
Archäologischen Dienst der
Ostfriesischen Landschaft,
der endgültigen Baugenehmi-
gung am 2. Mai und der Wie-
deraufnahme der Bauarbeiten
am 3. Mai 2010 konnten die

Restarbeiten in der Halle zu
Beginn dieses Jahres abge-
schlossen und der interne
Sportbetrieb aufgenommen
werden.

Ermöglicht wurde der
Sporthallenbau in Stedesdorf
– die Gesamtkosten inklusive
Ausstattung liegen bei rund
610 000 Euro – durch viele
Unterstützer: Bauherr ist die
Sportgemeinschaft Stedes-
dorf. Die Gemeinde Stedes-
dorf stellte das Grundstück
plus 100 000 Euro zur Verfü-

gung, die Samtgemeinde
Esens 150 000 Euro, der Kreis-
sportbund 45 000 Euro. Die
Sportgemeinschaft selbst
steuerte Eigenleistung plus
Spenden in einer Gesamthöhe
von rund 100 000 Euro bei.
Die interne Bauaufsicht oblag
Hugo Hayen.

Offiziell besiegelt wurde
die Fertigstellung der Sport-
halle Stedesdorf durch die
Unterzeichnung des Nut-
zungsvertrages von Samtge-
meinde und Sportgemein-

schaft, jeweils vertreten durch
Samtgemeindebürgermeister
Jürgen Buß, Stedesdorfs Bür-
germeister Helmut Oelrichs
und die Vorsitzenden der
Sportgemeinschaft, Dr. Mi-
chael Hüttenberger und Mar-
tina Dirks. Schon während der
ersten Begehung nach Fertig-
stellung des Hallenbodens
zeigten sie sich begeistert
über das Erreichte.

Durch den Nutzungsver-
trag ist unter anderem gere-
gelt, dass am 1. Februar auch

der Sportbetrieb für den Kin-
dergarten und die Grund-
schule Stedesdorf beginnen
kann. Laut Samtgemeinde-
bürgermeister Jürgen Buß zu-
nächst an drei Vormittagen in
der Woche, später aber auch
im Rahmen eines Ganztags-
angebotes in den Nachmit-
tagsstunden.

Das Besondere an der
Sporthalle der SG Stedesdorf
ist, dass sie genau auf den
Überresten beziehungsweise
Spuren von rund 2000 Jahre
alten Holzpfählen eines drei-
schiffigen Gebäudes steht, ex-
akt in gleicher Ausrichtung.
Das haben die Ausgrabungen
durch den Archäologischen
Dienst der Ostfriesischen
Landschaft ergeben. Eine am
Donnerstag enthüllte Infor-
mationstafel an der Zuwe-
gung zur Halle sowie ein fast
vollständig rekonstruiertes
Gefäß informieren die Hallen-
besucher über die mindestens
2000 Jahre alte Geschichte der
Gemeinde Stedesdorf.

„Die Sporthalle Stedesdorf
sei eine ist eine großartige Ge-
meinschaftsleistung, die es zu
feiern gilt“, erklären Dr. Mi-
chael Hüttenberger und Mar-
tina Dirks.

Nachdem gestern die ers-
ten vereinsinternen Mixed-
Ball-Turniere für Kinder und
Erwachsene ausgetragen wer-
den konnten, erfolgt die offi-
zielle Einweihungsfeier der
neuen Sporthalle heute ab 17
Uhr mit Reden, Grußworten,
einigen sportlichen Vorfüh-
rungen durch die Mitglieder
der Sportgemeinschaft Ste-
desdorf und Ehrungen. Auch
für das leibliche Wohl der Mit-
glieder und Gäste ist gesorgt.

Das Projekt Sporthallenbau Stedesdorf ist abgeschlossen. Die Sportgemeinschaft als Bauherr ist am Ziel. Das soll heute ab
17 Uhr mit Reden, Grußworten, sportlichen Einlagen und Ehrungen gefeiert werden. BILDER: KLAUS HÄNDEL

Das Besondere an der Sporthalle Stedesdorf: Sie gründet auf den rund 2000 Jahre alten
Spuren einer alten Siedlungsform. Das erklärt Dr. Sonja König, Archäologischer Dienst.

Eine Informationstafel vor der Halle erinnert an die mindes-
tens 2000 Jahre alte Geschichte der Gemeinde Stedesdorf.

Wir prüfen Ihre Elektro-Anlage
E-CHECK

Ihr Elektro-Fachbetrieb

ELEKTRO
DIRKS

Neufolstenhausen
Auricher Straße 107
Telefon 04971-4550

Auch wir waren 
an diesem

Objekt beteiligt!

ARCHITEKTEN
+

INGENIEURE

UIUPlanung·Bauleitung·Statik
Ubben · Ihnken · Ufken
ARCHITEKTEN + INGENIEURE
VVoorr  ddeemm  DDrroosstteennttoorr  44 TTeelleeffoonn  0044997711  //  99229911--00
2266442277  EESSEENNSS TTeelleeffaaxx  0044997711  //  99229911--9900
mmaaiill::  mmaaiill@@uuiiuu--eesseennss..ddee hhpp::  wwwwww..uuiiuu--eesseennss..ddee

FERTIGSTELLUNG DER SPORTHALLE IN STEDESDORF

Sportgemeinschaft Stedesdorf
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A

Wir wünschen viel Spaß in der neuen Turnhalle!

Leo Osterbrink
Medienberater

26427 Esens, Am Markt 3
Telefon 0 44 62 / 9 89 - 1 68
Fax 0 44 62 / 9 89 - 1 66

leo.osterbrink@harlinger.de 

Anzeiger für Harlingerland Jeversches Wochenblatt

Ihre Zeitung bietet mehr!

Janßen & BöhlingJanßen & Böhling
Inh. Horst Janßen
Heizung – Sanitär – Haustechnik

Esens
Bensersieler Str. 37

Planung & Ausführung von
heiz- und lüftungstechnischen
Anlagen
Installation & Wartung
von Gas- und Ölfeuerungsanlagen

Sanitäre Installation

Wärmepumpen – Solartechnik

Kundendienst

Bensersieler Straße 37 – 26427 ESENS – Telefon 04971 / 1888 – Fax 04971 / 5556

Wir führten die Klempnerarbeiten aus 
und wünschen der Sportgemeinschaft viel Erfolg!
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Hilfestellung: Die 2. Vorsitzende Martina Dirks hilft Kindern
sicher über den großen Kasten.

Rollbretter: Die Sporthalle Stedesdorf ist gut ausgestattet
und bietet Gelegenheit, auch Neues kennenzulernen.

Heute offizielle Eröffnungsfeier
FEIERSTUNDE Reden, Grußworte, Sporteinlagen und Ehrungen auf dem Programm

Kinder, Mütter und
Väter sind sich nach
einem internen
Probelauf einig: Die
Sporthalle Stedesdorf
hat viel zu bieten.

VON KLAUS HÄNDEL

STEDESDORF – Die Mitglieder
der Sportgemeinschaft Ste-
desdorf sind begeistert: Die
Baumaßnahme konnte dem
Zeitplan entsprechend zum
Jahreswechsel fertiggestellt
werden. Das Grabungsschild
steht, ebenso das in mühevol-
ler Puzzlearbeit rekonstruier-
te rund 2000 Jahre alte Gefäß.

Während eines internen
Probelaufs haben Kinder,
Mütter und Väter die Sport-
halle mit großer Freude an der
Bewegung in Beschlag ge-
nommen.

Heute, um 17 Uhr, beginnt
die offizielle Eröffnungsfeier.

Die Vorsitzenden Dr. Michael
Hüttenberger und Martina
Dirks freuen sich auf viele
Mitglieder und zahlreiche
Gäste, auf Reden, Grußworte,
Sporteinlagen und Ehrungen.

„Wir sind froh und stolz
über das Erreichte“, so die
Vorsitzenden. Großen Wert le-
gen sie auf die Feststellung,
dass das Projekt Sporthallen-
bau eine große Gemein-
schaftsleistung ist. Ein beson-
derer Dank gilt an dieser Stelle
allen Beteiligten – von der Ge-
meinde Stedesdorf über die
Samtgemeinde Esens, den
Kreissportbund, die Planer,
die bauausführenden Firmen

und natür-
lich die vielen fleißigen
Helfer aus den eigenen
Reihen.

„Die Teilnehmerzah-
len bei unseren einzel-
nen Sportangeboten sind
bereits stark gestiegen.
Und auch der Belegungsplan
steht“, so der Vorsitzende.
„Dazu gab es sehr gute Ge-
spräche mit Jutta Klose und
Juliane Janßen zum Thema
Sport-Therapieangebote.“ Im
Belegungsplan sind neben 22
vereinsinternen Angeboten
weitere Übungsstunden für
Reha-Kursangebote, Psycho-
motorik, Boßeln und Hockey
ausgewiesen.

Hinzu
kommen die

Stunden für den Kin-
dergarten und die Grund-
schule. Externe Vereine, die
Interesse an den wenigen
noch freien Übungsstunden
haben, können sich direkt an
den Vorsitzenden der SG Ste-
desdorf, Dr. Michael Hütten-
berger wenden, Telefon 04971
/ 290260.

Oben: Die Sporthalle Ste-
desdorf ist fertig. Während
eines internen Probebe-
triebs haben Mütter, Väter
und Kinder die Halle erobert.
Rechts: Den ersten Ballkon-
takt hatte der einjährige
Tammo. BILDER: KLAUS HÄNDEL

Schlosser- und

Metallbau-

arbeiten

aller Art

Metallbau
Janssen
Lüttje Holt 2
26427 Holtgast
Telefon 04971 / 4018

Wir gratulieren zur Neueröffnung!

Die Stahlbauarbeiten erfolgten durch uns!

Janßen Transporte
Abbruch- und Baggerarbeiten
Container-Dienst · Recycling-Schlacke
Füllsand · Straßenbaustoffe · Kies · Mutterboden

Jeverstraße 14 · 26427 Esens
Telefon 04971 / 2104
Telefax 04971 / 2321

Auto-Telefon 0171 / 5115788

Wir gratulieren zur erfolgreichen Fertigstellung!

HOMEYER
TISCHLEREI

Esens, Jeverstraße 2
Telefon 0 49 71/16 99

Auch hier lieferten wir
Fenster und Türanlagen.

Wir wünschen
viel Spaß

und sportliche
Erfolge!

Wir wünschen der

Sportgemeinschaft Stedesdorf

viel Spaß und Erfolg in der neuen Halle …

… und bedanken uns 

für die gute und angenehme Zusammenarbeit!

ESENS · Dornumer Straße 2
Telefon 04971/9292 -0

Baustoffe zum Besserbauen

Aseler Straße 3 (Gewerbegebiet Ost) · 26409 Wittmund
Telefon 04462 / 23279 · Fax 04462 / 5288

info@Joachim-Janssen.de www.Joachim-Janssen.de

Wir installierten die
Photovoltaik-Anlage und

gratulieren zur Einweihung!

● Photovoltaikanlagen
● Elektroinstallationen
● Staubsaugeranlagen
● Wohnraumlüftung
● Kleinwindkraftanlagen

Elektrotechnik
GmbH & Co. KG

Ihr leistungsstarker Partner
für Kalkzementputz, 

Gipsputz, Fließestrich, 
Zementestrich, Außenputz

Am Hohen Feld 4 · 26835 Hesel · Tel. 04950 / 2158 · Fax 04950 / 768
www.alfo-bau.de

Auch hier stellten wir unsere Leistungsfähigkeit unter Beweis:
Anhydrit-Fließestrich und Gipsputz im Silo, Putzmörtel, 

Isolierbaustoffe, Zement und Estrichsand

Bau und Baustoffe
Inh. Detlef Schoon e. K.

Ausführung der Erd- und Pflasterarbeiten!

ABKEN
Tief- und Straßenbau
Esenser Straße 17 · 26427 Stedesdorf
Tel. 04971 / 49 84 · Fax 04971 / 918450
Mobil 0172 / 9811855
benno.abken@ewetel.net

FERTIGSTELLUNG DER SPORTHALLE IN STEDESDORF

Sportgemeinschaft Stedesdorf
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A



SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In
jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3 Quadrat dür-
fen die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen. Das
obere Sudoku ist leicht, das untere ist mittelschwer.

Aus den folgenden Silben sind 8Wörter mit den unten
aufgeführten Bedeutungen zu bilden:
BOCK - CHIL - CHIN - DAU - DOR - ER - ERN - FELS -
FREI - LA - LICH - MISCH - O - PO - SI - STUER - SYM -
THE - TRAEG - UM -WURST - ZWEI
Bei richtiger Lösung ergeben die zweiten Buchstaben -
von oben nach unten gelesen - und die fünften Buch-
staben - von unten nach oben gelesen - zwei frühere
weibliche Hollywoodstars.
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Silbenrätsel:
1. PRAGMATISCH,
2. KATALYSATOR,
3. PHARMAKOLOGE,
4. KOTFLUEGEL,
5. ASSISTENTIN, 6. IN-
SEKTIZID, 7. BEILAEU-
FIG, 8.WALDMEISTER -
GARFIELD, COOLIDGE
Ennea: BRANDENTE
FragedesTages:
d) Unterdruck

Schon zum dritten Mal wird eine Bank von immer den
gleichen Bankräubern überfallen.
„Ist Ihnen an denMännern dieses Mal etwas Besonde-
res aufgefallen?“, fragt der Polizist den Kassierer.
„In der Tat! Die Räuber sind vonMal zu Mal eleganter
gekleidet!“

FRAGE
DES

TAGES

Blaue Nachzügler findet man ...

a) auf Parties b) imWeltall c) im Bundestag d) in der Schule

WWIIDDDDEERR 21.03. - 20.04.

Der Mondmacht Sie
unschlüssig. Auch Ihr

Partner wird derzeit nicht aus
Ihnen schlau. Er möchte gerne
auf Sie eingehen, doch Sie
müssen ihm auch klar zeigen,
was Sie wollen.

STIER 21.04. - 20.05

Der Tag könnte etwas
turbulent werden. Sie

sind gut beraten, wenn Sie
windige Angebote im voraus
ablehnen und erst einmal wie-
der auf geschäftliches konzen-
trieren.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Venus bringt Sie heute
durcheinander. Seien

Sie nicht blind für jemanden,
der Ihnen seine Liebe signali-
siert. Machen Sie die Augen
auf und gehen Sie endlich dar-
auf ein!

KREBS 22.06. - 22.07.

Samstag und Sonntag
kommen späteWidder

in eine aktive Phase. Räumen
Sie auf, nicht nur im Haushalt.
Auch gefühlsmäßig gibt es
einiges neu zu ordnen und
abzulegen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Die kosmische Strah-
lung vonMars und

Venus weckt Ihre Phantasie.
Ein Ziel stachelt Ihren Unab-
hängigkeitsdrang an. In der
Liebe ergeben sich am Sonn-
tag einmalige Chancen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Merkur beflügelt alle
Jungfrauen. Im Job

gewinnen Sie heute an Anse-
hen. Aber bleiben Sie wach-
sam. Jemand, der Ihnen
Unterstützung anbietet, arbei-
tet gegen Sie.

WWAAAAGGEE 24.09. - 23.10.

Frau Luna beschert
Kontaktfreude. Durch

neue Bekanntschaften wächst
IhrWissen und Ihr Selbstbe-
wusstsein. Auf einen Löwe-
Geborenen können Sie sich
voll und ganz verlassen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Sie sollten sich am
Wochenende nicht von

Venus leiten lassen. Ein uner-
wartetesWiedersehen lässt Sie
unüberlegt handeln. Setzen
Sie nicht Ihre Partnerschaft
aufs Spiel.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Am Samstag leidet die
Partnerschaft durch

Eifersüchteleien. Lassen Sie
sich nicht unsicher machen,
nur weil Ihnen jemand die
Zweisamkeit neidet. Ihr Part-
ner steht zu Ihnen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Liierte Steinböcke ent-
decken zusammenmit

dem Partner neue Ziele. Bald
sind viele Schwierigkeiten ver-
gessen. Bleiben Sie auf diesem
Weg. Sie gehen in die richtige
Richtung.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

In der Liebe scheinen
heute alle Zeichen auf

‘grün’ zu stehen. Lassen Sie
sich wieder mal richtig ver-
wöhnen und genießen Sie die
schönen Stunden der Zwei-
samkeit.

FISCHE 20.02. - 20.03

Lassen Sie sich nicht
herausfordern und

wählen Sie IhreWortwahl mit
Bedacht. Handeln Sie nicht
kopflos, Sie würden den Kür-
zeren ziehen. Legen Sie die
Sache auf Eis!

IHR TAGESHOROSKOP

_______________________
1. einVorname Adornos

_______________________
2. fortbestehen

_______________________
3. Fachgelehrtentagung

_______________________
4. eindeutig

_______________________
5. eine Fleischware

_______________________
6. noch akzeptabel

_______________________
7. ungestüm

_______________________
8. Hasenmaus

SUDOKU

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDEE

Bilden Sie aus diesen
BuchstabenWörter mit
mindestens vier Buch-
staben. Der Buchstabe
imMittelfeld muss
immer enthalten sein.
Erlaubt sind alleWör-
ter, die in handelsübli-
chen Lexika zu finden
sind, jedoch nur in der
Grundform bzw. Ein-
zahl. Ausnahmen sind
Wörter, die es nur in
der Mehrzahl gibt (z.B.
Alpen). Vornamen und
geografische Bezeich-
nungen gelten eben-
falls. Jeder Buchstabe

zählt einen Punkt. Für dasWort mit allen neun Buchstaben
gibt es 20 Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: Sand = 4, Arsen = 5

Wertung: über 100 Punkte: gut, über 125 Punkte: sehr gut,
über 150 Punkte: hervorragend
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SSiillbbeennrräättsseell::
1.WEISSBUCHE, 2. VOR-
DERSEITE, 3. PLANTAGE,
4. UNWICHTIG, 5. AKA-
DEMIE, 6. MODERATOR,
7. KROKANT, 8. ORGA-
NIST - GODAWARI,
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CMYK

Chihuahuawelpen
weibl., Langhaar, o.P., ab 1.2.12
abzugeben. Tel. (04973) 913879

Jg. Kaninchen
Riesenschecken VK, Tel. (04936)
1254

Kaninchen
Junge Kaninchen 8 Wochen alt zu
verkaufen Tel. (0160) 1820131

Perserkätzchen
www.perserkatzen-mit-nase.de,
versch. Farben. Tel. (04452) 7246

Reinrassige Maine-Coon
Katzen zu verk., v. priv. o. Pap. Tel.
(04931) 13938

Wurfkiste für Welpen
140 x 200 m, 50,00 €. Tel. (04974)
991074

Zwei Kanarienvögel
mit 3 Käfigen und div. Zubehör 
umständehalber kostenlos in gute
Hände abzugeben. Tel. (04461)
81356

Zwergkaninchen zu
verkaufen. Tel. (04462) 921452

1-jährige Legehennen
aus Freilandhaltung, Stück 1,- €,
Westerman, Fulkum. Tel. (04971)
2721

Suppenhühner
geschlachtet, in Esens zu verkau-
fen. Tel. (0173) 8577006

Biete Reitbeteiligung
an 12-jähriger Stute für Unkosten-
beitag 50,- € monatlich Tel. (0162)
2425550

Boxen frei
Nähe Altfunnixsiel inkl. Weide,
Reitplatz und Bewegungshalle.
Tel. (0162) 2425550

WTM - Pferdeboxen frei
m. Halle. Tel. (0151) 12731494

40 Rundballen Heusilage
zu verkaufen. Tel. (04934) 365

Gekörter Zuchtbulle
zu verkaufen. ter Velde.Tel. (04938)
915969

Gutes Heu - 1. Schnitt
HD-Ballen im Raum Wittmund zu
verkaufen. Tel. (0174) 1816191

Gutes Heu in HD-Ballen
zu verkaufen. Tel. (04977) 417

Heu, Heusilage
und Grassilage zu verkaufen. Tel.
(0170) 8014703

Heu- und Silo-Rundballen
zu verk.Tel. (04936) 7206

Heulage
in H.d. 130 cm, zu verkaufen, Tel.
(0160)  97001920

Minibagger zu verkaufen 
3700 echte Stunden, neues  Gum-
milaufwerk, Schiebeschild, 3 Schau-
feln. Tel. (0171) 6246047

Reifen für Siloabdeckung
kostenlos frei Haus. Tel. (0160)
97621737

Schlachtschwein,
tragende Sau und Ferkel
tragende Sau und Ferkel zu ver-

kaufen. Tel. (04931) 975337

Siloladewagen
Deutz-Fahr F 570, Bj. 1985 Kratz-
bodenmotor defekt. Tel. (0152)
02849163

Weizenstroh in HD-Ballen
zu verkaufen.Tel. (0152) 21064020

Wildschutzzaun
1.50 m hoch  ca. 550 m,  Preis
250,- €. VB Tel. (04468) 1335

15er Knubbeldeutz
und 11er Deutz zu kaufen gesucht.
Tel. (04971) 2844

Bruns 2 bzw. 3 Seitenkipper
gesucht, 5,7 t oder 8 t.Tel. (04936)
1510 od. (0175) 9009953

Deutz 9006
bis 13006 und Standmotor ab 90
PS gesucht. Tel. (01520) 4720889

Hochdruckreiniger
sowie Fanggitter und Abtrenngitter
gesucht. Tel. (0174) 9377454 od.
(04977) 459

Suche Trecker 10 - 50 PS
sowie Minibagger, alles anbieten.
Tel. (04466) 1268

Suche Trecker, Lader
Stapler, Mini-/Bagger, auch defekt.
Tel. (0152) 22384302

Traktorreifen 12,4 x 32
gute Reifen 12,4 x3 2 gesucht. Tel.
(04971) 2411 od. (0174) 7699616

Vierschar-Volldrehpflug
sowie Düngerstreuer bis 1000 l ge-
sucht. Tel. (01520) 8766358

400,- Euro-Job
von Landwirt, ca. 4 bis 5 Std. tägl.
gesucht, Raum AUR, WTM, NOR.
Tel. (0162) 1968027

Teutonia
Kombi-Kinderwagen, Top Zustand!
160,- €. Tel. (04461) 964364

hp officejet g85 (Fax)
+ 2x TP, schw., gebraucht, guter
Zustand, voll funktionsfähig, 45,- €.
Tel. (04466) 918974

PC Pentium 4 mit WinXP
kompl. 100,-€.Tel. (04933) 414410

Receiver 2 x 60 Watt Sinus
CD-Player; Stereo-Cassetten-Ge-
rät, 2x 3.Wege.Bassreflex-Bo-
xen.Tel. (04461) 4715

Bosch Beistellherd Elektro
gut erhalten VB 50,- €. Tel. (0152)
28345467

Constructa-Geschirrspüler
4 Jahre alt, aus gepflegtem 2-Per-
sonen-Haushalt, 50,- € gegen Ab-
holung. Tel. (01 71) 6432489

Gefriertruhe
zu verkaufen. Tel. (04463) 467 er-
reichbar bis Mo. 15 Uhr

Geschirrspüler 80,- €
Kühlschrank ca. 200 l, 60,- €; E-
Herd, Ceran, Backofen leicht de-
fekt, 25,- €; Heizkörper 60 x 60,
20,- €. Tel. (044461) 83430

Wäschetrockner
fast neu, VB 50,- €; Racketschlä-
ger, neu, VS. Tel. (04462) 5415

Waschmaschine
zu verkaufen. Tel. ( 0160) 6578856

12 Kinostühle
von Privat zu verkaufen.Tel. (0160)
5000920

3 Seniorensessel, neuw.
Preis VS. Tel. (04936) 7459

3-2-1 Sitzgruppe, blau-bunt
gut erhalten.Tel. ( 04931) 9189016

6 Worpsweder Eichenstühle
mit Binsengeflecht, von Müller,
Bockhorn, zu verk. Tel. (04461)
912233

Bequemer Fernsehsessel
weiß, Kunstleder, drei verschie-
dene Sitz.-bzw. Liegepositionen, 2
Jahre alt, VB 100,- €. Tel. (04461)
5775

Chippendale Garnitur 3-2-1
zu verk. Schortens, Tel. (04423)
7535

Couchgarnitur,
Rundecke, blau, mit Hocker und E-
Herd mit Ceranfeld, Preis VH Tel.
(0 44 21) 30 91 80

Eckbank, 2 Stühle
Tisch; kompl. Schlafzi. (Einzel-
bett), alles Eiche hell, Preis VS.
Tel. (04461) 4715

Einbauküche und
Schlafzimmer, fast neu, günstig zu
verk. Tel. (0175) 7306273

Einzel- und Doppelbett,
komplett, 85,- €, zu verkaufen.Tel.
(04936) 9909030

Hübsche dän. Sitzgruppe
2-2-1 aus Kieferholz, VB 75.-€,
Tel. (04936) 990392 od. 6708

Kinderzi. - Kiefer massiv
gebraucht: Kleiderschrank, H 186 /
B 112 / T 55 cm; Aufsatzschrank,
102 / 98 / 50 cm; Kommode, 84 / 98
/ 50 cm, 190,- € + evtl. Wickelauf-
satz, 20,- €. Tel. (04461) 9170167

Kleiderschrank m. Spiegel,
3 tür., kl. Küchentisch, Wellensit-
tichkäfig 50x60 cm, zu verk. Tel.
(04931) 9563290

Kompl. Schlafzimmer
Echtholz, modern, auch Einzel-
teile, zu verk. Tel. (04462) 921073

Küche
günstig, unten 2,70 m, oben 1,60
m. Tel. (04464) 1518

Küchenzeile gebraucht
1,70 m, Tisch, 4 Stühle am 4.2.12
10.30 bis 12.00 Uhr Tel. (01520)
8562987

Küchenzeile zu verkaufen
Küchenzeile (4,5 m),  Front Beige
mit Einbaugeräten (Umluftherd,
Ceranfeld, Spülmaschine und
Kühlschrank zu verkaufen.
VB.650,- €. Tel. (04461) 72185

L-EBK
1,70 x 2,40 m, mit E-Herd gegen
Abbau abzugeben. Tel. (0173)
8443551

Leder Couchgarnitur
3-2-1, umzugshalber zu verk, VB
750,- €. Tel. (04461) 82547

Ledergarnitur
3er, 2er, Sessel, braun, Leder/Holz,
lose Sitzkissen, Preis VB 390,,- €.
Tel. (04931) 2968

Ledergarnitur
gutes Leder, schöne Farbe, fast
neu!, NP ü. 2.500,- €, jetzt für
650,- € zu verkaufen. Tel. (05468)
939870

Neuw. Jugendzimmer
zu verkaufen.Tel. (0176) 64891960

Neuw. Metalldoppelbett
2 x 1,40 m, m. Rost u. Matratze.
Kleiderschrank, Kommode, Bett 2
x 0,90 m, Kiefer.Tel. (04931) 13162

Schreibtisch, Ahorn
zu verkaufen. Tel. (04936) 8712

Seniorenbett - neuwertig 
zu verk. Tel. (04425) 1016

Single-/Pantryküche,
Spüle, 2 Herdplatten, Kühlschrank,
Unterschrank, 70,- €. Tel. (04421)
7745002

Wasserbett
200 x 220 cm, zu verkaufen. Tel.
(04934) 6336

Wohnzimmerschrank
Kiefer, 305 x 215, für 250,- € zu
verkaufen. Tel. (04926) 909909

Wohnzimmerschrank,
3,90 m, Sideboard, 1,80 m, 4 Le-
dersessel braun antik, Eßzimmer-
möbel, Schlafzimmer 7-türig und
3-türig, Schrank zum Teil mit Spie-
gel, überbautes Bett, neue Matrat-
zen (alles Eiche antik) günstig ab-
zugeben. Tel (04421) 983644, ab
Montag

Klöntür, 2 tlg.
u. Holzaußentür zu verkaufen. Tel.
(04944) 1261 od. (0162) 1525544

Heute Garagenflohmarkt
in Schortens, Plaggestraße 42.

FeWo Auflösung
Möbel, Geschirr u.s.w.Tel. (04975)
1341

Gr. Huus
28. u. 29. in Norden, Linteler
Straße 40, schöne Sachen, Anti-
kes, Wohnaccessouires, Elektro u.
Spielzeug

Haushaltsauflösung
bei Duden, Grüner Garten 1, Je-
ver, heute von 10 bis 16 Uhr

Haushaltsauflösung
mit Kleidung Damen, Herren (An-
züge z. T. neu), Kinder, Baby Kin-
derwagen, Möbel, Kleinmaterial,
Elektro, Miniküche, Deko, Spiele
und auch viele Artikel kostenlos.
Wann: Sa. und So., 11.30 bis
18.00 Uhr Strandweg 15, 26434
Horumersiel. Tel. (04426) 354

Haushaltsauflösung
Sonnabend, 28. 1. 2012, Barkel-
weg 26, Esens, 10 - 16 Uhr

Haushaltsauflösung
versch.Sachen aus Haushaltsauf-
lösung abzugeben. Geschirr, De-
koration, Einkochgläser, Bücher,
E-Kleingeräte, etc. Tel. (04931)
9837595

Kompl. Haushaltsauflösung
von A-Z, alles ehr günstig, Nord-
deich, Kolkstr. 20, von 9-17 Uhr

Stehlampe, fußgedr.,
Pendeluhr, Tisch ausziehbar und
höhenverstellb. Tel. (04465) 686
oder (0551) 3072398

1 Stihl Kettensäge
023 und 038; 28er-Damenfahrrad,
21 Gänge; 24er-Jungenfahrräder,
1 x 18 Gänge, 1 x 3 Gänge; 20er-
Jungenfahrrad; 16er-Kinderfahr-
rad; 1 Laufrad; 1 Spaltgerät, 5 t, lie-
gend. Tel. (04974) 991026

2 Matratzen
je 2,0 x 1,0 m, neuw., 250,- €.
Schlafsofa, buntgemustert, 1,60 m
breit, 2,0 m lang, 120,- €.Tel.
(0152) 28621523

Beton-Mischmaschine
zu verkaufen, Motor defekt, für
70,00 € abzugeben. Tel. 04465 /
231

Bettwäsche 135 x 200 m
Baumwolle, pro Garnitur 2,50 €.
Tel. (04974) 991074

Bücher
tausende aus Gesamtauflösung
einer Privatbibliothek gegen
Höchstgebot (mind. 500,-€). Tel.
(04931) 9569993

Feinsteinzeug Fliesen
ca. 27 m², 60 x 60 cm, beige /
creme, nur Abholung, 540,- €. Tel.
(04465)  8969

Gartentisch - 1,40 x 0,70 m
2 Gartenstühle, Eiche mass., 50,- €;
Kühlschrank "Gorenje", 15,- €.Tel.
(04461) 2977 oder 3411

Glas
Kristall, Porzellan, Keramik, Lam-
pen preiswert abzugeben. Tel.
(04426) 991477

Industrienähmaschine
Juki DDL-5550-4 in einem ein-
wandfreiem Zustand zu verkaufen.
Preis VS. Tel. (04462) 1839

Kartoffelwaage
m. Gewichten, Bügelpresse, alte
Bügelpresse, Gestell mit gussei-
sernen Löwenköpfen, Weinbal-
lons, alte Schreibmaschinen, Inli-
ner Herren Gr.43, Damenfahrrad
26`, Völkel-Ski m. Schuhen Gr. 44,
Rattanregale m. Glasborde. Preise
VS, Standort Wilhelmshaven. Tel.
(0172) 8966668

Leichtgewichtsrollator
"Troja", neuw., günstig abzugeben.
Tel. (04461) 71556 ab 18 Uhr

Paul Panzer - WHV
2 Karten, Sa., 11.2.12, zu verkau-
fen. Tel. (04971) 7511

Stahlgerüst
von priv. zu verkaufen. Tel. (0170)
4103218

Taschenbücher/ Krimis
Thriller, Zustand gebraucht, Preis:
1,- / 2,- / 3,- €.Tel. (04466) 999029
evt. AB

Tischlerhobelbank
2,15 m x 0,65 m zu verkaufen. Tel.
(0172) 4426546

Alte Pflasterklinker
und Sandsteinplatten gesucht. Tel.
(0174) 7736508

Faller Autorennbahn
gesucht. Tel. (05361) 387313

Kaufe alte Bilder
Sammler kauft alte Bilde von Eden
Sillenstede, Poppe Folkerts, Klein
von Diepold, Willi Hinck, Uttecht,
Trimborn, Rochler, Warring,usw.zu
Höchstpreisen. Tel. (0441) 60369

Klavier zu kaufen gesucht.
Tel. (0162) 1814193

Sammler sucht
für Private Sammlung Fotos und
Alben aus der Zeit 3. Reich.
Tel.(04461) 7479570 od. (0175)
1240949

Kleinanzeigen aufgeben
über das Internet: www.harlinger.de
oder www.jeversches-wochenblatt.de

AH 473 233 Musial

AH 531 736 Schriever

VERSCHIEDENES
Kaufgesuche

AH 464 840 Janssen

VERSCHIEDENES
Verkäufe

GARAGENFLOHMÄRKTE
Haushaltsauflösungen

JW 541 100 Brader

AH 508 193 Siebels

AH 178 894 Eden

AH 451 966 Meyer

AH 541 070 Janssen

RUND UMS HAUS
Verkäufe

MÖBEL
Verkäufe

ELEKTRO-GERÄTE
HAUSHALT
Verkäufe

ELEKTRO-GERÄTE
UNTERHALTUNG
Verkäufe

COMPUTER
Verkäufe

RUND UMS BABY
Verkäufe

AH534 572 
Nieders. Landgesellschaft

LANDWIRTSCHAFT
Verschiedenes

LANDWIRTSCHAFT
Kaufgesuche

LANDWIRTSCHAFT
Verkäufe

RUND UMS PFERD

NUTZTIERE UND
ZUBEHÖR
Verkäufe

AH 540 906 Ihnen

KLEINTIERE UND
ZUBEHÖR
Verkäufe

Wochenend-Superkombi Verkäufe Kaufgesuche

AH 483 605 Badberg
AH 541 208 Bruno Kleine

Zieht Ihr Hund an der Leine?
Seminar im März (Fr.–So.)

www.hundetrainerin.de
Telefon: 04977-917353

neues-bad.net
Telefon 04468/ 1400
badberg-bad.de

 

Niedersächsische  
Landgesellschaft mbH 

www.nlg.de 

Tel 04941 1705-35 
Jacobus Penning 
info-aurich@nlg.de

Maler- und Lackierbetrieb

F. Janssen
Bachstraße 9 · 26409 Wittmund

Telefon 04462 / 942214
Mobil 0170 / 4397505

Ausführung sämtl. Maler- und Lackier-
arbeiten sowie Bodenverlegearbeiten

Bautrockner
Telefon 0172 / 9000981

www.EDEN-Ardorf.de

Bauen · Wohnen · Garten

Industriestr. 1– 5 · 26409 Wittmund
04462 / 8806-0 · www.johann-siebels.de

Mit modernen Baustoffen  

Energie sparen ! 

Fliesen-Ausstellung

Gastrogeräte An- u. Verkauf
Telefon (0172) 4278591

Barzahlung für
Schrott und Metalle

Telefon 04941-9901784

Altgold-Ankauf täglich!
Ihr Uhrmacher Peter Musial
Esens, im Herdetor-Center
Telefon 04971 / 290354

(auf Wunsch Hausbesuche)

Kaminholz für Selbstabholer
gegen geringes Entgelt. 
Telefon 01 71/3 15 33 15
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Suche Silberbesteck
Auflage 90-120er, auch Einzel-
teile, kg 8,- bis 12,- €. Tel. (0152)
26189194

Umzugskartons gesucht
Tel. (0173) 1905480

Wer verschenkt
Gefrierschränke und -truhen, auch
defekt, ebenso Schrott u. Metalle?
Tel. (04941) 9746709

2 Ratten
Tel. (0152) 23250127

Berber-Teppich
2,5 x 3,5 m abzugeben. Tel.
(04462) 5928

Kunststoff-Fenster
zweifachverglast, 2 x 1 m, 2,5 x 2
m, Tel. (0160) 8520867 NOR

Schlafzimmer
Kommode, Flurgarderobe,
Schreibtisch, zu verschenken. Tel.
(0172) 7574369

Wassertonne 1000 l
Tel. (0152) 23330583

Geben Sie Ihre Kleinanzeige
doch gleich über das Internet
auf: www.harlinger.de oder 
www.jeversches-wochenblatt.de

"Er" 53 Jahre
schlank, 1,78 m, attraktiv, NR,
sympatisch, vermögend, sucht Sie
für eine gemeinsame neue Zu-
kunft. Bitte mit Bildzuschriften.
Chiffre AH 217  "Superkombi", PF
1245, 26421 Esens

"Sie" - Anfang 60
1,70 m, vollschlank, möchte netten
Herrn ab 60 Jahre, Nichtraucher,
zur Freizeitgestaltung kennenler-
nen. Vielleicht wird später mehr
draus. Ein Foto wäre nett. Chiffre
AH-642, "Superkombi", PF 1352,
26400 Wittmund

Ein liebenswertes Lächeln,
den Arm voller roter Rosen; Und:
Du bist das Beste, was mir seit lan-
gem begegnet ist. Das ist mein
Traum. Vielleicht auch Deiner?
Materiell und gesundheitlich alles
Bestens. Sport: von Kochen bis
Eisschwimmen (ernsthaft)! Bin
groß (1,80) schlank, seh' recht
passabel aus. Mittsiebziger. Lache
gern und kann mich in jeder Ge-
sellschaft bewegen. Nur die Suche
nach einer liebevollen Partnerin 
ist schwierig. Oder bist Du es?
Man sieht sich, man freut sich,
man erfüllt Wünsche. Zuschriften
unter WZ 18781, PF 1265, 26352
Wilhelmshaven.

Männl., gerade 60 Jahre
schlank, gutes Äußeres, Nichtrau-
cher/Nichttrinker, sicheres Auftre-
ten, gute Umgangsformen, sucht
für eine feste, ehrliche Beziehung
eine passende, äußerlich anspre-
chende Sie bis ca. 58 J. Zuschrif-
ten unter WZ 18785, PF 1265,
26352 Wilhelmshaven

Sonntag 22. Januar
ca. 11 Uhr in Jever/ Hooksweg. Er
kommt mir (w., im braunen Halb-
mantel) beim Spaziergang entge-
gen und fragt, ob ich nicht mehr
weitergehen möchte. Einen Café
würde ich gern mal mit Ihnen trin-
ken. Deine Zuschrift schicke an
das Jeversche Wochenblatt, Chif-
fre A 344, "Superkombi", PF 1120,
26435 Jever

Alleinunterhalter
für Goldene Hochzeit gesucht! Zu-
schriften an die WZ unter 18789,
PF 1265, 26352 WHV

Eiserne Kreuze, Orden
I.+II. Weltkrieg, Urkunden, Unifor-
men, Mützen, Dlche, Militärfotos
usw. von Sammler zu kaufen ge-
sucht. Gerold Bohlen, Varel, Tel.
(04451) 861615

Reinigungskraft
erfahren und zuverlässig auf 400.-
€ - Basis für Ferienwohnungen in
Werdum gesucht. Tel. (04974) 718

Baumschnitt
für Osterfeuer kostenlos von privat
abzugeben. Tel. (0171) 8212022

Betreuung/Haushaltshilfe
erfahren, zuverl. für ältere Dame
gesucht. Vorm. 10Std./Wo. in Wir-
dum, Minijob.Tel. (0176) 21999180

Computernachhilfe in WTM
Wer kann mir helfen beim Erstellen
einer Homepage, Tips beim Um-
gang mit Windows 7, Excel, Fotos
editieren etc. Tel. (0171) 2388774

Fälle Bäume von Privat
gegen Mitnahme von Holz. Tel.
(0151) 53526187

Fast 17-jährige Schülerin
sucht in der Zeit vom 6.8.2012  bis
23.08.2012 Ferienarbeit, Prakti-
kumsplatz in Bensersiel, Esens.
Spreche gut französisch u. eng-
lisch. Evtl. auch Betreuung, Haus-
haltshilfe von Senioren. Chiffre
AH-218, "Superkombi", PF 1245,
26421 Esens

Firma für die Reinigung
von 2 FH in Carolinensiel oder
eine Reinigungskraft auf 400,- €-
Basis gesucht.Tel. (0171) 2853829

Geben Sie Ihre Kleinanzeige
doch gleich über das Internet
auf: www.harlinger.de oder 
www.jeversches-wochenblatt.de

Gartenpflege,
Endreinigung und Hausbetreuung
für Ferienhaus in Neuharlingersiel
gesucht. Tel. (0234) 312298 od.
info@sonneundwind.com

Haushaltshilfe
zu sofort gesucht, 1 - 2 Mal  pro
Woche. Tel. (04462) 921242 oder
(0152) 53845943

Herzlichen Dank
für die schönen Weihnachtsge-
schenke! Tour Angelsburg, Marion

Qualifizierte Arbeitsstelle
auf 400-€-Basis gesucht, gerne
auch mit Verantwortung, Führer-
scheine aller Kl. vorh., Raum
Esens / WTM. Chiffre AH 216, "Su-
perkombi", PF 1245, 26421 Esens

Su. dringend Nachhilfe
Mathe Kl.7 (Realschule Hage).
Tel.(04936) 5109010 od. (0177)
6517093

Suche dringend Nachhilfe
Mathe Kl. 7 (Realschule Hage).Tel.
(04931) 932223 o. (0177) 6517093

Unfallzeugen gesucht
WTM, Ampelkreuzung Südumge-
hung (Phantom) Mittwoch,
25.01.12, 15.35 Uhr, blauer
Twingo aus Innenstadt contra
Viehtransporter aus Richtung Au-
rich. Tel. (04462) 9219878

Wir suchen eine Dame
(einfühlsam, zuverlässig, mit Pfle-
geerfahrung und guten Deutsch-
kenntnissen) für die 24-Stunden-
Betreuung u. Pflege, Arbeitszeit
flexibel, Lohn nach Vereinbarung.
Tel. (0175) 9852508 e-mail:
schneider-olsberg@t-online.de

Zuverl. Reinigungskraft
für FeWo in Bensersiel gesucht.
Tel. (0160) 91602725

Zuverl. Schüler/in aus
Norden zum Spazierengehen m.
kleinem Junghund ca. 1-2 Std.
nach Bedarf. Tel. (04931) 917957

Zuverlässige Hilfe
für Renovierung von Privat ge-
sucht. Tel. (0160) 95366463

Zuverlässige u. freundliche
Reinigungshilfe gesucht. Im Som-
mer Sa. 9:00-12:00 und 1-2 x Wo-
che am Vormittag in Schillig. Tel.
(04426) 1414

AH 541 255 Bonvita

AH 541 254 Bonvita
JW 541 084 Kerausch

VERSCHIEDENES

FREIZEITAKTIVITÄTEN

BEKANNTSCHAFTEN

ZU VERSCHENKEN

AH 533 193 Schriever

Wochenend-Superkombi Verkäufe Kaufgesuche

AH 541 083 Taxi Janßen

BücherServiceAnzeigenService TicketServiceLeserReisenLeserShopAboService

Ihre Zeitung bietet mehr!

7,- €

8,- €

9,- €

10,- €

Superkombi
BestellscheinSuperkombi
Bestellschein

Erscheinungstermin: Sonnabend,

Eingesandte Anzeigen-Aufträge können nur mit Bankeinzug bezahlt werden.
Der Betrag soll von meinem Konto per Bankeinzug abgebucht werden.

B A N K L E I T Z A H L K O N T O N U M M E R

G E L D I N S T I T U T

D A T U M / U N T E R S C H R I F T

Annahmeschluss ist donnerstags um 12.00 Uhr

M E I N E  A N S C H R I F T :

V O R N A M E N A C H N A M E

S T R A S S E  /  H A U S N U M M E R

P O S T L E I T Z A H L  /  W O H N O R T T E L E F O N  ( F Ü R  N A C H F R A G E N )

Bitte schreiben Sie Ihren Text in Druckbuchstaben und lassen Sie pro Wortzwischenraum ein
Kästchen frei. Für Chiffre-Anzeigen werden 3,- € zusätzl. berechnet.   Achtung! Für den 
Chiffre-Text werden 2 Zeilen benötigt.

Es werden nur private Gelegenheitsanzeigen veröffentlicht. Die Anzeigenleitung behält sich
vor, Anzeigen mit erwerbswirtschaftlichem Charakter nicht zu veröffentlichen.

5%

Die Wochenend-

SuperkombiDie Wochenend-

Superkombi

Unsere ServiceCenter:

✁

Langeoog
Baltrum

Norderney

Greetsiel

Pewsum

Marienhafe

Moordorf

Hage

Spiekeroog
Wangerooge

Dornumersiel Esens

Wittmund

Schortens
Westerholt/

Holtriem

Friedeburg
Sande

Wiesmoor

Hohenkirchen/

Wangerland

Hooksiel

Wilhelmshaven

Jever
Norden

ab7,- €
max. 3 Zeilen,jede weitere Zeile 1,- € mehr 

Über 176 000 Leser in Ost-Friesland 

26409 Wittmund
Am Markt 18

26441 Jever
Wangerstr. 14

26427 Esens
Am Markt 3

26419 Schortens
Oldenburger Str. 9

26637 Wiesmoor
Hauptstr. 160

0 44 61 / 9 44 - 2 59 jeversches-wochenblatt.de
0 44 62 / 9 89 - 1 59 harlinger.deFAX INTERNET

Telefon 0 44 61 / 9 44 -1 44
Telefon 0 44 62 / 9 89 - 1 89

Jetzt auch inWilhelmshaven

MIT DEINER UNTERSCHRIFT.

DEINER SPENDE. DEINEM EINSATZ.

SEI DABEI.

AMNESTY.DE/50JAHRE

GEMEINSAM KÖNNEN WIR 
AUSSERGEWÖHNLICHES
BEWEGEN.

Hole kostenlos

Schrott und Metalle
Schrottfahrzeuge und Karossen

Telefon 0 49 41 / 9 90 17 84
01 70 / 5 24 75 61

Taxifahrer/-in
für Nachtschicht in Esens auf 400-€-Basis gesucht.

Taxi Janssen-Eilts
Esens · Telefon 04971 /7777

Ran an den Speck! Mit Bonvita
zum Wohlfühlgewicht. Individuelle
Beratung möglich. Rufen Sie jetzt
an und sichern Sie sich einen 
Beratungstermin, damit Sie noch
im Januar starten können!
Dipl.-Oecotrophologin Friederike
Schildt, Tel. 04975 -7559844

Starten Sie jetzt in Wittmund mit
Bonvita zur Wunschfigur! Ab-
wechslungsreich und einfach um-
setzbar zum persönlichen Wohl-
fühlgewicht. Setzen Sie Ihre guten
Vorsätze in die Tat um, sichern Sie
sich einen Termin bei 
Ernährungsberaterin Insa Bock,
Tel. 04971-290513

Rentner (vielseitig) bietet Hilfe bei 
Garten- / Renovierungs- u. Umbauarbeiten an.
Tel. 0 44 26 / 90 45 45 oder 01 72 / 5 48 47 09



AfH - ET:
28. Januar 2012

AfH -HAUPTAUSGABE
Seite: 41 Farbe: CompositeCMYK

SCHWEDEN
100 seitiger Katalog gratis!!!
SÜDSCHWEDISCHE FERIENHAUS-VERMIETUNG
Box 41, S-289 21 Knislinge, Tel. 004644/60655
Fax 004644/61519, www.ssf-turist.se

– Ferienhäuser
– Blockhäuser
– Bauernhöfe
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WELLNESS FeWo, � 05341/331020

Kur in Kolberg in Polen, 14 Tage
ab 499,- € ! Hausabholung inkl. !
Hotelprospekte und DVD-Film gra-
tis ! � 0048943555126
www.kurhotelawangardia.de

Deutschland unter günstigen Skigebieten
LEIPZIG/DPA – Die Skigebiete in
Deutschland gehören zu den
günstigsten in Europa. Das ist
das Ergebnis einer Auswertung
des Onlineportals ab-in-den-ur-
laub.de, die 488 Skigebiete in 11
Ländern umfasste. Für eine Ta-
geskarte müssen Erwachsene

hierzulande im Durchschnitt 22
€ bezahlen. In Norwegen, dem
teuersten Skiland, kostet ein Ta-
gespass durchschnittlich 42 €.
Dahinter folgen die Schweiz mit
39 € und Italien mit 38 €. Im eu-
ropäischen Schnitt bezahlen
Wintersportler pro Tag auf der Pi-

ste 34,30 €. Günstiger als
Deutschland sind nur die Slowa-
kei (21 €pro Tag) und Tschechien
(17 €). Eine Wochenkarte  rechne
sich gegenüber einzelnen Tages-
karten in vielen Ländern erst ab
dem sechsten Tag – oder bringe
überhaupt keine Vergünstigung. 
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Urlaubsfreuden in
toller Naturlandschaft
SEEFELD Vielfältige Urlaubsregion
OSTFRIESLAND/AKZ – Wohin im
Urlaub? So lautet alljährlich
eine Frage, die Millionen von
Familien beschäftigt. Die
Alpen sind das beliebte Ziel
vieler Naturfreunde. Familien
schätzen oftmals das kühle
Nass der Küsten Italiens und
Spaniens. Golfer lieben die
Britischen Inseln für ihre un-
zähligen Golfplätze. Wer aber
alles zusammen genießen
möchte, reist in die Olympia-
region Seefeld. In der Tiroler
Naturlandschaft findet jeder
sein passendes Urlaubspro-
gramm.

Das sonnige, nach Süden
hin geöffnete Hochplateau in
1 200 Meter Höhe ist idealer
Ausgangspunkt, um die faszi-
nierende Natur zu Fuß zu er-
kunden. 650 Kilometer mar-
kierte Wanderrouten sowie
ein 266 Kilometer langes Nor-
dic Walking-Streckennetz
winden sich durch den
Alpenpark Karwendel, durch
die Gebirgszüge des Wetter-
steins und das Landschafts-
schutzgebiet Wildmoos. Auf
zahlreichen Themenwegen
können die Gäste die maleri-
sche Landschaft entspannt
erkunden und mit allen Sin-
nen genießen. Die 60 bewirt-
schafteten Almen und Hüt-

ten sorgen unterwegs für eine
Wiederbelebung aller Kraft-
reserven.

Ein Publikumsmagnet ist
der traditionsreiche Karwen-
delmarsch. Der „Panorama-
marathon“ über 52 Kilometer
mit Startpunkt in Scharnitz
führt Wanderer, Nordic Wal-
ker und Läufer durch den be-
eindruckenden Tiroler Na-
turpark. Dabei überwinden
die maximal 2 500 zugelasse-
nen Teilnehmer einen Hö-
henunterschied von 2.200
Metern.

Vorbildlich ist der sorgsa-
me Ansatz, Tourismus und
Naturschutz zu vereinen, um
die Einzigartigkeit der Land-
schaft zu bewahren. So wer-
den die Kinder von ausgebil-
deten Naturpädagogen be-
gleitet und üben die Geheim-
schrift des Wassers oder ba-
cken ihr eigenes Brot. In der
mystischen Leutascher Geis-
terklamm begibt man sich
über schmale Stege auf die
Suche nach dem Klammgeist.
Abkühlung finden die klei-
nen Gäste in zahlreichen
Seen oder Strandbädern, die
mit Kinderbecken, Wasser-
rutschen und großen Spiel-
plätzen bestens ausgerüstet
sind.

Die Olympiaregion Seefeld bietet Touristen ein vielfältiges Urlaubsangebot. BILD: SEEFELD/MP-O
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Beratung und Buchung im Reisebüro oder unter 

Te l . 0 4 4 6 2 / 8 8 8  4 0 *alle Preise pro Person im DZ

Alter Postweg 29 - 26409 Wittmund - www.janssen-reisen.de

... beginnen in unseren bequemen Bistro-Linern
Ab dem 16.04.12 jeden Montag  mit Zwischenübernachtung zum Gardasee 

     10 Tg. ÜF        ab 299 €

z.B. Hotel Sogno del Benaco in Limone     10 Tg. HP        ab 499 €

Ab dem 14.05.12 jeden Montag mit Zwischenübernachtung nach Kroatien
z.B. Hotel Zagreb in Porec      10 Tg. HP        ab 499 €

Ab dem 20.04.12 jeden Freitag ohne Zwischenübernachtung nach Spanien

z.B. Hotel Acapulco in Lloret de Mar
Weitere Hotels und Termine in unserem Sommerkatalog, oder

im Internet unter www.janssen-reisen.de

Ihre Zeitung bietet mehr!

BücherServiceAnzeigenService TicketServiceLeserReisenLeserShopAboService

KROATIEN - PERLE DER ADRIA
4. bis 11. Mai 2012

42,- €

mind. gespart!

Unterbringung im ****Hotel „Valamar Lacroma Resort“ 
im Doppelzimmer inkl. Halbpension.

Jever, Wangerstraße 14

Schortens, Oldenburger Straße 9, 

� 04461 / 944144

leserservice@jeversches-wochenblatt.de

Friesisches     Tageblatt

Ausführliche Reisebeschreibung 

und Buchung in unseren ServiceCentern:

Wittmund, Am Markt 18

Esens, Am Markt 3

Wiesmoor, Hauptstraße 160

� 04462 / 989189

leserservice@harlinger.de

Ostfriesisches    Tageblatt

Ihre MehrWertKarte jetzt kostenlos bestellen 

unter 04461/9 44 -144

Taxi-

transfer

ab/bis

Haustür

ab 1389,-€ p. P.

mit der MehrWertKarte

Erleben  Sie die bezaubernde Landschaft am 

Küstenstreifen Kroatiens und entdecken Sie 

Dubrovnik, die „Stadt am Meer“ und ihre 

malerische Umgebung.

KROATIEN - PERLE DER ADRIA
4. bis 11. Mai 2012

BUCHEN SIE JETZT IHREN URLAUB

Die schönste Zeit des Jahres
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A

Beratung und Anmeldung · Tel. (0 49 36) 4 14
www.jacobs-reisedienst.de

Fordern Sie unseren Reiseprospekt an!

Jetzt buchen und Frühbucherrabatt sichern!

Party-Wochenende im Sauerland 
13.04.-15.04.2012
Ü/HP „all inclusive“ 299,-
4 Tage Wernigerode / Harz 
28.04.-01.05.2012
Ü/HP, inkl. Programm 275,-
8 Tage Wien / Österreich 
17.06.-24.06.2012
Ü/HP, inkl. Programm 599,-
5 Tage Gößweinstein / Fr. Schweiz 
01.07.-05.07.2012
Ü/HP, inkl. Programm 388,-
8 Tage Mittelberg / Kleinwalsertal 
22.07.-29.07.2012
Ü/HP, inkl. Programm 499,-
8 Tage Arzl im Pitztal / Österreich 
04.08.-11.08.2012
Ü/HP, inkl. Programm 575,-

5 Tage Wernigerode / Harz 
15.08.-19.08.2012
Ü/HP, inkl. Programm 335,-
5 Tage Schleswig 
27.08.-31.08.2012
Ü/HP, inkl. Programm 348,-
5 Tage Baabe / Rügen 
02.09.-06.09.2012
Ü/HP, inkl. Programm 379,-
3 Tage Rhein in Flammen 
07.09.-09.09.2012
Ü/HP, inkl. Programm 255,-
7 Tage Achensee / Österreich 
10.09.-16.09.2012
Ü/HP, inkl. Programm 499,-
6 Tage Alken / Mosel 
23.09.-28.09.2012
Ü/HP, inkl. Programm 389,-

Telefon (04971) 92580
oder in Ihrem Reisebüro

4 Tage Berlin „Auf den Spuren der Mauer“
27. – 30. 4. 2012 ........................................... 235,- € 10,- €

4 Tage Holsteinische Schweiz, 17. – 20. 5.,
16. – 19. 7. und 17. – 20. 9. 2012 ....................... 255,- € 22,- €

5 Tage Dresden mit Prag, 21. – 25. 5. 2012 und 3. – 7. 9. 2012 ....... 249,- € 20,- €
3 Tage Düsseldorf & Floriade/Venlo, 1. – 3. 6. 2012, 20. – 22. 8. 2012 ..... 172,- € 18,- €
4 Tage Spreewald, 14. – 17. 6. 2012, 12. – 15. 7. 2012, 24. – 27. 9. 2012 ..... 189,- € 20,- €
4 Tage Clubreise Weserbergland, 21. – 24. 6. 2012, 4. – 7. 10. 2012 .... 244,- € 21,- €
7 Tage Bretagne & Südengland, 26. 6. – 2. 7. 2012........................... 666,- € 23,- €
3 Tage Kopenhagen, 6. – 8. 7. 2012 und 12. – 14. 10. 2012 .............. 179,- € 20,- €
5 Tage Sächsische Schweiz, 8. – 12. 7. 2012 und 8. – 12. 10. 2012 333,- € 27,- €
7 Tage Schwarzwald, 15. 7. – 21. 7. 2012.......................................... 469,- € 30,- €
4 Tage Nordfriesischer Inselzauber, 6. – 9. 8. 2012 .......................... 309,- € 20,- €
8 Tage Schweden mit Göta Kanal, 11. – 18. 8. 2012 ......................... 749,- € 50,- €
3 Tage Städtereise Amsterdam, 17. – 19. 8. 2012............................. 225,- € 25,- €
3 Tage Clubreise Bad Harzburg, 19. – 21. 10. 2012........................... 175,- € 20,- €

Fordern Sie auch unseren Reise- und Tagesfahrtenkatalog an!

. . . Ihren Frühbucherrabatt!

Buchen Sie jetzt und sichern Sie sich . . .

Frühbucher-
Preis

Sie 
sparen:

Begleitete Gruppenreisen
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Spezialist für Maßanfertigungen
HOLZHANDLUNG Firma Janssen bietet eine umfangreiche Sortimentspalette

WIESMOOR/HR – Martin Jans-
sen, Inhaber der Firma Holz-
handlung Janssen in Wies-
moor, Amselweg 83, hat allen
Grund zur Zufriedenheit. Mit
seinem Fachbetrieb hat er
sich durch Qualität einen her-
vorragenden Namen ge-
macht.

In den vergangenen 15 Jah-
ren hat sich Holzhandlung
Janssen mit seinem reichhalti-
gen und umfangreichen An-
gebot der Holzbauten in Rah-
menbau -und Blockbohlen-
weise zu einem Spezialisten
für Individualität entwickelt.
Ab dem 1. Februar hat Martin
Janssen die Anzahl seiner Mit-
arbeiter von drei auf fünf er-
höht. Von Blockhäusern über
Pavillons, Carports, Garagen,
Gerätehäuser, Pferdeställe bis
hin zu Spielhäusern und an-
deren Holzbauten in Stan-
dardausführung oder indivi-
dueller Maßanfertigung bietet
Holzhandlung Janssen ein-
fach alles. „Individualität und
ein besonderes Leistungsan-
gebot sind unsere Stärken“,
betont Martin Janssen. Er hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
als Fachmarkt den Qualitäts-
standard an erster Stelle zu
setzen.“

Zu erreichen ist die Firma-
Janssen unter 04944 / 7127
oder 0172 / 4256932. Weitere
Infos zu Holzhandlung Jans-
sen auch im Internet unter
P@ carports-holzhaeuser.de

Bei dieser Remise stellt die Holzhandlung ihre Leistungsstärke unter Beweis. BILD: HERMANN REDENIUS

Ein Spielparadies für jedes Kind ist dieses Holzhaus mit Rutsche. BILD: HERMANN REDENIUS

Im Schnee ist nicht auf alle Produkte Verlass
SONNENCREMES Spezieller Winterschutz fettreicher und oft auch teurer – Praktische kleine Tuben

BERLIN/KU – Wer im Winter
einen Urlaub im verschneiten
Hochgebirge plant, braucht
einen möglichst fettreichen,
vergleichsweise wasserarmen
Sonnenschutz. Er soll die Haut
nicht nur vor zu viel Sonne,
sondern auch vor frostigen
Temperaturen abschirmen.
Die Stiftung Warentest hat
acht Sonnenschutzmittel für
den Winter getestet (1/12). Die
Favoriten der Tester waren die
Kombiprodukte aus Sonnen-

creme und Lippenschutzstift
Sun Dance von dm für 84 Cent
pro zehn Milliliter und Sun
Ozon von Rossmann für 71
Cent. Ebenfalls zuverlässig,
aber deutlich teurer ist Ladival
aus der Apotheke: 3,45 Euro
pro zehn Milliliter. Weder La-
dival-Stift noch -Creme ent-
halten Parfümstoffe. Wen es
nicht stört, zusätzlich einen
Lippenschutz einzupacken,
der ist auch mit den Cremes
von Ilrido (2,38 Euro) und Ma-

waii (2,27 Euro) gut geschützt.
Auf einige Produkte ist jedoch
kein Verlass. Die Sonnen-
cremes von Garnier Ambre So-
laire und Piz Buin unterschrei-
ten den versprochenen Licht-
schutzfaktor um mehr als 20
Prozent – das ist mangelhaft.
Hier droht deutlich schneller
Sonnenbrand, als der verspro-
chene Lichtschutzfaktor 30 er-
warten lässt. Ebenfalls man-
gelhaft, weil nicht vorhanden,
ist der Schutz vor Ultraviolett-

A-Strahlen beim Lippen-
schutzstift von Piz Buin. Wa-
rum dieser Stift nur einen
Schutzfaktor von 20 ver-
spricht, also weniger als die
Creme für das Gesicht, ist un-
verständlich. Die Sonnen-
cremes für den Winter werden
in Tuben mit oft nicht mehr
als 20 Milliliter Inhalt angebo-
ten. Das ist auf jeden Fall prak-
tisch: Die kleinen Tuben pas-
sen in jede Jackentasche, auch
mit zusätzlichem Lippen-

schutz. Passend zu ihrem Ein-
satzzweck sind die speziellen
Winter-Sonnenschutzmittel
fettreicher als der Sommer-
Sonnenschutz, aber oft auch
deutlich teurer. So kosten die
Tübchen, die oft kaum länger
als eine Woche ausreichen
werden, zwischen knapp zwei
und 17 Euro. Umgerechnet auf
die Vergleichsmenge von zehn
Milliliter sind das 71 Cent bei
Sun Ozon von Rossmann und
4,70 Euro bei Piz Buin.

Der Kälteschutz wurde
nicht getestet. Es fehlt eine an-
erkannte reproduzierbare
Prüfmethode. Der einzige An-
haltspunkt, der wirklich für
einen Kälteschutz spricht, ist
der Emulsionstyp einer
Creme. Bei fettreichen Rezep-
turen auf Ölbasis ist Schutz
vor Kälte zu erwarten. Im Test
bieten nur drei Cremes – Ladi-
val, Mawaii und Tiroler Nussöl
– diese sogenannten Wasser-
in-Öl-Emulsionen.

• Tapezierarbeiten • Bodenbeläge • Parkett • Laminat
Neuer Weg 124 · 26639 Wiesmoor

Mobil: 01 73 / 8 20 29 72 · eMail: email@maler-lorbeer.de

Bernhard Abels
Medienberater

26639 Wiesmoor, Hauptstraße 160
Telefon 0 44 62 / 9 89 - 1 69
Fax 0 49 44 / 77 62

bernhard.abels@harlinger.de 

Ihre Zeitung bietet mehr!

Anzeiger für Harlingerland Jeversches Wochenblatt

Maßgeschneiderte Carports und Holzhäuser von

Janssen, Holzbau und Holzhandel, Wiesmoor
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A
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Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Wir gratulieren zur neuen Ausstellung

Remiese
26 m breit, 10 m tief, Durchfahrtshöhe: 3,60 m,
Zeichnung / Statik / Bauantrag, Gründung:
Streifenfundamente, Bedachung: Trapez-
blech, Wandung: Trapezblech, Regenrinnen
Zink. Material liefern mit Aufbau.

Carport
4 m Breite x 9 m Länge und 4 m Höhe

- Gründung: Punktfundamente
- Holzkonstruktion aus KVH-Holz
- Gerätehaus ist mit Lärchenholz verkleidet
- Gerätehaus kann auch als Fachwerk
gemauert werden

- Bedachung: Betondachziegel
- Regenrinnen aus Zink
- Material liefern mit Aufbau

Blockhaus
5 x 5 m, mit 30 Grad Satteldach,
Zeichnung / Statik / Bauantrag
Gründung: Betonplatte, Wandung 45er
Blockhausbohlen, Holzrahmenbau aus
KVH-Holz, Bedachung Betondachziegel,
isolierter Fußboden / isolierte Dachflächen
Regenrinnen aus Zink. Türen und Fenster
werden vom Tischler angefertigt.

Angebot
inkl. MwSt.
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JANSSEN HOLZBAU & HANDEL
Amselweg 83, 26639 Wiesmoor
Tel. (04944) 7127
Fax (04944) 915135

www.carports-holzhaeuser.de
Mobil: 0172 / 4256932
info@holdjanssen@gmx.net

Maßgeschneiderte Carports und
Holzhäuser in Handwerksqualität
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Wintergärten – Überdachungen
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35 Jahre Tischlerei

WINTERGARTENAUSSTELLUNG
Über 25 Jahre Erfahrung im Wintergartenbau

Ostfrieslands größte Ausstellung
mit Zaun-, Wind-, Sichtschutzelementen
aus Kunststoff (eigene Herstellung)
Hebe-Schiebetüren

mit rollstuhlgerechter Bodenschwelle einschl.
einbruchsicherer Spaltlüftung mit Fliegengitter

• Sonnenschutz
• Dachbeschattung
• Markisen
Spezial-Kunststoff-
rollädenkästen
für Altbausanierung

Neu!

Wir fertigen
Fenster aus
REHAU-GENEO-
PROFILEN mit
einem unschlag-
baren UW-Wert
= 0,73 W/m²k

Besuchen Sie unsere
neue, vielseitige
Ausstellung

26639 Wiesmoor • Pollerstraße 77 • www.tischlerei-wilken.de • www.zaun-wind-sichtschutz.de • Tel. 04944/1215 • Fax 5197



und 29. Januar (jeweils 10 bis
18 Uhr) in den Weser-Ems Hal-
len, viele Trends – von modi-
scher Brautkleidung über
mehrstöckige Torten bis zu
ausgefallenen Trauorten und

glänzendem Trauschmuck.
Projektleiterin Sonja Hobbie

freut sich über die Vergröße-
rung. „Die Hochzeitsmesse ist
eine meiner liebsten Veranstal-
tungen“, sagt sie, „schließlich
geht es dabei um einen Anlass,
der zwei Menschen glücklich
macht.“ Und gesund: „Die Uni
Cardiff hat herausgefunden,
dass die Lebenserwartung
glücklich Verheirateter um
zehn bis 15 Prozent über dem
Bevölkerungsdurchschnitt
liegt“, hat die Messechefin re-
cherchiert. Um die glückliche
und gesunde Lebensphase
standesgemäß zu beginnen,
finden Heiratswillige in der We-
ser-Ems Halle alles Wissens-
werte rund ums Ja-Wort. Etwas
zu sehen gibt es bei den Mo-
denschauen, etwas zu hören
bei Fachvorträgen wie „Was
mache ich mit meinen Haa-
ren?“ oder „Wie finde ich den
richtigen DJ?“. Zudem beant-
worten Hochzeitsplaner und
Fotografen, Bands und Gastro-

nomen, Tischdekorateure und
Friseure, Reiseveranstalter (für
die Flitterwochen) und Mo-
deberater an ihren Messestän-
den alle Fragen der Besucher.
„Und auch wer bei der Feier ein
Feuerwerk zünden oder weiße
Tauben fliegen lassen möchte,
findet bei uns den richtigen An-
sprechpartner“, so Hobbie.

JEVER/JW – Mehr Platz als jemals
zuvor räumt die Weser-Ems
Halle Oldenburg allen Verlieb-
ten aus Stadt und Region ein:
Die Hochzeitsmesse erstreckt
sich bei ihrer 21. Ausgabe erst-
mals über zwei Hallen, die Aus-
stellungsfläche wächst um 40
Prozent auf 3500 Quadratmeter.

Darauf präsentieren fast 60
Aussteller den Besuchern am
Sonnabend und Sonntag, 28.

Mehr Platz für Verliebte
Hochzeitsmesse erstmals in zwei Hallen / Tipps und Trends 

Hochzeiten stehen hoch im
Kurs und machen Paare
glücklich. BILD: WEH
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www.anja-rieken.de
Der Brautwagen!

Star-Cab-Limousinenservice · Bockhorn
www.star-cab.de · Telefon 04453/988080

Hochzeitszelte
Telefon 04456/524

Seegrundstück
Für Feiern aller Art
Telefon 04456/524

Hochzeitsfeuerwerke
Telefon 04456/524

WESER-EMS-HALLE OLDENBURG

Hochzeitsmesse am 28. und 29. 1. 2012
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A

LeserReisenBücherService

Ihre Zeitung bietet mehr!

TicketServiceAboServiceLeserServiceAnzeigenService

Kompetente Ansprechpartner erwarten Sie:

Ihre Zeitung vor Ort!
Langeoog

Spiekeroog
Wangerooge

Hohenkirchen/
Wangerland

Hooksiel

Jever

Esens
Dornumersiel

Westerholt/
Holtriem Wittmund

Wilhelms-
havenSchortens

Sande

Zetel

Varel

Friedeburg

Wiesmoor

Aurich

Hauptstraße 160
26639 Wiesmoor
Mo - Fr   9.00 - 13.00 Uhr
und  14.30 - 17.00 Uhr
Freitags ab 13.00 Uhr geschlossen

Oldenburger Straße 9
26419 Schortens
Mo - Fr   9.00 - 13.00 Uhr
und  14.30 - 17.00 Uhr
Freitags ab 13.00 Uhr geschlossen

Wangerstraße 14
26441 Jever
Mo - Fr   8.30 - 17.00 Uhr
Sa  9.00 - 12.00  Uhr

Am Markt 3
26427 Esens
Mo - Fr   9.00 - 13.00 Uhr
und  14.30 - 17.00 Uhr

Am Markt 18
26409 Wittmund
Mo - Fr   8.30 - 17.00 Uhr
Sa  9.00 - 12.00  Uhr

WITTMUND · ESENS · WIESMOOR

0 44 62 / 98 91 89
JEVER · SCHORTENS
0 44 61 / 94 4144

Trauringe&
Perlschmuck

Trauen Sie sich!
Wir präsentieren Ihnen

eine Auswahl an

Trauringen & Perlschmuck
für den schönsten Tag

in Ihrem Leben
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Die Raucherpausen bleiben umstritten
ARBEITSZEIT Die Arbeitgeber wollen Zeit und Geld sparen – Kein Recht auf Frei

Umstritten: Raucherpause (hinter einer Trennwand). BILD: DPA

BERLIN – Am Schreibtisch ist
die Kippe zwischendurch in
den meisten Firmen längst
tabu. Jetzt wollen Unterneh-
mensverbände den blauen
Dunst während der Arbeits-
zeit generell verbieten. Der
Zigarettenpause droht das
Aus – egal, ob im eigenen
Raucherraum oder im Niesel-
regen vor der Tür. Qualmen
soll nur noch in der Mittags-
pause und nach Feierabend
erlaubt sein, fordert der Prä-
sident des Bundesverbands
mittelständische Wirtschaft
(BVMW), Mario Ohoven. Ihm
geht es auch ums Geld, denn
Raucherpausen sind angeb-
lich für die Firmen teuer. 

„Gymnastik statt Glimm-
stängel“, das ist Ohovens Vor-
schlag für Pausen während
der Arbeitszeit. Mit dem
blauen Dunst jedenfalls soll
Schluss sein, verlangte er. Der
Arbeitsablauf in den Betrie-

ben werde durch häufige Un-
terbrechungen empfindlich
gestört. Außerdem könnten
sich Nichtraucher – die weni-
ger Pausen nehmen – gegen-

über den rauchenden Kolle-
gen benachteiligt fühlen, be-
fürchtet die Chefin des Un-
ternehmerverbands mittel-
ständische Wirtschaft (UMW),

Ursula Frerichs. „Es kann
nicht sein, dass Nichtraucher
bestraft werden“, sagte sie.
Vor allem aber soll der Rauch-
Verzicht auch Geld sparen.
Selbst bei nur drei fünfminü-
tigen Zigarettenpausen am Tag
kostet ein Raucher seinen 
Arbeitgeber im Jahr deutlich
über 2000 Euro, rechnet der
BVMW vor. „Und viele kom-
men mit drei Zigaretten nicht
aus.“ 

Einer 2009 vom Deutschen
Krebsforschungszentrum ver-
öffentlichten Studie der Uni-
versität Hamburg zufolge kos-
ten die Kippenpausen deut-
sche Unternehmen im Jahr
mehr als 28 Milliarden Euro
das ist allerdings nur ein klei-
ner Teil der Kosten, die durch
Rauchen für die Gesellschaft
insgesamt anfallen. 

Von den Gewerkschaften
hagelt es deutliche Kritik:
„Die Behauptung, Raucher-

LECKERE BROTSORTEN PRODUZIEREN

pausen würden den Arbeitsa-
blauf stören oder gar den Be-
trieb lahmlegen, ist geradezu
grotesk“, sagt Annelie Bun-
tenbach aus dem Vorstand
des Deutschen Gewerk-
schaftsbunds (DGB). Die „Ar-
beitshetze“ habe so zuge-
nommen, dass Pausen immer
nötiger würden. Verdi-
Rechtsexpertin Kerstin Jer-
chel sieht sogar den Betriebs-
frieden in Gefahr: „Die be-
reits gelebte Praxis, mit Hilfe
von Betriebsvereinbarungen
Rauchpausen zu regeln, ist
sinnvoll und hat sich be-
währt.“ 

Ein Recht auf Raucherpau-
sen haben deutsche Arbeit-
nehmer nicht. Die Kippe zwi-
schendurch gilt – anders als
der Kaffee in der Büroküche –
nicht als zulässige Arbeitsun-
terbrechung. „Entscheidun-
gen über Rauchverbote und
den Nichtraucherschutz muss

jedes Unternehmen selbst
treffen“, betont aber die Bun-
desvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände.
Eine gesetzliche Regelung
über das bereits geltende
Maß hinaus sei überflüssig. 

Selbst Nichtraucherver-
bände schütteln allerdings
den Kopf über den Vorstoß
einzelner Verbände. „So lange
Raucher vor die Tür gehen,
sehe ich kein Problem“, sagt
Johannes Spatz vom Berliner
Forum Rauchfrei. Zwar
könne ein Verbot von Zigaret-
tenpausen auch einige Rau-
cher zum Aufhören motivie-
ren. Generell gelte aber:
„Rauchen ist eine Krankheit.“
Benachteiligt müssten sich
Nichtraucher nicht fühlen,
meint Spatz. „So lange die Be-
troffenen ihre zusätzlichen
Pausenzeiten später nachho-
len oder ausstempeln, sollten
wir Rücksicht nehmen.“

Am Arbeitsplatz von Produktionshelfer Sergey Pullmann bei der Großbäckerei Mestemacher in Gütersloh riecht es gut – nach
frisch gebackenem Brot. Hier stapelt er gerade Dreikornbrote. Bäcker/in ist ein interessanter Beruf. Man arbeitet nach drei-
jähriger Ausbildung in Handwerk oder Industrie. Bäcker stellen Brot und Brötchen, Backwaren aus Blätter-, Mürbe- oder Hefe-
teig, Tor ten und Süßspeisen, Par tygebäck und kleine Gerichte her. BILD: DPA

Online-Bewerbung 
SUCHE Per E-Mail oder Homepage
BERLIN/TMN – Viele Persona-
ler ziehen eine Online-Bewer-
bung inzwischen einer Print-
Bewerbung vor. Das hat eine
repräsentative Umfrage unter
Personalchefs des Marktfor-
schungsinstituts Aris ergeben.
Der Vorsprung der Online-
Bewerbung vor den klassi-
schen Bewerbungsunterlagen
auf Papier ist jedoch knapp: 
So sagten 41 Prozent der Per-
sonaler, sie favorisierten eine
Online-Bewerbung. Dagegen

bevorzugten 40 Prozent eine
schriftliche Bewerbung. Eine
Minderheit (17 Prozent) gab
an, keine Präferenz zu ha-
ben. Etwas mehr als ein Vier-
tel der befragten Personal-
chefs verlangt, dass die Bewer-
bungsunterlagen per E-Mail
eingereicht werden (28 Pro-
zent). 13 Prozent arbeiten mit
Online-Formularen auf der
Homepage der Firma, in die
sich Bewerber eintragen müs-
sen.

Aktuellen Job zuerst
LEBENSLAUF Mehrere Zeilen möglich
BERLIN/TMN – Bewerber soll-
ten im Lebenslauf ihren be-
ruflichen Werdegang mit dem
aktuellen Job beginnen. „In
den allermeisten Fällen ist
das am besten“, rät der Kar-
riereberater Jürgen Hesse aus
Berlin. Denn in der Regel 
interessiere Personaler nicht
so sehr die Schulbildung ei-
nes Bewerbers, sondern, was
der Kandidat aktuell in sei-
nem Beruf mache. Gut sei es
deshalb, den Lebenslauf mit
Informationen zur momenta-

nen Stelle zu beginnen. Dar-
auf dürften ruhig drei bis vier
Zeilen verwen-det werden,
erläutert Hesse. Auf jeden Fall
sollten der Name und der Sitz
der Firma genannt werden
sowie die Position des Be-
schäftigen und ein paar Sätze
zu den Schwerpunkten der
Tätigkeit. Ein Lebenslauf, der
klassisch mit der Ausbildung
des Bewerbers beginnt, sei
nur in Ausnahmefällen sinn-
voll – etwa bei jungenMen-
schen.

Jeden Sonnabend
Beruf & Karriere
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LBS-Gebietsleitung Jens Dieker 
Norderstraße 12     26603 Aurich
Telefon: 04941 9738-0 
www.lbs-nord.de

Starten Sie durch als Trainee  
im Vertrieb (m/w)

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Wir. In der LBS Nord.

Steigen Sie jetzt ein und werden Sie Teil eines erfolgreichen 
Außendienst-Teams.  
Während des 2-jährigen LBS-Trainee-Programms erhalten Sie 
nicht nur eine leistungsbezogene Provision, sondern auch ein 
Fixum, das Sie in der Ausbildungszeit absichert. 
Nach Ihrer erfolgreichen Abschlussprüfung zum/r zertifi-
zierten Bauspar- und Finanzierungsfachmann/fachfrau sind 
Sie bestens gerüstet für eine weiterführende Karriere als 
selbstständige/r Bezirksleiter/in oder Immobilienberater/in.

Wenn Sie die Herausforderung annehmen möchten, freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung.

Ausbildung bei der
Stadt Wilhelmshaven

Fit in die Zukunft

Der städtische Eigenbetrieb ‘Technische
Betriebe Wilhelmshaven‘ (TBW) stellt zum
01.08.2012 Auszubildende für folgende
Berufsbilder ein:

Fachkraft für Abwassertechnik
Straßenwärter/-in

Gärtner/-in
(Garten- und Landschafts- oder Zierpflanzenbau)

Wir erwarten Bewerbungen von leistungsbereiten Menschen
mit mindestens einem guten Hauptschulabschluss (Fachkraft
für Abwassertechnik: mindestens befriedigender Realschul-
abschluss) und körperlicher Belastbarkeit.
Weitere Bewerbungsvoraussetzungen, Berufsinformationen
und unsere Ansprechpartner/-innen finden Sie unter
www.wilhelmshaven.de.
Sie sind interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte bis zum
18.02.2012 mit aussagefähigen Unterlagen bei der Stadt Wil-
helmshaven, Zentrale Dienste/Ausbildung, Postfach 2353,
26363 Wilhelmshaven. Verzichten Sie bitte auf Bewerbungs-
mappen und Klarsichthüllen!

Ammermann
Umwelttechnik GmbH

Ammermann Umwelttechnik ist seit über 15 Jahren im Bereich 
Herstellung, Installation und Wartung von Kleinkläranlagen tätig.
Mit eigenen innovativen Produkten erfolgt die Vermarktung 
europaweit.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt 

eine(n) Vertriebsmitarbeiter(in)
für die überregionale Vermarktung unserer Produkte an Firmen-
kunden.

Ihre Aufgaben:
– Betreuung des vorhandenen Kundenstamms
– Ausbau des überregionalen Kundenstamms
Ihre Qualifikation:
– Abgeschlossene Berufsausbildung, evtl. Studium
– Erfahrungen im Vertrieb
– Vorteilhaft aber nicht Voraussetzung sind Branchenkenntnisse
– Mindestens Führerschein Klasse B (früher 3)
– Englischkenntnisse in Wort und Schrift
– Ein hohes Maß an Kommunikationsfähigkeit
– Flexibilität, Teamfähigkeit und Selbstständigkeit

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolleTätigkeit in einem motivier-
ten Team in einer aufstrebenden Branche, eine Festvergütung,
Provision und einen Firmenwagen mit privater Nutzung.
Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit möglichem
Eintrittsdatum und Gehaltsvorstellung an die angegebene
Adresse.

Am Dobben 4
26639 Wiesmoor
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Unsere Praxis steht für serviceorientierten Umgang mit Patienten. 
 

engagierte Mitarbeiter bilden dabei die Grundlage unseres Erfolges.

Mitarbeiter/in für die
Terminvergabe/Telefonzentrale

Sie erfassen alle untersuchungsrelevanten Patientendaten, koor-

immer den richtigen Ton und behalten auch in Stresssituationen die 
-

und eine leistungsgerechte Vergütung.  

per E-Mail an personal@gern-nw.de oder per Post an:

GeRN®   
l

straße 25 - 27, 26603 Aurich 

Das ErholungsWerk Post Postbank Telekom e.V., ein gemein- 
nütziger Verein mit touristischer Aufgabenstellung, betreibt in  
Harlesiel eine Ferienanlage mit 44 Ferienwohnungen.

Für diesen Standort suchen wir zur Verstärkung unseres Teams 

im Rahmen einer Beschäftigung bis zu 400 Euro (Minijob)

Reinigungskräfte (m/w)
(ganzjährig) 

Reinigungszeiten: überwiegend  

Donnerstag und Samstag vormittags

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Onken, 
Telefon 04464/9550 oder Mobil 0151/18224682  

Schornsteinfegerbetriebe
in Ostfriesland bilden aus.

Haben Sie eine abgeschlossene Schulausbildung,
dann lassen Sie sich zum/zur

Schornsteinfeger/in
ausbilden.

Eine Fachhochschulreife kann in der
Ausbildung erreicht werden.
Schicken Sie Ihre Bewerbung bis zum
15. Februar 2012 an die Abteilung Berufsbildung:

z.H. Frank Geiken
Borkumer Str. 34, 26810 Westoverledingen
Telefon (04955) 5634

Zum Glück gibt‘s den Schornsteinfeger.

Wir sind ein europaweit führendes Unternehmen der Recyc-
lingbranche und verwerten in unserer Anlage in Wangerland 
Kühl-, Elektro- und Elektronikgeräte aller Art. 

Für den Ausbau unseres Büroteams suchen wir in Festanstel-
lung – zunächst in Halbtags-, später evtl. in Ganztagstätigkeit
– einen 

Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w) 
Ref.-Nr. 3820

Sie haben vielfältige Aufgaben in der kaufmännischen 
Abwicklung und sollten über gute EDV-Kenntnisse (MS 
Office) und über Erfahrung im Büro verfügen. Sie kümmern sich 
u. a. um die Abwicklung der Eingangs- und Ausgangstrans-
porte, die Erstellung von Dokumenten. Schön wäre es, wenn 
Sie auch ein wenig Englisch verstehen und schreiben können.

Genauigkeit, Pünktlichkeit, Fleiß und sehr gute Teamfähigkeit 
zeichnen Sie ebenso aus wie eine zuverlässige und korrekte 
Arbeitsweise.

Dafür bieten wir Ihnen einen relativ krisensicheren Arbeits-
platz, leistungsgerechte Vergütung und die Mitarbeit in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen.  

Bitte richten Sie Ihre vollständige und aussagekräftige schrift-
liche Bewerbung mit Angaben zu Ihrer Verfügbarkeit und 
Ihrer Einkommensvorstellung – am liebsten online – mit der 
Referenznummer 3820 an die von uns beauftragte Perso-
nalberatung:

Wilhelm-Kistenmacher-Straße 15
23795 Klein Rönnau
Telefon: 04551 840660
info@benz-personalberatung.de 
www.benz-personalberatung.de
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traba GmbH & Co. KG · Oldenburger Straße 30b · 26639 Wiesmoor
Tel. 04944 / 9484-0 · Fax 04944 / 9484-200 · www.traba.de

Miteinander zum ErfolgMiteinander zum Erfolg

®

Wir sind ein leistungsstarker Hersteller von Fenstern, Türen, Winter-
gärten, Überdachungen und Aluminiumglasfassaden mit über 120
Mitarbeitern und blicken auf über 50 Jahre Erfahrung im Fensterbau
und in der Objektabwicklung zurück. Unser Erfolg und Wachstum
basieren auf dem täglichen Engagement unserer Mitarbeiter.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir mehrere

Metallbauer / Tischler (m/w)
für die Fertigung

und

Metallbauer / Tischler (m/w)
für die Montage

Ihr Profil:
– Abgeschlossene Berufsausbildung
– Erfahrungen im Fenster- und Türenbau sind von Vorteil

Wir bieten Ihnen ein attraktives Arbeitsumfeld in einem motivierten
Team und eine abwechslungsreiche Tätigkeit.

Bei Interesse steht Ihnen für die telefonische Kontaktaufnahme Frau
Schuster unter der Rufnummer 0 49 44/ 94 84-207 gerne zur Ver-
fügung. 

Werden Sie erfolgreich in
unserer Niederlassung in

Friedeburg als

Verkäufer im
Außendienst (m/w)

tätig
Ebenfalls suchen wir

Katalogverteiler
und Neukunden-

werber (m/w)
in Teilzeit, Vollzeit oder als

Nebenerwerb auf 400 ¤ Basis.
Jetzt bewerben!

Info unter 04465-94540,
Hr. Lammers oder bewerben

Sie sich schriftlich unter
ralf-peter.lammers@heimfrost.de

sowie HEIMFROST
Schumacher GmbH & Co. KG,

Industriestraße 22,
26446 Friedeburg

Flexible, kreative

(Haus)-Wirtschafterin
für engagierte Mitarbeit in vielsei-
tigem, landwirtschaftlichen Umfeld
gesucht. Chiffre AH-639 „Anzei-
ger“, PF 1352, 26400 Wittmund

Nebentätigkeit in freier Mit-
arbeit. Meinungsforschungsin-
stitut sucht Testkäufer. Gute Ver-
dienstmöglichkeiten bei freier Zeit-
einteilung.
Info: www.concertare.de/tester

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in Bremen und 
verfügen über langjährige Erfahrung im Verlagsmarketing. Wir unter-
stützen bundesweit renommierte Tageszeitungsverlage bei der Image-
förderung sowie bei der Lesergewinnung und -bindung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zu sofort

Promoter / -innen
Ihre Aufgaben: Sie repräsentieren das „Jeversche Wochenblatt“

und den „Harlinger Anzeiger“ in Verbraucher-
märkten, Einkaufszentren und auf ausgewählten
Veranstaltungen und Messen.

Wir erwarten: Engagierte, kommunikative und zuverlässige
Mitarbeiter/-innen mit gepflegtem Äußeren und
Spaß am Umgang mit Menschen - gerne auch 
erfahrene Handelsvertreter aus der Region. Auch
ideal für Studenten/-innen als Nebenbeschäfti-
gung auf einer 400-€-Basis. Führerschein und
Pkw sind Voraussetzungen.

Wir bieten: Gründliche Einarbeitung,langfristige und flexible
Arbeitszeiten sowie abwechslungsreiche und
überdurchschnittliche Bezahlung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich unter:

Bahnhofstraße 28 - 31
28195 Bremen

Ansprechpartnerin: Daniela Lungmuss,Telefon 04 21/ 178 98 - 41
Daniela.lungmuss@haenjes.de · www.haenjes.de

Wir suchen ab sofort eine(n) Linienbusfahrer(in) für 
unseren Busbetrieb in Schortens. 

Ihre Kurzbewerbung schicken Sie bitte an: 
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Kurverein Neuharlingersiel e.V.

Kurverein Neuharlingersiel e.V.

Das Nordseeheilbad Neuharlingersiel bietet seinen jährlich 110.000 
Gästen ein großes Angebot an Einrichtungen zur Entspannung, Erholung 
und Gesunderhaltung. Der Kurverein Neuharlingersiel e.V. übernimmt seit 
50 Jahren die Vermarktung des beliebten Urlaubsortes Neuharlingersiel.

Wir suchen für die Leitung des „Haus des Gastes“ im einstigen 
Herrensitz „Sielhof“ ab März 2012 eine/n

Gästebetreuer/in
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt saisonal bedingt zwischen 20 
und 30 Stunden. Die Stelle ist saisonal befristet. Sie sind kontaktfreudig 
und können gut mit Menschen umgehen? Sie sind zuverlässig, auf-
geschlossen und besitzen ein gepflegtes Erscheinungsbild? Sie sind 
kreativ, begeistert von Kultur und Brauchtum in Ostfriesland und 
haben Spaß an der Organisation und Durchführung von Vorträgen 
oder Veranstaltungen für Gäste? 

Für die Campingplatzanmeldung auf unserem 4-Sterne Ganzjahres-
Campingplatz suchen wir schnellstmöglich eine/n 

Angestellte/n für den Counterbereich
Sie verfügen über eine abgeschlossene touristische Ausbildung, 
sind kontaktfreudig, bringen PC- Erfahrung sowie die Bereitschaft 
zur Wochenend- und Feiertagsarbeit mit? Dann sind Sie die ideale 
Ergänzung für unser Team. Die Vollzeitstelle ist saisonal befristet. 

Und für unser BadeWerk suchen wir eine/n erfahrene/n 

 Staatl. geprüfte/n Kosmetiker/in
Die saisonal vom 01.03.2012 bis zum 30.11.2012 befristete Stelle sieht 
eine wöchentliche Arbeitszeit von 20 Stunden vor. Eine qualifizierte 
Ausbildung und die Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsarbeit 
werden erwartet. Sie arbeiten gerne im Team, handeln eigenver-
antwortlich und sind motiviert? Ein gepflegtes Äußeres ist für Sie 
selbstverständlich und Sie haben Freude daran andere Menschen zu 
verwöhnen? Die Schwerpunkte der Tätigkeit liegen in der Gesichts- und 
Körperbehandlung.

Wir bieten Ihnen interessante, anspruchsvolle und abwechselungsreiche 
Tätigkeiten in einer Topp-Urlaubsdestination sowie eine angemessene 
Vergütung. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und 
des möglichen Antrittstermins bis zum 18. Februar 2012 zu Händen 
Herrn Hans-Jürgen Behrend (Personalabteilung).

Edo-Edzards-Str. 1 • 26427 Neuharlingersiel
Tel. (0 49 74)188-25 • Fax (0 49 74) 188-37
behrend@neuharlingersiel.de 
www.neuharlingersiel.de

Stürhus Bensersiel
Hauptstraße 11 · 26427 Bensersiel

Zum 1. März 2012 suchen wir

Küchenleiter 
mit Engagement und Erfahrung in der regionalen Küche

Koch/Jungkoch
sowie eine

Servicekraft mit Spaß an ihrem Beruf!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Telefon 01 72 / 5 61 39 94

Im Gewerbegebiet-Ost / gegenüber dem TÜV · Wittmund · Tel. 0 44 62 / 9239 99
AUTOHAUS TÖNJES GmbH & Co. KGAUTOHAUS TÖNJES GmbH & Co. KG

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

Mitarbeiter in Vollzeit (m/w)
für den Bereich Ersatzteilverkauf und Service 

Schriftliche Bewerbungen bitte z. Hd. Herrn Martin Rose

      
Wir vermieten Fahrräder, Tretmobile und Kanus in Hooksiel, Horumersiel und Schillig

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 19.03.2012:

1 Mitarbeiter/in (Vollzeit)
Ihre wichtigsten Aufgabenbereiche sind die Kundenberatung und Ab-
wicklung der Vermietungsvorgänge sowie die Wartung der Fahrräder.
Sie sind überdurchschnittlich motiviert, zuverlässig und haben Freude
an der Arbeit. Kundenzufriedenheit steht bei Ihnen an erster Stelle.
Sie haben eine handwerkliche Berufsausbildung und gute Kenntnisse
in der Fahrradtechnik.

und 1 Mitarbeiter/in (400 -Basis)
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung mit Lebenslauf und Arbeitszeugnissen, gerne per Email.

Middeldiek 4, 26434 Hooksiel
www.nordseerad.de / info@nordseerad.de

Bensersieler Straße 31 · 26427 Esens
Telefon 04971/ 9232-0  ·  Fax 04971/ 933220 
E-Mail: autohaus-janssen-esens@t-online.de

Autohaus Janssen
GmbH & Co. KG Service

Wir suchen zur Teamverstärkung für sofort

Service-Techniker
Schriftliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen an:

DEKENA BOHRTECHNIK

Wir sind ein Spezialtiefbauunternehmen im Schwerpunkt
Horizontalspühlbohrtechnik, in dem wir seit 1988 überwiegend
im norddeutschen Raum tätig sind.
Im Zuge der Erweiterung unserer Unternehmungsaktivität
suchen wir ab sofort mehrere

Mitarbeiter
in Vollzeit.
Voraussetzungen:
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Vorteilhaft: Mehrjährige Erfahrung in der Horizontalbohr-

technik – Schwerpunkt Messtechnik „Walk Over“
• Lkw-Führerschein CE (Klasse 2)
• Absolute Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
Sind Sie zuverlässig, flexibel und belastbar? Sie möchten Ihre
Fähigkeiten in ein wachsendes Unternehmen mit gutem Be-
triebsklima einbringen? Dann richtenSie bitte IhreBewerbung an:

Margens 14 · 26427 Stedesdorf
� 04971 / 290599 · Fax 04971 / 290598
E-Mail: dekena-bohrtechnik@t-online.de

G
m
b
H

Jeden Sonnabend
Beruf & Karriere

Ihre Zeitung bietet mehr!

Jetzt für Ausbildungsplatz bewerben!

Wir sind als Verlag aktuell, vielseitig und mit unseren Tageszeitungen »Jeversches

Wochenblatt« und »Anzeiger für Harlingerland« im Verbreitungsgebiet führend.

Unser Verlag produziert und vertreibt neben Tageszeitungen, Zeitschriften,

Bücher und Drucksachen. 

Für unsere Verlagsstandorte in Jever und Wittmund suchen wir ab dem

1. August 2012 Auszubildende (m/w) für folgende Berufe:

Mediengestalter/-in (Digital- und Printmedien)

Medienkauffrau/-mann (Digital- und Printmedien)

Was wir uns von Ihnen wünschen:

• Qualifizierter Schulabschluss mit Fachhochschulreife oder Abitur

• Kreatives Gespür und Begeisterung für neue Technologien

• Gute Kommunikationsfähigkeit und Geschick im Umgang mit Menschen

• Gute Lernfähigkeit und -bereitschaft

• Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise sowie Teamfähigkeit

• Schnelle Auffassungsgabe und überdurchschnittliches Engagement

Sie fühlen sich angesprochen? Dann überzeugen Sie uns mit Ihrer Bewerbung!

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 11. Februar 2012

per E-Mail an: anke.beutmann@jeversches-wochenblatt.de

Brune-Mettcker Druck- und Verlags-GmbH

Postfach 1120 · 26435 Jever
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Siegfried Barghorn GmbH · Heikenweg 2 · 26607 Aurich
Telefon 04947 / 1416 · Fax 04947 / 5241 · heizung-barghorn@gmx.net

Heizung/Sanitär
und

Kundendienstmonteure m/w
zu sofort gesucht!

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum 1. März 2012 eine/n

Restaurant- oder
Hotelfachmann/frau

Bewerbungen bitte schriftlich an:

Wolfgang Becker
Steinstraße 24 · 26427 Esens

Zimmerfrau
für 3 - 4 Std. vormittags auf 400-
€-Basis für Pension gesucht,
auch Wochenenddienst !

Telefon 04974 / 818

Moderner Milchviehbetrieb im
nördlichen Wangerland sucht

ein/e Melker/in
inklusive Futtervergabe.

Gute Bezahlung!

Telefon 0151 /18528888

Werden Sie als examinierte Pflege-
fachkraft Mitgied eines unserer

engagierten Pflegeteams in und um

Schortens.
Wir bieten neben einer überdurch-

schnittlichen Vergütung feste Team-
strukturen, geregelte Arbeitszeiten,
Fortbildungsmaßnahmen, betrieb-

liche Altersversorgung, Supervision.

Bewerbungen senden Sie an BIPG
mbH * Königstr. 20 * 30175

Hannover * oder
bewerbungen@bipg.de

0511 / 22 87 76 – 0

Die AZURIT Gruppe betreibt
bundesweit Seniorenzentren.
Für das AZURIT Seniorenzentrum
Hooksiel suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt in

w
w
w
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rit
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pp
e.
de

Voll- und Teilzeit:

Altenpfleger/innen oder Gesund-
heits- und Krankenpfleger/innen

Wenn Sie einen Arbeitsplatz in einem wachsenden 
Unternehmen mit Perspektiven für die weitere 
berufliche Entwicklung suchen, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:

AZURIT Seniorenzentrum Hooksiel
Alette Siemers (Hausleitung)
Freesenpadd 1 · 26434 Wangerland (Hooksiel)
Telefon 04425 973898-0

mit einer abgeschlossenen 3-jährigen 
Ausbildung in einem der beiden o. g. Berufe

Wegen Aufstockung unseres Maschinenparks suchen wir
zu sofort oder später (m/w)

Feinwerkmechaniker
(CNC Fräsen)

Wenn auch Sie in einem jungen dynamischen Team lang-
fristig mitarbeiten möchten, dann bewerben Sie sich mit
den üblichen Bewerbungsunterlagen an:

Maschinen- und Vorrichtungsbau
Kramer
z.H. Frau Faß

Hopelser Weg 10 · 26639 Wiesmoor
Telefon (04944) 948050

E-Mail: maschinenbau-kramer@ewetel.net

Sonderveröffentlichung

Am Sonnabend, dem 4. Februar 2012,
erscheint im »Anzeiger für Harlingerland«
eine Sonderveröffentlichung zum Thema

Berufswahl 2012
Bei der Gestaltung Ihres Anzeigenmotives sind Ihnen unsere
Werbeberater gern behilflich. Rufen Sie uns an!!!

WITTMUND ESENS WIESMOOR
0 44 62 / 9 89 - 0 0 49 71 / 92 85 - 0 0 49 44 / 20 57

AnzeigenService BücherService

Teekontor Ostfriesland
www.tob-tee.de

Teekontor Ostfriesland
Esens, Steinstraße 16 Neuharlingersiel, Bgm.-Dirksen-Platz 2 
Herdetor 19-21 Filiale „Kontor am Hafen“, Am Hafen West 21

Wir suchen für unsere Filialen 
in Neuharlingersiel zur Saison 2012:

2 Teilzeitkräfte 1Aushilfe
(für 20 Stunden) (400-Euro-Basis)

Eine Weiterbeschäftigung über das Saisonende ist evtl. möglich!
Wenn für Sie Einsatzbereitschaft und Flexibilität keine Fremdwör-
ter sind und für Sie ein freundlicher und kompetenter Umgang mit
unseren Kunden selbstverständlich ist, senden Sie Ihre Bewerbung
mit Lebenslauf und Lichtbild an:

Teekontor Ostfriesland  
Inh. Markus Backenköhler e.K.
Herdetor 19 - 21, 26427 Esens  ·  kontakt@TOB-Tee.de

Jugendherberge Langeoog
Hauswirtschaftsleitung

– weibl./männl. –
Vollzeit, ab März

(PC-Kenntnisse erforderlich)
Saisontätigkeit bis 31.10. 2012.

Unterk. auf Langeoog ist vorhanden.
Ihre Bewerbungsunterlagen

senden Sie bitte an die
Jugendherberge Esens
z. Hd. Herrn Christoph Angres

Grashauser Flage 2 · 26427 Esens
Telefon 04971 / 3717

E-Mail: esens.hl@jugendherberge.de

Am Strand 3 · 26427 Bensersiel · Telefon 04971 / 2490

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

für unser Restaurant
Serviererin / Kellner

Küchenhilfen
Sie erreichen uns unter oben genannter Telefonnummer.

MA für tel. Sachbearbeitung
Helfer Industriereinigung WHV 
Staplerfahrer für Hochregal
Lagerhelfer mit Flurförderschein 
LKW-Fahrer mit ADR-Tank
Elektroniker (m/w) für Schaltschrankbau
Tel. 04461/9844831 · www.job-boom.de
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Unser Angebot zu den Zeugnisferien!
Jedes Kind erhält am Montag, 30. Januar,
und am Dienstag, 31. Januar 2012

1 Portion Pommes und 1 Eis GRATIS !

Gewerbegebiet-Ost · Telefon 0 49 71 / 92 75 71

Wollen Sie auch
eine Beilage
verteilen lassen?

Info-Telefon:
04462 / 989161

Prospekt der Firma

Ihr Platz
Prospekt der Firma

Heiken Küchen
Prospekt der Firma

Dänisches Bettenlager
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Prospekt-Beilagen

Prospekt der Firma 

Monatex
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MIT DEINER UNTERSCHRIFT.
DEINER SPENDE. DEINEM EINSATZ.
SEI DABEI.

AMNESTY.DE/50JAHRE

GEMEINSAM KÖNNEN WIR 
AUSSERGEWÖHNLICHES
BEWEGEN.

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Nordseeheilbad Wangerooge bietet das Grund-
stück Charlottenstraße 11, Wangerooge, zur Größe von 885 m2, Bau-
jahr 1930, erweitert 1977, aufgestockt 1992 /1993, bebaut mit dem
„Feuerwehrgerätehaus" sowie 8 Mietwohnungen zum Verkauf an.
Mindestgebot: 675.000,- €
Kaufpreisfälligkeit:
Vier Wochen nach Kaufvertragsschluss 1/3 der Kaufsumme
Restkaufgeld nach Übergabe
Übergabe: 1. Januar 2013 oder unmittelbar danach.
Näheres (Exposé) zum bebauten Grundstück: unter www.wanger-
ooge.de/Gemeindeverwaltung/Ausschreibungen.
Telefonische Auskünfte unter der Telefon 04469 -990 
E-Mail: gemeinde@wangerooge.de.

Angebote werden bis zum 15. März 2012 erbeten an:
Gemeinde Nordseeheilbad Wangerooge

Ausschreibung 15. 3. 2012 
Bürgermeister ·  Peterstraße 6 ·  26486 Wangerooge

Stadt Wittmund 26409 Wittmund
Fachbereich Bauen und Planung Kurt-Schwitters-Platz 1

Bekanntmachung
Bauleitplanung in der Ortschaft Leerhafe
Erste Änderung des Bebauungsplanes 6.8 / B 8 „An der Hauptstraße“
mit örtlichen Bauvorschriften und elfte Berichtigung des Flächen-
nutzungsplanes
hier: 1. Aufstellungsbeschluss

2. frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

3. Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB)

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Wittmund hat in seiner Sitzung am
7. Dezember 2011 die Aufstellung der ersten Änderung des Bebauungs-
planes 6.8 / B 8 „An der Hauptstraße“ beschlossen. Der Bebauungsplan
wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung in einem beschleunigten
Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Gegenstand dieser Bauleitplanung ist die Umwandlung des für das Plan-
gebiet derzeit festgesetzten allgemeinen Wohngebietes im Sinne des
§ 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) zu einem Mischgebiet im Sinne
des § 6 BauNVO. Dadurch sollen die Voraussetzungen für die planungs-
rechtliche Zulässigkeit einer Erweiterung des bestehenden Einzel-
handelsbetriebes durch den Neubau einer Unterstell- und Lagerhalle und
die Nutzung von Außenflächen geschaffen werden.
Die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sowie deren voraussicht-
lichen Auswirkungen werden gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom

7. Februar 2012 bis zum 15. Februar 2012
während der Dienststunden im Rathaus in 26409 Wittmund, Kurt-
Schwitters-Platz 1, Zimmer 103, dargelegt. In dieser Zeit wird den
Bürgern Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung gegeben.
Der Entwurf der ersten Änderung des Bebauungsplanes 6.8 / B 8 und
der örtlichen Bauvorschriften liegt mit der Entwurfsbegründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

22. Februar 2012 bis zum 22. März 2012
im Rathaus in 26409 Wittmund, Kurt-Schwitters-Platz 1, Zimmer 103,
während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Ich
weise darauf hin, dass während der Auslegungsfrist Stellungnahmen
abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben können. Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend
gemacht werden können.
Ich weise darauf hin, dass die geplante Bebauungsplanfestsetzung der der-
zeit gültigen Flächennutzungsplandarstellung widerspricht. Der Flächen-
nutzungsplan wird im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens gemäß
§ 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB berichtigt.
Der geplante räumliche Geltungsbereich der ersten Änderung des Be-
bauungsplanes 6.8 / B 8 ist aus dem anliegenden Übersichtsplan ersicht-
lich.

Kartengrundlage: Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK) - verkleinert -
vervielfältigt mit Erlaubnis des Herausgebers: Landesamt
für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen
(LGLN)

Wittmund, den 28. Januar 2012 Der Bürgermeister
Im Auftrage: Wulf

IHRE UNTERSCHRIFT 
RETTET LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de

IHRE SPENDE 
HILFT UNS, 

SCHNELL ZU HELFEN. 

WELTWEIT. 

DANKE!

Mit 75 Euro können wir zum Beispiel 150 an Malaria 

erkrankte Kinder behandeln. Malaria ist eine der 

fünf häufi gsten Todes ursachen bei Kindern unter 

fünf Jahren in Krisengebieten.

Konto-Nr. des Zahlungsempfängers

D E R E X P E R T E R Ä T

PETER
BUSCH

Vom 31.1. bis 1.3. 2012
ist meine Galerie

geschlossen.

Galerie H. C. Petersen
Westerstrasse 17

26427 Esens
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Landkreis Friesland

Anmeldungen zu den Vollzeitklassen
der Berufsbildenden Schulen Jever

Alle Schülerinnen und Schüler, die zum Schuljahresende 2011 /2012 den
Sekundarbereich I an den allgemeinbildenden Schulen verlassen und zum
1. August 2012 keinen Ausbildungsvertrag haben, müssen sich für eine
Schulform im Sekundarbereich II anmelden, da sie weiterhin schulpflichtig
sind. Aufgrund der Änderung der Verordnung für berufsbildende Schulen
entfallen einige bekannte Schulformen, andere werden neu gestaltet.
Berufseinstiegsschule 
(Berufsvorbeitungsjahr - BVJ -, Berufseinstiegssklasse - BE -)
Für Schülerinnen und Schüler ohne schulischen Abschluss oder mit schwa-
chem Hauptschulabschluss 

Fachrichtungen: Bautechnik, Hauswirtschaft /Pflege, Körperpflege,
Metalltechnik, Wirtschaft

Die Zuordnung zum BVJ oder zur BE erfolgt nach Eignungsfeststellung
durch die Schule.
Einjährige Berufsfachschulen
Für Schülerinnen und Schüler mit Hauptschul- oder Realschulabschluss.
Zur Erlangung des Erweiterten Sekundarabschlusses I werden für Real-
schulabsolventinnen und Realschulabsolventen Kurse auf erhöhtem An-
forderungsniveau angeboten.

Fachrichtung: Bautechnik
Fachrichtung: Elektrotechnik
Fachrichtung: Fahrzeugtechnik
Fachrichtung: Hauswirtschaft / -pflege
Schwerpunkte: Hauswirtschaft, Persönliche Assistenz*
Fachrichtung: Körperpflege
Fachrichtung: Metalltechnik
Schwerpunkte: Mechatroniker*
Fachrichtung: Wirtschaft
Schwerpunkt: Bürodienstleistungen, Handel,

Logistikdienstleistungen
* Nur für Schülerinnen und Schüler mit mindestens 
Sekundabschluss I - Realschulabschluss.

Der Besuch einer Berufsfachschule kann als erstes Jahr der Berufsaus-
bildung in dem betreffenden Berufsfeld gelten.
Zweijährige Berufsfachschulen - Klasse II
Für Schülerinnen und Schüler, die eine einjährige BFS einschlägiger Fach-
richtung besucht haben und den Sekundarabschluss I - Realschulab-
schluss - oder den Erweiterten Sekundarabschluss I erreichen möchten.
Fachrichtungen: Ernährung und Hauswirtschaft, Technik, Wirtschaft
Berufsqualifizierende Berufsfachschulen
Für Schülerinnen und Schüler mit mindestens Hauptschulabschluss

Zweijährige Berufsfachschule - Kosmetik -
Zweijährige Berufsfachschule - Pflegeassistenz - 

Für Schülerinnen und Schüler mit mindestens Realschulabschluss
Zweijährige Berufsfachschule - kaufmännischer Assistent /
kaufmännische Assistentin für Wirtschaftsinformatik - 

Berufliches Gymnasium
Für Schülerinnen und Schüler mit Erweitertem Sekundarabschluss I oder
Versetzung in die gymnasiale Oberstufe
Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales mit den Schwerpunkten:
Ökotrophologie - Sozialpädagogik
Berufliches Gymnasium Wirtschaft
Anmeldungen zu diesen Schulformen sind bis zum 28. Februar 2012 zu
richten an: Berufsbildende Schulen Jever, Schützenhofstraße 23, 26441 
Jever. Telefonische Auskünfte erteilt die Schule unter der Telefon-Nr.
04461/9667-0. Weitergehende Informationen finden Sie auch auf der 
Homepage bbs-Jever.de.
Schullaufbahnberatungen und Informationen für Schüler/-innen und Eltern
werden am Freitag, 17. Februar 2012, von 13.30 bis 16.30 Uhr in den 
Berufsbildenden Schulen Jever gegeben. Für das Berufliche Gymnasium
findet ein besonderer Beratungsabend am Dienstag, 7. Februar 2012, um
19.30 Uhr statt.
Anmeldungen zu den Vollzeitklassen der Berufsbildenden Schulen Varel
Alle Schülerinnen und Schüler, die zum Schuljahresende 2011/2012 den
Sekundarbereich I an den allgemein bildenden Schulen verlassen und zum
1. August 2012 keinen Ausbildungsvertrag haben, müssen sich für eine
Schulform im Sekundarbereich II anmelden, da sie weiterhin schulpflichtig
sind. Aufgrund der Änderung der Verordnung für berufsbildende Schulen
entfallen einige bekannte Schulformen, andere werden neu gestaltet.
Berufseinstiegsschule 
(Berufsvorbereitungsjahr - BVJ -; Berufseinstiegsklasse - BEK -)
Für Schülerinnen und Schüler ohne schulischen Abschluss oder mit 
schwachem Hauptschulabschluss

❖ Fachrichtungen im BVJ: Technik, Hauswirtschaft
❖ Fachrichtungen in der BEK: Metalltechnik, Hauswirtschaft und Pflege.

Die Zuordnung zum BVJ oder zur BEK erfolgt nach Eignungsfeststellung
durch die Schule.
Einjährige Berufsfachschulen
Für Schülerinnen und Schüler mit Hauptschul- oder Realschulabschluss.
Zur Erlangung des Erweiterten Sekundarabschlusses I werden für Real-
schulabsolventinnen und Realschulabsolventen Kurse auf erhöhtem An-
forderungsniveau angeboten.

❖ Fachrichtung Wirtschaft - Schwerpunkt Handel
❖ Fachrichtung Wirtschaft - Schwerpunkt Bürodienstleistungen
❖ Fachrichtung Metalltechnik
❖ Fachrichtung Elektrotechnik - Schwerpunkt Mechatronik - 

ohne Kfz-Bereich
❖ Fachrichtung Agrarwirtschaft - Schwerpunkt Landwirt, Pferdewirt,

Tierwirt, Fachkraft für Agrarservice
❖ Fachrichtung Hauswirtschaft und Pflege - Schwerpunkt Hauswirt-

schaft (für Schülerinnen und Schüler mit Hauptschulabschluss)
❖ Fachrichtung Hauswirtschaft und Pflege - Schwerpunkt Persönliche 

Assistenz (Ausnahme: nur für Realschulabsolventinnen und Real-
schulabsolventen

Der Besuch einer Einjährigen Berufsfachschule kann als erstes Jahr der
Berufsausbildung in dem betreffenden Berufsfeld gelten.
Zweijährige berufsqualifizierende Berufsfachschulen
Für Schülerinnen und Schüler mit mindestens Hauptschulabschluss

❖ Pflegeassistentin /Pflegeassistent 
Für Schülerinnen und Schüler mit mindestens Realschulabschluss

❖ Informationstechnische Assistentin /
Informationstechnischer Assistent

❖ Sozialassistent in /Sozialassistent - Schwerpunkt: Sozialpädagogik
Dreijährige Berufsfachschule
Für Schülerinnen und Schüler mit Realschulabschluss plus Praktikumsver-
trag mit einer Altenpflegeeinrichtung

❖ Altenpflege
Dreijährige Fachschule
Für Schülerinnen und Schüler mit Realschulabschluss plus weiterer Vor-
aussetzungen (telefonisch zu erfragen)

❖ Heilerziehungspflege
Fachoberschulen
Für Schülerinnen und Schüler mit Realschulabschluss plus Praktikumsver-
trag für die FOS 11 sowie zusätzlich einer abgeschlossenen Berufsaus-
bildung bzw. Praktikum für die FOS 12

❖ Wirtschaft Klasse 11
❖ Wirtschaft Klasse 12
❖ Technik Klasse 11
❖ Technik Klasse 12
❖ Sozialpädagogik Klasse 11
❖ Sozialpädagogik Klasse 12

Berufliches Gymnasium Wirtschaft
Für Schülerinnen und Schüler mit Erweitertem Sekundarabschluss I oder
Versetzung in die gymnasiale Oberstufe
Anmeldungen zu diesen Schulformen sind bis zum 28. Februar 2012 zu
richten an: Berufsbildende Schulen Varel, Stettiner Straße 3, 26316 Varel.
Telefonische Auskünfte erteilt die Schule unter derTelefon-Nummer 04451/
9505 -0. Weitergehende Informationen finden Sie auch auf der Homepage
der bbs-Varel.de. Schullaufbahnberatungen und Informationen für Schüle-
rinnen und Schüler sowie Eltern werden am Montag, 13. Februar 2012,
von 15.00 bis 19.00 Uhr in den Berufsbildenden Schulen Varel gegeben.
Jever, 28. Januar 2012 Ambrosy, Landrat

Bekanntmachung
Anmeldung zum Besuch der Berufsbildenden Schulen für den Landkreis
Wittmund für das Schuljahr 2012/2013. Unterrichtsbeginn: 1. 9. 2012
Berufseinstiegsschule (BVJ/BEK)
Es kann der Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss erworben bzw.
verbessert werden.
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) / Berufseinstiegsklasse (BEK)
Wirtschaft / Hauswirtschaft und Pflege / Gastronomie / Bau-, Metall-,
Holztechnik
Für alle Schülerinnen und Schüler ohne schulischen Abschluss oder mit
schwachem Hauptschulabschluss. Die Zuordnung zum BVJ oder zur
BEK erfolgt nach Beratung und Eignungsfeststellung durch die Schule.
Berufsfachschule (BFS)
Einjährige Berufsfachschule
Voraussetzung für die Aufnahme ist ein Hauptschul- oder Realschulab-
schluss. Für Realschulabsolventinnen und Realschulabsolventen sind zur
Erlangung des Erweiterten Sekundarabschlusses I gesonderte Angebote
vorgesehen. Die einjährige Berufsfachschule wird in folgenden Fachrich-
tungen angeboten: Wirtschaft, Gastronomie, Metalltechnik, Fahrzeug-
technik, Elektrotechnik, Bautechnik, Holztechnik, Agrarwirtschaft, Haus-
wirtschaft, Hauswirtschaft und Pflege - Schwerpunkt Sozial- und
Familienpflege
Zweijährige Berufsfachschule - mit schulischem Abschluss
Es kann der Sekundarabschluss I - Realschulabschluss / ESA erworben
werden.
Wirtschaft - Klasse II
Voraussetzung: Erfolgreicher Besuch der einjährigen BFS Wirtschaft*
(*Aufnahmebedingung: Abschlussnoten lt. BbS-VO)
Zweijährige Berufsfachschule - mit beruflichem Abschluss
Pflegeassistenz
Voraussetzung: Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss und ein 
Praktikumsvertrag mit einer geeigneten Ein-richtung. Vertragsmuster sind
in der BBS Wittmund erhältlich. In dieser  Schulform wird zusätzlich der
Realschulabschluss bzw. der ESA erworben. Berufsabschluss: »Staatl.
gepr. Pflegeassistent/-in«
Sozialassistenz - Schwerpunkt Sozialpädagogik - (Schulstandort Esens)
Voraussetzung: Sekundarabschluss I - Realschulabschluss / Praktikums-
platz
Es kann der ESA erworben werden. Berufsabschluss: »Staatl. gepr. Sozi-
alassistent/-in«
Dreijährige Berufsfachschule - mit beruflichem Abschluss
Altenpflege
Voraussetzung: Realschulabschluss bzw. erfolgreicher Abschluss der 
Berufsfachschule Altenpflegehelferin oder Pflegeassistenz und ein Prak-
tikumsvertrag mit einer geeigneten Einrichtung.
Vertragsmuster sind in der BBS Wittmund erhältlich. Berufsabschluss:
»Staatl. gepr. Altenpfleger/-in«

Fachoberschule (FOS) Erwerb der Fachhochschulreife
Fachoberschule Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt Pflege -
Klasse 11  Voraussetzung: Realschulabschluss und ein Praktikumsvertrag

mit einer geeigneten Einrichtung mit einem Gesamtumfang
von 960 Stunden. Vertragsmuster sind in der BBS Wittmund 
erhältlich.                                                

Klasse 12  Voraussetzung: Erfolgreicher Besuch der Fachoberschule
Klasse 11 oder min. zweijährige erfolgreich abgeschlossene
einschlägige Berufsausbildung und Nachweis des Berufs-
schulabschlusses.

Fachoberschule Gesundheit und Soziales - Schwerpunkt Sozialpä-
dagogik - (Schulstandort Esens)
Klasse 11  Voraussetzung: Realschulabschluss und ein Praktikumsvertrag

mit einer geeigneten Einrichtung mit einem Gesamtumfang
von 960 Stunden. Vertragsmuster sind in der BBS Wittmund
erhältlich.                                                

Klasse 12  Voraussetzung: Erfolgreicher Besuch der Fachoberschule
Klasse 11 oder min. zweijährige erfolgreich abgeschlossene
einschlägige Berufsausbildung und Nachweis des Berufs-
schulabschlusses.

Fachoberschule Ernährung, Hauswirtschaft, Gastronomie- und
Bäckereiberufe
Klasse 12  Voraussetzung: Erfolgreicher Besuch der Fachoberschule

Klasse 11 oder min. zweijährige erfolgreich abgeschlossene
einschlägige Berufsausbildung und Nachweis des Berufs-
schulabschlusses.

Fachoberschule Wirtschaft
Klasse 11  Voraussetzung: Realschulabschluss und ein Praktikumsvertrag

mit einem geeigneten Betrieb mit einem Gesamtumfang von
960 Stunden. Vertragsmuster sind in der BBS Wittmund er-
hältlich.

Klasse 12  Voraussetzung: Erfolgreicher Besuch der Fachoberschule
Klasse 11 oder min. zweijährige erfolgreich abgeschlossene
einschlägige Berufsausbildung und Nachweis des Berufs-
schulabschlusses.

Fachschule (FS)
Fachschule Sozialpädagogik
Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss der Berufsfachschule Sozialassi-
stenz (Abschlussnoten lt. BbS-VO). (Schulstandort Esens)
Berufsabschluss: Staatl. geprüfte Erzieherin / Staatl. geprüfter Erzieher
Abschluss: Erwerb der Fachhochschulreife ist unter bestimmten Voraus-
setzungen möglich.
Fachschule Betriebswirtschaft - Schwerpunkt Tourismuswirtschaft -
(dreijährig)
Beginn: 1. 10. 2012 (Schulstandort Esens)
Voraussetzung: Sekundarabschluss I - Realschulabschluss - und erfolg-
reich abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung (entspricht dem
Realschulabschluss). Besonderheiten der Aufnahme können im Sekreta-
riat der BBS - Außenstelle Esens - (04971/3369) erfragt werden.
Berufsabschluss: Staatl. geprüfte Betriebswirtin / Staatl. geprüfter Be-
triebswirt - Schwerpunkt Tourismuswirtschaft -
Abschluss: Erwerb der Fachhochschulreife ist unter bestimmten Voraus-
setzungen möglich.
Berufsschule (BS) Voraussetzung: Ausbildungsvertrag (Lehrvertrag)
Einzelhandel, Banken, Büroberufe, Metalltechnik, Fahrzeugtechnik,
Land- und Baumaschinentechnik, Sanitär-, Heizungs- und Lüftungs-
technik, Kunststoff- und Kautschuktechnik, Holztechnik, Bautechnik,
Elektrotechnik, IT-Systemtechnik, Agrarwirtschaft, Gastronomieberufe,
Bäckereiberufe
Anmeldung bei Vorliegen eines Ausbildungsvertrages

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2012/2013 ist vom  1. 2. 2012 -
24. 2. 2012
Anmeldungen zu den oben genannten Schulformen sind an die Berufsbil-
denden Schulen für den Landkreis Witt-mund, Leepenser Weg 26 - 28,
26409 Wittmund, zu richten.
Beratungen zu den angebotenen Bildungsmöglichkeiten telefonisch nach
Absprache oder am 15. 2. 2012 von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr in den 
Berufsbildenden Schulen Wittmund - Standort Wittmund -
Telefon: 04462/863100 - E-Mail: info@bbs.wittmund.de.
Weitere Informationen unter der Internet-Adresse: www.bbs-wittmund.de

C. Steinröder
Schulleiterin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am 22.02.2012 um 10.30 Uhr im
Amtsgericht in Wittmund, Saal 1, das im Grundbuch von Ardorf Blatt
1752 eingetragene Grundstück lfd. Nr. 1: Gemarkung Ardorf, Flur 35,
Flurstück 139, Gebäude- und Freifläche, Bei der Kirche 6 (Wohn- und Ge-
schäftshaus, Garagen, Abstell-/Lagerräume) versteigert werden. Ver-
kehrswert 132.000 EUR. Mit dem Verlangen einer Sicherheitsleistung im
Termin muss gerechnet werden, die nicht in bar geleistet werden kann. In-
fos auch unter „www.amtsgericht-wittmund.niedersachsen.de“.
(K 47/09).                                                         Amtsgericht Wittmund

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 22.02.2012 um 9.00 Uhr im
Amtsgerichtsgebäude in Wittmund, Am Markt 11, Saal 1, versteigert wer-
den das im Grundbuch von Ardorf Blatt 1789 eingetragene Grundstück,
und zwar lfd. Nr. 1 Gemarkung Ardorf, Flur 36, Flurstück 75/2, Gebäude-
und Freifläche, Utarper Weg 17, Größe: 399 qm. Verkehrswert 59.000
Euro. Mit dem Verlangen einer Sicherheitsleistung im Termin muss ge-
rechnet werden, die nicht in bar geleistet werden kann. Infos auch unter
„www.amtsgericht-wittmund.niedersachsen.de".
(K 30/11).                                                       Amtsgericht Wittmund

Anmeldung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
der Alexander-von-Humboldt-Schule Wittmund

(Kooperative Gesamtschule)
Schülerinnen und Schüler, die zum 1. August 2012 in die gymnasiale
Oberstufe (Klasse 10 Einführungsphase) der Alexander-von-Humboldt-
Schule Wittmund (Kooperative Gesamtschule) aufgenommen werden
wollen, ohne den Schulzweig Gymnasium in Klasse 9 besucht zu haben,
beantragen die Aufnahme schriftlich bis zum 20. Februar 2012.
Das Sekretariat des Schulzweiges Gymnasium (Hauptgebäude, Bau-
teil E, Obergeschoss) ist montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
geöffnet (Telefon 04462 / 863224, Fax 04462 / 863239).
Folgende Abschlüsse können nach der geltenden Oberstufenverordnung
vergeben werden:

1) Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
2) Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Der Anmeldung ist eine Kopie des Halbjahreszeugnisses beizufügen.
Am Donnerstag, dem 9. Februar, und Montag, dem 13. Februar 2012,
finden um 20.00 Uhr im Raum E7 für Eltern und Schülerinnen und
Schüler Informationsveranstaltungen u. a. auch zur Profilklasse (für
Absolventen der Realschule) und zum Fremdsprachenangebot (neben
Latein und Französisch insbesondere Italienisch und Spanisch) statt.
Wittmund, den 28. Januar 2012 Brauns

Gesamtschuldirektor

Bekanntmachung
Eingeschränkte Öffnungszeit im Jobcenter Wittmund

Das Jobcenter des Landkreises Wittmund ist am Dienstag, dem 31.
Januar 2012, nachmittags wegen einer Personalversammlung ge-
schlossen.
Wittmund, den 27. Januar 2012 Landkreis Wittmund

Der Landrat

Anmeldung zur gymnasialen Oberstufe des
Niedersächsischen Internatsgymnasiums Esens
Schülerinnen und Schüler aus Esens und Umgebung, die zum 1. August 2012 in
die Sekundarstufe II des Niedersächsischen Internatsgymnasiums aufgenommen
werden wollen und mit Ablauf des Schuljahres 2011/2012 den »Erweiterten Se-
kundarabschluss I«  erwarten, beantragen die Aufnahme bis zum 20. Februar 2012
beim
Niedersächsischen Internatsgymnasium Esens, Auricher Str. 58, 26427 Esens.
Dem Antrag sind beizufügen:
a) das Halbjahreszeugnis der Klasse 10 (Fotokopie)
b) eine Erklärung, dass ausschließlich an diesem Gymnasium die Aufnahme 

beantragt wird
c) eine Erklärung, ob die gymnasiale Oberstufe bereits an einer anderen Schule

besucht worden ist.
Nähere Auskünfte, besonders über notwendige Unterlagen künftiger Internats-
schüler, erteilt die Verwaltung des Niedersächsischen Internatsgymnasiums Esens,
Telefon 04971 / 913-0, Fax: 04971 / 913 -144, 
E-Mail: poststelle@nige.niedersachsen.de, Internet: http://www.nige.de

Niedersächsisches Internatsgymnasium
Auricher Straße 58 · 26427 Esens
Tel. 04971/ 913-0 · Fax 04971/ 913-144
poststelle@nige.niedersachsen.de
www.nige.de

Informationsveranstaltung für Erziehungsberechtigte
Schullaufbahn am NIGE
Die Veranstaltung richtet sich an die Erziehungsberechtigten der
Schülerinnen und Schüler des 3. und 4. Jahrgangs und findet am

Donnerstag, dem 2. Februar 2012, um 19.30 Uhr
in der Aula des Hauptgebäudes des NIGE statt.
Während dieser Veranstaltung stellen wir Ihnen unsere Schule
vor und informieren Sie über die Besonderheit der Schulform des
Gymnasiums.
Vor dieser Veranstaltung bieten wir ab 18.30 Uhr zusätzlich Führun-
gen durch unser Schulgebäude an.

Petra Palenzatis, OStD’, Schulleiterin

Mobile Schadstoffsammlung
aus privaten Haushalten
im Landkreis Wittmund
Sammeltermine für den Monat Februar:

Mittwoch FULKUM
1. 2. 2012 Parkplatz alte Schule 10.00 – 10.30 Uhr Esens
Mittwoch WESTOCHTERSUM
1. 2. 2012 Neuer Friedhof 11.00 – 11.30 Uhr Holtriem
Mittwoch WESTERHOLT
1. 2. 2012 Schützenplatz 12.30 – 13.30 Uhr Holtriem
Mittwoch WILLMSFELD
1. 2. 2012 Grundschule 14.00 – 14.30 Uhr Holtriem
Mittwoch NEUSCHOO
1. 2. 2012 Bäckerei Freese 15.00 – 15.30 Uhr Holtriem
Mittwoch BLOMBERG
1. 2. 2012 Gewerbegebiet 16.00 – 16.30 Uhr Holtriem
Samstag WITTMUND
18. 2. 2012 Marktplatz 9.00 – 12.00 Uhr Wittmund

Landkreis Wittmund
Der Landrat

Abfallberatung Telefon 04462 / 861230
www.abfallwirtschaft.wittmund.de

ABFALLWIRTSCHAFT
LANDKREIS
WITTMUND
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Änderungen im neuen Jahr
LOHNSTEUER Kindergeld für Volljährige jetzt beantragen / Viele Vorteile

WITTMUND/AH – Auf die Bürger
kommen im neuen Jahr zahl-
reiche gesetzliche Änderun-
gen zu. Der Bundesverband
der Lohnsteuerhilfevereine
(BDL) gibt nachfolgend einen
Überblick über wichtige Än-
derungen zum 1. Januar 2012:

Beim Kindergeld für voll-
jährige Kinder in Berufsaus-
bildung entfällt die Einkünfte-
und Bezügegrenze. Eltern
müssen daher die Einnahmen
und Ausgaben der Kinder
nicht mehr nachweisen. Die
Grundvoraussetzungen für
die Gewährung von Kinder-
geld bleiben dagegen unver-
ändert: Berufsausbildung,
Übergangszeit oder Wartezeit
auf einen Ausbildungsplatz,
soziales Jahr, andere begüns-
tigte Freiwilligendienste oder
bis zum 21. Lebensjahr auch
Arbeitslosigkeit. Erst bei einer
weiteren Ausbildung nach
Erststudium und erstmaligem
Berufsabschluss ist eine Ein-
schränkung zu beachten. Das
Kindergeld und alle weiteren
damit zusammenhängenden
Steuervorteile entfallen, wenn
das Kind eine Nebentätigkeit
von regelmäßig mehr als 20
Wochenstunden ausübt.

Ausbildungsfreibetrag

Mit dem Wegfall der Ein-
künfte- und Bezügegrenze für
volljährige Kinder wird auch
der „Ausbildungsfreibetrag“
nicht mehr gekürzt. Eltern,
deren Kinder das ganze Jahr
über während der Ausbildung
außerhalb des elterlichen
Haushalts untergebracht sind,
erhalten einen Ausbildungs-
freibetrag von 924 Euro. Lie-
gen die Voraussetzungen nur
zeitweise vor, wird der Freibe-
trag anteilig für die entspre-
chenden Monate gewährt.

Freibeträgen für Kinder

Bisher konnte bei geschie-
denen oder getrennt lebenden
Eltern der Kinderfreibetrag
auf einen Elternteil übertra-
gen werden, wenn der andere
seiner Unterhaltspflicht dem
Kind gegenüber nicht nach-
kommt. Die Möglichkeit, sich
den Kinderfreibetrag des an-
deren Elternteils übertragen
zu lassen, wird um die Fälle
erweitert, in denen der andere
Elternteil mangels Leistungs-
fähigkeit nicht unterhalts-
pflichtig ist.

Kinderbetreuungskosten

Die Neuregelung verzichtet
auf die persönlichen An-
spruchsvoraussetzungen bei
den Eltern, wie zum Beispiel Er-
werbstätigkeit, Ausbildung,
Krankheit, Behinderung. Wem
Kinderbetreuungskosten ent-
stehen, darf diese künftig
steuerlich als Sonderausgaben
geltend machen. Dadurch redu-
ziert sich der Nachweis- und Er-
klärungsaufwand bei der Anla-
ge Kind zur Einkommensteuer-
erklärung deutlich. Im Rahmen
des bisherigen Abzugshöchst-
betrags von 2/3 der Aufwen-
dungen, höchstens 4.000,00
pro Jahr und Kind, werden Kin-
derbetreuungskosten nunmehr
einheitlich als Sonderausgaben
berücksichtigt.

Betreuung des Kindes

Neu ist auch, dass der El-
ternteil, bei dem das Kind
nicht wohnt, die Übertragung
des Freibetrages für den Be-
treuungs- und Erziehungs-
oder Ausbildungsbedarf des
Kindes auf den anderen El-
ternteil verhindern kann,
wenn er Kinderbetreuungs-
kosten trägt oder eigenen Be-
treuungsaufwand hat.

Behinderung des Kindes

Die Erweiterung der Über-

tragungsmöglichkeit des Kin-
derfreibetrages wirkt sich
auch auf die Übertragung des
Behinderten-Pauschbetrages
aus. Der Elternteil, der ein be-
hindertes Kind betreut und
für dessen Unterhalt überwie-
gend allein aufkommt, kann
sich neben dem Kinder- auch
den Behinderten-Pauschbe-
trag des Kindes in voller Höhe
übertragen lassen.

Arbeitnehmer-Pauschbe-
trag

Der Arbeitnehmer-Pausch-
betrag wird von 920 Euro auf
1000 Euro angehoben - und
zwar bereits für das Jahr 2011
(§ 9a Nr. 1 EStG). Die Anhe-
bung wurde bereits im De-
zember 2011 beim Lohn-
steuerabzug berücksichtigt.
Ab der Steuererklärung für
2011 wirken sich Werbungs-
kosten in der Steuererklärung
deshalb erst aus, wenn diese
den Betrag von 1.000 Euro
übersteigen.

Fahrtkosten

Ab 2012 wird die tageweise
Vergleichsrechnung zwischen
der Entfernungspauschale
und den Kosten für öffentliche
Verkehrsmittel auf eine jahres-
bezogene Vergleichsrechnung
umgestellt. Die tatsächlichen
Kosten für Bahn oder Bus sind

folglich nur dann absetzbar,
wenn sie gegenüber der Ent-
fernungspauschale aufs Jahr
gesehen höher sind (§ 9 Abs. 2
Satz 2 EStG).

Spendenabzug

Die abgeltend besteuerten
Kapitalerträge werden nicht
mehr bei der Berechnung der
zumutbaren Belastung sowie
des Höchstbetrages beim
Spendenabzug berücksich-
tigt. Insoweit entfällt die Not-
wendigkeit, diese Zinsen, Di-
videnden und Börsengewinne
nur für diese Zwecke in der
Einkommensteuererklärung
anzugeben.

Sonderausgaben

Die steuerliche Berück-
sichtigung von erstatteten
Basiskranken- und gesetzli-
chen Pflegeversicherungsbei-
trägen oder Kirchensteuern
wird neu geregelt. Ein Erstat-
tungsbetrag wird mit den im
selben Jahr getätigten gleich-
artigen Aufwendungen ver-
rechnet und der Differenzbe-
trag als Sonderausgabe be-
rücksichtigt. Sind die Erstat-
tungen insgesamt höher als
die Aufwendungen, wird die-
ser Erstattungsüberhang be-
rücksichtigt, indem er dem
Einkommen dieses Jahres
hinzugerechnet wird.

Lohnsteuer: Wer sich gut beraten lässt, kann Geld zurück bekommen. ARCHIVBILD: AH

Weitere Neuerungen
WITTMUND/AH – Wer im neuen
Jahr Verträge zur geförderten
Altersvorsorge abschließt, er-
hält diese frühestens mit 62
Jahren ausgezahlt. Für ältere
Verträge gilt noch eine Alters-
grenze von 60 Jahren. Der Ga-
rantiezins für Lebensversiche-
rungen sinkt zum 1. Januar
2012 von 2,25 Prozent auf 1,75
Prozent.

Wer eine Kapitallebensver-
sicherung, klassische Renten-
versicherung oder betriebli-
che Altersvorsorge neu ab-
schließt, erhält also künftig
eine geringere garantierte
Rendite. Um Rückforderun-
gen von Zulagen bei der Ries-
ter-Förderung wegen einer
schleichenden Änderung der

Zulageberechtigung zu ver-
meiden, ist bei mittelbar Zula-
geberechtigten die Zahlung
eines Mindestbeitrags von 60
Euro vorgesehen. Die Infor-
mationen dazu werden in
Kurze an die Betroffenen ver-
schickt.

Wer Wohnraum an nahe
Verwandte verbilligt vermietet
oder durch Mietpreisbindung
unter die Grenze der ortsübli-
chen Miete fällt, hat ab 2012
weniger bürokratischen Auf-
wand. Bisher musste eine
Überschussprognose über
einen Zeitraum von 30 Jahren
erstellt werden, wenn die ver-
einbarte Miete weniger als 75
Prozent der ortsüblichen Mie-
te betrug. Ab 2012 gilt: Erst bei
einer Miete von weniger als 66
Prozent des Ortsüblichen
kürzt das Finanzamt die Wer-
bungskosten anteilig.

EXPERTEN KENNEN SICH AUS

Lohnsteuer - Lassen Sie sich jetzt beraten
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A

AH539842 (2 x 95) Lohnsteuerh.Wittmund (24702), Einkommensteuererklärung
Rubrik: Sonderseiten, Ausgabe: 28.01.2012, Bearbeiter: HAH

Steuerwissen
ist Geld!
Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein und erstellen Ihre

bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit, Renten
und Versorgungsbezügen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Einkommensteuererklärung

Kostenloses Info-Tel.: 08 00 -1817616 · E-Mail: info@vlh.de, Internet: www.vlh.de

UNSERE BERATUNGSSTELLEN IN IHRER NÄHE / ANSPRECHPARTNER:
26427 Dunum Hilde Tammen Tel. 0 4971 / 854
26427 Esens Roland Sylvester Tel. 0 4971 / 1853
26441 Jever Anna Janssen Tel. 0 4461 / 7449664
26489 Ochtersum Heidemarie Dirks Tel. 0 4975 / 7318
26419 Schortens Karsten Meyer Tel. 0 4461 / 909884
26556 Utarp Tjark Heinks Tel. 0 4975 / 8725
26409 Uttel Roswitha Hielscher Tel. 04462 / 2046856
26434 Wangerland Inka Wüllner Tel. 04463 / 324451
26639 Wiesmoor Christa Adden Tel. 0 4944 / 7101
26382 Wilhelmshaven Gerd Gerber Tel. 0 4421 / 994044
26409 Wittmund Meike Eilts Tel. 0 4462 / 922368

LOHNSTEUERHILFEVEREIN

Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.

HILFE
RING

 
Einkommensteuer

   Lohn- und

Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

LHRD -
wir erstellen Ihre Steuererklärung!

Spitzen Sie
die Ohren beim
Thema Steuern.
Denn: Ihr Finanzamt
drückt kein Auge zu!

Wir erstellen für Arbeitnehmer,
Rentner und Pensionäre im
Rahmen einer Mitgliedschaft die
Einkommensteuererklärung
(Einkünfte ausschließlich
aus nichtselbständiger Arbeit).

Lohn- und Einkommensteuer
Hilfe-Ring Deutschland e. V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiter Herbert Niemeyer
Birkenweg 14 · 26409 Wittmund
Tel./Fax: 04462 / 1807
Mobil:
0152 / 23155010
Herbert.Niemeyer@LHRD.com

www.LHRD.de

Alpha-Schonlau GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Landwirtschaftliche Buchstelle

Hauptniederlassung Beratungsstelle Aurich
Osterstraße 50 – 26409 Wittmund Weddigenstraße 1 – 26603 Aurich
Telefon 04462 / 2073-0 Telefon 04941 / 69861-0

www.alpha-schonlau.de  ·  info@alpha-schonlau.de

Wir erstellen
Steuererklärungen auch für
Arbeitnehmer und Rentner!
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns.

Steuerberatungsgesellschaft

HARTMUT HOPP
Steuerberater

PETRA SIEBRECHT
Steuerberaterin

Nordener Str. 6
26556 Westerholt

Tel.: 04975 / 8004
Fax: 04975 / 8005

e-mail: hopp.u.siebrecht@ewetel.net

Hermann Nannen
Steuerberater

▼▼Ulmenring 21 Telefon 04977 / 917210
26487 Blomberg E-Mail: info@hermann-nannen.de
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Do. 8.30-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr, Fr. 8.30-15.00 Uhr,

weitere Termine nach Vereinbarung (auch samstags)

DIETER HINRICHS
Steuerberater

➧ Finanzbuchhaltung
mit betriebswirtschaftlichen
Auswertungen

➧ Lohn- und
Gehaltsabrechnungen

➧ Jahresabschlüsse mit
allen Steuererklärungen

➧ Existenzgründung mit
Rechtsformwahl

➧ betriebswirtschaftliche
Beratung

➧ Finanzierungsberatung
bei Investitionen

➧ Arbeitnehmerberatung
nach Terminvereinbarung

DDaahhlliieennssttrraaßßee  3388,,  2266663399  WWiieessmmoooorr
TTeelleeffoonn  0044994444  //  991144448800  --  TTeelleeffaaxx  0044994444  //  991144448899

Beratungsstelle:

Bahnhofstr. 55
Leiter: Ralf Hillmann
Tel. 04971 / 946367
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Wochenend-Superkombi Verkäufe Kaufgesuche

520i
AHK, 200.000 km, TÜV/AU neu,
Preis VS. Tel. 01716477133

Audi A 4 Avant Tdi
Bj. 98, 240.000 km, 1 Jahr TÜV,
Alufelgen 8-fach, VB: 2.600,- €.
Tel. (04466) 1268

Audi A3, 1,9 TDI
Bj. 05, 144.000 km, VB 11500,-€
Tel. (0170) 4066738

Audi A6 Avant
Baujahr 2007; 2,0 ltr., Alufelgen,
64.000 km, blau-met., Klima. Tel.
(0162)7660626

BMW 318i Touring
TÜV 11/2013,  Anhängerkupplung,
Servolenkung, kein Rost, Erstzu-
lassung 1990, 220.000 km, SSD,
ZV, top gepflegt, 990,- €. Tel.
(04467) 910912

Ford Escort 16 V, 90 PS
Baujahr 1996, Farbe aubergine,
Anhängerkupplung, Schiebedach,
HU/AU 10/2012, 163.000 km, um-
ständehalber zu verkaufen, 900,-
VB. Tel. (04453) 3278

Honda ATV Quad TRX 500
FA, EZ 2004,  Allrad, reparaturbe-
dürftig, 10.800 km, 2.900,- € VB
mit Straßen-Zulassung als LOF.
Tel. (04974) 529

Kia Carens EX
Baujahr 2005, Benzin + Gas, AHK,
140.000 Km, 4900,- € VB. Tel.
(04931) 12860

MB Vito 108 CDI Kasten,
82 PS, EZ 11/99, 142.000 km, VB
2.950,- €. Tel. (0172) 5908079

Mercedes  A 150
EZ 2008, 44.000 km, 95 PS, un-
fallfrei! Bronze-metallic, gepflegtes
Fahrzeug, Preis 9.700,- €. Telefon
(04461) 2776

Mercedes S. Coupe SLC
Erstzulassung 17/06/1094, TÜV 12/
12, 163.200 km, Klima, Schiebe-
dach, EFH, 850,-VB. Tel. (0152)
06394797

Mini Cooper
EZ 7/03, 107.000 km, rot-weiss,
Klima,, ESP, Sitzhzg.etc. 6950,- €.
Tel. (0172) 4127959

Opel Astra F 1.4i
zu verkaufen. Erstzulassung 10/
1996; ohne TÜV, mit Blechscha-
den. Motor top. VB 550.- €. Tel.
(0152) 28345467

Opel Astra F Caravan
Baujahr 1993, 130.000 km, AHK,
schwarz, TÜV/AU bis 2/13, Preis
VB 950,- €. Tel. (04461) 964459
oder (0176) 87050244

Opel Vectra Caravan
Bj. 1997, 1 Jahr TÜV, zu verk. Tel.
(04467) 596

Opel Zafira 1,8
Baujahr 1/2003, Farbe schwarz-
metallic, 130 000 km mit abnehm-
bare Anhängekupplung, Tempo-
mat, Klima, usw. TÜV/ AU neu, ge-
pflegter Zustand.VB 4850,- Tel.
(04465) 77012

Opel Zafira Sport 1.9 CDTI
EZ 07.2005, 124.500 km,  150 PS,
Anhängekupplung abnehmbar, Kli-
maanlage, Bordcomputer, Alu-fel-
gen 17 Zoll, Regensensor, Tempo-
mat, ESP IDS Sportfahrwerk,  Top
CD/Radio, Mittelarmlehne, Schnell-
heizung, 1 Satz Wi.-Reifen auf
Alufelgen, VB 9.500,-€. Telefon
(04426) 99236

Peugeot 106,
Bj. 12/97, HU/AU neu, 44 kW, D3-
Abgasnorm, mit Winterreifen,
Zahnriemen neu zu verkaufen.Tel.
(01 73) 3 76 56 74

Peugeot Partner
Bj. 9/98, TÜV 9/13, ZV, el. FH
vorne, AHK, VB 1.300,- €. Tel.
(0152) 29689002

POLO 86c
Baujahr 1993, 152.000 km, 33 kW,
Tüv 09/13 Winterreifen neu etc.
800,-€ VB (0175) 2451822 od.Tel.
(04931) 9554533

Renault Laguna Grandtour
Bj. 1997, 256.000 km, Anhänger-
kupplung, Sitzheizung, 8 x bereift,
TÜV bis 06/12 an Bastler abzuge-
ben. 600,- €. Tel. (04461) 909939

Renault Twingo
schwarz, Faltdach, CD-Radio, tie-
fer gelegt, TÜV 9/13 43 kW, Bau-
jahr 9/1998,  118.000 km, VB  Tel.
(0175) 9512773

Suche Audi 80/90
ab Bj. 1990, Tel. (0151) 17661848

Twingo
Bj. 1996 VS. Tel. (04934) 6907

VW Golf 5 GTI DSG
Baujahr 3/2005, 230 PS, 3 Türer,
Xenonlicht, DSG, Tempomat, Mit-
telarmlehne, Mulifunktionslenkrad,
el.Fensterheber u. v.m.Farbe BMP,
ALU 8x18 u.Winterreifen auf Stahl-
felgen, Preis VB 13990,- €.Tel.
(0173) 4440234

VW Passat B5
Bj. 1997, Benziner, AHK, 158 000
km, TÜV/AU neu, Preis VS. Tel.
(0171) 6477133

VW Passat Variant VR 6
classic line, Vollausstattung, schwarz-
metallic, 8-fach bereift, 2200,- €

VB. Tel. (0173) 8684665

VW Polo 86 C
Bauj.: 4/1993, 1043 ccm, 33 kW/
40 PS, HU 1/2013, Farbe rot, Som-
merreifen und Winterreifen auf
Felge, 190.000 km, VB 800,-€.Tel.
(04462) 6142

Guterhaltene Winterreifen
auf Stahlfelge, zum Beispiel für
Opel Astra F. VB 100,- €. Tel.
(0152)  28345467

Pkw-Anhänger
Stema HP 6070, 700 kg, 2.000 x
1.200, Bordwanderhöhung, Deckel,
VB 650,- € Tel. (0175) 8716958

Plattform-Anhänger mit
Plane, Bj. 04/1998, TÜV 10/2012,
2000 kg, Ladefläche 409 x 184 cm,
H 220 cm, Mit Plane, Tademachse,
Preis VS. Tel. (0171) 8096035

Kleinanzeigen aufgeben
über das Internet: www.harlinger.de
oder www.jeversches-wochenblatt.de

PKW-Anhänger gesucht
bis 150,- €. Tel. (04461) 909440

Kl. Wohnwagen mit TÜV
25,- €, Tel. (0152) 23330583

Wohnwagen für 1 Person 
günstig abzugeben. TÜV 12/12,
VB 350,- €. Tel. (04973) 990082

Wohnmobil gepflegt
bis ca. 25.000,- € von privat zu
kaufen ges. Tel. (04954) 953784

Wohnwagen gesucht
gern Etagenbett, Einzelbett, 2 Sitz-
gruppen, von privat, gepflegt ab 
Bj. 1995. Tel. (0441) 682140

Wohnwagen mit TÜV
günstig zu kaufen gesucht. Tel.
(04944) 3885  od. (0152) 24152922

Wohnwagen v. privat ges.
auch mit Mängeln od. o. TÜV. Bitte
alles anbieten.Tel. (0152) 27986981

Elektro-Fahrrad, gut erh.
über 200 Jahre alte Truhe zu verk.
Tel. ab 18.00 Uhr (04463) 1373

Moped Honda Dax
Bj. 74, top-restaurierter Zustand,
Preis VS. Tel. (0172) 4327167

Motorradbekleidung XL
Helm, wie neu.Tel. (0151) 40747257

Peugeot Vivacity 50er 
wenig Kilometer, gepflegt, schwarz,
VB 800,- €. Tel. (04936) 697096

Verkaufe 125er Roller
Marke Daelim, Bj. 2006, 15416
km, 750,-€ VB. Tel. (04936) 6674

ZWEIRÄDER UND
ZUBEHÖR
Verkäufe

WOHNWAGEN
WOHNMOBILE
Kaufgesuche

WOHNWAGEN
WOHNMOBILE
Verkäufe

AH 532 635 Schriever

AH 485 853 Müller

KFZ-ZUBEHÖR
Kaufgesuche

KFZ-ZUBEHÖR
Verkäufe

KRAFTFAHRZEUGE
Verkäufe

www.osterkamp.com www.osterkamp.com www.osterkamp.com

AnzeigenService

Mehr Zeitung!

Geben Sie Ihre Kleinanzeige
doch gleich übers Internet auf: 
www.harlinger.de oder
www.jeversches-
wochenblatt.de

Unfall- u. Bastler-
Fahrzeuge,
Schrott und

Schrottfahrzeuge
Autorecycling

J. Müller, Friedeburg
� 04465/434

Kaufe

Autoverwertung,
Altfahrzeugabholung,

Pkw-Ankauf  und Unfall-
fahrzeuge,Teileverkauf,

Schrott- und Metallankauf

S.-Schriever GmbH
Zertifizierter Verwertungsbetrieb

Tjüchkampstraße 9 · Aurich
Telefon 04941 / 9502716

Mobil 0170 / 5247561

Suche dringend
Gebrauchtwagen!

Firma Car Point - Tel. 04223 / 3247

KRAFTFAHRZEUGE

Kleinanzeigen aufgeben
über das Internet: www.harlinger.de
oder www.jeversches-wochenblatt.de

Opel Corsa D 1,2 Edition
Zul. 12/10, 1229 cm³, 63 kW, 24000 km, starsilber,
Klima, Alu-Felgen, el. Fenster, ZV, Tempomat, Radio/CD 9490,-
Opel Astra H Caravan 1,6 Radio CD 70 Navi
Zul. 7/07, 1598 cm³, 77 kW, 65000 km, metromet.,
Klimaautomatik, el. Fenster, el. Spiegel, ZV, Tempomat 9990,-
Opel Meriva B (neues Modell)
Zul. 6/11, 1398 cm³, 74 kW, 8200 km, graumet., Klima,
el. Fenster, Parkpilot, Radio/CD u. v. m. 13500,-

Ihr Fahrzeug muss zum TÜV?
Wir sagen Ihnen vorher, was es nachher kostet!

Autohaus Wessels
Sergej Breise e. Kfm.
Auricher Str. 27 · 26409 Wittmund
Telefon 04462 / 8804-0

Der Star mit dem Stern auf der breiten Brust: Die neue Generation der Roadster-Legende Mercedes SL feier t in Detroit ihre
Publikums-Premiere. Marktstar t ist am 31. März. BILD: JÖRG STAUBACH

Starker Auftritt der Millionäre
MOTOR-SHOW Deutsche Hersteller stehen in Detroit im Mittelpunkt

Erstmals zu sehen: der Smar t for-us, eine elektrisch angetrie-
bene Pick-up-Studie für den Stadtverkehr. BILD: DPA
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FAHRZEUG DER WOCHE

Gewerbegebiet-Ost / gegenüber TÜV · Wittmund · �� 0 44 62 / 9239 99

AUTOHAUS TÖNJES

AUTOHAUS TÖNJES
GmbH & Co. KG

Martin Rose

Ansprechpartner16.980,-

FORD MONDEO TAGESZULASSUNG
92 kW, 1.6 l, R/CD, Klima, Frontscheibe

beheizbar, ZV mit FB  u.v.m.
Verbrauch innerorts/außerorts/kombiniert

10,0 / 5,6 / 7,2; CO2 170 g / kmSonderpreis16.980,-

FORD MONDEO TAGESZULASSUNG

Detroit ist wieder da,
heißt es in diesen Tagen in
der amerikanischen Auto-
mobil-Hauptstadt. Die
Krise des Jahres 2009
scheint endgültig über-
standen.

DETROIT/JS –  Mitten drin, statt
nur dabei: Die deutschen Her-
steller. Mercedes, BMW, VW
und Porsche sind als neue 
„Millionäre“ an den Lake Mi-
chigan gekommen, verkauften
sie doch 2011 zusammen erst-
mals mehr als eine Million
Fahrzeuge in den Vereinigten
Staaten. Das Plus von stolzen
18 Prozent gegenüber 2010 be-
deutet einen ebenso beachtli-
chen Marktanteil von 8,2 Pro-
zent. Und die Aussichten sind
vielversprechend. Die US-Wirt-
schaft hat sich erholt, die 
Arbeitslosigkeit ist gesunken,
und der Nachholbedarf der

amerikanischen Autokäufer ist
enorm. Schließlich beträgt das
Durchschnittsalter der Fahr-
zeuge auf den amerikanischen
Straßen immerhin zehn Jahre.
„Wir wollen mehr, wir sind
hungrig“, formuliert der Vor-
standsvorsitzende Dr. Dieter
Zetsche die Zielsetzung von
Mercedes-Benz während der
wohl spektakulärsten Präsen-
tation der Messe. 

Zetsche fährt in einem roten
SL auf die Bühne, der Neuauf-
lage der Roadster-Ikone, die sie
im „Land der unbegrenzten
Möglichkeiten“ lieben wie
sonst nirgendwo auf der Welt.
Die USA sind der SLMarkt
schlechthin, der Ort der Welt-
premiere ist bewusst gewählt,
eine Verbeugung vor der Kund-
schaft auf der anderen Seite des
„Großen Teichs“. 

„2012 ist Wahljahr in den
USA und damit das Jahr der
Wahlversprechen. Wir werden
unsere Versprechen halten, un-

sere Fahrzeuge werden leichter,
sparsamer und sauberer sowie
noch besser“, sagt Zetsche un-
ter dem Beifall des Publikums,
das auch eine Hybridversion
der E-Klasse und eine Pick-up-

Studie namens Smart for-us zu
sehen bekommt. Der rein elek-
trisch betriebene Winzling
würde selber auf die Ladefläche
eines der riesigen US-Modelle
von Ford, GM oder Dodge pas-

sen, stellt aber eine pfiffige Lö-
sung für die mögliche Zukunft
des (groß-)städtischen Ver-
kehrs dar. 

Am Stand nebenan bei Audi
begeistern sich die Amerikaner
für den überarbeiteten S4 mit
313 PS, viel wichtiger aber 
sind die Reaktionen auf den 
Q3 Vail. Denn das Kompakt-
SUV soll jetzt doch in den 
USA angeboten werden, nach-
dem man in Ingolstadt lange
gezögert hatte, „ein so kleines
Auto über den großen Teich 
zu bringen“ wie es ein Audi-
Sprecher im Gespräch mit die-
ser Zeitung formuliert. Dem
Appetit-Anreger Q3 Vail hat
Audi eine spezielle rote Lackie-
rung, jedeMenge Anbauteile in
mattem grauem Quarzlack, 20-
Zöller und einen jeden Ameri-
kaner begeisternden, weil 314
PS starken 2,5-l-Turbofünfzy-
linder mit auf die „Werbe-Tour“
in Detroit gegeben.

ZUBEHÖR

VOR ALLEM IM WINTER
halten nicht alle Dachbo-
xen was sie versprechen,
wie der ADAC bei einem
Test festgestellt hat. Bei
Kälte kann das Material
schnell spröde werden und
brechen. Testsieger wurde
die Dachbox Thule Dyna-
mic 800 (etwa 540 Euro),
obwohl sie ein Drittel we-
niger Stauraum bietet als
angegeben. Zweiter wurde
die Jetbag Family 455 (240
Euro), dritter die Hapro
Probox 460 (240 Euro). Der
ADAC hat die Boxen in 
der Kategorie Gestaltung,
Handhabung, Fahrsicher-
heit und Crash-Sicherheit
getestet.
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Top-Gebrauchtwagen mit dem 149 Prüfpunkte umfassenden Löwen-Sicherheits-Check

DER NEUE PEUGEOT 308.

Abb. enthält Sonderausstattung.

Barpreis € 21.995,00

LEASINGANGEBOT1

Monatl. Leasingrate: € 259,00
Mietsonderzahlung: € 0,–
Fahrleistung/Jahr: 10.000 km
Laufzeit: 48 Monate

Leasingrate

€ 259,00
im Monat1

1 Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK-Geschäftsbereich der Banque PSA
Finance S.A. Niederlassung Deutschland für den PEUGEOT 308 CC Access 120 VTi
1,6l.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 9,1; außerorts 5,3;
kombiniert 6,7; CO2-Emission in g/km: kombiniert 155; gemäß RL
80/1268/EWG

+++ www.Auto-Schroeder-online.de +++ www.Auto-Schroeder-online.de +++  

AUTO SCHRÖDER
Ihr Peugeot-Partner . . . mit dem löwenstarken Service

26389 Wilhelmshaven · Accumer Landstraße 50 · Tel.: (04421)70210 · Fax: (04421)701056
Heute, Sonnabend bis 17.00 Uhr geöffnet · Sonntag, Schautag von 10.00 bis 18.00 Uhr

Interessante Neu- und Gebrauchtwagen 
zu absoluten Tiefpreisen · knallhart kalkuliert!

oder 156,- € mtl.*

Peugeot Partner Tepee 90
EZ.: 09.2008, 66 kW (90 PS),
nur 26.300 km, Sonderlack,
el. FH, ZV, Radio-CD, 
Sicht-Paket, Kinder-Paket, 
Klimaautomatik, uvm.
nur 11.900,- €

oder 87,- € mtl.*

Ford Focus C-Max 1.8i Trend
EZ.: 12.2003, 
88 kW (120 PS)
Sonderlack, Alu-Felgen,
Radio-CD, el. FH, ZV, 
Klima-Anlage, uvm.
nur 5.990,- €

oder 116,- € mtl.*

Honda Civic 2.2i-CTDi Sport
EZ.: 10.2006, 103 kW (140 PS)
Metallic, Alu-Felgen, 
Partikelfilter, Radio-CD, 
el. FH, Klima-Automatik,
uvm.
nur 8.900,- €

oder 99,- € mtl.*

Mazda 6 Sport Exclusive 2.0i
EZ.: 04.2003,104 kW (141 PS)
nur 69.600 km
Metallic, Tempomat, 
Radio-CD, el. FH, ZV, 
Klimaautomatik, uvm.
nur 6.900,- €

oder 129,- € mtl.*

Mitsubishi Grandis 2.0 DI-D Intense
EZ.: 06.2006, 
100 kW (136 PS)
Metallic, EPH, Alu-Felgen,
el. FH, ZV, 6-Sitzer,
Klima-Anlage, uvm.
nur 9.900,- €

oder 164,- € mtl.*

Opel Astra GTC 2.0 Turbo
EZ.: 09.2006, 125 kW (170 PS)
nur 64.000 km
Metallic, Navi, Xenon, 
19" Felgen, Recaro-Sitze, 
el. FH, EPH, Klima-Automatik,
uvm. nur 12.600,- €

oder 138,- € mtl.*

Opel Zafira 1.9 Diesel
EZ.: 01.2006, 88 kW (120 PS)
nur 85.000 km
Metallic, ESP, Navigation,
el. FH, ZV, 7-Sitzer, 
Klimaautomatik, AHK, uvm.
nur 10.600,- €

oder 86,- € mtl.*

Renault Twingo
EZ.: 02.2008, 43 kW (59 PS)
nur 30.400 km
Metallic, ABS, Radio-CD,
el. FH, ZV, Klima-Anlage, 
uvm.
nur 6.600,- €

oder 91,- € mtl.*

Opel Tigra Twin Top Sport 1.8i
EZ.: 01.2005, 92 kW (125 PS)
Sonderlack, ABS,
Alu-Felgen, Radio-CD, 
el. FH, ZV, Klimaanlage, 
uvm.
nur 6.990,- €

oder 55,- € mtl.*

Seat Arosa 1.0i
EZ.: 09.2003, 37 kW (50 PS)
Sonderlack, Radio-Anlage, 
el. Fensterheber, 
Zentralverriegelung, 
uvm.
nur 3.800,- €

oder 99,- € mtl.*

Peugeot 206+
EZ.: 01.2010, 44 kW (60 PS)
nur 28.700 km
ABS, EBV, Servolenkung, 
4xAirbag, el. FH, ZV, 
Nebel, Radio-CD
nur 7.600,- €

oder 89,- € mtl.*

Peugeot 206 Platinum 110 
EZ.: 01.2003, 80 kW (109 PS)
nur 73.200 km
Metallic, Panoramadach, 
Radio-CD, Leder, el. FH, 
ZV, Klima-Automatik, uvm.
nur 5.900,- €

oder 89,- € mtl.*

VW Golf 1.6i „Automatik“
EZ.: 06.1998, 74 kW (101 PS)
nur 85.500 km
Sonderlack, ABS, el. FH, 
ZV, Radioanlage, 
Klima-Automatik, uvm.
nur 3.400,- €

oder 123,- € mtl.*

Peugeot 207 Urban Move 75
EZ.: 02.2009, 54 kW (73 PS)
nur 10.300 km
Alu-Felgen, Radio-CD, 
el. FH, ZV, Nebel, Bord-
computer, Klima-Anlage, uvm.
nur 9.400,- €

oder 135,- € mtl.*

Peugeot 207 Urban Move HDI FAP 90
EZ.: 11.2008, 66 kW (90 PS)
nur 49.600 km
Sonderlack, Radio-CD, 
Alu-Felgen, Bordcomputer,
el. FH, ZV, Klima-Anlage, uvm.
nur 10.400,- €

oder 189,- € mtl.*

Peugeot 207 CC Platinum 120 VTI
EZ.: 07.2008, 88 kW (120 PS)
nur 35.800 km
Metallic, ABS, Radio-CD,
Leder, el. FH, ZV, 
Klima-Automatik, uvm.
nur 14.600,- €

oder 78,- € mtl.*

Opel Meriva 1.6i
EZ.: 05.2004, 
64 kW (87 PS)
Metallic, el. FH, ZV, 
Radio-CD, Klimaanlage,
uvm.
nur 5.990,- €

oder 238,- € mtl.*

Peugeot 308 SW Sport 120 VTI
EZ.: 09.2010, 88 kW (120 PS)
nur 14.000 km
Metallic, Panoramadach,
Klima. Bordcomputer, 
Alufelgen, Tempomat, uvm.
nur 15.900,- €oder 204,- € mtl.*

Peugeot 407 SW JBL HDI FAP 170
EZ.: 04.2008, 125 kW (170 PS)
nur 39.100 km, Metallic,
Panoramadach, EPH, 
Radio-CD, Tempomat, 
Sicht-Paket, Klima-Automatik,
uvm., nur 15.600,- €

Peugeot Partner GFC 75
EZ.: 04.2004,
55 kW (75 PS)
Metallic, 4xAirbag, 
el. FH, ZV, Radioanlage, 
Klimaanlage, uvm.
nur 4.900,- €

oder 172,- € mtl.*

Peugeot 5008 Tendance 120 VTI 
EZ.: 06.2010, 88 kW (120 PS)
nur 31.900 km
Metallic, Radio-CD, 
el. FH, ZB, Bordcomputer,
Klima-Anlage, uvm.
nur 14.990,- €

oder 229,- € mtl.*

VW Golf Variant 1.4 TSI
EZ.: 10.2009, 90 kW (122 PS)
Metallic, ESP, el. FH, ZV,
Bordcomputer, Sitzheizung, 
PDC, Navigation, 
Klimaautomatik, uvm.
nur 17.600,- €

oder 109,- € mtl.*

Peugeot 207 Urban Move 75
EZ.: 02.2009, 54 kW (73 PS)
nur 34.300 km
Metallic, ABS, 
el. Schiebedach, el. FH, ZV,
Alu-Felgen, Klimaanlage, uvm.
nur 8.400,- €

oder 76,- € mtl.*

Peugeot 307 SW Premium 2.0i Automatik
EZ.: 12.2002, 
100 kW (136 PS)
Metallic, Alufelgen, AHK, 
Sicht-Paket, el. FH, ZV, 
Klimaautomatik, uvm.
nur 4.600,- €

oder 89,- € mtl.*

Renault Modus 1.2 16V
EZ.: 10.2007, 74 kW (101 PS)
nur 34.200 km
Metallic, Radio-CD, 
el. FH,ZV, Klima-Anlage, 
uvm.
nur 6.900,- €

oder 94,- € mtl.*

Peugeot 206 CC Platinum 110
EZ.: 06.2004, 80 kW (109 PS)
nur 73.200 km, Metallic,
Leder, Sitzheizung,
Bordcomputer, Radio-CD, 
Klima-Automatik, uvm.
nur 7.200,- €

oder 195,- € mtl.*

Peugeot 207 CC Roland Garros 120 VTI
EZ.: 10.2008, 88 kW (120 PS)
nur 23.500 km, Metallic, 
Tempomat, Leder, 
Sitzheizung, Bordcomputer, 
EPH, Klima-Automatik, uvm.
nur 14.990,- €

oder 156,- € mtl.*

Citroen C8 Exclusive HDI FAP 135
EZ.: 06.2008,
100 kW (136 PS)
Metallic, Radio-CD,
el. FH, ZV, Bordcomputer, 
Alufelgen, uvm.
nur 11.990,- €

oder 92,- € mtl.*

Peugeot 206 GFC HDI FAP 110
EZ.: 04.2006,
80 kW (109 PS)
Metallic, ABS, el. FH, ZV, 
Radio-CD, Klimaanlage, 
uvm.
nur 6.990,- €

oder 385,- € mtl.*

Peugeot 4007 Allure HDI FAP 155
EZ.: 09.2011,115 kW (165 PS)
Nur 8.000 km, Metallic, 
Leder, Sitzheizung, 
Navigation, Xenon, 
Klima-Automatik, Allrad, uvm.
nur 34.990,- €

oder 81,- € mtl.*

Peugeot 407 SW HDI FAP 135
EZ.: 03.2005, 100 kW (136 PS)
Metallic, el. FH, ZV, 
Klima, Radio-CD, 
Bordcomputer, 
Panoramaglasdach, uvm.
nur 6.200,- €

oder 96,- € mtl.*

Mercedes C 180
EZ.: 02.2001, 95 kW (130 PS)
nur 138.000 km,
leichte Lackschäden,Metallic,
el. FH, ZV, ordopäd. Fahrersitz, 
Alufelgen, 2 Zonen Klimaautomatik, 
uvm. nur 4.990,- €

Unglaublich flexibel.

Abb. enthält Sonderausstattung.

Barpreis € 13.300,00

LEASINGANGEBOT1

Monatl. Leasingrate: € 175,00
Mietsonderzahlung: € 0,00
Fahrleistung/Jahr: 10.000 km
Laufzeit: 48 Monate

Leasingrate

€ 175,00
im Monat1

1 Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK-Geschäftsbereich der Banque PSA
Finance S.A. Niederlassung Deutschland für den PEUGEOT Partner Tepee
Esplanade 1,6l 100 VTi.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 9,6; außerorts 5,7;
kombiniert 7,1; CO2-Emission in g/km: kombiniert 164; gemäß RL
80/1268/EWG

• ABS mit EBV
• Isofix-Kindersitzhalterungen
• Vielfältige Ablagemöglichkeiten
• Elektrische Fensterheber vorn

• Seitliche Schiebetür rechts
• Lenkrad höhen- und

tiefenverstellbar
  zuzüglich 590,-€ Überführung

PEUGEOT Partner

Abb. enthält Sonderausstattung.

OR NEVER!

Jetzt zugreifen: Der limitierte PEUGEOT 207 Forever 
mit Top-Ausstattung zum Top-Preis.

DER PEUGEOT 207 FOREVER
• Klimaanlage manuell
• Leichtmetallfelgen
• Audioanlage WIP Sound
• Einparkhilfe hinten

AttrakTIEFrate

€ 157,00*

monatlich

*0,00 € Anzahlung, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Laufzeit 48 Monate. Ein
Leasingangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA Finance
S.A. Niederlassung Deutschland, für den PEUGEOT 207 Forever 75 3-Türer. Das
Angebot ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 31.01.2012.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts 4,9; kombiniert 6,3;
CO2-Emission in g/km: kombiniert 145; gemäß RL 80/1268/EWG

oder 64,- € mtl.*

Hauspreis: 11.200 € *zzgl. 590 Euro Überführung

* Ein Angebot der Credit Plus Bank, Zinssatz ab 5,99 % eff.

PEUGEOT 308 CC

• 6 Airbags
• Vollautomatisches

Stahlklappdach
• Nebelscheinwerfer

• Klimaanlage manuell
• Leichtmetallfelgen 16"
• ZV mit Funkfernbedienung
  zuzüglich 590,-€ Überführung
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Neun Aktive der Theatergruppe Middels proben zur Zeit das Stück „Dat hett mi graod noch
fehlt“ . Regie führen Hanne Badberg und Anni Gerken. Auf dem Foto fehlt Johann Janssen.
Premiere ist am 4. Februar in der „Alten Post“ Ogenbargen. BILD: PRIVAT

Emanzipation: „Dat hett
mi graod noch fehlt“
VERWECHSLUNGSKOMÖDIE Theater-Premiere am 4. Februar
zum Jahresfest des Gemischten Chores Middels

MIDDELS/AH – Seit Oktober
2011 probt die Theatergruppe
Middels ihr neues Stück „Dat
hett mi graod noch fehlt“ von
Jan Peter Hinrichs, ins Platt-
deutsche übersetzt von Gün-
ter Drewes. Die Premiere fin-
det im Rahmen des Jahresfes-
tes des Gemischten Chores
Middels am Sonnabend, 4.
Februar um 19.30 Uhr in der
„Alten Post“ in Ogenbargen
statt. Zum Tanz spielt Rein-
hold Janssen. Am Sonntag, 5.
Februar, ebenfalls um 19.30
Uhr, werden Gesangsdarbie-
tungen und Theaterauffüh-
rung wiederholt.

Zur Handlung: Bauer Dirk
steht unter der Fuchtel seiner
Frau Gesa, die seit neuestem

auch noch versucht, andere
Ehefrauen für die Emanzipa-
tion zu begeistern. Als dann
der uneheliche Sohn von Dirk
auf den Hof kommt, um sei-
nen leiblichen Vater zu su-
chen, wähnt sich der Bauer
seinem Untergang nahe. Zum
Glück verwechselt Gesa den
Jüngling, sie glaubt, er sei der
von ihr für ihre Tochter Ina
auserwählte Bräutigam. Nur
mit Hilfe einer List gelingt es
Dirk gemeinsam mit seinem
Wirtschafter Frerk und dem
Bauern Karl sich als Familien-
oberhaupt zu etablieren.

Mehr soll an dieser Stelle
nicht verraten werden, nur so
viel: Die Lachmuskeln werden
sehr strapaziert. Das wird in

zahlreichen Aufführungen in
der „Alten Post“, Ogenbargen,
im „Schützenhuus“ Middels
und bei Rocker in Pfalzdorf
unter Beweis gestellt.

Es spielen: Focke Grone-
wold, Jabine Janssen, Angelika
Schoon, Heiko Janssen, Mira
Hinrichs, Hinrich Janssen,
Wilhelmine Schoon, Stefan
Best und Johann Janssen
unter der Regie von Hanne
Badberg und Anni Gerken.

Am Mittwoch, 8. Februar,
und am Freitag, 10. Februar,
jeweils um 20 Uhr, finden wei-
tere Aufführungen des Thea-
terstücks in der “Alten Post“
statt. Weitere Termine und
Spielorte werden noch be-
kannt gegeben.

Einen bunten Liederstrauß präsentiert der Gemischte Chor Middels auch am kommenden
Sonnabend zum Jahresfest. ARCHIVBILD: WILKO JANßEN

PREMIERE DER THEATERGRUPPE MIDDELS

Jahresfest des »Gemischten Chores«
A N Z E I G E N - S O N D E R T H E M A

Markus Cornelius
Medienberater

26427 Esens, Am Markt 3
Telefon 0 44 62 / 9 89 - 1 67
Fax 0 44 62 / 9 89 - 1 66

markus.cornelius@harlinger.de 

Anzeiger für Harlingerland Jeversches Wochenblatt

Ihre Zeitung bietet mehr!

Wir wünschenWir wünschen
allen Besuchernallen Besuchern
viel Vergnügen!viel Vergnügen!

gehen & genießenhh &&&&&& i ßßßhh &&&& i ßßhhh &&&&& i ßßß

Hellfried Hinrichs
Westerlooger Straße 28

26607 Aurich-Middels
Telefon 04947 / 5190 

Hengstforde 1 • 26607 Aurich/Middels • Tel. (0 49 47) 9 17 70 • www.heiken-kuechen.de

HHeikeneiken
Wie wünschen de

Theatergrupp völ Plesär!

Wohnen Ideal
Gewerbegebiet Aurich-Middels
Tel.: 04947-917677
www.wohnen-ideal.de

Die neue Fühlingsdeko ist 
eingetroffen...

... für Ihre stilvolle
Wohn-Kulisse

TOP-Schutz 
rund um
die Familie und 
den Betrieb!

Gerhard Willms
Versicherungsfachmann
Geschäftsstellenleiter

Westerlooger Straße 38 a 
26607 Aurich-Middels  
Telefon: 04947 917597
Telefax: 04947 917598

AH541004 (1 x 70) Sobottka, U. (31895), 50 Jahre
Rubrik: Sonderseiten, Ausgabe: 28.01.2012, Bearbeiter: MAXWAP

SEIT ÜBER 45 JAHREN
Middels • Rechtsupweg

SAALBETRIEBE
Telefon 04947 / 912040

Familienfeiern und
Clubfeiern aller Art

Saalvermietung
in Middels

auch zur Selbstgestaltung

50 Jahre Menü- und
Büfett-Service

10% Jubiläumsrabatt

KR FTIG
ABGRASEN

Land- und
Gartentechnik

Pfalzdorfer Straße 10
26607 Aurich

Tel. (04947) 912930
Fax (04947) 912932

Neues Gerät:
KAUFEN

Altes Gerät:
ABWRACKEN

Bei Kauf eines neuen Produktes
vergüten wir Ihnen eine Zulage
im Tausch gegen Ihr altes Gerät.
Sprechen Sie uns an.
Stichwort: Abwracken.



BEKANNTSCHAFTEN

LANDWIRTSCHAFT

TIERMARKT

GASTRONOMISCHE EMPFEHLUNGEN

EMPFEHLUNGENVERKAUF / ANKAUF

VERANSTALTUNGEN

UNTERRICHT

AUKTIONATOREN
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☎ 04462.92 35 66
privatzahnklinik-koenig.de

Eigene
Zahntechnik

Zertifiziert
nach ISO 9001:2008

Zahnarztpraxis

zahnkoenig.com

auch am Luganer See Studio Dentistico

Esenser Str. 15a
26409

Wittmund

☎ 04462.94 38 89

Trapezbleche für Wand und Dach
günstig, Lieferung möglich, Müller
KG in 26655 WST-Linswege. �
04488 / 77376 u. 0172 / 9028384

VHS Sprachkurse und telc Prüfungen 
orientieren sich am Gemeinsamen  
europäischen Referenzrahmen für  
Sprachen.

•  Zertifikate in neun Sprachen auf 
fünf Niveaustufen

•  Die ideale berufliche und 
persönliche Weiterbildung

•  International anerkannt bei 
Arbeitgebern und Hochschulen

• Flexible Prüfungstermine

• Top-Preis-Leistungsverhältnis

telc – language tests: die Hausmarke der Volkshochschulen

Qualität verbindet!
  

Friesland-Wittmund gGmbH

hs
Volkshochschule
        und Musikschule

Volkshochschule und 
Musikschule
Friesland-Wittmund

Finkenburgstraße 9
26409 Wittmund
Tel.:  04462 - 86 33 41

Kieler Straße 8
26419 Schortens
Tel.: 04461 - 98 79 0

www.vhs-frieslandwittmund.de

29. Januar
11 -17 Uhr

0441 - 936236-60 www.flohmaxx.de

Sportforum/ WHV

Containerdienst
Abbrucharbeiten

Baggerei
Sandhandel
Winterdienst

Fürst GmbH
Abens

Telefon 04973 / 1030

Meisterservice seit 40 Jahren
Hausgeräte

Frerich Claassen · Esens
Tel. 04971 / 912043 / 1818

… und andere

Trapezbleche
m² ab 6,00 €

Thermo-Elemente
für Dach und Wand, sowie
Dachziegelprofile

Willms Baustoffe
Südarle

Telefon 04936 / 6016
www.willms-baustoffe.de

www.wohnen-ideal.de
Ganz in Ihrer Nähe!

Moin, Moin! Ich kaufe Ihre Pelze, alt
sowie neu. Zahle zwischen 200,- €

bis 5000,- €; sowie Porzellan, Pup-
pen, Silberbesteck, Münzen, Zinn
und Schmuck. Seriöse Abwicklung,
sofortige Bezahlung.
Tel. 0471-8097967- M.Winterstein

Artikel-Nr. 2939

Winterdienst
22.99 

€15.99
€

JEVER
Alter Markt 15

Telefon 04461-912088

●● Gesamte Winterbekleidung - 50%
●● One Touch - 40%
●● Gelco Frühjahrsmode (vom reg. VK) - 30%
●● Großes Koffer- und Taschensortiment
●● Microfaser-Bettwäsche

versch. Designs Stück 5,95

H+L Sonderposten
Esens – Jücherstraße 28 (beim Friedhof)

VOM 28. JANUAR BIS 1. FEBRUAR:

Aktion: 4 für 3

LANGE STRASSE 13   BOCKHORN 

4 Teile mitnehmen,aber nur 3 bezahlen*Das günstigere Teil ist kostenlos.

* gilt auch für reduzierte Ware!

Kaufe Wohnmobile 03944 / 36160
www.wohnmobilcenter-aw.de

INSERIEREN schafft ABSATZ!
Antik- und
Trödelmarkt
Aurich · Carolinenhof

am Sonntag, 29. 1. 2012
von 11.00 bis 17.00 Uhr

Eintritt frei!
Info: 0 49 34 / 14 20

Musik-Center Kubsch
Esens · Seilerstraße 16 
Telefon 04971 /3471 

– Neue Kurse! –
Tiefenentspannung mit Musik
Kursleiter Dr. Hans Diefenbach

Mo. + Mi. 10 bis 11 Uhr
und 20 bis 21 Uhr,
6 Stunden 60,- €.

Beginn nach Vereinbarung!

Nicht genutzte Kursstunden
aus den letzten Kursen können

jetzt nachgeholt werden.

Wir kaufen eine
größere Anzahl von

Futterbullen
(5 - 18 Monate)

Abgekalbte und
hochtragende
Herdbuchrinder
Wie immer Schlachtvieh
zu den bekannten guten
Preisen (Kuh- und Bullkälber)

VIEHGROSSHANDLUNG
Telefon 04461/4011 – 0170/9303618

Hugo Upmann

I. A. verkaufen wir 

Ackerstatus
- für ca. 58 ha - 

Aufteilung möglich.

Werner Herden
& Sohn OHG
- Auktionatorenbüro -
Wittmund
Tel. 044 62 /9181-0
www.immobilien-herden.de

Achtung, Hobby- u. Profi-
gärtner: Tunnelbögen,

verzinkt, 3m und 4m breit, ab 15 €
26826 Weener, Industriestr. 80

� 0157 / 84073281

Restposten! Glaswolle-
Klemmfilz, 185 mm, 3,99 €/ m²,
26826 Weener, Industriestr. 80

� 0157 / 84073281
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Rathaus platzt aus den Nähten
ERWEITERUNGSBAU Fraktionen diskutieren erneut Lösungsmöglichkeiten

FRIEDEBURG/DK – In den politi-
schen Gremien in Friedeburg
laufen derzeit Diskussionen
für einen Erweiterungsbau für
die Gemeindeverwaltung. Im
Jahr 1984 waren die 1835/37
erbauten beiden Amtshäuser
an der Friedeburger Haupt-
straße durch einen Zwischen-
bau verbunden und moderni-
siert worden. Dabei entstand
das heute vorzufindende Frie-
deburger Rathaus, das seit
Jahren das Erscheinungsbild
von Friedeburg mitprägt.

Im Rathaus sind laut Bür-
germeisterin Karin Emmel-
mann 39 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter (24 Vollzeit-
kräfte, elf Teilzeitkräfte und
vier Auszubildende) tätig.
„Mit den Aufgaben der Ver-
waltung ist seit dem Umbau
vor mehr als 25 Jahren auch

die Anzahl der Beschäftigten
in der Verwaltung gestiegen“,
betont Emmelmann. Als Bei-
spiele führt sie Aufgabenbe-
reiche wie Kindertagesbetreu-
ung, Schulangelegenheiten,
Jugendparlament, neues
Haushaltsrecht und die Er-
weiterung von Beratungsan-
geboten an - vieles bringe
einen höheren Arbeitsauf-
wand mit sich.

Auch der Wunsch von Teil-
zeitarbeitsplätzen vieler Mit-
arbeiterinnen, insbesondere
nach dem Erziehungs- oder
Sonderurlaub aus familiären
Gründen, hat laut der Verwal-
tungsleiterin zu einem erhöh-
ten Raumbedarf geführt. „Die
Gemeindeverwaltung konnte
bislang dem Wunsch nach fa-
milienfreundlichen Teilzeitre-
gelungen durch organisatori-
sche Maßnahmen immer
nachkommen und so auch
einen aktiven Beitrag zur Ver-
einbarkeit von Familie und
Beruf leisten.“

Das Gebäude selber ent-
spricht heute nicht mehr den
Anforderungen an eine mo-
derne und bürgerfreundliche
Verwaltung. Besprechungs-
räume wurden bereits in Bü-
ros umgewandelt und sind
nur noch im Nebengebäude
vorhanden. Mehrere Mit-

arbeiter, so Karin Emmel-
mann, haben ihre Büros in
„gefangenen Räumen“ - also
in Büros, die nur durch ein an-
deres Büro erreichbar sind.
Großes Manko sei auch, dass
im Gebäude ein Fahrstuhl
fehlt, um die Büros im Ober-
geschoss auch für gehbehin-
derte Menschen oder auch für
Mütter und Väter mit Kinder-
wagen erreichbar zu machen.
„Barrierefreiheit muss für Ver-
waltung heutzutage selbstver-
ständlich sein“, betont auch
Fachdienstleiter Nils Janßen.

Die Gemeinde Friedeburg
ist deshalb gefordert, nach Lö-
sungen zu suchen, um den ge-
stiegenen und veränderten
Raumbedarf zu erfüllen. So-
wohl ein An- wie auch ein
Neubau waren bisher im Ge-
spräch.

Beide Alternativen sind al-
lerdings aus Kostengründen
verworfen worden. Der Kauf
des Gebäudes an der Friede-
burger Hautpstraße 100 im
Jahr 2010 eröffnete der Ge-
meinde Friedeburg weitere
Möglichkeiten. Ursprünglich
war vorgesehen, das Gebäude,
in dem früher unter anderem
eine Bank untergebracht war,
zu modernisieren und in Ver-
waltungsräume für den Fach-
bereich „Planung und Bauen“

umzugestalten. Jetzt ist die
Forderung aus der Politik ge-
stellt worden, das Vorhaben
nochmals zu überdenken und
weitere Alternativen zu prü-
fen, um auch langfristig zu
einer vernünftigen Lösung zu
kommen.

Dabei soll auch eine Inves-
torenlösung mit ins Kalkül ge-
zogen werden. Die stellvertre-
tenden Bürgermeister Her-
mann Behrends (CDU) und
Olaf Gierszewski (SPD) kün-
digten Gespräche innerhalb
ihrer Ratsfraktionen an.

Das Friedeburger Rathaus wird zu eng und soll erweitert werden. ARCHIVBILD: DETLEF KIESÉ

Versicherungsbüro
Arno Michels-Lübben
Friedeburger Hauptstr. 80
26446 Friedeburg 
Tel. 04465 942088
Fax 04465 942089
www.vgh.de/arno.michels-luebben
arno.michels-luebben@vgh.de

Ab 01.03.2012 fällig:
die neue Moped-
versicherung.
Holen Sie sich Ihr
neues Schild.



ORTSVORSTELLUNG FRIEDEBURG 03

Festlich feiern unter einem Zeltdach
ZELTVERLEIH Friedeburger Unternehmer bietet zusätzliche Dienstleistung an

FRIEDEBURG/BUB – Wer eine
Feier plant und auf der Suche
nach einem passenden Party-
zelt ist, der ist beim in Friede-
burg ansässigen Unterneh-
men LMC-Eventservice genau
richtig. Seit 2011 bietet die
Firma um Inhaber Marco Hil-
debrandt zusätzlich einen

Zeltverleih an. „Ich habe das
Unternehmen vor drei Jahren
als Musik- und Veranstal-
tungsservice gegründet. Im
vergangenen Jahr ist dann der
Zeltverleih dazu gekommen“,
erläutert Marco Hildebandt.
Das Dienstleistungsunterneh-
men verfügt über Party- und

Festzelte bis 120 Quadratme-
ter mit festem Holzboden und
kleinere Partyzelte in ver-
schiedenen Größen samt Be-
stuhlung.

Zu den weiteren Event-
Dienstleistungen gehören der
Musik-Service mit Ton- und
Lichttechnik, die Vermittlung

von DJ’s und Live-Bands so-
wie ein Getränke-Service
(Bierwagen, Kühlwagen, Ge-
tränke auf Kommission).

Wer lieber in einem großen
Gebäude feiert, der kann den
Saal mit Kneipe für bis zu 80
Personen im „Rußlandhof“
mieten.

Senioren steigen aufs Schiff
JUBILÄUM Fahrten-Angebot zum 40. Mal – Ausflug nach Bad Zwischenahn

FRIEDEBURG/DK – Die belieb-
ten Seniorenfahrten in der
Gemeinde feiern in diesem
Jahr ein „besonderes Jubilä-
um“. Darauf wies Bürgermeis-
terin Karin Emmelmann jetzt
hin. Das Angebot finde näm-
lich zum 40. Mal statt. Um
dies entsprechend zu würdi-
gen, finde die diesjährigen Se-
niorenfahrten auf der Ems mit
der „Warsteiner Admiral“
statt, und zwar am 28., 29. und
30. August. Organisator und
Begleiter sei wie in den ver-
gangenen Jahrzehnten Wolf-
gang Hoffmann, neuer Rats-
herr und Friedeburger Orts-
vorsteher.

Im vergangenen Jahr fan-
den die Seniorenfahrten Mitte
August statt und wurden wie
in den Vorjahren in Zusam-
menarbeit mit den Kirchenge-
meinden, den Bürgervereinen
und Dorfgemeinschaften,
dem DRK, der AWO und den
VdK-Ortsgruppen organisiert.

An drei Tagen haben sich 540
Teilnehmer zunächst in ge-
mütlicher Runde in der Gast-
stätte „Goldener Adler“ in Bad
Zwischenahn bei Tee bezie-
hungsweise Kaffee und Ku-
chen gestärkt. Von dort ging
es zur „Perle des Ammerlan-
des“, dem Zwischenahner
Meer, das mit dem Schiff in
einer einstündigen Fahrt er-
kundet wurde.

Der Abschluss fand mit
einem gemeinsamen Abend-
brot in der Gaststätte „Deut-
sches Haus“ in Friedeburg
statt und wurde wie in jedem
Jahr mit einem fröhlichen
Tanzvergnügen beendet.
Auch hier sorgte Hoffmann
für die kompetente Beglei-
tung.

Friedeburgs Ortsvorsteher
Wolfgang Hoffmann beglei-
tet wieder die Seniorenfahr-
ten. BILD: DETLEF KIESÉ

• Neubau�/Anbau�/
Umbauarbeiten

• Gebäudesanierung
• KFW 55�70 Passivhaus

Besuchen Sie unser
Musterhaus in Friedeburg

Dachdeckermeister · Gebäudeenergieberater HWK
Im Gewerbepark 40 A · 26446 Friedeburg-Marx

Telefon 04465 / 942746

Bedachungen
aller Art

BB oo gg ee nn aa
25 Jahre Meisterbetrieb

www.bogena-shk.de

Mit Junkers Wärmelösungen
sparen Sie bares Geld bei
Heizung und Warmwasser.

Wärme fürs Leben!

26446 Friedeburg-Hesel
Tel. 04465 / 8228 · Mobil 0172 / 4278595
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Idyllisch wohnen in Friedeburg
BAUGEBIETE Auch in Upschört am Haarweg können nun Wohnhäuser entstehen.

FRIEDEBURG/DK – Für den pri-
vaten Wohnungsbau hat die
Gemeinde in fast allen Ort-
schaften Baugebiete erschlos-
sen und verfügt derzeit noch
über insgesamt 65 Baugrund-
stücke, die für den allgemei-
nen Wohnungsbau zum Ver-
kauf stehen. Das erklärte jetzt
Nils Janssen, der als Fachbe-
reichsleiter für diesen Bereich
der Friedeburger Gemeinde-
verwaltung zuständig ist.

Im letzten Jahr habe die
Gemeinde insgesamt zwölf
Baugrundstücke verkauft.
Auch zu Beginn dieses Jahres
sei eine rege Nachfrage nach
Baugrundstücken zu ver-
zeichnen. „Aktuell liegen der
Gemeindeverwaltung acht
Grundstücksreservierungen
vor“, so Janssen.

In der Ortschaft Friedeburg
besteht die Möglichkeit, zent-

rumsnah in der Friedeburger
Mitte zu wohnen. Im Zusam-
menhang mit der Service-
wohnanlage der Peter Janssen
Gruppe werden in unmittel-
barer Nähe von zwei Investo-
ren mehr als 50 barrierefreie
Wohneinheiten errichtet, die
von Interessierten gekauft
oder angemietet werden kön-
nen. Der Fachbereichsleiter:
„Die große Nachfrage zeigt,
dass immer mehr ältere Men-
schen die Möglichkeit nutzen
möchten, zentrumsnah und
mit einer altersgerechten Aus-
stattung zu wohnen.“

Für den klassischen Einfa-
milienhausbau hat die Grund-
stücks- und Projektmanage-
ment-Gesellschaft LeerWitt-
mund (GPL) im östlichen
Randbereich von Friedeburg
das Baugebiet „Wildnisvier-
tel“ erschlossen. Das „Wild-

nisviertel“ ist von Wallhecken
durchzogen, verfügt über al-
ten Baumbestand und vermit-
telt allein deshalb einen be-
sonderen Charme. In zwei
Bauabschnitten können hier
mehr als 100 Häuser errichtet
werden. Im ersten Abschnitt
mit mehr als 50 Bauplätzen
wurden bisher 24 Grundstü-
cke (im vergangenen Jahr vier)
verkauft. Die Vermarktung des
Gebietes erfolgt durch die
GPL (Telefon 04462 / 987-
481).

Ebenfalls in Friedeburg be-
findet sich das Baugebiet
„Neue Kämpe“, das an den im
Ortskern befindlichen Wald
„Stroot“ grenzt. Von den 38
Bauplätzen stehen noch fünf
Restgrundstücke zum Ver-

kauf. Wegen der zum Teil un-
günstigen Lage der Grundstü-
cke gewährt die Gemeinde
Friedeburg nach Ratsbe-
schluss seit Mitte letzten Jah-
res einen Nachlass von zehn
Prozent auf den Nettobau-
landpreis. Nils Janssen: „Auf-
grund der vorangeschrittenen
Bebauung wurde das Wohn-
viertel inzwischen endausge-
baut. Sämtliche Straßen sind
fertig gestellt, und die Begrü-
nung der Pflanzinseln und
sonstigen Straßenseitenräu-
me ist abgeschlossen.“
Schwere Baumaschinen
könnten das ruhige Wohnen
im Baugebiet „Neue Kämpe“
nun nicht mehr stören.

FORTSETZUNG NÄCHSTE SEITE

In der Siedlung „Steenweg“ in Reepsholt, hier der Bereich
Hohe Warf / Hinter Warfen, sind bereits schmucke Wohnhäu-
ser entstanden. Weitere Flächen können hier aber noch er-
worben werden. BILD: DETLEF KIESÉ

Helmut Hohlen
Kfz-Meisterbetrieb, Klimaservice
Ihr kompetenter Bosch-Partner

CBS Im Gewerbepark 9, 26446 Friedeburg-Marx
Tel. 04465 / 942885, Fax 04465 / 942887

Pkw-, Nutzfahrzeug- und Motorrad-
Reparaturen aller Fabrikate

Friedeburg/Marx
Tel. 04465/250

MATMÜLLER Alarm Technik

Tel. 0 44 65/94 23 96    Fax 0 44 65/ 94 23 97
26446 Friedeburg        www.mat-friedeburg.de

Einbruchmeldeanlagen, drahtlos auf Draht
ohne Stromnetz, auch GSM-TelefonwahlgeräteSichern Sie Ihr

Eigentum.
Wir beraten Sie gerne!

AH540953 (2 x 40) Krebs, Raumausst. (17041), Stuhlsitze
Rubrik: Sonderseiten, Ausgabe: 28.01.2012, Bearbeiter: JU

Raumausstatter Krebs
Frieslandstraße 41 – 26446 Reepsholt – Telefon 04468 / 207

Der Fachmann für
Polsterei - Gardinen

Plissees
(Sicht- u. Sonnenschutz)

Ostfriesensofa-
Neuanfertigung Kos

te
nl
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Stuhlsitze

polstern
30,- + Stoff!

Horst Gerjets
Strooter Weg 34 · 26446 Friedeburg

Telefon 0 44 65 / 84 74
Fax 0 44 65 / 94 27 66

Mobil 0172 / 4316199
info@horst-gerjets.de
www.horst-gerjets.de

Garten- und Landschaftsbau
Hausmeisterdienste

JETZT NEU:
Schredderarbeiten, bis 30 cm

Großkettensäge, Schwertlänge 110 cm
Muldenkipper, 14 m³

Mini- und Mobil-Bagger
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Weitere attraktive Bauflä-
chen hält die Gemeinde Frie-
deburg im Baugebiet „Horster
Mitte“ in der Ortschaft Hors-
ten vor. Durch die Nähe zum
Autobahnanschluss der A 29
Sande/Friedeburg sei Hors-
ten in den letzten Jahren für
Berufspendlerinnen und
-pendler besonders interes-
sant geworden, betont der
Liegenschafts-Fachbereichs-
leiter im Rathaus. Die Nach-
frage nach Wohnbauflächen
halte nach wie vor an. Von
insgesamt 18 Wohnbau-
grundstücken in der Horster
Mitte stünden noch fünf
Grundstücke zum Verkauf.
Das Baugebiet grenzt unmit-
telbar an den Ortskern von
Horsten, so dass Anwohner
einen malerischen Blick auf
die noch betriebene Wind-
mühle und die St.-Mauritius-
Kirche haben. Um der Nach-
frage in Horsten auch weiter-
hin gerecht zu werden, soll
das Baugebiet Horster-Mitte
erweitert werden. Unter an-
derem könnten entlang des
bereits angelegten Regen-
rückhaltebeckens weitere at-
traktive Wohnbaugrundstü-
cke entstehen.

In der Ortschaft Marx hat
die Gemeinde Friedeburg das
an den Ortskern angebunde-
ne Baugebiet „Hopelser Stra-
ße“ erschlossen. Hier stehen
von den 27 Baugrundstücken
noch acht Grundstücke zum
Verkauf. Die Grundstücksgrö-
ßen liegen zwischen 600 und

750 Quadratmetern. Auf
Wunsch können die Grund-
stücke auch größer parzelliert
werden. In der Ortschaft Etzel
weist Janßen auf das an der
Etzeler Dorfstraße gelegene
Baugebiet „Etzel Dorfmitte“
hin. Hier sind noch zehn Bau-
plätze frei - der Verkaufspreis
liegt bei 32,43 Euro je Quad-
ratmeter. Auch im über 1000
Jahre alten geschichtsträchti-
gen Reepsholt mit der
St.-Mauritius- Kirche hält die
Gemeinde ein Baugebiet vor.
Nur wenige Fußminuten vom
Ems-Jade-Kanal entfernt liegt
das an den Ortskern von
Reepsholt angebundene Bau-
viertel „Steenweg“. Von den
insgesamt 31 Baugrundstü-
cken stehen noch sechs Bau-
plätze zum Verkauf. Neue
Bauflächen sind entlang des
Haarweges in Upschört ent-
standen. Von insgesamt neun
Baugrundstücken wurden
bislang zwei verkauft. 18,63
Euro kostet hier ein Quadrat-
meter.

Weitere interessante Bau-
grundstücke stehen in den
Ortschaften Bentstreek, Wie-
sede und Wiesedermeer zu
günstigen Preisen zur Verfü-
gung. Voll erschlossen liegt
der Preis in Bentstreek bei
22,93 Euro, in Wiesede bei
24,75 Euro und in Wieseder-
meer bei 24,54 Euro. Interes-
sierte können sich bei der Ge-
meinde Friedeburg mit Nils
Janssen (Telefon 04465 / 806-
7102) oder Daniel Arends
(Telefon 04465 / 806-732) in
Verbindung setzen.

In der Gemeinde Friedeburg gibt es viele freie Bauplätze, die
idyllisch gelegen sind und dennoch über eine gute Infrastruk-
tur verfügen.. BILD: DETLEF KIESÉAH540795 (2 x 40) Hinrichs, Gralf (14190), Führerschein na klar

Rubrik: Sonderseiten, Ausgabe: 28.01.2012, Bearbeiter: PETERKUH

Führerschein? Na klar!!!
Fahrschule Hinrichs

Da ist man gut aufgehoben!
Polder Weg 12, 26446 Friedeburg

Telefon 04465 / 8363 - Mobil 0172 / 4310462
www.fahrschule-hinrichs.de

Adelbert Dirks Ulrich Janss Susanne Schlütemann

Landwirtschaftliche
Buchstelle Dirks

Vereidigter Rechtsanwalt Dipl.-Kauffrau
Buchprüfer Fachanwalt Steuerberaterin

Steuerberater für Arbeitsrecht § 58 (1) StBerG

Industriestraße 13 - 26446 Friedeburg - Telefon 04465 / 943960
www.dirks-janss.de
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Ihr Baumarkt und Baustofflieferant!
Wilken GmbH · Wieseder Straße 18 · 26446 Friedeburg

Telefon 04465 / 942117 · Fax 04465 / 8980

Carls
die 1. Adresse für schöne gesunde Schuhe

Boßelkugeln und Zubehör (www.bossel.de)
Frieslandstraße 44, 26446 Reepsholt, Telefon (0 44 68) 3 22

Lächelnd laufen . . .  Urlaub für Ihre Füße
ostfriesisch gemütlich einkaufen, mit viel Zeit und exzellenter Beratung
Spezialisten für Kinder-, Damen- und Herrenschuhe
Original MBT (das Wirbelsäulenschutzprogramm) in riesiger Auswahl 
Reparatur-Service, Einlagenbau · Gratis: Extralanger Schuhanzieher!
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Vor Wetter gut geschützt
WARTEHAUS Gemeinde investiert weiter in Schülerunterstände

FRIEDEBURG/DK – Die Verbes-
serung hinsichtlich der Unter-
stände an den Bushaltestellen
im Friedeburger Gemeinde-
gebiet soll weitergehen. Das
ist politischer Konsenz.

Der Verwaltungsausschuss
hatte die Verwaltung beauf-
tragt, die jetzigen Wartehallen
aus Holz, Beton und Stahl-
blech an Bushaltestellen nach
und nach entsprechend einer
Prioritätenliste gegen besser
einsehbare Wartehallen aus
Glas auszutauschen. So wur-
den im vergangenen Jahr
neue Wartehallen in Horsten
an der Etzeler Straße und in
Etzel beim Kindergarten an
der Etzeler Dorfstraße aufge-
stellt. Des Weiteren, so Fach-
bereichsleiter Ferdinand Go-
etz, wurde beschlossen, die
Bushaltestellen am Markt-
platz in Friedeburg und beim
Dorfplatz in Wiesede umzu-
gestalten. Zudem brachte
man den Austausch von zehn
weiteren Wartehallen im Ge-
meindegebiet auf den Weg.
„Die Kosten hierfür betragen
insgesamt 270000 Euro, wobei
die Förderquote aus Landes-
mitteln fast 90 Prozent be-
trägt“, so Goetz. Über die be-
antragten Zuschüsse müsse
der Landkreis aber noch ent-
scheiden.

Von dieser Baureihe, hier am Strudder Weg in Strudden,
möchte die Gemeinde Friedeburg demnächst noch zehn wei-
tere Wartehallen aufstellen. BILD: DETLEF KIESÉ

Begrüßungsgeld für Familien
FRIEDEBUG/DK – Seit Januar
2010 zahlt die Gemeinde Frie-
deburg bei der Geburt eines
Kindes ein einmaliges Begrü-
ßungsgeld in Höhe von 500
Euro. „Hierfür stehen jährlich
50000 Euro zur Verfügung“,
erklärt Kämmerer Hans-Wer-
ner Arians. 2011 hätten insge-
samt 72 Familien, im Jahr da-

vor insgesamt 56 Familien, ein
Begrüßungsgeld beantragt.
Diese freiwillige Leistung der
Gemeinde gilt vorerst bis zum
31. Dezember 2012. Ob auch
darüber hinaus ein Begrü-
ßungsgeld gezahlt werden
kann, müsse die Kommunal-
politik in Friedeburg entschei-
den.

AH540864 (2 x 100) GPL Wittmund (14722), Noch nicht in den
Rubrik: Sonderseiten, Ausgabe: 28.01.2012, Bearbeiter: PETERKUH

Grundstücks- und
Projektmanagement-Gesellschaft
LeerWittmund mbH
- ein Unternehmen der Sparkasse LeerWittmund -

Dohuser Weg 34 · 26409 Wittmund · Tel. 04462/987-481 · Fax 04462/987-483
gpl@sparkasse-leerwittmund.de · www.gpl-wittmund.de

Friedeburg:
Aufgrund der naturbelassenen Umgebung,
interesssant zugeschnittene Grundstücke, am
Wanderweg gelegen, teilw. mit Baumbestand
Größe: 600 - 1.500 m²
Preise: ab 28.000 bis 70.000 Euro

Noch nicht in den eigenen 4 Wänden?
Sie finden bei uns das passende Grundstück!

●● Baulanderschließung
●● Wirtschaftlich/fachtechnische

Baubetreuung

●● Bauträger
●● Erstellung schlüsselfertiger Objekte

als Generalübernehmerin

Rufen Sie uns einfach an!
Svenja Sander Elke Sjuts Timo Schuirmann
04462 / 987-481 04462 / 987-491 04462 / 987-971

Ihr starker Partner in
allen Geldangelegenheiten

www.sparkasse-leerwittmund.de



ORTSVORSTELLUNG FRIEDEBURG 07

Lesen ist in Friedeburg beliebt
BÜCHEREI Bücher 40 000 Mal ausgeliehen – Ausleihe ist kostenlos

FRIEDEBURG/DK – Die Büche-
reien in der Gemeinde Friede-
burg verfügen über ein vielfäl-
tiges Angebot an Medien, die
entliehen oder in der Bücherei
genutzt werden können. „Da-
zu gehören neben Büchern
auch Zeitschriften und Hör-
bücher - insgesamt 11 500
Medien“, rührte Bürgermeis-
terin Karin Emmelmann jetzt
die Werbetrommel. Das Schö-
ne sei, dass die Ausleihe kos-
tenlos ist.

Über einen Internet-Kata-
log, der auf der Homepage der
Gemeinde Friedeburg unter
www.friedeburg.de unter dem
Reiter „Leben“ / „Büchereien“
zu finden ist, können sich In-
teressierte einen aktuellen
Überblick über den Medien-
bestand in den Büchereien
Friedeburg, Marx und Hors-
ten verschaffen und nach
Werken recherchieren. Regist-
rierte Benutzer können online
auch Bücher vorbestellen
oder Leihfristen verlängern.

Über die Bibliotheken Friede-
burg und Marx ist es zudem
möglich, per Fernleihe Bücher
aus Bibliotheken in ganz
Deutschland auszuleihen.

Derzeit sind rund 1500 Perso-
nen als aktive Nutzer in den
Gemeindebibliotheken im
Friedeburger Gemeindegebiet
registriert. Davon sind 978

unter zwölf Jahre und 35 über
60 Jahre alt.

Im Jahr 2011 gab es laut Ka-
rin Emmelmann 40 000 Aus-
leihen.

Die neue ebenerdig zugängliche Bücherei befindet sich seit vergangenem Jahr gleich neben
dem Haupteingang im Erdgeschoss der Schule „Altes Amt Friedeburg“. BILD: DETLEF KIESÉ

Info-Box lockt Besucher
KINDERKARNEVAL TuS-Horsten lädt ein
HORSTEN/AH – In Etzel in der
Gemeinde Friedeburg lagern
in derzeit 52 Kavernen große
Vorräte an Erdöl und Erdgas.
Eine optimale Anbindung
durch zahlreiche Pipelines –
unter anderem an die Gasför-
dergebiete in der Nordsee –
sorgt dafür, dass der Standort
Etzel der IVG Caverns wichti-
ge Energiedrehscheibe im
Nordwesten ist.

Das Kavernen-Informa-
tionszentrum der IVG bietet
Besuchern bereits seit De-
zember 2010 ganzjährig die
Möglichkeit, sich wochentags

ein ausführliches Bild von der
Kavernenanlage zu machen.
Insgesamt haben im ersten
Jahr nach der Eröffnung rund
4500 Besucher aus der Region
und Urlauber die Gelegenheit
genutzt, sich in der Infobox
über den Kavernenbau und
die Nutzung der Untertage
-speicher zu informieren. Im
der kommenden Sommersai-
son werden die Öffnungszei-
ten der Infobox wieder ausge-
weitet und auch einige beson-
dere Programmpunkte für
junge Besucher wie Ferien-
passaktionen angeboten.

Geöffnet
Montag bis Donnerstag: 9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 bis 13.00 Uhr

Infobox in Etzel: Beim Postweg 2, 26446 Friedeburg

Bürgertelefon: 0 44 65 / 9 77 93 39

E-Mail: infozentrum-etzel@ivg.de

www.kavernen-informationszentrum-etzel.de

Kavernen-
Informationszentrum Etzel

BOXENSTOPP!
Infobox: 
Energie-Speicher Etzel

Bernhard Abels
Medienberater

26639 Wiesmoor, Hauptstraße 160
Telefon 0 44 62 / 9 89 - 1 69
Fax 0 49 44 / 77 62

bernhard.abels@harlinger.de 

Ihre Zeitung bietet mehr!

Anzeiger für Harlingerland Jeversches Wochenblatt



08 ORTSVORSTELLUNG FRIEDEBURG

Gemeinde fördert Wohnungsbau
FÖRDERUNG Familien und umweltschonendes Bauen werden unterstützt

FRIEDEBURG/DK – Zur Förde-
rung des Wohnungsbaus hat
die Gemeinde Friedeburg mit
dem Ziel der Familienförde-
rung ein Zuschussprogramm
aufgelegt. „Familien erhalten
für das erste Kind einen Zu-
schuss in Höhe von zehn Pro-
zent und für das zweite und
jedes weitere Kind einen Zu-
schuss in Höhe von 20 Prozent
auf den Grundstückskaufpreis
der gemeindeeigenen Bau-
grundstücke“, berichtet Nils
Janßen von der Gemeindever-
waltung. Trotz steigender
Baukosten und Streichung der
Eigenheimzulage solle da-
durch den Familien mit Kin-
dern der Bau eines Eigen-
heims erleichtert werden. Seit
Inkrafttreten der Richtlinien
im Jahr 2005 haben laut Jan-
ßen bisher 24 Familien die
Förderung in Anspruch ge-
nommen. Die Gemeinde hat
dabei Zuschüsse in Höhe von
37 000 Euro ausgezahlt.

Unter der Zielsetzung des
Klimaschutzes unterstützt die
Kommune außerdem das

energie- und umweltschonen-
de Bauen. Janßen: „Wer im
Zusammenhang mit dem Er-
werb eines gemeindeeigenen
Baugrundstücks nach den
Förderrichtlinien ökologisch
bauen möchte, dem kann ein
Zuschuss zwischen 1000 und

2000 Euro gewährt werden.“
Nach festgelegten Kriterien in
Bezug auf den Energiever-
brauch und die Wärmedäm-
mung müssten die Antragstel-
ler ihr Wohngebäude als be-
sonders energiesparendes
Niedrigenergiehaus oder als

Passivhaus errichten. Seitdem
es die Richtlinien gibt - es ist
fast vier Jahre her - haben
zehn Bauherren die energeti-
sche Förderung in Anspruch
genommen und Zuschüsse
von zusammen 11 500 Euro
kassiert.

Die idyllische Gemeinde Friedeburg gilt als familienfreundlich. ARCHIVBILD: AH

Kinder feiern
Karneval
FRIEDEBURG/AH – Der TuS
Horsten lädt zum traditionel-
len Kinderkarneval alle Kinder
ein. Am Sonntag, 19. Februar,
darf im bunt geschmückten
Saal des Ostfriesischen Hofes
mit Unterstützung von DJ
Charlie so manche Polonaise
getanzt werden. Antke Albers
und Ute Albers sorgen mit
ihren prächtigen Kostümen
für eine stimmungsvolle At-
mosphäre.

GUT (2,3)

Hase 
Kaminofen Jena

Im Test: 
12 Kaminöfen für 
Scheitholzverbrennung

Ausgabe 11/2011

www.vasiclinic.com
VasiClinic

Dorfmitte 2 · 26446 Friedeburg
Telefon 044 65 /8142

Sanitär- und Heizungsfachmarkt
Gewerbegebiet 46 · 26446 Friedeburg

Telefon 04465 /942133 und 8778

SOZIALSTATION
Susanne Kuck-Weber

AMBULANTE KRANKENPFLEGE
Friedeburg - Hauptstraße 93

Telefon 04465 / 942030

Frieslandstraße 26 ·· 26446 Reepsholt
www.badberg-heizung.de

Besuchen Sie unsere neue

Bad-Ausstellung
Mo. - Fr.  9.00 - 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Telefon 0 44 68 / 14 00

�

NICHT VERGESSEN!
Morgen von 11 bis 18 Uhr

Schautag
»NEUE BAD-AUSSTELLUNG«


